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Aum sten Jun. 1800 verließ ih Lom dom, deglei⸗ 

tet von Hm. Henry Salt, meinem Sekretaͤr und 

Zeichner, um mic) am Mord ber Minerva, eines 

Extra⸗ Oftindienfahrers,Ö unter Kapt. Weltden, eins ' 
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Am sten Morgens traf das Schiff .ein; wir giengen 

Dale an. Bord; aber Gegenwinde und Windſtillen 

49 | 
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waren Schuld, daß wir erſt am oſten Kap eizard 
verließen. Unſer Fahrzeug ſegelt vortrefflich; nur was 
. ven wir burch den Befehl, in Gefellfchaft mit dem 
Lord Eldon, einem andern Ertra » Oftindienfahrer, 
‚ zu bleiben, gezwungen öfters - beizulegenz; dennoch 


waren wir am 2gſten bereits im Gefichte von Porto 


Santo. Der frifche Wind ließ uns. die ſchnelle Ver: 
änderung bed Klima’8 wenig empfinden; nach Sonnen⸗ 
untergang war ed auf dem Verdeck ſo kühl, daß wir 
Ueberkleider noͤthig hatten. 


" Im’ aoften hatten wir beim Anbruch des Tages 
ben vollen Anblid von Madeira. Die Annäperung 
war ſchon; das reiche Blau der See, im Kontrafl . 
‚mit ‚bem Dunkelbraun der hohen Felſen, die den Wel⸗ 
dep eine unüberfleigliche Schranke darboten; bie Mor: 
gennebel, - die den Berg bededten, fich aber allmaͤlich 
erhoben und die Weinberge zwifchen. den weißen Land: 
häufen der Kaufleute und andrer reichen Einwohner 
entfalteten,. bildeten eine Scene, die nur der Pinfel 
darſtellen kann. Wir flogen die Dörfer Mach ico 
und Santa Cruz vorüber, und indem wir Brazen⸗ 
head umſegelten, oͤffnete ſich uns die Stadt Funchal 
init dem. Bart wur) Der Ort fcheint. ei“ zu 
Cu 
ir The Fort:of the Loo“ nennen die Engländer das Fort ı 
erg Stheo, das im Haven von Aundal etwa 600‘ Fuß vom 

‚Ufer liegt; . Brazenhead. (tie ederne pipe?) iſt mir 

unbelannt und ich habe daher ben engl. dapınd belbe⸗ 
un halten. 


7/7 
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ſeyn, ala er iſt; dieſe Täufehung wich —YX die Bay 
art bewirkt; die Häufer find. alle weiß mit platten” 


Dippern. und liegen anf einem ſchroffen Hügel, dem 


Gipfel defjelben fo nah als moͤglich. Als es fqſt fin 
mar, um eilf Uhr, verließen Kapt. Weltden und 
ich das Sehiff und. nahten uns in ſeinem Boot dem 


Ufer. Eine Kanppe. ward vom Bart eu abgefens 


ert; da fie.fich aber, in Peiner verſtaͤndlichen Syprache 


aushrüdte, fuhren wir weiten, Run erfolgte. ein zwei⸗ 
ter. Schuß und eine. Kugel. pur fiber und, . Bir sets 


' ten, daß er uns galt, und ‚bagaben. ung alfo nach 
dem Fort, das auf einem Felſen, vom Sande abges 


fomitter, ‚gebaut iſt. Wir wurden von einem Offi⸗ 
gier in ſchlechtem Engliſch und gleich ſchlechtem Fraänzoͤ⸗ 
ſiſch angeredet, das ums beides eben fo unverſtaͤndlich 
war, als der erſte Kanonenſchuß. Nach einem Aufent⸗ 


halt von ‚einer halben Stunde exhielten ‚wir Erlgubniß, 


uns an den Strand zu begeben. Mir fiel ber Anblick 
ber Fiſcher ſehr auf, die ganz nackt in ihren Booten 
suberten; und ber Weiber, - die mit einer. Sorglofig« 


keit and ben Fenſtern blidten, die nur, bie Pemohne 
det gehen. | tonnte. =... . Ä 


* 3 u ‘ 
Nah ven verfäichenen —* ie ich gelfen 

batte,. überraſchte es mich, nicht einmal eine. folde 

Brandung am Gtrande zu finden,. als gewöhnlich. zu. 


Deal ifl. Wir landeten ohne bie. ‚geringße Schwies 


rigkeit; nachdem wir und durch. eine Menge engl. . 
Kaufleute, ihrer Schreiber. und Diener r ‚Die. nach 


* 


Briefen fragten, gebrängt,. bie swöhaligen hm. 


= 


x I. Kai, Meife 
Uchkeiten bel Vorzelgung rüfrer Wölfe Aherſtanden umd 


ber, Geſundyeitskonmiſſion dewlefen hatten, daß wir 


nitht aus dem mitellandiſchen Merre kaͤmen, mithin nicht 


wegen Auſteckung verdaͤchtig waͤren, giengen wir zu 
ber Wohnung bes: Konſuls, Herrn Pringlez ſch hatte 
Briefe an ibn und er vok mir Min Haus fir die Zeit 
meines Aufenthalts auf“ der Juſel an. Gerade an dies 
ſem Tage) dem Feſte deb'ihell, Peter, gab Ir Mars 
doch, einer "ber erſten Kanfkeute‘, ein Mietagemahl 
auf feinem Lanbhaufe, won Hr ‚Pringle eihgelabe 
war; iq begleilete isn. J 


Es Wären Gluͤck, daß wir gerade an 7 LIE 
terötage anfamen; denn die Fiſcher wurden um kei⸗ 
nen’ Preitz an Gent’ Feſte ihres Schutz heiligen igelirbeltet 
haben; wir wären bader ſicher, daß der Wein vor 


dem naͤchſten Tage nicht an Wind gebratpe' Werder 


würde, Der Verzug bei den Behbrden hinderte uns, 


‚fo-feinen' als wir tetiijepten; dc ahfern Freunben zu 
ſchicen; und da Leine Windſtetle eintrat, trieb vas 


Soiff ſo weit sm‘ ua,‘ daß fie nicht im Stande 


waren, vor vier Uhr zu kommen. Hr.Sallt und 


ich nebſt Herrn Pringle begaben und ſogleich auf den 


"Weg um den Hligel zu erſteigen; ungluͤcklicher Weiſe 


regnete ed; ich kam dadurch uni den Wenuß der an ſich 
ſchoͤnen Lanvſchaft, die fuͤr mich zugleich den Reiz ber 
Neuheit hatte, da ich nie vorher die Banana, ben 
Feigenbaum, die Guave, die Drange und den Gras 
natapfel in ihrer natuͤrlichen Ueppigkeit wachſen gefehen 
hatte; ſie bildeten einen ſchoͤnen Kontraſt mit den Re⸗ 


N 
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bengrlänbern and dem hellen Blu Le Arande.damnam, 
Die Ströme von den Dargen halten Siafe. Minen. am 
wühlt, worüber ſchmale Brüden fuͤhrten. Der Abs 
bung iſt fo jdh, daß die Locdſtreßen, wem He.nicht, 
geyflaßert waͤren, in. bei mgnigen. Sa vo 
mus unmegfem: ſeyn whrden. 


Bingen Sie abet jan eb IR din —* 
Deaben gezogen, der bes Mafler ableitet. «Here 
Mard ochs Haus liegt mitten in einem Garten sell 


Wohlgerache: Nicht guſrieden mit den, mad bie 
- Rate darbot, hat er keine Muͤhe nech Koſten ger 


ſpart, am alles’ herbeizuſchaffen, mes zur Venchoͤwe⸗ 
zung beitzagen konnte. ‚Die Erytkrina Corallodean- 

aon ‚glängte vnrzuͤglich herver; und das Jmmimum 
grendiflerum: durchnrurzte die Bft foger. firter,. als 
Die Dremnge und Limaniz... „Ich, erguͤtzte mich :fehr, an 
herBanksin arzasa in voller Biäte und verſchiehenen au⸗ 
den Sewohſen aus Botengiiei, bie in großer Uepyig⸗ 
keit wachſenz bie. Qauern waren mit dem Aleranbrifckes 


Lorbor "uam. vacemoıs) "Unb ‚anwalrslae, speeis- 


sus bedeckt. Die Magnolia's waren doppelt fo groß, 
ib Die ich ie gelchen hatte z:ame im Ablich gegen vers 
fchiedene Peldarten, ‚machten fie ine ſehr gute Wirk⸗ 
ug. Here MRiueboch. bringt dieſe und miele audre 
Vflangen wermätteift getzer Epafiechahälser fort, welche 


Im tsodinen Zahregzeiten jeber Pflanze regelmäßig das 


MWaſſer zuführen. Die Bhrgdodendsony, Kelngia's 


‚nad. Azsles’s waren in ‚sine audern Bußenhe mb 


zeigten deutdich, daB dex Boden und das fall fenpifhe 


| — 1.0An. Reife 


glima von Madeira ihrer Katur oder diel mehr ibrer 
ern dunchaue micht angehen wären, ' e 
34 würde Herrn Dur doch den Ruhm nicht des 
benß den er verdient, . werm: id; nur bie: Einflihrung 
wvon Sierpflanzen erwähnte z:- er :dat. naͤmlich vie Poin⸗ 
pelmuß, bie fortkommt, und das Bambusrohr einge⸗ 
fuͤhrt, das wahrſcheinlich unshägbar fer die Nnſel 
werden wird, wie ich ‚nachher zeigen will, Nach dem 
Mittagseffien ward ich durch den: Anblick fen wilden 
englifhen Erdbeere fehr- erfreut: und uͤberdafcht; ich 
yoͤrte, daß fie vor-Eurzem auf, der Nordſeite der Ins 
ſel entdeckt worden fey;;:-von.. den traͤgen Sinwohneru 
‚ganz vernachläffigt und⸗ verachtet. Das Kima if 
fſchwerlich fähig, die Ananas zur Beife: zu Kringen. 
‚Man har‘ vorgefchlagen ...:fie "während der beiden: Re⸗ 
‚genmonate mit Matter zu bebedden ,- voadı viellricht dem 
SZwecd entfprechen würde” Es iſt ein: eingiger: Baum 
son Laurus Persea vorhanden, . der säife. Frurchte: her⸗ 
wvwrbringt. Die Kaſtanien wuh Wallnuͤſſe Fred gut; 
| Bee und andre europe — iudern legt. 
Bu Ben naͤchſten Morgen um: g: Uhr waren air ee 
PR der Minerva - Die Stat Fuchal wir 
vurch eine ſehr niedrige Maner vertheidigt, Die son, 
"zwei durchaus unndgen- Gore flankirt wird. "Sie bat 
auch, um den Haven -zu bifchägen, . eine: Citadolle 
und das Fort Su. Im den Händen der Parsugte> 
fen if der Ort ohne Zweifel dem erfien Preis gegeben, 
‘der ihn angreift. Die Straßen find enge ‘und’ abs 


/ 
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ſcheulich ſchmutig. Das Innere der Haͤuſer in gut; 
die Wände find, der Kühle wegen, mit Gyps abge⸗ 


ſetzt und -mit Kupferflihen verziert. Einige Wohnun⸗ 


J gen find geraͤumig. Die beſten derſelben waren von 
den Befitzern den englifchen Truppen während ihres. Aufs 


HUREN Be 
“ x 


enthalte eingeräumt. Die Gingebornen waren über: 


die Diſciplin des g5ſten Regiments fehr erflauntz‘ ber - 


Kontraft zmifchen ihren Paraden und denen der erbaͤrm⸗ 
lichen Burgermiliz der Infel muß Außer auffallend 
gewefen ſeyn; es iſt mir-fehr angenehm, binzufegen 


| - zu Sonnen, daß foweht ‚bie Dffizierd als Gemeinen 


fh ganz untadelhaft betragen haben. Don Joze 
Manuel da Eamura, naturlicher Sohn eines edlen 
Portugieſen, iſt jetziger Gouverneur; er ſoll nicht. ſeht 
fuͤr die Engtämber. eingenommen ſeyn und noch immer 
die kraͤnkende Erinnerung fuͤhlen, daß brittiſche Trup⸗ 
pen die: Ihfekt einſt deſetzter. Gr, behauptet bie Würde 


‚Seiner Stelle und lebt. auf einem glänzenden Fuß. 


- Beine jährliche Befoldung:tft unter. 2000 Pfund; doch 


AM die Stelle fahr geſucht, weil ſie zum Gouvernes 
ment der eintraͤglichern amerikaniſchen Befigungen führt, 


Er hat. ein- Landhaus zwei Meilen auf dem Hügel, 


bad fehe angenehm in einem Walde liegt und eine . 
ſchoͤne Ausficht auf bas Thal, Die Stabi umd- bie Bai 
von Funchal genießt. Es iſt ein Irrthum, wenn 


man. ybieft für den einzigen, Landungsplatz - ber -Infel 


Hält; : za Machico und Santa Cruz bemerkten wir 


viele Boote, und bei ſtillem eh Tee die ‚Rat 
dung vr und ſichr. 


2 
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/ . 
+ Die natärlide Traͤgheit der Einwohner haͤlt fie 
ab, den ganzer Vortheil von bem fchönen Eitand zu. 
stehen, Das fie’ veſitzenz nicht die «Hälfte iſt angebaut; 
wo ber Wein: nicht wachſen will, fden fie gelegentiich 
etwas Weizen; vuͤngen jedoch niemals den Boden. 
VObglecch € fehr leicht ſeyn wuͤrde, Baummoile, Reife 
‘und Dliven auf dieſen Stellen zu gewinnen, haben 
fie doch micht einmak den "Werfu gemacht.  Aramdo 
domax nimmt einen Raum ein, der weit ibeffer bes 
nutzt werben koͤnnte; es wird zur Unterſtuͤtzung des 
Beins gebraucht, wezu es wenig geſchickt iſt, da es 
In -zwei Jahren verfaͤllt. Die Einführung bes Bam 


bnusrohrs burch Harn Murdoch wird ihn mi mas 


chen;“ und wegen fee WDeatrerhaftigbeit wird gu feinem 
Amen ige die vame dee Pinzes erden ‚werben, 


an hat mid nie, us die Merataen de 

Ari neulich fehr Zeftiegen iſt. Es werden jebt un⸗ 
gefahr 3o0 ooo Pipe Wein gewonnen, woren im Durch⸗ 
ſchnett 16,000 audgefuiͤhrt werden; das Urbrige wird in 
ber Infel verzehrt, Die Londoner vorzuͤgliche Soetr 

dot 20’ P. vie Piper aber man kann wecht. uten Wein 
zu ZE'Yf. fe, Woher genähndige Preis Für bar 
Tai Narkt iſt. Ich koſtete bei Herrn Murdod 
einen ſehr ſtarken Wein, Sercial gemannt, bir aus 
Geben "Son: Hoghäten gemacht wär; er iſt Ueblich, 
aber ſehtifeurig und muB einige Jahre egen; ex bat nut 
geringe? Achntichkein aiik dam Hochheimer; er koſtet unges 


>. faͤhr 6 Pf. mehr, als die Londoner, vorzaͤgliche Sorte. Die 


"urfprünglichen Reben wurden vomamitelländifchen Dlegze - 
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ngefichhrt. Mer Hauptämibek ver Infel IB im ben 
Handen der Eiglander; wäre dad Land es auch, (o 
Würde: es /ſeht ergtebig eyn; nicht Wie Hälfte iſt ges 
genwartig anter Kultur. Die Einwohner find genoͤ⸗ 
thigt, ihr Kork aus Ame tiba einzuführen; bemud 
bringt das Eiland weit mehr als bie Verwaltungsko⸗ 
Ken, Dub ‚eine Auflage von 10 pro Oent auf alle 
Importen aber: Lebensmitttin, aud 11 pro. Com auf 
die Erpotten, ſo wie einige andre Taren; im Dance 
ſchnitt werben jährlich ungefähr 20,000 Pfund nach dem 
Mutterlande geſchickt. Die Bevoͤlkerung wird auf 

200,000 Köpfe geſchaͤt; es wiähnen-dafelbft viele Leute 
von Brrinögen: und Stande, Gi Edelmann hatte jäher 
Uch ‚über 16000 Pfund, . bie. er auf. eine Feigebige . 
Biiſe verwenhete. :Er wer in England erzogen. Dit 
Daten. behalten die ſchwrre, wngufällige Vortugieſi⸗ 
She Tracht ber Die gemimen Leute ſind ſaul und 

(dktig; Aberglaube und wiriſenden And > un 
noch imner vorenſchend⸗ Dre 


ı Julius. Als wir Madeira verliefen, kann 
wir ſogleich in den nordoͤſtlichen Vaſſatwind. Wir 
ſahen nur wenige Fiſche; und wegen des kuylernen 
Beodens unſers Schiffs fiengen wie mod wenigere, 
. De Delphin, der Albicor ober Thunfiſch ber Bonito 

und der fliegende Fiſch waren uuſre einzigen Begleiter, 
‚außer einem kleinen Hai, der ‚gefangen und ſogleich 
von den Matroſen getheilt ward, - 


Am aten Julius fegelten- wir die Banaifäen Au 
ln vorbei, zwei Seemeilen entfernt von Palma um 


ur. ‚T- Kapitek' Reife, 


13 von Berro;” der PYaſſatwind war ans fq ehnfig 


daß wir 9 Kuoten in der Stunde. machten;:: am Sten 
hoͤrte er auf. und Slſdweſt trat an ſeine Stelle; er 
ſetzte uns im den: Stau, am ıgten Kap Palmas 
gu :paffiren,“ bad auf allen Charten falſch angeſetzt iſt; 
es liegt: go weſtle Laͤnge; die Charte, die Laurie 
und Whettle von der :ganzen Kuͤſte bekannt gemacht 
daben, Uſt voll grober Fehler; es verdient oͤffentlich 
‚gerägt zu. werben... de manqes Benjdculchen daruber 
eingebe vo me. 

"Den. aan. — Bir Ringen einen könn Albis 
core‘, wie ihn Die — nentten, und ließen ihn 
zRbereiten; er war vortrefflich; den Bonito :fanben wir 
ſchlechter. Beide: verfolgen den fliegenden Fiſch und 
trugen viel "zu: unſrer Unterhaltung bei, indem fle 
das Schiff dicht: umſchwaͤrmten“ Am Nachmittag 
erblickten mir einen jungen Hai, ber dem Schiffe folgte, 
begleitet von dem Sauge: und Pilotſiſch. Ein Süd 
. Shreinefleifh war eine zu verführerifche Lockſpeiſe; 
er vi ait und warb zu gtoßer Zufriedenheit der Ma⸗ 
teöfen aufs Verded gezogen, und balb in Stuͤcke ge⸗ 
Bauens" es war ein Junges Thier, nur fechs Fuß lang, 
vom Geſchlecht Carcharias. Zwei Saugeftſche; bie 
an Ihm hiengen, würden mit herauf gezogen. Um 
unfre ichthyologiſche Ergoͤtzung zu. vollenden, bemerk⸗ 
ten wir bald einen: Wallfiſch, der ſeine Reiſe nach der 
afrikaniſchen Kuͤſte majeſtaͤtiſch fortſetzte; ich hätte ihm 
gern: maͤher geſehen, aber er war weit zuruͤck, und 
wis nenlpzen Ka bald aus dem Geſichte. 


D 
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abſften Julius. — Geflern 'paffirten wir, unge 
- führe gegen: Uhr Morgens, die Linie; ba ed Son 
tag war, wurbe erſt heute bie herkoͤmmliche Zaufe mit 
Denjenigen vorgenommen | bie die Fahrt noch nicht. ge 
macht Yatten. Ale Paſſagiere "des Kapitäns waren 
ausgenommen; bie Geelabetten und mein Bedienter 
Tamen am gräbigften. ab. - 


oten Auguſt. In biefen letten 14 Tagen hatten 
wir ſehr angenehmes Wetter mit Gegenwinden umb' 
Windſtillen; wir wurden daher nach Offen getrieben 
und kamen nur: wenig nad Suͤden vorwärts; endlich 
"erreichte und jedoch der Paffatwind und half uns weis 
ter; wir  fegelten ‚über den Ort, wo es den Herm 
Lawrie und Whittle gefallen bat, die Infel Aus 
nabon zu ſetzen. Die Art, wie Charten in Eng: 
fand bekant gemacht werben, ift eine Schande für 
eine handelnde Nation. In den drei legten Tagen 
bat ſich das ſchoͤne Blau des bodenloſen Dceans in ein 
dunkles Gruͤn veraͤndert; es wird für ein Zeichen ge 
halten, daß Grund vorhanden: fey, wir Fonnsen "m 
- aber init 120 6 daden nicht ſinden. 


7* 
nn. : 


nn zoften Auguft. (Bei der frahten Dimmerung war 
Ste. Helena fihtbar; wir berechneten bie Entfernung 
nach unfern Seeuhren auf eine Meilezwir erreichten 
nach einer Reiſe von zwei Monaten die Bai; nur ein 
Mal vor etwa 11 Jahren hatte ein Schiff den Weg in 
fo kurzer Friſt zuruͤckgelegtz es ſegelte aber. allein; und 
. wis würden die Inſel weit früher erreicht haben, haͤtte 


J 
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und. der Lorb Eldon nit in bem erſten 14 Zagen 
aufgehalten. Wir nahmen ben innern ober oͤſtlichſten 
Weg, welcher wahrſcheinlich der gemähnlichere werben 
wird, da. ihn nenlich Schiffe in kuͤrzerer Zeit zuruͤckk- 
‚gelegt haben, ale wenn fie bis zur Küfle von Ame⸗ 
zita beranlaufen,. Kapitän Weltden md Hr. Salt 
giengen vor mir an's Land; ich folgte jedoch ‚bald, zu 
Folge einer fehr hoͤflichen Einladung vom Oberſt Pat⸗ 
ton, dem Gosverneur, ‚ber, ſobald er meine Ans 
Zunft- fuhr, ben Kapitän Hudfon, einen feiner 
Adjudanten, abſchikte. Er entichulbigte die Eyge feines 
Haufes, die ihm, bei ber Größe feiner Familie, nicht 
erlaube, mir ein Wett anzubieten, orſuchte mich aber 
fein Haus in der Stadt ſowohl, als auf dem Lande. in 
andern Hinſichten ald das meinige zu gebrauchen. 


| aaſten Auguſt. Hr. Salt und ich wanderten am 

‚Morgen zu Fuß den Hügel hinauf nach ber Gouverne⸗ 
mertspflanzung; wir zogen es dem Reiten vor, da 
es uns Gelegenheit gab Pflanzen zu ſammeln. Da wir 
Ben.halbet Weg zuruͤckgelegt hatten, ſtoͤrte bie Heftig⸗ 
keit ber Windflöße, mit Regen begleitet, ünfre Pläne 
und zwang und zu der möglihfin Eile Na und . 
müde kamen wir in etwa anbertbalb Stunden an, 
Gluckucher Weife klaͤrte es fih für eine Kurze Beit auf; 
wit giengen die Gaͤrten durch; fie empfangen einen 
geroifien Reiz dur den Kontra ihres Gruͤus gegen 
‚bie traurigen, Badten Berge under und bie Miſc⸗ 
. ung: ber Pflanzen aus verfhiedenen Himmeöfrichen, 

die hier verſammeit ſind. Die Wie und der Bambus 


t 
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verbrängen einander und bie fehle Ieia vom: Kag 
flicht gegen bie engliſche Brombeere “ᷣ⸗ die fe an Yies 
In Stellen faſt verhält. Be 


anfter Auguſt. Die (den Möchter bed Gouver⸗ 
neues kamen biefen Morgen nach dem Bert in einem 
leichten Suhrwert, das von Dehſen gejogen wird, den 
einzigen Thleren, bie im Gitande find, Ladder Hill 
vn anb: hinduf zu ſteigen Sie begleiteten uns nach 
dem botaniſchen Garten, ber, obgleich ein Botanike 


durch bie oftindiſche Kompagnie angeſtellt wird, keinen 


Anſpruch auf dieſen Namen hat, ba noch fein Bar 
fuh gemacht ift, nur die einheimifchen Pflanzen ber 
Inſel zu ſammein. Der Garten in bes Stadt, ber 
den. Einwohnern offen. ſteht, enthaͤlt einige wenige 


ſchaͤrbare Pflanzen; ber Mango, bie Kokobpalme, 
bie Dattel, der aͤchte Banianbaum, map andre Feigen⸗ 


orten kommen fort. Der Bambus bildet einen angp- 


nehmen Chatten; und ein fehr ſchoͤnes Exemplar von 


der Barringtonie hatte. gerabe ausgebluͤht, ſchien aber, zu 


meinet großen Freude, völlig reifen Saamen zu ver 
ſprechen. Eryihrina corallodendron .unk Melia Aze- 


| ‚ derac, find in dieſem Augenblick große Zierden. Es 


iſt hier tief im Dinter und bie Eigen, haben alles Laub 


‚Verloren, 


| aöflen Auf. Wir ritten zum —XX F | 
ben Pflanzumgöhaufe und von dort mach bes Sanbbai, 


‚Die Gegend: iſt ſonderbar unb prächtig. Die Bergreihe 
der Sandbai bis zu ihrem hoͤchflen Gipfel, Diana's 
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SHige/ "if mit Grin bebedt. Dad Thal unten if 
angebaut und mit Hütten befegt, unter denen fich bie 
unfres Wirths, Hm. Doveton’s durch ihre Schöns 
heit auszeichnet. Die entgegengeftgte Seite, nadt, | 


als wenn fie aus dem großen Abgrund hervorrage, mit 


verſchiedenen rauhen Felſen, deren Häupter ſich ziems 


ih body über den rothen, weißen und purpurnen Thon 


erheben, der die Hügel in regelmäßige Sagen von ums : 
gleicher Dide theilt, bildet zufammen ‚eine magifche 
Scene, zu der ber Ocean felbfl, von. dem Punkte, : 


wo dad Thal suerft fihtbar wird, allein ein ange 


[ 


meßner Hintergrund ift. 


orften Auguft. Herr Porteus, der Botaniker 


ber mdifhen Kompagnie und ich begaben und am Mor: 


gen-auf den Meg, um bie Tegetation auf der Hügels 
reihe der Sandbai (Sandy bay ridge) zu unterfuchen. 
Wir verließen unfre Pferde, nachdem wir mit ihnen 
nicht höher kommen Tonnten, und kletterten in eine 
Pflanzenwelt, die mir völlig neu.war. Die verfchies 
denen’ Arten der Kohlpalme ſind zahlreich; da fie abet 


erſt anfiengen zu blühen, konnte ich ihre Namen nicht 


beftimmen; fie find Syngeneſiſten. Die Dicksonia . 


oder der Farnbaum waͤchſt zu einer Höbe von 14 Fuß 


und bat 5 Fuß lange Blätter; die andern Farnarten 


find zahlreich und ſchoͤn. Sie waren alle auf dem 


Gipfel von Dianenfpige zufammengebrängt, an einis 


gen Stellen vom Gummibaun (Solidago Leucoden- 
dron‘ Linn.) und audem wir unbgfannien Bäumen 


überfchattet. Ich mußte nur bedauern, daß der Fruͤh⸗ 


) 
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| Ting noch. nicht weiter vorgeruͤckt, und unſer Aufent⸗ 


—— — — — 
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halt zu kurz war, um die Pflanzen dieſer Inſel voll⸗ 


ſtaͤndig zu unterſuchen, ein Geſchaͤft, das die Muͤhe 


eines Botanikers gewiß belohnen wuͤrde. Wir ſam⸗ 
melten verſchiedene Arten und kehrten nad der Stadt 


’ au, J 


a agflen Auguft In Abweſenheit des Vicegouver⸗ 
neurs, verwaltet Hr. Doveton dieſe Stelle; und be⸗ 


nutzt folglich den damit verbundenen Landfitz Long: 


wud Bir begleiteten ihn, auf feine Einladung, beufe 
dahin. Der Weg ift, auf der, Lab berbill entgegens 
‚gefegten Geite der Stadt, ‚und gar nicht abſchͤſſig; | 
‚ev winbet. fi beinahe 3 Meilen längs. dem Bergruͤk⸗ 
ken und ſchließt Rupertd= Thal faft ein; er endigt 


. zuletzt in eine weite erhabene Ebene oder ‚vielmehr eine 


- 


mäßige Anböhe, . auf. deren Spitze eine Flaggenſtange 


angebracht iſt, woher der Ort den Namen bat. (Long⸗ 


wud, Langholz). Keine Stelle der Inſei ‚hatte ‚eine groͤ⸗ 
ßere Achnlichkeit mit En gland; und, fie wird don. deg 
Eingebornen eines Grundes, wegen bRundert, der fuͤr 


‚and ohne Gewicht war; fie ift ebener und war einſt 
mit Gummibaͤumen bedeckt; es wurden aber Deffnun⸗ 


gen gemacht, “die dem, Südweftwinde einen freien Spiels 


raum eröffneten und ihre almähliche Zerſtoͤrung zur Fol⸗ 
ge hatten; es ſind junge Baͤume in Ueberfluß gepflanzt, 


die dem Winde zum Frog. der bei dem erhöhten 303 


den und der Lage mit voller Kraft wirken kann, ges 
| deihen. Schade, daß man ſtatt des Gummibaums, der 
nur ungefaͤhr 30 Fuß hoch wird und allein zur Seues Ä 


x 


Balentin’s Heifen, J. Thl. B 
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vung dient, nicht eine anbere Holzart gewähtt bat. 
| Oberſt Patton fſucht Vie Lärche einzuführen, die, wie 
ich nicht zweifle, fortkommen wird, wenn fe vor den 
Siegen geſchuͤtzt werden kann. Diefe Icben uͤberall auf 
der Infel; obgleich ſich der Schaben; den fie amichten, 
nicht berechnen laͤßt; alle Anpflanzungen find ohne die 
vorläufigen Koſten einer Befriedigung unmoͤglich; fie 


| verſehen freilich das Hofpital mit frifchem Fleiſche; aber 


dies koͤnnte gewiß beſſer eingerichtet werdenz denn bie 
Landleute wuͤrden ſich, bei erlaubter Ausrottung dieſer 
Thiere, gern zu einem Erſatz für die Kranken verſtehen. 


— — 


Der Boben' ift zu Longmud, wie an allen hohen Stel 


Ten der Infel, vortrefflich; er leidet: aber an einem bes 
ſondern Uebel, dem. Mangel an Waſſer; es laͤßt ſich 


‚ indeffen mit Grund hoffen, daß ihm abgeholfen werben 


kann; in diefem Falle werden ı500 Morgen Wiefen⸗ 
Nland, die jest faſt ganz unnüß find, zur. Viehzucht 
fähig werden , und ihr Ertrag wirb hinreichen, die In⸗ 
ſel und bie hier einlaufenden Schiffe mit friſchen Vor⸗ 
rathen zu verfehen. 


zoften Auguſt. Diefen Morgen kam der Lord El⸗ 


don, zehn Tape nad) uns, an; er hatte fehr gelitten, 


wie der Kapitän verfichert, durch den Drud der Se 
gel, die ex hatte beifegen müffen, um es mit uns aus 
zuhalten; feine Ankunft ift ein unglüdlicher Umftand, 
da wir warten müffen, bis er feine Ladung geloͤſcht hat. 


.. ı2ten September. Um 7 Uhr giengen wir in der 
Barfe des Gouverneurs ab, um bie entgegengefegten 


rm. 
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"Seiten der Bufel zu befuchen; - züm. Ungläd wor bie 


Flut größer, als je vorber feit unſrer Ankunft; auch 


war der Wind ſtark, wir waren daher genoͤthigt, die 
Sen Theil unferd Plans aufzugeben, and uwfre Fahrt auf 


die Felſen zwiſchen dem Bu derbut.und Barn SGliff 
zu befchränfen, wo wis uns mis Fiſchen ergoͤtzten. 
Wir fiengen verfchiedene Arten; - Hr. Salt zeichnete 


‚oiwige ‚berieben, Die ſehr ſchoͤn waren. DE. An⸗ 


Blick diefer Belfen laͤßt ‚mich nit zweiten, daß diefer 


rt ber ſtrater eines der Valbane war, der. naht 
Teint einſt Ber Inſel St. delena ihr Bafeyn gab. 


uaten. September. Hr. Sait und ich wurden 
von Kapitaͤn Hudſon begleitet, un die Sandbai zu 
ſehen, den Hauptlandungsplatz auf der andern Seite 


der Inſel. Der Xag. war ſchoͤn, als wir abgiengen, | 
und daß Wetter blieb gut, bis wir ber Bergrüden der 


Sanbbai ‚zurüdgelegt hatten; dann. fieng ed an zu 
regnen, und da ber Wind und gerabe in’8 Geficht blies, 
waren wir bald völlig durchnaͤßt; deſſen ungeachtet 
bielten wir aus, und erreichten Kapt. Hudſon' 3 kleine 
Wohnung, Der Regen hörte auf und bie Hitze der 
Sonne trocknete uns bald. Wir beſuchten das Fort 
und die Seifen ; fanden aber nichts Beſonderes. Es 


werden bier. die Saamen zweier Arten von Convolvu- 


us und Die große Bohne ber Mimosa ‚gigantea and 


Ufer gefpült, die vom der afrikaniſchen Kuͤſte kom⸗ 


men müfjen. — 


azſten September, Da Sapt. Smett, Der den . 


or Eidon füge, völlig fegelfertig war, nachdem 
B 2 


l- 


id 
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E— uns 14 aqenhier aufgehalten hatte, ‚geigte uns 
Wapt. Weltden an; ‚daß: er am, Abend unter Segel 
gehen wuͤrde. Alt ich: an Bord sieng, ‚begrüßte mich 
- %a8 Fort: auf Ladderhill mi 15.Bchüffenz eine 
. Ypöftkhkeit, die mir auch Kapitaͤr Weltben bei mei⸗ 
mr. rAnlunft auf dem Safe erscige — BEE er 
2 Bie Ofintipge Korhpagnie bot a. ie zuerſt Por 
die Schenkung Karls U. den Beſitz der Infel St. 
Helena: erhielt, jedem, der ſich bier niederlaſſen 
sbinde, zehn: Morgen Land und. eine Kuh gegen e 
Erbzins von ı Sch. fie ‚den Morgen an. Auf * | 
Art wurden ‚ber 2300 Morgen frei; nur ein geringer 
Theil derfelben iſt bei den Nachkommen der erſten Ko⸗ 
loniſten geblieben, der Ueberreſt iſt von den reichern 
„Einwohnern gefauft und zu größeren Gütern zuſam⸗ 
mengeſchlagen. Nach dem gegenwaͤrtigen Werth des 
Landes bringt der Ertrag die Kaufſumme ungefaͤhr in 
25 Jahren ein. Vier Tauſend Morgen ſind von der 
Kompagnie zu verſchiedenen Zeiten gegen eine ſehr ges 
ringe Pachtſumme, deren hoͤchſte nicht uͤber 16 Sch. 
fuͤr den Morgen traͤgt, ausgethan. Ehemals wur⸗ 
ben Ländereien auf Lebenszeit oder auf einen Zeitraum 
von 99 Sahren . verpathtet, allein dieſe VPachtungen 
find meiftens abgelaufen, und gegenwärtig werben fie 
nicht länger als’ auf 21 Sabre gefchloffen. Ungefähr 
1500 Morgen find im Beſitz ded Gouverneurs, des 
Vicegouverneurs und ber Kompagnie; es find alfo jebt 
: zwifchen 7 bis Sooo Morgen in Kultur; bad Uebrige 
der Infel, das im Ganzen zu 30,000 Morgen’ beredp: 
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et wird; :Sthegt ‘In hohem Stade unnuͤtz obgleich ein 
großer Theil als Weide benutzt werben koͤnnte, wenn 
e⸗ mit. der. Mangel an Waſſer verhinderte. * 
gn. reinem. Bande der Belt iſt bie Bunte 
fo-einträglilh, als auf St. Helena: Der seihfte Wok | 
den giebt in ‚guten: Jahren eine bieimalige Karxtoffek 
ürndte, And ein Morgen liefert einen Ertrag von 400 
Scheffeln (Buſhels), desen jeber Hier 3: Schillinge 
werth iſt; ein ganz ungeheuerer Gewinn! Da bie gro« 
Pe. Dienge Nasen, die alle Felder verwuͤſten, den Korn⸗ 
bau durchaus unmöglich macht, fo find. bie Landleute auf 
Wiefen, . und bie Kultur von Ohbft und Gemüfen bes 
Ihranft. Orangen, faure. und ſuͤße Limonien,. Fei⸗ 
gen, Trauben, Guavas, Bananas, Pfrfhen, Gras 
nataͤpfel, Melonen Waffermelonen, Kuͤrbiſſe find 
die Produkte einer jeden Wirthſchaft. Nur auf dem 
Liſche des Gouverneurs fieht man einige wenige Man⸗ 
gos, Kokobnuſſe, Ananas und Erdbeeren. Ein eins 
ziger Apfelgarten kommt fort und wirft dem Eigen⸗ 
mwümer nicht ſelten z00 Pfund in. einem Jahre ab. In 
allen andern Gegenden der Inſel, wo man dieſe ern | 


| pätfche Lieblingsfrucht anzupflanzen verſucht hat, i 
fe, fehlgefchlagen. : Das Arum esculentum wirb nur 


zum Gebrauch der &klaven gebaut. :' Die. Schafheerden 
find dem Beduͤrfniß des Eilands nicht angemeſſen, das 
eine weit groͤßere Anzahl ernähren koͤnnte. Die engl. | 
Bucht würde am beiten einſchlagen; aber- bie Geſetze 


“ Englands verbieten die Ausfuhr ‚von: Schafen, und 
bis jetzt hat noch Feine Ausnahme zum Beſten dieſer 
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bedeatenden kleinen Kolynie ausgewirkt werden koͤnnen 
abgleich, ‚wie. ich weiß, Häufige Anträge. in dieſer 
Hinſicht gemerkt. ind: Megen ihre geringen Vorratb$ 
ſind die Bewohner gendthigt, ihre Hämmel zu jung 
‚Bu iärlachten; das Fleiſch iſt daher fehr miftelmägig; 
derſelhen Urſache wird. bie Magerkeit und das ſchlechte 
Auſehen des Rindfleiſches zugeſchtieben. Das Schwei⸗ 

ansfleifch. auf den Siſchen der vermoͤgendern Einwohner 
ft gut; was aber auf dem Markte gekauft wird, iſt 
abſcheulich, weil die Thiere mit den Köpfen and dem 
Abfall non den. ſchlechtern Fiſcharten gefuͤttert werden. 
Die Siesen fi ſ ud abi und woblſchmnehend. Br 


: x ‚babe‘ bie Dwounkte St. velene 8 %k um 
—8 aufgezaͤhlt, weit ihr einziger Werth in der 
Berſorgung der Flotten beſteht, Die im Lauf einer lan⸗ 
wen Reiſe daſelbſt anlegen. Zum Ungluͤck ſind dieſe 
Unterſtuͤtzungen nicht fo groß, als fie ſeibſt bei'm ges 
genwirtigen Zuſtande der Infel feyn Unusen, indem 
der. verberbliche. Geifl.:der Monepolien ſich ſogar bie in 
565 fübliche atlamtifehe. Meer verbreitet: hat; alle oben 
ermähute Astikel, das Mindfleifh ausgenommen, das 
zu Folge eines von ber Regierung beflimmten Maris 
mums, dad Mund zu 5 Pence verkauft werben muß, 
Aehen in einem; Preife, der ihren Gebrauch auf bie 
Tafeln der Offizierxß einſchraͤnkt. Ic. kann nicht ums 
bin’ die Preife einiger. Gegenftände, ‚zum Beweife mei⸗ 
wer;Behauptudg, zu bemerken; waͤlſche Hühner, zwei 
Guineen; eine Gans, eine Guinee; Meine Enten 8 
Schilliage dad. Stuͤkz. Hühner, das Stud eine halbe 
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Krone bis 5 Schillinge; lebendige Ferkel 1 Sch. fürs 


Yfund; Kartoffeln 8 Sch. ber Scheffel; ein Kohl⸗ 


Topf 18 Penceg ein Dutzend Aimonen 1 Sch. und ein 
Kürbis eine halbe Krone. Fiſche, obgleich mehr als 70 Ar⸗ 
ten und meift in Ucherfluß um bie Inſel gefangen wer⸗ 


den, find unmaͤßig theuer. 


Es iſt durchaus keinem Zweifel unterworfen, daß 
nicht eine folche Menge von allen bis jetzt erwähnten 


Fruͤchten und Vegetabilien zu Markt gebracht werben 


Bunte, die hinreichte, um bie Mannfchaft eine jeben 
ankommenden Schiffs zu verforgen. Gegenwärtig has 


- ben fih die Landteute vereinigt, ihre Produkte in eis 


nem gleich hohen Preife zu halten und fie laſſen bie 
Srücte und Gemuͤſe lieber verderben, , als daß fie fie 


. wohlfeiler verkaufen follten. Diefem Uebel koͤnnte 
; man leicht durch einen öffentlichen. Garten abhelfen, bes 


von den Sklaven des. Gouvernements ‚beftellt würde, 
und ber ben Schiffen. ihre Beduͤrfniſſe zu, einem vers 


haͤltnißmaͤßigen Preife lieferte; in biefem Sorten koͤnn⸗ 


ten verſchiedene fremde Baͤume gezogen und hernach 
über die Inſel verbreitet werben. Der Mango, der 
iest allein im Beſitz des Gouverneurs iſt, wuͤrde in 
ben verſchiedenen Thaͤlern fortkommen; der Loquot 
und andere ſineſiſche Fruͤchte würden wahrſcheinlich 
uͤberall wachſen; aber Privatperſonen, die nur an den 
gegenwaͤrtigen Gewinn denken, duͤrften wohl nie die noͤ⸗ 


thigen Verſuche anſtellen; ſie muͤſſen von der Regierung 


unternommen werden, wenn ſie einen guten Erfolg ha⸗ 


ben ſollen. 
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"Die Vermehrung der Biehzucht iſt ein’ Gegenftand 
von noch größerer Wichtigkeit. Gegenwärtig. obgleich 
Binpfleifch an die Befagungen der Dftindienfahrer bei 
ihrer Ankunft ausgetheilt wird, iſt der Borrath fo uns 
bedeutend, daß die Einwohner für einen großen Theil- 
des Jahrs gendthigt find, von gefalzenem Fleiſche zu 
leben, das aus den Magazinen der Kompagnie mit eis 
‚ nem jährlichen Verfuft von vollen 6000 Pf. geliefert 
wird. Sehr anfehnliche Streden Landes, befonders zu 
Longwud, fi nd gegenwärtig aus Mangel an Waſſer 
unbenutzt. Da alle Thaͤler mit Fluͤſſen angefuͤllt 
find, die‘ ihre Quellen in einer betraͤchtlichen Hoͤ⸗ 
he haben fo iſt es wahrſcheinlich, daß auch ir 
| "gend eine abgelegene Quelle oberhalb der Flaͤche dieſer 
Gegenden vorhanden iſt; ſollte es nicht feyn, fo koͤnnte 
durh Mafchinen Waffer hinauf geführt werben; das 
Gewaͤſſer, das längs dem Ruperfs: Thal in die See 
fließt, wärbe dieſem Zweck fehr aut enifprechen und hat 
gegenwärtig feinen Nugen. Es fall Beiten’gegeben has 
ben, wo die Duͤrre den Verluſt bes ‚ganzen Viehſtan⸗ 
des auf ber Inſel drohte, | 


Die Hügel auf St. Helena, ausgenommen Dia⸗ 
nenſpitze, ſind leer von Bäumen; deswegen bleibt, uns 
geachtet bie vom S. D. Paffat hergetriebenen Wolken 
beftändig über ihre Seiten und Gipfel rollen, wenig. 
Naͤſſe zuruͤck; auf Dianens: Spige hingegen hindert der’ 
tiefe Schatten der üppigen Vegetation die Sonnenftrabs 
len in ben Boben, wenn er einmal befeuchtet. iff, eins’ 
zudringen und ihn aufzufrodnen; im Winter vergeht 
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felten ein’ Tag ohne einige Regenſchauer. Würben das 
her die Übrigen Hügel,, wenn fie bis an ihre Gipfel 
imit Bald bedeckt wären, nicht ebenfalls die Wolfen 
an fich ziehen und hernach, trotz der tropiſchen Sonne, 
die Näffe im Boden zuridhalten? Nach dem, was ich 
in andern Himmelöftrihen gefeben babe, bin ich ges 


neigt ed zu glauben, und auf: jeben Yal wäre bie 


ESache einen Verſuch werth, da der Mangel an Brenns 


— — —— —— — ⸗ 
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holz nicht nur fuͤr die Schiffe, ſondern auch fuͤr den 
Verbrauch der Einwohner, groß if. Das einheimifche 
Holz taugt gar nichts; die Bäume erreichen keine bes 
traͤchtliche Höhe und das Holz iſt im Afgemeinen 


leicht und fhwammig. Die . oftindifhe Kompagnie 
folte die . Einführung der mancherlei Walbbäume aus - 


Bengalen veranlaffen; viele derfelben würden in den 


verſchiedenen Gegenden der Inſel gedeihen; vielleicht 


mögen auch die Rieſen der öftlichen Forſten, der Tek⸗ 


und der Banianbaum, in Zukunft die Höhen bes Dias 


nengebirgs bebeden. : Biel muß noch gefchehen, wenn 
St. Helena ein paſſender Ort werden: fol, wo Schiffe 
Bebürfniffe einnehmen koͤnnen. De Damm, der in 
ber Stadt James angelegt iſt, iſt zu Mein, um 
Ziffer und Waaren zu landen; wäre er etwad weiter 


fortgeführt, fo würbe er, nad der Entfernung einiz 


ger verfenkter Felfen, allen Zwecken entfprechen, und eine 
Art Baffin bilden, wo Boote, troß ber bisweilen ſehr 
ſtarken Flut, landen Tinnten. Bis zur Anfünft des 


Dberfien Patton mußten die Wafferfäffer an’s Land . 


gebracht ‚werden; jest wird das Waſſer durch Röhren 


bis in die Boote geleitet. — 


ns 
_f,_$ 


= =. u 


#6 IJ. Kabitel. Reife 

Die Inſel St. Hel en“ iſt eine ſehr koſtbare 
Miederlaffung für die oſtindiſche Kompagnie. Die 
Civil: und Militäwerwaltung koſtet im Durchſchnitt 
jährlich 40,000 Pfund; und die Ausgabe kann nicht 
verringert werben, da, keine überflüffige Civilbeamte 


porhanden find, und. bie Garnifon jest geringer if, 
als die. Vertheidigung der Infel erfordert, die nur aus 


einem Snfanterieregiment und zwei Artileriefompagnieg 


beſteht. An zufälligen und außerordentlichen Ausga⸗ 
ben kommen jaͤhrlich wenigſtens noch 10,000 Pfund hinzu 
und wenigſtens 200,000 Pfund find als ein todtes Kapi⸗ 
tal, auf Kriegs > und Schiffsbedürfniſſe, Magazine un 
"sffentfiche Werke verwandt. Eine Ausgabe macht ber 

Menſchlichkeit der ofindifchen Kompagnie große Ehre; 
es finden fi) in ihren Waarenhäufern alle Artikel, bie 
von ben anlandenden Schiffen verlangt werden, oder 
zum- Bebürfniffe und Bequemlichkeit der Einwohner ges 
seichen koͤnnen; fie beguügt fih mit einem. Gewinn von 
30 pro Cent, ber nicht einmal bie übrigen Ausgaben, 
geihweige die Fracht deckt. Die einzigen Einkünfte 
der Kompagnie fließen aus ben Ländereien, bie gegens 
wärtig ungefähr. jährlich 1100 Pfund befragen, obgleich 
fie, wenn die jekigen Kontrgfte erlofchen find, drei⸗ 
mal fo viel briugen werden, und dem Arrakmonopol, 
das im Durchſchnitt jährlich 6000 Pfund abwirft. 


St. Helena war urfprüngli) durch zwei Linien 
quer durch die beiden weiteflen Thaler, das St. Ias 
mes » und Ruperts= Thal, befeftigt, bie als Die 
einzigen Landungspläge betrachtet wurden. Als Kaps, 
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Bunden bie Inſel 1673 den Hollaͤnhern wieder abs 
nahm, errichtete er eine Batterie, um ben. fehmalen 
Einlauf zu beberrfchen, wo er landete. Seit diefer 


Zeit find an verſchiedenen Stellen Feſtungswerke anges 


legt worden, obgleich wegen der. flarken Flut, bie der 


Paſſatwind aus dem ſuͤdlichen Theil. des atlantiſchen 


Oceans bringt, ſelbſt in dem ſtillſten Wetter ſchwerlich 


ein Boot daſelbſt landen kann. Die meiſten Batterien 
ſind ſo hoch, daß kein Schuß ein Schiff unter Segel 


treffen wird. Nenlish ift ein neues Spftem der Ders 
theidigung angenommen , indem man ein Hort auf 
Higb Knowl baute; 20,000 Pfund wurden an eis 
nen Dit verwandt, ber Fein Waſſer bat. De St. 
Helena -von großem Nugen ift. und ihr Verluſt ein 
außerordentliches Ungluͤck ſeyn würde, fo ſollte fie 


. jwedmäßig befeſtigt werden. Die Natur bat fie ſehr 


ſtark gemacht; aber ic; zweifle, ob irgend .eine von als 
ien bisherigen Anlagen etwa⸗ zur Vermehrung ber. na» 
tuͤrlichen Stärke beigetragen hat; es if Schade, daß 
Bein Ingenieur von Einſicht die Inſel befucht und eis 
sen Pan zu ihrer Vertheidigung angegeben hat. 


/ 


Mit: dem größten Beifall muß ich von beu Glas - 


vengeſetzen auf St. Helena ſprechen; indeſſen thut e8 


mir lsib ‚zu bemerken ,. daß vor der Zeit bed Oberſten 


Datton manhe Verfügungen umgangen, andere offen- 


bar übertreien worden find. - Mit einer, einem chriſt⸗ 
lichen Lande angemefnen Rüdficht auf ihre Moralität, 
warb ausdruͤcklich befohlen, daß die Sklaven religiöfen 


uUnterricht exhalten und verpflichtet ſeyn ſollten, zu 
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heurathen. Das Erſte iſt vernachlaͤſſigt worden; und 
ich glaube, daß fich in Hinſicht des letzten Punktes in 
den juͤngſten 15 Jahren nicht ein einziges Beiſpiel fin⸗ 
den wird; es ward auch befohlen , daß Niemand eis 
nen Sklaven frei laffen follte, ohne der Kompagnie 


Sicherheit zu geben, daß er ihr nie zur 2aft fallen 
würde. GEinige Zeit war ed jedoch gewöhnlich, Skla⸗ 


Pa s 


"ven ohne dieſe Kaution frei zu laſſen, mit Erlaubniß 


des Gouverneurs und Konſeils; ‚und diefe Leute leben 
nun in ihrem Alter anf Koflen der Kompagnie. Biele 
derfelben haben ihre Freiheit von ihren Herrn für die 
Erſparniſſe ihres Ertra = Verbienftes gekauft; andere 
find. freigelaffen, um die Koften des Unterhalts und 
der Kleidung im Alter, wozu das Gefeg bie. Deren 
verbindet, zu vermeiden. Ein Sklave kann von ſei⸗ 
nem Gebieter nur mit 12 Streichen gezuͤchtigt werben; 
jede ſchwerere Strafe kann nur auf Befehl einer obrig⸗ 
keitlichen Perſon vollzogen ˖ werden, die gleichfals allen 
Klagen: eines Sklaven, daß er nicht gehörig genaͤhrt 


oder gekleidet werde, abhelfen muß. Die Menge 


Hunde, die von den Sklaven widergeſetzlich gehalten 
wird, iſt ein großes Uebel; ſie werden nicht nur ge⸗ 


braucht, um das Wild zu toͤdten, woran die Inſel 
Ueberfluß hat; ſondern auch ſehr oft Schafe in ber 


Nacht'zu greifen, : wenn der Sklave ſich fo. weit im 
Lande aufhält, daß eine. unmittelbare Entvedung ® UN: 


Ä wahrſcheinlich wird. 


Zwei Vorfaͤlle dieſer Art ereigneten ſich waͤhrend 
meines Aufenthalts. Dieſe Verbrechen kboͤnnen bloß 
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Ä ‚dem‘ Mangel an moralifchem Unterricht heigemeffen wers 


| 
N 
h 
r 


den.‘ Ich zweifle. nicht, daß der Slave von St. des 


I Lena bei gehoͤriger Belehrung bald ein ſchaͤrbares Mit⸗ 


glied der Geſellſchaft werben würde. Er befitzt die ges 
wöhnlichen guten Esgemfchaften feines: Stammes, und 
ift eben fo gut von. der Natur bedacht, als der Lands 
mann in England. &8 giebt an diefem abgefonberten 


Orrte in. der. That ſehr wenige Veranlaffungen zu Ver⸗ 


—— — -. 


ſeyn. 


brechen. Die Negereinfuhr hat lange aufgehoͤrt; und 
es if eine in mehrern Hinfichten intereſſante Thatſache, 
daß ihre Zahl ſeit diefer Periode zugenommen hat und 
noch zunimmt. Die Bewohner von Gt. Helena bes 


gegnen ibren Sklaven mit großer Güte, ‚und. feinen 


wmirklich in jeder Hinſicht ein guter Menſchenſchlag zu 


S8gten Oktbr. Wir muͤſſen oft unſere Segel: einziehen, 
um auf den Lord Eldon zu warten, der ſchlechter als 


je ſegelt, und ungeachter er. alle Segel beigeſetzt hat, 
es doch nicht mit und aufnehmen kann. Das Wetter 


if fo durchdringend „Tale, daß wir gezwungen find, 
Betten hinzuzufügen und unfere Winterfleider. heroors 


zuſuchen. Wir beobachteten: verfchiebene Rage das Sees 
barometer, und wurden gänzlich von ihm getaͤuſcht. 
- Bor dem frifchen Winde ber- vier legten Zage flieg er - 


plößlich - und ſchnell; nun da. das Wetter milde wich, 


fällt er eben ſo ploͤblich. Ich ‚betrachte es als eine 


Anzeige von einer. Winbveränderung; bie. Feuchtigkeit, 


die gewoͤhnlich einen ſuͤdweſtlichen Wind begleitet, macht 


das Baͤrometer fallen, und der trocene Suͤdoſt hat 


| eine aitgegengeſeete Wirkung. 


_ 
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gten Okibr. Wir find jest in der Breite des Kaps, 
wmüffen aber 28 Längengrabe herablaufenz eine Menge 
Seevoͤgel, Pintado's, Albatroffen u. a., umſchwaͤrmen 


das Schiff; - einige der erftera wurben mit Leinen unb 


Ungeln, woran ein Stud Schweinefleiſch als epan 
dieng gefangen; die letztern waren zu vorfigtig. 

. goften Oktbr. Weftern um 12 Uhr ward das Kap 
von der Spitze &s Mafbaumb fintbar. Am 2 Uhr 
des Morgens wedite Mich der Kapitän mit der Nach⸗ 
richt, daß wir in der Tafelbai wären. Die Neugierde 


ie mich auffiehen, um einen Biick auf den Tafelberg 
zu werfen, ber beitm Monplichte eine fhöne Wirkung 
herrwrhrachte und deſſen Größe meine Erwartungen. Bei. 


neöweges täufchte. Um drei Uhr warfen wir Auker. 
Gleich And dem Fruͤhſtuͤck giengen Kapt. Weltden 
und ich in ſeinem Boote nach dem Ufer ab; der Wind 
blies friſch aus N. DO. und wir erreichten nicht ohne 
Schwierigkeit den Landungsplatz. Wir haͤtten billig die 
Anfunſt des Geſundheitsbeamten am Bord erwarten 
follen, unterließen dies aber, da die Beſchaffenheit des 
Wetterb es zweifelhaft machte, ob. er ſich heraus wagen 
würde; und wenn der Mind ſtaͤrber ward, konnten wir 
durch biefe Bögerung mehrere Tage auf dem Schiffe zus 
ruͤckgehalten werden; ein in dieſer Iahrszeit durchaus 
nicht ungewöhnliches Ereigniß! Unſer erfler. Beſuch war 
bei dem Abmiral Sir Roger Eurtis, in deffen Haufe 
wir gluͤcklicher Weife auch den gegenwärtigen Ghuvers 
neue Generalleutnant Dundas und ven Agenten ber 
x oflindifhen Kompagnie und - Benerälfommiflär, Ham 
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Pringle, trafen, an den ich Briefe von ſeinem Vet⸗ 
ter in Madesra hatte Mir wurden artig empfam 


. den, und :erfundigten und ſogleich nach ber inblichen 


Beflimmung der Schiffe. Zu unferem großen Miß— 
vergnirgen erfuhren wir, daß Eeylan nicht mehr in 
Frage Fonsine, vater nach diefem Ort beflimmte- Ue⸗ 
derreſt eines Regimentz in einem Bahrzeuge Raum 
dabe; und da zugleich. Befehl gegeben war, bie Mi⸗ 
nerva und ben Lord Eldon nicht zu. trennen, mußten 
nir ufatnmen die Reiſe nach Benga alen fortfegen.. 


Bahrftheintich tonnte ich ef einen vierzehnsägigen 


Aufenthalt am Kap rechnen; ich beſchloß daher einen Bes 


fach im Innern zu marhen; mein alter Freund, Brigade⸗ 
Beneral HwlT, den ich das Wergnügen hatte hiergu 


- ireffen)- verfdrach mir Gefellfchaft zu leiſten; und fein 


Brigabemajor Hippisley übernahm es, ale Vorbe⸗ 
reitungen zu der Rriſe zu treffen. bie auf. ben ofen | 
fefigefgt ward. 
ff ‚ 

arften Oftbr. Um 7 Uhr des Morgens Holte Ge⸗ 
neral Hall Herrn Salt und mich mir Pferden ab, . 
um bei einem Herrn Kerſteen in deſſen Weinberge zu 
fruͤhſtücken. Der Tag war Hell, und die. Sonne wähs 
rend unſeres Rittes nicht Fehr Mark; ber Weg war gut 
und führte uͤber faft ebenen Boden, ibebedt mit Ges 
früpp von Srifen und Profeen:z : zu unfkter Rechten 
erhob fich majeflätifh der Tafelberg. Die Ausficht 
machte mir , ber Neuheit wegen , viel Vergnügen ; im 
Anfang konnte ih mic kaum halten, zu verweilen 


. B " ‘ 
jr . z 
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unb die vielen Geranien, Ixien und, andere Pflanzen 


in der Nähe zu. betrachten,“ die ich in England mit-fo 
vieler Sorgfalt gezogen: hatte und die hier ganz ver⸗ 


nachlaͤſſigt, in folchem unermeßlichen Ueberfluß wuchſen; 


die Aristaea cyanea war vorherrſchend. Ich bemerkte 


* 


viele Pflanzen, die in England noch ſelten find, vermuth⸗ 
lich weil jeder Sammler glaubt, daß fie. ihrer Nähe. 


bei ber Kapfladt ‚wegen, fchon vorher dahin gefandf 


Rad. Unſer Wirth empfing und ſehr gütig; wir 


fragten ihn über unſre beabfichtigte Reife, um Rath, 


und er’gab uns nicht nur Belehrungen daruͤber, fons 
dern "auch einen Empfehlungsbrief an eimen feiner 
Freunde, in deffen Haufe wir das erſte Nachtlager 
halten ſollten. Wir waren nur 5 [englifche*)] Meilen 
von Gonflantia, und da wir ſchwerlich nach auf 
eine andre Gelegenheit rechnen durften, diefen beruͤhm— 
ten Ort zu befuchen, beſchloſſen wir, unſre Reiſe bis 
dabin fortzufegen,. ungeachtet Die Sanne-fehr heiß war, 


Major Hippesley, der uns begleitet hatte, blieb. bet 


mir, während der General und Hr. Salt voraus rits 
ten. Indem wir"uns anfhielten;: einige Pflanzen zu 
fischen, ‚verloren avi unfre Begleiter und bald hernach 
den Weg; und.fo angenehm mir, zu andrer Zeit bie 
baburch bewirkte Verlängerung der Reife geweſen feyn 


‚ würde, wuͤnſchte ich boch fobalb als möglich der uns 


erträglichen Sonnenbige uͤberhoben zu feyn. Ein Wein 
berg mag in Italien ein: reizender Gegenfland feyn, 


, 
*) Unter Meilen find in Zukunft allemal engliſche zu verſtehen. 
I r . . ’ ' . . A. n 
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‚aM Kap aber ift nichts fo unſcheinbar und anbebeutend, 
Man läßt‘ die Weinftöde nur drei Fuß hoch werben, 
‚ und fie fehen ganz wie eben gefälltes Hol aus. ES 
war gerade im Anfang des Sommers, folglich waren 
Mech Beine Ftuͤchte reif : Um unfre Erwartung noch . 
mrehr zu taͤuſchen, war ber Beſitzer abweſend; ich mußte 
daher. auch: der Stadt zuruͤckkehren, ohne feine Keller 
geſehen zu haben, die für die ſchoͤnſten -im- ber Kolenie 
gehalten werden. 
Ren), . nn 


: 23. itbr. Mor: Sipnestey Hatte nk 1.77) 
deckte Wagen gemiethet,.. deren jeder van.:g Mferden 
gezogen "warb; 'fie wurben von einem Hottentotten, 
Zer ˖ rinen; Sklaven zum Beiſtand hatte, : xogisst.: :Umt 
4:08 fuhren wir ab. Dieſe Wagen find ſtark, kön⸗ 
zn nicht leicht umwerfen, und: ſind daher fuͤr die ‚up 
ebenen Wege‘ ganz. paſſend. Die Hokllaͤnderinnen "gea 
Saucen: Fe-beftdadug; wine englifche Dame sache aber 
Ichwerlich die heftigen Stoͤße ertragen, weiche be vielein 
Dabriy "dert Rogen bewirkten Lhcher :in: dan Landſtraßen 
unaufboͤrlich verurfadeny die Koloniſten denken wicht 
Daran ſie zu verbeſſern, bis fie fo groß werden, :baß 
der Uedergang nicht gefährlich, -fondern unmöglich wind, 
Wir ſetzten nd, um de Gefslfchaft willen, unſrer 
fünf in einen Wagen, der nur fuͤr vier geräumig: ge 
nug war. Der hintere Sitz war höher und ſtatt in 
ledernen Riemen: zu hängen, befefligt, daher fo. um 
angenehm, daß wir uͤbereinkamen, - und abzuwechleln. 

Mein Bedienter und die Orbonanz des Generals, ber 
zugleich. als Kochsgehuͤlfe dienen ſollte, erhielten nebſt 
Balentia“s Reifen. J. XL. 0. 6 


+ 
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Yen: Blinten, der Bagage und einem Kaſten mit Bein, 
dem einzigen, was wir außer einem’ englifchen Kaͤſe 
an Mundvporrath mitnahmen, ihre. Stelle in dem zmeis 
den Wagen. Der Kapwein, obgleich. durchaus nicht 
auangenehm, wird Fremden boch leicht zuwider, ‚und 
ben; Käfe iſt abſcheulich; wir waren dem Kapt. Welt 
Den daher fehr verbunden, dep er und mit x Malen. bei⸗ 
ben. Artikeln. verfab. 0ER 
Unfer Weg gieng über die Sanbebene, die bie. 
‚Halbinfel der Kapſtadt vom Hottentotten⸗ Landertrennt; 
xine Eegend, Die ohne Zweifel ehemals; von der See 
bedect: war. Nichts Traurigeres laͤßt fih. denken, auch 
ini: botaniſcher Hinſicht war fie nicht ſehr intereſſantz 
wir ſammelten indeſſen eine betraͤchtliche Anzahl Milan 
gen. Unſre Pferde giengen fehr gut, ungefähr 6Engl. 
Meilen in der Stunde; unſer Fuhrmann, der Septem⸗ 
ber ‚hieß, . behandelte fie mit ‚großer Geſchicklichkeit 
eine: Eigenſchaft, wodurd bie hiefigen Sklaven, Aih 
aberhoupt ·auszeichnen z. ſie lenken acht Zugthiere: mat der 
groſten Leichtigkeit und koͤnnen einen Heinen Vogel auf 
den Wege mit ber Spike ihrer. langen Peitſche toͤdten 
Zu Mittag hielten wir an, um bie Pferde füttern; und 
ausruhen zu laffen, und fuchten Pflangen ‚und: Vögel, 
aber, mit ſchlechtem Erfolg. Um vier Uhritrafen wir 
gu Kuhberg ein, wo wir die Nacht zu. bleiben dach⸗ 
ten; wir fanden auf Herrn Kerfieen’6. Gmpfehuurg 
sine ..guie Aufnahme bei Mpuheer Andreas 
Conti. | nn 
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23 Die Wir hielten ein vortreffliches Brühe 
Bud; die Milch, Butter und Eier. waren fehe gut. 
Unfer Wirth weigerte. ſich kluͤglich eine Rechnung zu 
machen, wir bezahlten ihm daher 15 Dollar,.. aber 
nichts an bie Sklaven, weit: wir wußten,. daß bie 


Ä Ftau urſer Geſchenk ihnen ‚abnehmen wuͤnde. Wir 


reiſten um 7 Ubr.ab, Das Laub. war in den erſten 
4 Stunden eben fo, einfoͤrmig, wie das, was win 
geſte rn geſehen hatten. Um a hr hielten, wir, an, und 
nahmen unſer Mittagsmahl «in, während die Dierbe 
grafeten, : Wir ſchickten zu einem. benachbarten Bayer, 
Wein für unſra Bediente und Sklaven zu holen, 
und erfuhren, daß eine Hochzeit gefeiert woerhe; . wir 
hegaben;;ung: dahin, der „Braut und dem Hqnauti⸗ 
gam umfse, Aufwartung zu machen. Der. jingere. Thejl 
Yazı Geſellſchoft, tanzte luſtig nach einer Trommel und 


- Pfeife, waͤhrend die. aͤltern Maͤnner, rauchten und. big 


Meiber: Bein austheilten. Wir le, qusgenammen 
Major; Hippesley, uahmen Theil an. dem Tanze, mad 
ihnen Abs zn “gefallen. ſchien, befanbers .;ha, fie von 

unſern; Bedienten ‚erfahren; hatten, ‚mer . ber Genexrql 
and id maren. Es war fer. unterhaltend und wie 
wehuben Jängre- geblieben ſeyn, hätte man und ‚nice 
geſagt daß. wir noch einen.großen Weg zu machen und 
einen Flaße zu palfiren haͤtten. Wir nahmen ‚habez 
Abſchied pn ..bes Bere, unter einem Den J 
aumem, aemen. EEE T 
n. . Dr I 

Die, Mugebungen. wurden heſter, ba wir unß ben 
Bergen naͤherten. Der Bergfluß war ſehr maleriſch. 

| © a 


\ 
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Rn ber tele; wo wir Kibergiengen; theiltẽ ei in 
ziv& Armes ' ben erften machten große: Felſen beſchwer⸗ 
Hp, worüber Me Wagen \gezoget werden mußten; 
bir” zweite: war weiter undeviel tiefer, th geſtohe, 
buß wit nicht wohl zu Muthe ward, ais dad Waſfer in 

ben Wagen flieg und De Pferde gendthigt waren ze 
fchwimmen; September gebrauchte feine. Peitſche ine 
befſen ſo vorkrefflich/ dag wir jenſeits in Sichetheit wa⸗ 

fen, Ubhe wir Zeit hatlen,“ uns unfre Gefahr deuttich 

üötzufteen. Wir wuren jebt alleii- für-ünfte · Diener 
av" Bagage beſorgt; da Hier nacheiniger Zeit nach: nicht 

eiſchienen, ſpannte Septeiüber ein Pferd: ab: und 

ſchwamm wieder zutuͤkk. Seine uͤberlegne Geſchicküch— 

keit vrachte balb Alles in Ordnung und der andre Was 

der "wir chen” fo leſcht Aber ven Fiuß · gebracht, als 
Ger unſrige. Diefe zwöite Zoͤgerung, obgleich fie uns 

in dein’ Stand ſetzte,die · Gegend mit Maße gu ber 
Br "Bei wehremible ſchoͤnſte, die wir feit unſrer 

Wieiſer vom · Apgefehen hatten, machte es ſo fpät, 

HH ah die Nacht aͤuf ˖ einer ver Weiten: Sandebenen 

Aberftel, "die in dieſcin Bande fo: gewoͤhnlich End” und 

A ir Geſtrüpp Bibel‘! vem Wanderer keine Mer 

Richen barbieten, wonach ar ſich vihten’fanni "Gnde - 
Ha entbeckten wir ein Licht in einem kleinen Haufe 
Werauf-wir zuglengen; wir erführen, daß wir unge, 
fen zwei Stunden vor: dem Orte entkernt: waren, we 
wir unfer Nachtlager zu halten gedachtent Es wat 
völlig dunfel, und unfre Pferde waren mübe, denn 
wir Yantın ut 4 and. Renen zuwuckgelugt. 


.. Zul 1 . nl .. ' 3. 
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Es war, ſchwer zu beſfimmen, was wir thun ſolle 


tenz nach unſerm eigentlichen Bellimmungsort zu kom⸗ 
men, war unmoͤglich; das Haus, wo wir waren, 
beſtande blog aus einer Kuͤche, die -mit einer. großen 
Hottentotten⸗Familie angefuͤllt war, und einem Schlaf 
gemach far-den Herrn und bie, Frau, bie ſtuͤndlich ih⸗ 
zer. Miederkunft entgegen ſah; es war daher auch nicht 
daran... enken,“ dort zu bleiben, obgleich der Bes 
ſitzer Jehr gaſtfreundlich fich erbot,, uns ‚aufzunehmen 


nund Alles zu gehen, was feine Hötte vermoͤge. Wir 


erfuhren endlich, daß wir mit weit entfernt bei eis 
nem Manne, Nicolas Beflern, ein gutes Unterkoher 
men finden würden; ein Glas Branntwein bewegte 
einen. Hottentotten poran ‚gu laufen und bie Pferde in 
den Wog zu. leiten. Etwa in. einer halben Stunde 


Aüßte ep. un mohlbehalten, nqch der erwarteten Bohr 
nung... wir fanden.und aber ſehr getaͤuſcht. Als wit 


die Thüx: öffneten, entdedten wir einen alten Mann im 
Schlaſvock beim Abendeffen , und meben ihm, ‚ame 
Beate ara, hollaͤndiſchn Bayern .mit ihren Weiberg 
und Kindern; nie ſah ich ſchwerfaͤlligere und, wohlhe- 


leibtere Thiere in Menſchengeſtalt. Der alte Maya 


war verbrießlich und taub; er murrte viel über unfre 


Arkunft agb ſchalt uns, daß wir fo.fpät zeiſten. Zum 
Gluͤck gieng er bald zu Bett, worauf mir .und.npıt. 


feinen: gefäfligen Toͤchtern ein. vortreffliches Abenbbrpp 
non Buster und. Eiery verſchafften. ; Lafer Bapıtlager 
ar weit ſchlechter, denn wir konnten nur drei und 
noch dazu fo. abſcheulich ſchlechte Betten entdgj⸗ 


ken,daßz ‚bie, beiden Bam, „Die. ‚anf. der Baggge 
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ſthlafen mußten, eben nicht urſache hatten, fich über 
Ihr‘ 8006 a bettagen. | ee 

4. .. 2 TUT LD 
sfr Oktober. Nach dem Fruͤhſtuͤck reiſten wir 
ab nach Mynheer de Watt, neben dem Vierund⸗ 
Zwakzig⸗ Fluß; wir kamen in 'efda zwei⸗ Standen au, 
nachdem wir über den kleinen Bergfluß gegangen wa⸗ 
ven,‘ der zwar ziemlich Breit iſt, aber durch dab: letzte 
ſchoͤne Wetter ſo niedrig war, daß er Faum die Sthen⸗ 
kel der Pferde naß machte. Die Flüſſein deni gan⸗ 
zen! Lande kommen: von "den "hohen Bergen herab und. 
ſind im Winter tiefe. und reißende Ströme; - aber des 
Sommers ſind ihre Betten beinahe trocken; ein Me⸗ 
gen vom wenigen Stunden ſchwellt ſie indeß zu einer Hoͤ⸗ 
he, daß man ſie nicht paſſiren kann; aber eben fo Schnell 
ſinken ſie wieder zu ihrem’ gewöhnlichen" Bette. Der 
Tag war winbig und tegnig; - wir mußten daher bie 
Vorhänge unſers Wagens niederlaffen, - und ſahen nut 
wenig’ von der. Gegend und ihren Gewaͤchſen.“ Es war 
Fein Verluft für uns, wie we nachher!erfihren, ba 
wit gendthigt waren, auf demſelben Vege zutlickzu⸗ 
kehren. 


Te Ba BEE Pe En En EEE BE EEE Ze rn 


TU Mynheer de Walt nahm uns ſehr gaftfrei 
aufs da der Regen anbielt, befchloffen wir, bei ihm 
zu Mittag zu fpeifen und am Abend die Reife nach bie 
roode Sand kortzuſetzen. Er war ein gebildeter' 
Mann; ' feine $amilie ſchien zufrieden und gutmuͤthig 
zu ſeyn; ſein Haus war vortrefflich und feine Küche 
gut. Er rieth uns zuerſt nach feinem Schwager in de 
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ropde Sand zu gehen, was wir zu-thun beſchloſſen. 
Nichts konnte trauriger ſeyn, als bie Ebene von nie⸗ 
drigem Geſtraͤuch, worüber wir zuerſt reiſten; fie war 
eben wie das Meer und von den entfernten Bergen "bes 
graͤnzt, die ungeachtei.ihrer Höhe, uns doch gewoͤhn⸗ 
lich geworden waren. Doc) änderte fich die Ausſicht 
und ward fihöner, als wir und. dem Pag nabten, wo 
der Pleine Bergfluß feinen Lauf von de roode Sanb 
durch die bahe - Sebirgsreihe nimmt, bie das Kaps 
land von dem innern Afrika trennt. Gluͤcklicher 
Weiſe Härte. es ſich auf; ‚wir beſchloſſen daher durch 
ben Sloof zu geben, ſowohl um einen beflern An⸗ 
blick von. dem, Jluſſe zu haben, ald auch das ungriräge 
uiche Stoßen auferer Wagen zu vermeiden. 


Der, Bag. ef. in verſchiedener Hoͤhe neben. pen 
ufem des Fluſſes; er: wor faſt unbrauchbar durch die 
Maſſen von großen Steinen, die oben vonder Hoͤhe 
herabgerollt waren, und bie, Ungleichheit des. Fetfen⸗ 
ſelbſt; die Bauern hatten fih nit die Mühe gegeben, 
fie zu ebenen. Nach drei ſehr befchwerlihen Meilen 
war be roobe SandsKloff zurückgelegt und wir 
hatten das Thal wit dem vortrefflichfien Wege vor und, 
der und bald nah Mynheer de Witt führte. ‚Mes 
der er noch feine Frau waren zu ‚Haufe; aber wie 
wurden von einem kleinen artigen . Mädchen ,:. feinar 
Kochter, empfangen, - bie uns in zwei Zimmer Füprte . 
wo ‚wir zu unſerer großen rende ſuͤnf gute‘ Betten 
entdedten. Der. ganze Anblick des Oris war achtunga⸗ 
werth und gab und ‚eine günflige Meinung: van un⸗ 


Km Wirtye, worin und feine Ankunft völlig beſtaͤrkte. 
Gmeral Hall verflany Hollaͤndiſch und wir waren ge⸗ 
zwungen, uns durch ihn zu unterhalten, was zur 
Roth hinreichte. Endlich. erſchien unſer Abendeſſen, 
m ſeiner Art gut und. für 20 Perſonen hinlaͤnglich; 
Nachdem wir thin Edre gemacht hatten ı legten wir 
und zur Ruhe. 


Zu voſten Oktbr. Es regnete die ganze Heß. and 
Kine Theil des Morgens; zum Gluͤck hellte ed fich 
gegen 8 Uhr auf, da wir und zur Abreife rüfteten, 
Bir mußten abermald den Kloof paſſiren; es geſchah 
Ju Fuß. Here Eden: und: der‘ Mafor 'nahmen -Ihre 
Slinten, fanden aber fein Wild, Ich war glücklicher 
in meinen botanifhen Bemühungen und Her Salt 
warf: zwei fchöne Zeichnungen... ' Man- hatte uns 
geſagte wir. hätten 'nur fünf Stunden bis nach Was 
genmahherds Thal, wo wir bie Macht bleiben 
wollten, und wir veiften daher Tangfamer als gewoͤhn⸗ 
lich; wir wurben-aber gut bezahlt, denn es war voͤl⸗ 
ig bunter, als wir anfamen; Mynheer Bagh ſaß 
mit einem andern Mann: beim Abendeſſen. Dbgleich 
bie Hotlänter. ſich wegen die Fremden gern gaſtfrei bes 
zeigen, was auch in eihem Lande, wii Feine Wirths⸗ 
daͤuſer giebt, nothwendſg iſt, ſind fie "doch :tmmer 
mißvergnuͤgt, wenn fie zu: einer ungelegenen Stunde 
Fommen; Mynher de Wagh machte zuerſt unzaͤh⸗ 
lige Entſchuldigumgen, um unſeres Beſuchs uͤber⸗ 
heben zu ſeyn; da wie aber darauf -befiauden: zu 
. "Weiben: und erklärten, daß es zu ſpaͤt Spy, eine 
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andere Wohnung zu ſuchen, warb er. bald wieder gu⸗ 
ter Laune und verfah nus mit einem vertrefrlißen 
rn 


' 5 orflen Oktober. Bei unferer. Abreiſe wollte uns 
fer Wioth Feine: Bezahlung nehmen, wir waren baber 
gendthigt, dad Geld den Sklaven zu geben, überzeugt, 
baß es. yon ihnen’ fchon den Weg zum Herrn finden 
"würde, Ich muß bemerken, baß fich bei feinem ab 
ten Haufe, das nicht weit. von feiner gegenwärtigen 
Wohnung entfernt ift, die fehönfle Drangerie in der 
Kolonie befindet; die Bäume waren so Fuß hoch und 
mit ven koͤſtlichſten Bräüchten ‚bebedt, waͤhrend zugleich 
ber Duft der Bluͤten die Laft in beträchtlicher Entfer⸗ 
‚nung durchwuͤrzte. Der: Tag war ſehr ſchoͤn und bie 
Gegend unterſchied ſich von allen, die wir bisher noch 
geſehen hätten. Verſchiedene Bäche kamen von den 
‘Bergen’ beiunter. und gaben dieſem Thal das nur für 
Bad Ange eines :Botaniterö Intereſſe bat, eine Frucht 
barkeit, . die ſehr gegen den blrzen, mit verkraͤppeltem 
Seſtraͤuch bedeckten Sand abſtach. Es war eine 
volllommne Daſe in den Wuͤſten Suͤdafrika's. Wir 
zelangten hald zu einem: Fluſſe, der gewoͤhnlich ber 
Bergfluß genannt wird; wir paſſirten ihn auf einem 
Doote, das, nach teutſcher Art, an einem Meife ge⸗ 


veogen ward. Der Verzug, den unſere beiden Wa⸗ 


gen verurſachten, gab einigen von ber Geſellſchaft Ge⸗ 
legenheit fi) zu baden und ſetzte einen Bauern, der auf 


einem vartrefflichen Pferde ritt, in den Stand, uns - 


einzuholen; ex hatte einen. Aleinen Hottentotten bei ſich, 
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auf einem zweiten Pferde, und führte ein drittes. 
Die Bauern koͤnnen auf dieſe Art eine außerordentliche 

Entfernung zuruͤcklegen, da fie gelegentlich das Pferd 
wechfeln und des Nachts in verfchievenen Häufern blei⸗ 
ben. Er war feit dem 23ſten von feiner: Heimath und 
fragte:uns, ‚woher wir kaͤmen, wohin: wir. giengen, 
‚und. was die Urfache unfrer Reife ſey? Sole Fragen 
find unse den Holländern gewöhnlich und werden gar 
nicht für sunbefcheiden gehalten. Cr war: munter. unb 
unterhaltend; fagte ums. feinen Namen, fein Geſchaͤft, 
bie Zahl feiner Kinder u. f.:w. Nachdem er.und ei⸗ 
nige Meilen Geſellſchaft geleiftet und feine. Pfeife, die 
er anf.eine gefchidte. Art mit einem Feuerſtein .anzüne 
dete, geraucht. hatte, ließ er den. Zügel: ſchiezen und 
wir verloren ihn bald aus dem Geſi ie Sue: 


2 . 2* “A a 
u . — 


Gegen Mittag erteilten wir de Baar, ein ſchoͤ⸗ 
ned Dorfz die Haͤuſer deſſelben waren, wie gewoͤhn⸗ 
Uch, weiß angeſtrichen und von Bäumen umgeben. Ein 
hoher Berg. bildete den Hintergrund der Ausſicht. Auf 
unferm. Wege nach Stellenbofch kamen wir durch bie 
Meierei. des Herrn Dudett zu Klapmuty.. :Dikfes 
wiſſenſchaftliche Dekonvym kam mit Sir. George 
Yonge herüber, um bie englifche Landwiethſchaft tie 
bie Kolonie einzuführen.s Die Holländer, bewiefen Yits 
fangd'. eine: gänzliche Verachtung gegen feine. Verbeſſe⸗ 
tungen und feine Art. den Boden zu behandeln; die Ers 
ſahrung hat fie indeſſen überzeugt, daß er Recht hattez 
und wuͤren die Engländer Herrn der Kolonie geblieben, 
ſo zweifle ich nicht, daß feine: Ankunft großen, weſent⸗ 


| 
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lichen Nittzen ‚gehabt haben’ würde; ich bedauerte ſehr, 
daß er nicht gut Haufe war.“ Wir kamen bei gutet 
Zeit "in -Stellenbofh an- und nahmen unfern Aufk 
enthalt bei einem alten‘ Bekannten be3 Generals, eü 
nei Seffen von. Geburt, Wölfe rum, ber eine reicht 
Stau in Batavia geheurathet und fich hierher zuruͤck⸗ 
gezogen hatte, wo. er: auf eine gemächliche. Weiſe lebt. 
Er und ſeine Familie ſprechen Engliſch; und da er viel 
mit unſerer Nation umgegangen ift; bat fein Betra⸗ 


gen nichts Hollandiſches. Die Gtabt iſt ſehr nett, 


sınd die @ichen,: die in jeder Saffe eine Allee bilden, 


tagen zu Ihrer Kühle und Schönheit bei. Ich babe 


| 


Selten ſchoͤnere Bäume gefehen, als die vor dem Haufe 
des Landdroſtes. Sie wachfen- fehr fchnell und koͤn⸗ 
nen. auch bei einer betraͤchtlichen Größe verpflanzt wer⸗ 
den; .. das Holz aber iſt erbaͤrmlich und nicht‘ einmal 
dem fchlehteften gleich, das in Mördlihen Klimaten 
——— 


1 — r 


aoften Oktbr. Da bie. Pferde feit der Abreiſe vom 
-Kap ununterbrochen gearbeitet hatten, gaben wir ihs _ 
nen geflern: einen Raſttag. Der Morgen war regnig; 
wir befcploffen jedoch, die Kaskade bei French Hoek 
zu befuchen. Um die Gefellfchaft des Herrn Wolfe- 
rum und feiner Töchter zu genießen, nahmen wir bie 
beiden Wagen. Das Wetter blieb unertraͤglich fchlecht, 
bis wir zum Haufe Jakob de -Billiers kamen, wo 
wir zu Mittag fpeifen wollten. - I war deſto verdrieß⸗ 
licher über den unlieblichen Tag, ba wir noch durch 
keine fo ſchoͤne Landfhaft: gelommen waren; Hr. de 
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Bifljegs.sührte und zu. benz. Wafferfgll + aluecklicher⸗ 
weiſe Härte es ſich auf, da wir beranfamen und bie 
ſich verziehenden Wolfen: enthuͤllten nach unb;nac wine 
wahrhaft prächtige Scane. Durch einen Riß des Ber⸗ 
gss. fiel eine bettaͤchtliche Waſſermaſſe uͤber 170 Buß 
ſentxecht. herab und rollte dann uͤber unermeßliche, von 
Geſtraͤuch uͤberſchattete Belfen..fort, bis ſie daB Ahal 
unten, erreichte. Der Regen verurſachte perſchiedeme 
kleinere Kaskaden, bie von yerſchiedenen Stellen des 
Berges, herqbſtuͤrzten. Mahrigend ſahen tale Den Waſſer⸗ 
fall jn einem fehr gänfligen, Augenhlicke, da er ſonſt ges 
woͤhnlich in dieſer Jahreszeit ‚beinahe ganz trocken iſt. 
Ban allen Stellen, die wir auf unferen Reiſe geſeben 
haben, moͤchte ich keine ſo gern einmal wieder beſuchen, 

als French Hocetkken nicht bloß wegen ber Baslade, 
ſſondern wegen der Schoͤnheit dee ganzen umliegenden 
Gegendoee Naß- und muͤde kehrten wir. zucuͤck. Frog 
des Regens hatte ih zu French Hoek einigen Gags 
men von ber Protea grandiflora und eine beträchtliche 
Menge von Zwieheln, Hauptfählih Haemantans gefams 
melt, die den Papianen, die zwifchen den felfigen Berg⸗ 
SHlüchten, in Menge ih aufhalten, zur Nahrung Dies 
nen... Nie. habe. h.ain;,fo: seen Beid für. ‚ron Bo⸗ 
taniker gefunden, > -; 3... 


| "goften Die. Amy Ahr. reiften wir. ab; U pafrie 
ben über unſern Aufenthaltboj. Deren Wolfer um und 
die —, nicht erheunhelte mr, Vorliebe, die er für bie 
. ‚Engländer bezeugte. Wir aßen zu Mittag, wie ge 
woͤhnlich, kalte Kuͤche An, seinem, Bashe und. Japrten unſre 


/ 
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lerte Flahche; .töbteten. die. erſte; Brißenfhlange: (Got 
racayelle), die wir faheny mad noch eine fchöne. Gchlauges 


die Bandſchlange genannt. .:.Dhne den geringflen: Ums 


» 


fall 'enbigten wir: eine Reife von ungefähr 300 Engl. 
Meilen ud am: ungefäße am: 7 Uhr woldetalten 
in der Baptadt an. ty, e 
nd j : .\ nd 

"sifen Oktober. | enerel Dundas und Sir 

R oger Eurtis Haben gefunden, daß bie Minen 
va 300 Mann einnehmen kann; Beneral BVan⸗ 
deleure ift entfchloffen,. ſelbſt mit ihr zu gehen, 
mithin wird..ein Theil. ſejnes Regiments (des achten 
leidien ‚ Dragoner:) ihn begleiten. . Das; Schiff iſt 
noch alle fertig , weil, jekt, für. einen, weit ‚größeren 
Vorrath von Waſſer und iD Sehendmisteln deforgt ‚werben 
muß. en *1. 3 


gten Nov. Bei einem Beſuche, den ich dieſen 
Morgen Sir Roger Curtis abftättete, hatte er die 
Guͤte, mir! den Brief be Diteftoren mitzutheilen, 
worin befohlen ward/ baß die Minerva und der Lord 
Eldon in Geſellſchaft bleiben ſollten; und als Grund 
war angefuͤhrt, „daß ſie wahrſcheinlich Barren von 
einem betraͤchtlichen Werth zu St. Helena an Bord 
nehmen wuͤrden.“ Ih hatte nie gehört, daß dies 
geſchehen ſey und gieng ſogleich zum Kapt. Weltden, 
der meine Vermuthung beſtaͤtigte; mir ſchien es da: 
ber, daß. durchaus keine Einwendungen gegen unſre 
Ztennung weiter vorhanden waren. Ich ſprach wieber 
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mit dem Abmiral, der ins Recht gab ;: inber; fagte; 


daß es allein von Hru. Praͤn gie abhange; td :gieng 
daher zu ihm,“ ind wandte alle moͤgliche Gruͤnde am; 


um Ihn zu. uͤberreden, vuß er erlaube,: uns zu tren⸗ 
nen: Endlich verſprach er es, wenn die beiden Ras 


pitaͤns ſchriftlich verſicherten, keine Barren au -Mork 
zu haben und den Wunſch aͤußerten, allein zu reiſen. 
Dies geſchah; wir Kind alſo frei ‚nom; Lord El don 
und «werben wahrſcheinlich 14. Fage frijher in, Pal 
cutta eintreffeaen. u usa 


. . + j} % .. ..o 
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Am ‚sten, Nov. ſagte "mie. Kapt. Weltden an 
Morgen, daß er ſogleich an Bord gehen würde. Hert 
Salt und ich begleiteten Ihn,“ und um’ 5 Uhr ders 
neßen wir mit einem friſchen Winde das Kap der’ gu: 
ten Hoffnung, 


"Be meiner" innigen Ueberzeiigung von. ner Wich⸗ 
tigkeit. dieſer Niederlaſſung fuͤr Großbritannien ſah ich 
waͤhrend meines kurzen Aufenthalts mit großer Trauer 
die Vorbereitungen, es den Holländern' zurirtjugeben. 
Mit Erflaunen bemerkte ich den foftematifchen "Pan 
ber Direktoren ber ohlindiſchen Kompagnie, den Werth 
biefer Kolonie herunterzuſeken 5 dem Gewicht, das 
die Minifter ihren Verſicherungen gaben, ſchreibe ich 
größtentheils bie Leichtigkeit zu, womit es im Frieden 
aufgegeben ward, Sch will boffen, daß nicht eine 
ıheure Erfabrung ſie von ihrem Irrthume Überzeugen 
wird; allein ich fürchte ſehr, daß fie’ bei einem 


‘ 
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neuen Kriege zwiihen Frankreich und Broßbris 
sannien bie. Verlufle, die fie durch die Kaper von 
Mauritius erlitten haben, unbedeutend finden wers 
den, verglichen mit. dem; was ſfie durch 'eine feindg 
de Flotte leiden werben. Die. Direktoren. haben in 
Ber. Xhat, ‚ihren Kapitaͤns Befehl. estheilt, ſich demſel⸗ 
ben nicht auf 100 Stemeilen zu nähern, haben aber 
nicht exmagen, daß unter. dem Zgflen Grad füdlicher 
Breite die Suͤdweſtwinde mit ‚folder, Gewalt das ganze 


Wahr hbindurch wehen, daß fein Schiff ihnen entgegen 


fegely faun; da hingegen. bicht bei ber Bank, Lugul⸗ 
Ius der Wind gemeiniglih oͤſtlich ift, oder boch. bey 
Strom. fo ſtark nach Weſten gebt, daß er ein est 
in einem Base go. Meilen fort treibt: 


Yus, dieſen Umftaͤnden if "jedes. Schiff gezwungen, 
ſich nahe am Kap zu. halten, «und würde alfo im Zafl 


ines Krieges jedem Feinde Preis gegeben fepn,- in 


deſſen Haͤnden ſich dieſe Niederlaſſung befindet. Die⸗ 


em koͤnnte freilich durch, ein ſtarkes Geſchwader, das 


dort beſtaͤndig Ekreuzte, abgeholfen werden; aber wie 
will man, es mit Lebensmitteln verſehen? St. Helena 


reicht in feiner: gegenwärtigen Befchaffenheit dazu nicht 


hin; die naͤchſten Häven find die Brafilianifhen, koͤn⸗ 


men aber unter einem Monat nicht erreicht werben. 


Die ſchweren Winde, die ‚bei dieſem Vorgebirge fo 
‚bayfig. find, machen es einer Flotte unmoͤglich, ihre 
‚Station zu behaupten; wird fie einmal durch Unges 
witter verfhlagen oder durch den Verluſt eines Maſtes 
oder eine andre Beſchaͤdigung gezwungen, nach St. 
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Helena zu ſegeln, ſo koͤnnen die feindlichen Schiffe 
herauskommen und jeden unbeſchuͤtzten Oſtindienfahrer, 

jedes vorbeiſegelnde Kaufmannsſchiff aufbringen. Zum 

Gluͤck würde das Uebel nicht von langer Dauer ſehn; 

und der Werth des Kaps fo ſichtbar werden) daß wir 

es wieder angreifen und, wie ich nicht zweifle‘, leicht 
nehmen wuͤrden; benn fo Tahge Großbritannien die 

Herrſchaft der See behauptet, kann es immer jede 
Truppenzahl in einer Entfernung von der Kapſtadt 
fanden und, durch Beſetzung der Halbinfel, "alle Bus 

fuhr aus dem Innern abſchneden— und fi e sur lleber⸗ 
geht gwingen, 2 | | 

re gs 
| ie geftungamerte auf der Landſeite PN wurchaus 
nicht ſtark, und die Citadelle ſelbſt wird durch hohe 

Gegenden’ beherrfcht,” ſo daß, wenn fhr rathfaͤm ges 
halten werden ſollte, fie ohne Zeitverluſt anzugreifen, 

das Reſultat gewiß guͤnſtig ausßallen wuͤrde. Das 

Betragen der Brakken während ihres Befitzes hat alle 

achtungswerthen Bewohnetider Koölonie gewonnen, und 

fie nahmen keinen Anſtand ihre Trauer uͤber ihren Abzug 
dudzudrucken. Sie ſagten, es wuͤrde anders. ſeyn, 
waͤre das Mutterland frei; nun aber betrachten fie es 
als eine franzöfifche- Provinz; fie haben die Franzoſen 
ſeit der Zeit gehaßt, -da das Kap im amerikanifchen 

Kriege von ihnen beſetzt war. Ein Mann, in deſſen 

‚Haufe‘ wir uns mit einigen Lebensmitteln verfehen 

müßten, fagte und-zulegt: „wir wären um küchts- beſſer 
als bie e Brangofen und zwingen fe Alles herbei zu ſchaffen, 


0 
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wat und betice, nur wire ber: Unterfchieb, daß. 


wir für Alles bezahlten, woran dieſe ſo nie ‚gelehrt 


hatten. 
Die "Holländer haben noch einen Wißeigern, Grund, F 
ben Abzug der Engländer zu. bedauern, 'wegen ber 
Lage worin ſie fi gegenwärtig mit den Kaffern be⸗ 
finden. Dieſe brave und friegerifhe Nation ift buch 
bie Empärung der Bauern in ihrer Nachbarſchaft ge 
‚reizt worden, über den Fiſchfluß zu. gehen und eis 


- nen Berfuch zur. Wiedereröberung bes Landes zu mas 


chen, das die Holländer ihnen entriffen haben. De 
Brigadier General Vandeleure war mit dem, 8ten 
Dragonerregiment einiger Infanterie und den Hottene 
totten wider ſie ausgeſchickt worden; er fand es ſehr 
ſchwer, ihrer rohen Tapferkeit zu widerſtehen und 
hatte ſogar 40 Mann in den verfhiebenen Gefechten 


mit ihnen verloren; zwanzig derſelben uwb ein Offizier 


wurden zu gleicher Zeit niedergemacht. De der. Friede 
General nach per Kapſtadt zurück rief ‚ blieb feine 
Wahl zuruͤck um ihnen zu widerſtehen; fie ruͤcten fa. 
- ‘fo weit in bad Land vor, als er fich zuruͤckzog, und 
. gegenwärtig iſt ein betraͤchtlicher Theil der Kolonie in. 
‚ihrem Befitz. Obgleich der Beitpunft, lange vorüber 
war, worin dad Kap übergeben. werben follte, war 
. noch Fein Kegiment gngelommen, um: bie brittifchen 


Truppen zu erfegen;. und bei der jetzigen Lage Hols 


. Ion b8 iſt es zweifelhaft, ob es im Stande ſeyn 


wird, eine. hinreichende Macht zu fchiden, um diefe 


fuͤrchterl ichen Feinde zuruͤc zu treiben, bie durch bie 


u Beleutiae Reiſen. 1.201. — — D Rue 





so J I. Rapieet, ‚Riite ws 
‚mächtigen Bamiggränne, , durch Aaübicht und Ride 
— argeſpornt wirden. 


. , . 
x . „> \ 
“ 


t ® Ds 


J Faſt eben fo fehr find bie Einwohner vor ben 
Bottentotten in Furcht. Dieſer harmloſe Menſchen⸗ 
ſchlag, von dem man ehemals nur wußte, daß-er in 

Voͤllerei, Tragheit und Beſtialitaͤt ganz verſunken ſey, 

if, ſeitdem die Engländer die Kolonie beſaßen, merk⸗ 

lich weiter. gebracht. Ein großer Theil von ihnen iſt 
ennrollirt und in europaͤiſcher Taktik unterrichtet worden; 
+ es hat ſich dadurch gezeigt, duß ſie verſtaͤndig, thaͤtig, 

‚treu und brav ſind; und daß ihre fruͤheren Fehler den 
Bollaͤndern zur Laſt fallen, die, den Hang aller rohen 

8 "Nationen" zu geiftigen Getränken benußend, ihre Kraft 
u durch Trunkenheit zerſtoͤten und ihre Gemuͤther durch 
Ku die verworfenſte Sklaverei erniedrigten. Die Grauſam⸗ 
ı  teiten, bie ſich die Bauern gegen dieſe wehrloſen Weſen 
erlaubten, uͤberſteigen allen Glauben. General Van⸗ 

delure verſicherte mich, daß et ſelbſt die inte ri⸗ 

nem Hollaͤnder aus der Hand geſchlagen habe, da er 

eben auf einen Hottentotten zielte; das Ungeheuer war 
hierüber fehr aufgebracht und ſchloß nach vielen Vor⸗ 
vuvuͤrfen mit der Frage, ob er ihn hindern wolle, ſeine | 
Sklaven zu ſchießen? Es iſt erſtaunlich, daß ſi ch die 
Hottentotten fo lange der Tyrännei ihrer Herrn unter⸗ 
worfen haben; und man darf ſich daher uͤber die jetzige 
Unruhe der letztern nicht wundern, da ein großes. Corps 
ber erftern wohl difeiplinirt und bewaffnet if. Indeſſen 

N halte ich nad) Alem, was ich von der Sanftmuth bes 
hoittentottiſchen "Charakters gehört habe, dieſe Furcht 
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‚für gtundles, und fie werden nicht beleidigt werben, 
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"went fie Teine Beranlaffung geben. Sollten die Enge, 


laͤnder das Kap wirklich wieder. angreifen, fo zweifle, . 


j ih / nicht, daß ſi ch die Hottentotten gern mit einer 
Nation vereinigen wuͤrden, der ſie ihre Befreiung 
\ — 


\ verdanken. 


A 


\ 


. 
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"Die Entwurfe des Außerocbenili den Mannes J der 
Fra nereich und ben Kontinent beherrfcht) geben bem 
Kap noch eine befonbere Wichtigkeit, er mag nun zuerſt 
entweder einen Angriff auf die brittiſche Macht in In⸗ 
„.bien oder die Sicherheit der ſpaniſchen Beſi itzungen in 
Süuͤdamerika beabſichtigen; er kann daſelbſt im Frie⸗ 
den allmaͤhlich eine Macht ſammeln, und im Anfang 
eines Kriegs oder noch vor der Erklärung deſſelben ‚mit 


\ unwiderſtehlicher Gewalt unerwartet uͤber ſeine Beute 


herfallen. Die Geſundheit der Luft wird feine Sol⸗ 


daten aktlimatiſiren und an die Hitze eines tropiſchen | 


Klima gewöhnen; und bie fie gebraucht werden, koͤn⸗ 
nen. fie dort. mit weit- geringeren Koften, .als in irgend 
einem Speile ber Welt unterhalten werben.. 


» Te 
. ‚ 


ben die Einkünfte von jährlich -200,000 bis 300.000 Pf. 


auberſtiegen; man hat angefuͤhrt, daß der Beſitz des 


Kaps einer ſolchen Aufopferung nicht. werth ſey; diefe 
Behauptung begründet, ſich auf die Berechnung des Zu⸗ 


ſchuſſes zur Zeit der engliſchen Hertſchaft, was durch⸗ 


and nicht zu einem ſichern Maaßſtaabe dienen kann. 


‚ Die Vokander ließen die geſtungswarke in Trümmern; 
| P 2. | 


- N ı. 


% 


| De 
nad dem Kap. 1 


‚De Andgaben für den Civil; und Militaͤrdienſt ba⸗ 
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5 ee Kapjtek, Befe | 
die offentlichen Gebaͤude drohten den Umfhirg, und die 
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Baraden waren mit nichts verſehen, da die boländifhen 


Soldaten gewohnt find, ſich Alles feibit zu Halten. 
Der englifche Gouverneur, nicht beſchraͤnft durch den 


kleinlichen Geiſt der hollaͤndiſchen Regierung, ſtellte nicht 
nur. die alten Werke wieder her, ſondern legte auch 
verſchiedene neue anz er ſetzte die oͤffentlichen Gebaͤude 
in einen durchaus guten Stand, und verſah, wie es 


die Gewohnheit im Dienſte mit fi bringt, alle Ba⸗ | 


taden mit den nothwendigen Geraͤthſchaften. 


Die mannichfaltigen Ausgaben’ konnen nicht als 


ein Theil der beſtaͤndigen Verwaltungskoſten angeſeben 


werben. ⸗Waͤhrend des Kriegs ward eine Beſatzung 


von beinahe 6000 Mann. gehalten, bie. im Frieden ſehr 


‚ vermindert werben kann; eine zweite ſehr wefentliche 


/ 


Veränderung in den Ausgaben für dad Kap dürfte - 


durch die Vermehrung des Hottentotten⸗ Corps Statt 


finden, das gegenwaͤrtig nur aus 500 Mann beſteht. 
Die Erfahrung hat ihre Faͤhigkeit zum Dienſt fo voll⸗ 


kommen gezeigt, daß die europaͤiſche Kriegsmacht ſaſ 


in dem Verhaͤltniß ihrer Vermehrung verringert wer⸗ 


den koͤnnte. Ihre Treue gegen “vie Engländer haben 


fie ‚berviefen, ‚indem fie ſelbſt gegen ihre eignen Lanbs⸗ 


leute fochten; ihre große Abneigung gegen die Bauern 


macht jebe Vereinigung zwiſchen ihnen, zum Nachtheil 


. der Britten, unmoͤglich. Es läßt fich auch- annehmen, 


daß die Einkuͤnfte, die unter den Hollaͤndern jaͤhrlich 


nur ungefähr 25,000 Pf. betrugen, unter den Eng⸗ 
. ländern aber nach und mad zu 100,000 Pf. fliegen, 
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ſortdauernd wachſen werden. Aber {erst wenn die 
. Ausgaben bie Ginfünfte um 200,000 Br. jaͤhrlich übers 
Reigen -follten, würde ich fie. für gut angewandt hal⸗ 
sen, um eine Kolonie gu bewahten,: die in den Häns 
den. der Feinde unſerm Handel ſo verderblich werden 
kann, als fie in „unferm Beſitz wohlthätig ſeyn würde, 


7, _ 


Woͤhrend dies Buch unter der Preffe ik, erfahre 


ich mit Vergnuͤgen, daß das Kap wieder und, wie 
ich hoffe für immer, im Beſitz der Britten iſtz ic 


j führe, dies bloß,an, um auf die, Durch die gegens“ . 


waͤrtige Lage von Europa vermehrte Wichtigkeit dieſer 
Niederlaſſung aufmerkſam zu machen. Endlich iſt es 
unſerm erbitterten Feinde gelungen, uns den ganzen 


2 Kontinent iu verfhließen ; wir find gezwungen und 


anderwaͤrts her mit den Beduͤrfniſſen zu verſehen, die 
wir von ihm zu beziehen gewohnt waren. Die bedeu⸗ 


| | tendſten Artikel darunter ſind Korn und Wein; das 


‚Kap würde bei den nothwendigen Vorkehrungen von 


Seiten der Regierung: heides hinreichend liefern, - Es 
‚giebt Eein befferes Land fuͤr ben" Getraidebau und nur 


ein fehr Heiner Theil iſt erfl angebaut. Jede Traus | 


benart, die man. verfucht bat, ift fortgefommen; die 


einzige Urfache der Schlechtigkeit dez Kapfıhen Madeira 
biegt in ber Unwiſſenheit und Nachläffigkeit der Hollän: 
der bei der Bereitung. Ihre Weinberge werden ſchlecht 


beäarbeitet, fie laffen die Trauben den Boden berühren; 
- . Sie fchneiden, den ganzen Zweig. mit der Frucht ab und 
werfen beides. zufammen in bie Kelter, wodurch der 


Wein einen unangenehmen Beigefhmad erhält... Ich 
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zweifle hie, daß man verfchiedene Beine, die jeti in 


Frankreich, Portugal und Teutfchland gebaut 
werden, auch in dieſer Kolonie "erzielen koͤnnte; mie ſehr 


"würde unfre Unabhaͤngigkeit von dieſen Ländern dadarch 


vermehrt werden. J 


‘ 


. Den 6ten Nov, “Bir verließen mit einem günftigen 


S. W. die Tafelbai, aber er ward und bald ent⸗ 
gegen und der Wind und bie Strömungen trieben und ' 


bis. zum ıgfen, da er ſich noch mehr nach Suͤden wandte, 


weit aus unſerm beſtimmten Kours; es war dabei eben 


fo kalt, als ed um dieſe Zeit in England iſt; die Suͤd⸗ 
winde bringen die Kaͤlte mit. Der Kapitän denkt-biß 


zum 39° ſuͤdl, Br. zu gehen; bier hofft er weſtl. Wind 


au, treffen, "ulm zum 90° oͤſtl. Ränge, zu fommen; wo 
er die Richtung auf Calcutta nehmen will, Er if 


zu bieiem großen Winfel gezwungen, weil ber Paffat 


im indifchen‘ Deean, und der Monſun in der Bai von 
Bengalen. und gerade entgegen ſind. Am igten 
“ hatten wir emen heftigen Sturm und mußten das 
Ehif von dem Winde treiben laſſen. Es war un: 





| 


möglid) auf dem Hintertheil zu ſtehen, ohne ſich zu | 


halten und felbft dann ‚nicht ohne Schwierigkeit. Die 


Fliut warb don der Gewalt des Windes niebergehalten, 


der den Schaum von den Wogenfpigen in ſolcher Menge 
fortführte, daß es einem Hagelfturnte glich. Das 
Schiff arbeitete natürlich fehr, blieb aber auf dem 


Verdeck ziemlich trocken und zog ſo wenig Waſſer, daß 


wir nur zwei Mal in 24 Stunden pumpten. Die 
Scene war erhaben, aber zu ängfligend, um ange⸗ 


8 
nehm. zu ſeyn ich bin froh, fie‘ ein: Mal, geſehen zu ha⸗ 
ben, aber, ich will hoffen, daß id fie nicht zum awei> 
ten. Mate erleben werde. ‚ Gegen. a Uhr Morgens ließ 
‚ber Sturm nach und wir konnten wieder Seegel bei⸗ 
ſetzen, der Wind war gut, aber dae Wetter. fehe uns - 
„angenehm. J 


ot un bem 1.80, I. 
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Am gten Dee. faben wir bie Jafel Si. Pa ul, in 
einer Entfernung von 5. Seemeilen; fie muß nach un⸗ 
ſern Beobachtungen in 38° 6" ſuͤdl. Br. und 77° 161 

. oͤſtl. L. von London, und bie Intel Am ſter da m 380 


48’ ſudl. B. und 77° zo‘ oͤſtl. L. liegen. — Am ı2ten | 


Dec. erreichten wir den S. O. Paſſat; er weht ziemlich - " 
friſch, was immer ſehr erwuͤnſcht if; da er die übermäßige 
HDitze mildert; der Uehergang von den kalten S. W. 
Winden i in ein tropiſches Klima war ſo ſchael— daß viele | 
von uns > rupaͤßlich wurden. u 
26. Den. Unfern Weihnachtstag brachten wir ſo 
nab als moͤglich bei der Linie zu. Um. 12 Uhr. waren‘, 
wir 17. Meilen ſuͤdlich⸗ und vor dem Ende des Tags ge⸗ 
rade noͤrdlich. Am Abend war es ganz ſtill; wir ſteck⸗ 
ten daher bie Laternen in der Takelage an und mach⸗ 
| ten mit den Soldatenweibern einen muntern Tanz; und 
s. bie Soldaten bebedten: die Seiten, das Hintertheit und 
das Zauwerk des Saifs. J 
ol gif Der. Der letzte Tag bes Jahrs gewaͤhrte 
‚mir, den erſten Anblick von Afi ien; denn um6 Uhr Mor⸗ 
ans war, bie Ruͤſte von Sumatra in einer Entfernung x 
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= 56 1. Karitel. Reife, ı 
— ‚von 14 Seemeiten fißtbar. Die Berge Ynb (ehe: hbe4 | 


und im Allgemeinen mit Wolken, bedeckt. Um 12 fieng 
„® auf dem Sande an zu regnen und verhüllte Alles, 


ıflen. San. 1803. — er Zagedandruch fahen wir 


x bie füblichfle der Nicobarifchen Infeln z und um 


11 Uhr hatten wir und ihr bis auf 2 Meilen genäbert. 


An ihrem. Ende ift fie ein wenig erhaben. Auf ein ſchoͤr 
"ned Ufer, an vielen. Stellen bis an bie Waffergräne . 
. mit Wald beivachfen, deren ebene Linie bisweilen durch 
De fehlänte Kokospalme unterbrochen warb, ‚folgte eine. 
niedrige Reihe von Hügeln, die fich allmählich von ber 
See erheben und im Hintergrund hohe, dem Anſchein 
nach. nadte Berge: Das Ganze bildete eine ſchoͤne Scene 
. für ein Auge, das lange an bie Einförmigkeit der. Ste 


and das Geſtruͤpp und die unfruchtbaren Felſen des 


" Kaps. gewohnt wars ein Landwind wehte und eine At⸗ 
j mofphäre von Wohlgerüchen zu, “die uns noch ‚mehr 


die Unmoͤglichkeit einer Landung bedauern ließ. ‚Ein 


Kanoe mit Kokosnuͤſſen, geführt von 3 Männern mis 


malajifden Zügen, fließ ab; fie wären Eupferfarbig und 
wohlgebildet, wollten aber nicht an Bord‘ fommen und 


. der Wind trieb und bald fort. ©. 


Wehrend der alech giengen wir unter dem Schutze 


von Groß⸗Nicobar und frich Morgens den aten water 
die Infeln Katchall und Camorta im Gefiht. Von 
der erſtern kam ein Kanoe mit Früchten beladen heran, 


"die wir kauften. Die-Männer waren haͤßlich, und-bie 
Weiber durqaus keine Sesenfände der. Berfupung- 





a ‚bota fanden wir in allen Gharten ſchlecht niederges 
legt, ‘da fie beinahe D. S. D. vom Südende dam, 


en 7 
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Beide Geſchlechter waren nad, ausgenommen daß die 
Weiber eine kleine Schuͤrze trugen welche die Männer rund, 
um den Unterleib und zwifchen ben Schenkeln geſchlun⸗ 
gen hatten. Da wir der Inſel Tereſſa nahten, wa⸗ 

ren die Bleiwuͤrfe unregelmaͤßig; und die Jnſel 8 o m⸗ 


Sen llegt, past R DO, wie: fie. angefegt wird, | 


ä 


Bei'm Eingange in bie Straße zwiſchen dieſen bei⸗ 


pen Inſeln find 2 oder 3 Felſen über dem Waſſer ſicht⸗ 


bar. Wir liefen laͤngs ber Kuͤſte von Tereſ ſa, de⸗ 
zen Anſehen ſich von den übrigen unterſcheidet; auf 


den Hügeln n, find weitläuftige: Striche mit Brad bewach⸗ 


ſcheinlich geſunder macht. Die Brandung ſchlaͤgt hef⸗ 


tig gegen das Uferz und fhreckte uns, in unſern 


herbei zu kommen; fie riefen und, vor Anker zu ge . 


Booten etnen Landungsverfüch zu machen; indeſſen 
hinderte ſie die Eingebornen nicht, im ihren Kanoes 


fen und frei von Holtzz ein Umſtand, der fie wahr⸗ 


ben, und ber Kapitaͤn beſchloß es zu thun; er licß 


demnach den Anker in 10 Baden Ziefe fallen. Da 


aber eine Windſtille eintrat, trieb uns bie Flut fo u 
ſchnell gegen bad Ufer, daß wir in wenigen Minuten 


‚nur vier Baden Waffer hatten, und unter und vor 
und broßten die Zelfen. Der Kapitän befahl Togleich, 
das Tau zu kappenz und ba durch "eine gluꝛcliche 
Sqickung ein leichter Wind unſere Topſegel fuͤllte, wa⸗ 


ren wir im Stande, uns heraus zu helfen; und ent⸗ 
giengen, mit dem unbebeutenden Verluſt ed Ankers, 


N. 
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ſchaffenheit der Winde und: Feine;kurze Reife verſprach. 
warb. ‘es rathſam gehalten, bet Gar rien ar. anzu⸗ 


tegen,. umuffriſche Lebensmittel anunehmen. 


. 3 5 — 

Am aten Januar onferten wir. > auf. der Beftfitg 
biefen: Inſel, einem. Dorfe gegenüber, das ays Hüts 
ten, beftanh, : ‚bie. ungefähr vier Fuß vom Boden’ er⸗ 


hoben waren, um vor den Schlangen ſicher zu ſeyn, 
Die bier fo hoaͤufig ſind. Der Kapitän gieng an's Ufer 


und warb. freundlich aufgensmmen; doch verlangten bie. 


Einwohner, daß er nicht zu vielen von, der Befagung 


N 


erlauhen moͤge, an's [N zu kommen. A folgenden 
Tage: uůhareebete er einige, Inſulaner, ihn an Bord 


zu „begleiten, . inderh ‚er. „einen von; feinen Leuten 


zals Geißet -zurudließ., „Es ift- ein miſkuloͤſer, uber 
durchaus kein ch dugebanter Menſchenſchlag; doch ha⸗ 


ben ihre Zuͤge, obgleich fie haglich find, einen unge- 


nehmen Ausdruck; "der, hefiändige Gebrauch ˖ bes Be— 


.. »tel& macht ‚ihre breiten - Mäuler. ſehr haͤßlich, und ihre 
anrwelnihsen Zaͤhne ganz ſchan er 
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p Währnp des Zage giengen wir Alle ans Band, 


und. ‚fanden bie Bewohner,“ nachdem ‚ihre‘ Furcht. zer⸗ 


Alreute „war:, gutartig, und harmlos: . ‚Umgang mit 


, Sremden hat:inen. wahrſcheinlich. einen. argwöhnifcyen 
" + Ghanabter : gegebens denn keiner erfhien; ohne feine 


Waſfen in der Hand; bie er auch Feinen Augenblick 
ablegte. Sie forderten Geld. für ihre. Lebensmittel, 


cobhgleich? anc Meſſer, Schnupfkiuher, : und andre 


N nad, bein öp.! | 59 


nühliche Dinge zum Geſchenk erwarteten + Zhaler 303 
‚gen ſie vor. Wir erhielten! eine berräctlihe Menge 
 Rotöghüffe, Betelnliſſe Papa’ (Fouchte des Melos 

nenbaums, carica: Papaya. Linn.), -Pifartgs; - Amonen, 
Pompelmuſe uid'seing Warzei, die fie Cachn nennen, 
und die dffenbar eine. Art von: Arumiſt: Hühner und 
Schweine waren in großem Ueberfluſſſe; Yan, Die wir 


am: nöthigften hatten, waren nicht zu xthaltonz "auch 


| —* oe nicht eihe-: einzige Ananads. Eine Art Ing⸗ 


u wer waͤchſt wild auf der Infel. Die Wälder beſtehen 
hauptſächlich qus der Barringtonia, Koboswirfen, Touk- 


nefortia, Borässus und Areca, ich ſah Aletris frag- 


—8 


xans und berſchiebene Straͤuche, bie ich:aberuicht be⸗ 


ſtimmen konnte, da fie nicht bluͤhtenz die Einwohner 
litten auch u daB wir wei in die Be sienaet- 


— 


Das Ufer iſt Sund, —8 mit Heeallentelſen; 


es ſchlaͤgt daruͤber eine ſchwere Brandung, ausge⸗ 
nommen eine, einzige Stelle dem Dorfe faſt gegenüber, 


wo die Boote: ohne Schwierigkeit landeten. Rund. um 


da8 Dorf, wären lange Stäbe von Bambus ‚geftedt; 


: > jeder. berfelben bezeichnete, . wie. man uns, fagte, ‚die 


‚Stelle, wo eine Perfon begvaben war; und zwiſchen 


deinſelben und dem Ufer-war. eine Reihe duͤnn gefpals | 


tener Stoͤcke; an’ jedem bieng | ein Stud. Fleiſch⸗ ſie 
vbilden einen Talisman, um den Tod abzuhalten, der 
fe ie unter feiner fürchtertichften‘ Geftalt, den Blattern, 


heſucht hat. Ein boͤſer Geiſt wird aus Fuxcht verehrt, 
und hat die beſte Wohnung in dem Orte; vor derſel⸗ 
ben ſind Spendungen von verſchiedener Art aufgehan⸗ 
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N 
gen. | Die Eimwshner. ſprechen din gebrochenns Eng⸗ 


liſch nmit Vortugieſiſchem vermiſcht, ſo daß/ wir ohne. 
Schwierigkeit nit. ihnen umgehen komten. In der 
„Nacht Jegelten wir von der Juſel ab; wir ließen eine 
"männliche. und eine weibliche Ziege zurkd';. bie Einge⸗ 
vornen verfprachen, .fie auf's. forgfältigfte in Acht 
du nehmen; die hier gekauften Schweine gehörten zu 
‚der Art. Sus babyrusa. Füuͤr Seefahrer, bie bier kuͤnf⸗ 
fig vielleicht anlegen, wollen, bemerke ich, daß unſer 
Ankertau durch bie Korallen -Belfen, 6 die aus eine 
Art Dabsepoien beſtehen, beinahe zerrieben war. ”, 


Den ı7ten: Januar entbedten wir das feſt⸗ Sand . 
von Indien, DEN. W. nah W. ungefähr 4. ober 


75 Geemeilen entfernt lag⸗ Um za Uhr lag die: ſchwar⸗ 


E den wir unterfcheiden fonnten, N. N. W. 


der erſte Gegenſtand, 
Wir lie⸗ 
fen mit einem angenehmen Winde laͤngs dem Ufer und 
ſahen eine unermeßliche Menge von Gallertfiſchen; ſie 


ze Pagode von Jagarnaut, 


find Nein; und haͤngen an einander an, ſo daß fie 


dl 
m ‚Bor einigen Jahren iſt eine Beſchreibung ber noh nicht 
ſehr bekannten Nicobarifhen Inſeln in daniſcher Sprache 
erſchienen, die, ſo viel ich ‚Weiß, in Teutſchland noch nicht 
bekannt iſt: B. Prahl de nicobariske Oers naexvaerende 

Tilstand sanit Nytten for den danske Handel af be- ' 
folke samıme, Kjöbenhayn, 1804. 8. Das Bud ik mit 
vielen unnägen Dellamarionen und Abſchweifungen ange⸗ 
fuͤltz das Eigne und Neues werde ich in den Allg. geost, 

Ephemeriden mittheilen. 


Ed [1 . . 
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u” Anſchen einer Schlange baben; wurden ſte aus 
dem Waſſer genommen, ſo trennten fie ih und bewegten 
"ni, mit größer Geſchwindigkeit. Da der Wind ſchwach 
“war, Rerreichten wir erſt ben aoflen ben Anferplag in - 
- der Mimbung des Ugiyfiuffes, . Am aoſten verließ 
der Eyuipagenmeifler dad. Schiff mit den Öffentlichen . 
Depeſchen; -und ich gab bm Briefe an Lorb Bei | 
lesley mit. 
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| F . Antunfe zu, ealcutta, — get beim Generafgouverneur Mars 


.quis Wellesley zur Feier bes Beieend. — Beſuch 

zu Barrackpore, feinem Landſi itz. Vorkehrungen 
‚zur Reiſe nad Lucknow. — Abreiſe von Calcutta. — 

‚Reife über ugly, Burampor, Jungepor, Bhaus 
‚gulpor, Monghyr, Patna, nad Benares. — 
Aufenthalt daſelbſt. — Abreiſe. — Ju anpor. — Bruͤce 
‚und Pallaſt des Sultans Akbar. — Reiſe durch das Ge⸗ 
biet des Nawaub Bisier: _ Suttonpon — Ankunſt 
‚zu Lucknow. 


®, 


1} 


Den 23 Ian. Da ver Wind vzuig entgegen blich, 

waren wir gezwungen den Ugly heraufzutreiben, und 
machten nur. 20 "Meilen bes Tags. Die Schiffahrt 

von Sorgur nad Galcutta A wegen der. Sands 
bbvaͤnke und der plöglichen Veraͤnderungen des Fluſſes 
gehe ſchwierig. Schiffe, die mehr ‚als * Fuß Waſ⸗ 
fer brauchen, koͤnnen nicht höher als bis zum‘ Dias 
manthaven kommen, ausgenommen zur Flutzeit, und 
felbft dann iſt es gefährlich, wenn fie tiefer als 18 
Su geben; und boch find an dieſem Stu die Nie: 


' 


u 


| 
r 


r Schoͤnheit!betraͤchtlich. Die: Ufer find hoche. dad Rand 


, nad. Zunieh. 63 
dulaſſunen der Franzoſen, Holländer und Danen 
ſowohl, Als der Englaͤnder. Wir Hegem, vor ala nal 
Fultah, einem Dorfe Aus Lehmhütten, gleich den 
andern, die wir geſehen haben. Der FIluß felbſt be⸗ 
ſteht aus einer bedeutenden Waſſermaſſe, abe» een 
ge ESchlamm, bie . er herunterrollt, vermindert feine 


umher ift völlig eben,. bit mit Holz und: Geſtraͤuch 


‘7 


J fuͤrchterlich en Thiere ſich nahen und fie herunterziehen; 


bedeckt, worin "unzählige: Biger. Ihre Schtupfwinkol Has 
ben, Nach dieſen Sunderbunds *) ſtroͤmen die 
Vinduer zu dieſer Jahreszeit in unermeßlichen Scha⸗ 
ren, um ihre Reinigungen im Ganges zıX verrichten 
und viele, um fich den -Krofodillen. zu opfernz ji e gehen 
in dieſer Abſicht in den uf und. warten, bie, Die 


andere kornmen durch die Tiger um; aber doqh zieht 
die Mache‘ des Aberglaubens ſie immer Eu dieſem 
Drte. | i Et 5 * i 


‘ 
>, 


_ Biefen Abend kam ein Brief, von Heyru Grasam u 


“ 


an, der mir. fein: Haus anbot, zugleid), erhielt ich, eine 


ſehr artige Antwort vom’ Marquis Wellesley, der 


mich zu einem‘ Feft einlud, dad am.a6flen im neuen 
Gouvernementoͤhauſe zur Feier des allgemeinen Frie 
dens gegeben‘ werden ſollte. Nach wenigen Stunden 
‚Sam eine von feinen Staatsbarken an, um wich na 


- “ 


Be) & heißen ie vielen kleinen Xusfläge und Ströme zwiſchen 
dem eigentlichen Gauses und dem uald, bie eine «rt 


* 


von Delta bilden. 
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on | Gateutta- zu ‚bringen. . Da es ſchon wat wer, be⸗ 
— ſchloz ich bis zum naͤchſten Rorgen zu warten, - 


[4 


u ssſten San. \ Um 7 Uhr nahm id, begleitet von 


Berm Salt. Abſchied von der · Minerva, auf, ber ich 
beinahe 8 Monate zugebracht hatte. Die Staatsbarke, 


die wir befliegen, erinnerte mich an bie Beenmährchen. 


Sie war im Verhaͤltniß ihrer Breite ſehr lang und reich 
mit Srün und Gold verziert; ihr Vordertheil war ein 
vergoldeter ausgebreiteter Adler, der Hintertheil der Kopf 


und Leib eines Tigers. Die. Mitte konnte 20 Perſo⸗ 
nen mit Bequemlichkeit faflen, und war mit eiiem | 
BGimmel ımb Geitenvorhängen. bededit; vorn faßen. 29 
| Eingeborne in Scharlach gelleivet, mit vofenfarbenen 


Turbans, und ruderten mit großer Schnelligkeit. Nach 


dem Kehl in einem Wirthshauſe am Ufer feßten 


wir unfere Reife fort; wie wir vorwärts famen, warb 


de Fluß heller und bie Gegend durch die Landfitze dee 


. Engländer an beiden Ufern verſchoͤnert ; fie waren an. 


7 


fich maleriſch, weiß, mit geraͤumigen Säufengängen 


gegen Süden verſehen; die Fenſter waren durch gruͤn⸗ 
v gemalte venetianifche Blenden verſchloſſen. Jedes Haus 
war mit einer Manzung von Mangy's und andern 
drientaliſchen Waldbaͤumen imringt. Wir landeten bei 
Hm. Farqueharfon's Garten, ungefähr 5 Meilen 


von Calcutta, wo Hrn. Graham's Wagen und 


. erwartete, um uns nad’ feinem‘ Haufe zu bringen; 


wir kamen um zwei Uhr an und wurden aͤußerſt safe 


frei aufgenommen; er wohnt in Schauri ngi (Chourin⸗ 
gee) in einem herrlichen Haufe, wo Zimmer für mich und 
— I \ J 


| 


Far nag Indien rl 65 
‚Ham Salt: bereitet waren. Nachdem wir in Ge⸗ 
fellſchaft mit einigen Freunben unſers Wirths zu Hauſe 
geſpeiſt hatten, begaben wir uns ſaͤmmtlich nach dem 
Gouvernementshauſe. Die Staatszimmer waren zum 
erſten Mal erleuchtet. An dem obern Ende des ‚größ: 
ten lag ein fehr reicher perſiſcher Teppich ausgebreitet; 
a ‚in: der Mitte beffelben war ein Musnud (orientas . 

liſcher Polſterſi itz) von Gold und Karmefi in angebracht, | 
. ber vorher, den, Thron des Sultans Zippu verzierte. 

Yu demfelben fland ein "reicher Staatsſtuhl für Lord 
Wellesley; an jeder Seite drei Seſſel fuͤr die Mit 
glieder des Raths und die Richter. Nach der Thuͤr 
herunter waren an beiden Seiten Sitze fuͤr die Damen, 
‚bie fie nach den ſtrengen Regeln des Ranges, beit 
‚bier die längere. ‚oder kuͤrzere Dienſtzeit des Danneb 
beſinmt, ‚ einnahmen. 


rn SQ SE —— 


lt Um 10 Uhr fam Lord Wellesley, begleten von | 
5 einer ‚großen- Schaar Adjudanten u. ſ. w. und nahm | 

‚feinen Sig ein, nachdem er in der noͤrdlichen Barens 
\ dah bie. Begrüßungen einiger eingebornen Fuͤrſten und. 
die Vakils anderer empfangen hatte. Darauf begann 
ber Tanz und waͤhrte bis zum Abendeſſen. Das Zim⸗ 
mer ‚war nicht hinreichend erleuchtet, machte aber den⸗ 
noch eine ſchoͤne Wirkung. Die Reihen von Chunam⸗ 
pfeilern, *) die jede. Seite trugen, nebſt dem uͤbrigen 


Theil des Saals machten mit ihrem glänzenden Weiß 


. 


- "0yınem if cine tadre Art Etue, Taf dem este 
gleich, . u 
Balensio’s Reifen, 1. Ihl. | J E | 
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einen Kontraſt gegen die verſchiedenen Kleider der Se 
ſellſchaft. Lord Wellesiey trug die Orben 'von St. 
Patrtik und den Halbmond in - Diamanten. Auch 
viele europaiſche Damen waren ve mit Juweelen ge⸗ 


ſmuͤdt. 3— N v w 


. 


Die ſchwarze Tracht bee Armenier geffel der 


* Abwechslung wegen; und bie koͤſtlichen, aber uͤbelkleiden⸗ 


den Gewaͤnder ihrer Frauen, zuſammen mit dem Auf⸗ 


zug ver Offiziers, Nabobs, Perſer und Eingebornen 


glichen einer Maskerade. In einer Hinſicht ward ſie | 


übertroffen; die Charaktere wurden gut behauptet und 
‚das Koſtume warb von. Reinem verlegt. “ Ungefähr 


800 Perfonen. waren: gegenwärtig, "tie. hinreichenden 
Raum zu fpeifen unten im Matmorſaal fanden; von 
"Dort wurden fie um ı Uhr. nad den: verſchiedenen 
Verandahs geladen, um das Feuerwerk und die Er⸗ 


leuchtungen zu ſehen. Die Seite der Citadelle, die nach 


.  anzuzlinden, war bie Wirkung weit unter dem, was 


zwiſchen zwei Elephanten von Zeuer, die auf- Walzen 


geſehen habe. Sie wurden aus Mörfern auf den Wär 
len der Ci tabelle geworfen. Auch waren die Farhen 


dem Pallaſte fleht, war mit einem Lichtglanze bededit/ 
‚und alle Zugänge waren mit Lampen an Bambusſtaͤ⸗ 


ben eingefaßt, Der Poͤbel flahl viel Del; und ba es | 
‚ unmöglich war, eine fo große Reihe. mit einemmale ° 


fie haͤtte ſeyn muͤſſen. Die Feuerwerke waren unbe | 
beutend; nur bie Raketen übertrafen alle, bie ich ie 
_ verfchiedener Stuͤcke vortrefflih, und einem Kampf 


gegen einander gezogen wurden, Fonnte man wenigftens 


N 
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BEE nad’ arten. 67 
Ins Bein der Conberbarteit.niht abfprechem Die 
Nacht. war: ſehr feucht und verurſachte viele Erkaͤltum 
gen. Wir kehrten ſehr zufrieden uͤber den angenehmen 
Abenr nach Haufe. on Pe 
J — 2 

"arfien Junius. 26. hatie biefen Morgen eine” U 

Vrivataudienz bef Lord Wellebloh, worin rich ihn tiber 


- meine kuͤnftigen Piane-um Math fragte. - Er rieth mie, 

da die Jahreszeit fo weit vorgerlidt war, aontweder 
ſogleich mit DahE *) nach ben obern? Puovinzen abzuu 
gehen, oder den Übrigen Monfun zu einem! Oeſuch zu 
‚Venang und: Madras zu benutzen, hetuach nach 


Kalkunta zurickzukehren, umd mit der Retzenzeit dan 


Fuß aufwärts zu gehen. Er ſchien geneigt,“. dat Br 


Erfierg vorzuziehen; ich ſtimmte damit aͤberein⸗vu 
meine Abſicht war, Ceylon und Myforsgubefe - 
Wen,: wäß-id in dieſer Jahro geit nicht Mn konntez 
Und ⸗Vhnedies, wuͤrde der zweite Plan allein fo- viele 
Zeit weggenommen haben. Er "bat mid: wiederholt, 


zu beflimmen, worin er mir dienen Eönnte und vers ’ 


vbnig gewiß ſeyn koͤnnte. Er gab. mir eine. allgemeine 


ſicherte nuch, daß ich feines’ Beiſtaudes ſowohl in Hin⸗ 


Fiept: auf die Paͤſe, als auch ber erforderlichen Eſtort ee 


Eintadung zu feiner Tafel, ſowehl in der Stadt, als 


auf ran Lande, und bemerkte, daß, obgleich, ge⸗ 


nau zeſprochen in Indien kein anderer: Rang als and 


5 Dienkonrpätsaiflen Siau ſinde, e mir va die See 


Ss Die Soll, wo in turzen Entfernangen“ zeige ſtatio⸗ *90 


17 


ach ſind, einander abzuldſen. 
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"über ale; außer. vie sntiefderen Mitglleder der In | 
| nen, Brgierung geben würde. , | 
. | en: Febr. werſhiebene Lage fahlte is. mich 
vurch einen heftigen Schnupfen ſo unpaͤßlich, daß ich 
nmuch zur Hauſe halten mußte. Unterbeſſen empfieng ich 
Bveñude won Lielen Ireunden des Hen. Graham. und 
an: Perfonen, die zum ; Gefolge St. Ereellenz gehoͤ⸗ 
BE 7 auch ‚babe ich den, Mitgliedern des Raths und 
7 pen Richtern, and. denen bie. Erefutioregierung bes 
fiber: eine. Yufwartang gemacht. Nach einer Bes 
rethſchlagung mit meinem. Freunde Hrn. Graba m⸗ 
entſchlaſt ich mich beſtirꝛmt nach Luchnowzu reiſen, 
 fakald,: als die erforberlicen,. Vorbereitungen gemacht 
u werden ihrnten; ich zeigte es Sr. Ercellenz an, und 
er verſicherxte mich, daß alle Befehle gegeben" werden 
- fetten, ‚um mir an den. verfchiebenen Prien, bie ich 
auf meinge Reife beſuchen warde, eine gute Aufnahm⸗ 
zu Re vmſeſſen. BEE 
7 " yoten zebruer. Bel: einer Morgenerkinfion. ber 
ſuchte ich den botaniſchen Garten, der unter Aufſicht 
des Dr..R.osburgh ſtebt. Er. enthaͤlt einen bewun⸗ 
heruswürbigen Reichthum an Pfiangen. ad, abertriſſt 
Aues mas ich je in der. Art geſeben habe, uncudlich 
Er iſt in einem ſehr guten Styi angelegt and fein un⸗ 
| geheurer Umfang macht bie Beichränkung ‚aut Besten 
1 unmnoͤthigz nur ſcheint es mie unrecht, daß man nick 
aaurch auf wiſſenſchaftliche Anordnung einige Ruͤckũcht 
— gmommen bat, Der radnpe Gegenfand im. Garten ik 
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ein herrlichen remplat ‚des: Feu⸗ dengalenei. auf 
deren Zweigen ſich eine Menge Schmarotzerpflanzen⸗ Epi- 


dendrons, Limodorums und Filices erähren. Auch 
das Waſſer iſt Schön und mit rothen, blauen und weis 
Ben Nymphaeen bevedt. Man fcheint mehr auf Nutzen 


als Die Wiſſenſchaft gefehen zu haben. Tauſend Planzen 


vom Tekbaͤum, vom Loquot dem inofußirten. Mans 
80 und andern fhägbaren Frucht⸗ und Mutzbaͤumen, find. 


von dieſem Orte über unſre oͤſtlichen Befitzungen 


verbreitet worden; und ijetzt iſt er ber wahre Mit⸗ 


teipunkt, wo bie. Erzeugniffe jedes Klima's vereinigt 
"find, um nad. jeder Stelle vertheilt zu. werben, wo 


eine Wahrſcheinlichkeit iſt, daß fie nuͤtzlich ſeyn koͤnnen. 


Die Mustätnuß war in großer Vollkommenheit; der. oo 
Manguſtin ‘aber, . obgleich. oft hierher gebracht, hat 
feine Verpfianzung nicht: ein Bahr überlebt. Die vor⸗ 


“ nehmffen neuen Sachen ſind aus Napal md: Dfcits 


tagong. Die. meiflen weſtindiſchen -Pfiängen: finden 


ſich ‚hier und werben wahrſcheinlich fortlommen. \ hr 
die europäifchen Gewaͤchſe iſt es viel zw heiß, und 


. folglich. fteben ſelbſt unfte ‚Sopfpflanzen auf ber eife 


9— der fehlenden. 


aaten Februar. Au zeige einer atzeneinen Em | 


\ Ladung, fuhr ich geflern nah Barradyor, Lord Wels 


les ley's Landfig; ' Hr. Graham und Br. Salt, 
"begleiteten mich. _Wir kamen vor dem Fruͤhſtüick⸗ an 
und ich fand Ge, Excellenz geräde von ihrem Spaziere 
ritte zuruͤckgekehrt. Die Lage des Hauſes iſt Über alle 


Vorſtellung angenehm. Es if bedeutend tee den 
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Bi Zug erhaben; gerade gegenüber Hegt bie daͤni⸗ 
: fe Nieberlaffung Seramporz ‚on den Seiten 
nd Pagode, Dörfer und Waͤlder von hoben Baͤu⸗ 

Das Maſſer ſelbſt iſt weit heller als zu-Rals 
* und: mit ben Staatsbarken und ‚Kuttern des 
Beneralgouverneurs bedeckt; dieſe gruͤn gemalt ‚und. 


mit Gold verziert, erboͤhten durch den Kontraft mt 


. den ſcherlachnen Kleidern der Ruderer das Materifche 
der’ Scene, : Der Park iſt in engliſchem Gefdimade 


‚angelegt, ‚und das Hays, jest noch‘. unvollendet, 


iſt dem Klima ſehr angenieffen; es bat auf jeder 
‚ Beite: sind ſchoͤne Berandah und die Zimmer ſind 
geraͤumig. 

| Diefer, Bias gehörte meſpruͤngüich dem Commandeur 


| m Chef, Lord Welles ley nahm aber Befig davon, ald 


er zum Generalkapitaͤn ernannt ward und ‚verfhönerte 
ihn mit ſeinem gewoͤhnlichen Geſchmack; verſchie⸗ 
xene, ber. indiſchen Haͤuſer, Bungalows) die zu dem Bes 
\. gie gehötten, find ‚in den Park hereingezogen und 
sgur Aufnahme der Sekretaͤre, Adjudanten und Beſuchen⸗ 
hen eingeriätet. Der Lord. hatte befohlen, eins für 
mid in Drbnung zu bringen und ich nahm fpgleih 
- Befig davon. Nach dem: Frühftüde kehrten wir. nad 
unſter Wohnung bis zum Mittagseſſen zuruͤck, da Seine 
Excellenz nebſt einigen Sekretaͤren mit der Ausfertigung 
von Depefchen für England. befchäftiget war.: Bei der 
Mittagstafel hatte ich. indeſſen das Vergnügen ‚.mi 

nerfpiehene Stunden: mit ihm uͤber Indien and. bie 
wichtigen Erweiterungen zu unterhalten, Die. yafse 
Herrſchaft bier durch iha gewonnen hat. 
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Orrte zu machen, und ſchiffte mich, von Herrn Gra⸗ 


nad Indien nn m 


u 


x 


wit großem Bedauern tehrte ich ben’ Abend nad 
Kalkutta⸗- zuruͤck, aber die heiße Witterung nahte 


ſehr ſchnell und als ein Neuangekommener fürchtete ihr. 
mid). herfelben zu ſehr während einer Weife- non 800 


Meilen auszuſetzen. Auf Verlangen Br. Excellenz ließ 
ich Heren Salt zuruͤck, am "Zeichnungen von dieſem 


bam begleitet, nach- dem Eſſen in eine Staatsbarke 


m x 


- ſoeilem. J 


ein. Barakpor iſt ungefähr 15. Meilen von ber 
Stabt entferntz „wir landeten jedoch g Meilen von 
derfelben, wo und Hrn. Graham Wagen erwartete, 


Es iſt keineswegs ficher, des Nachts zu Schiffe her⸗ 
ehängeben, ba ſehr haͤufig wegen der Schnelligkeit 
der ‚Su bie Boote an ben Antertauen der sa 


x 
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* Zebr. Am Töten kehrte Hr. Salt zurie 


fehr zufrieden über feinen Beſuchz ei war wicht Rur 


mit einer ſehr ſchmeichelhaften Aufmerffamteit behan⸗ 


delt worden ſondern Ge. Exeellenz hatte auch. mif 


. er Treue feiner Zeichnungen unb über die Schnellig⸗ 
feit, wemit er fie vollendete, den wärmftes Beifall 


bezergt. Ich machte heute meinen Adſchiedsbeſuch und 


erhielt: mit Leichtigkeit und- Vergnügen alle Aufſchluͤſſe, 


verließ Den Generalgouverneur mit ben innigften Ge 


fühlen der . Dankbarkeit. Er begte durchaus keinen 


Verdacht über . die Gründe meiner Reife, ſondern ich 


bie ich über den Zuflend des Landes zu ‚erhalten 


J wuͤnſchte. Wir kehrten am Abend zuruͤck und brachten 
‚Anis zu meiner er Abreiſe auf Morgen | in Dronyng. Hr. 
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Sraham hat mir 3 Yalanfind gekauft; worin Hr. 


Sal t, ich und mein engliſcher Bedienter mit Dahl 
reiſen; mein Gepaͤck geht groͤßtentheils in einem klei⸗ 
nen Boote auf dem Ganges, unter der Aufſicht von 


zwei einheimifchen Bedienten, und der Eskorte zweier 
Sihpoys. Wir nehmen in 6 Bangy' 3*) hinreichende 


VWaͤſche zum, Wechſeln mit, da die Bagage wegen des 


\ 


niedrigen Waſſers vor 3 Woden nicht ankommen 


kann, ber Coff imbuzars $luß verfhlöffen und fie ges 
nötbigt iſt, ben Weg dur die Sunberbunds zu 
nehmen. 


⸗ 


Zu ar. Febr, . Mein Linfichtsvoller und unermühlk 


. ber Freund, Hr. Graham beſchloß, mich bis nad 


Ugly zu begleiten, wohin wir, - ‚der großen Hitze 
wegen, zu Wafler zu gehen gedachten. Um 10 Uhr 


Morgend giengen wir in feinem Wagen nah Chitpor, 


wo, nad) dem Verfprechen Sr. Ercellenz, eine Barke uns 
‚erwarten ſollte. Mein Bedienter mit unfern Palan⸗ 
kins gieng nach einem Platze hoͤher hinauf, an dem kleine 


Boote für fie bereitet waren. Bei unferer Ankunft 


waren wir nicht wehig überrafcht, als Bein’ Boot ſicht⸗ 


bar war. Die Blut war beinahe zuruͤckgekehrt und ba 


‚ Ugly 26 Meilen entfernt war, beburften wir bie 


‚ ganze Flutzeit, um dahin zu fonimen; ed: war- daher 
unmoͤglich, gu warten, unb wir mußten, flatt des 


0) Koͤrbe von Flechtwerk mit Zug bedeckt, die von einer 
Perfon auf einem Rohre quer über ‚die Schultern getragen 
werden. ur 
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erwarteten pröcdtigen, fühlen unb bequemen Fahv⸗ 
zeugs, mit einem bloß mit Binfen bedeckten Boote zu⸗ 
frieden ſeyaj um us Uhr bei ber Rüdlche der Fluß 
fohifften wir uns ein und fie trieb uns mit Hülfe von 
3 nadten Dandy’3 (Bootsleuten), die vorn tim Fahr 
zeug vuderten, 4 Meilen in der Gtunbe herauf. 
Der Wind war friſch und und gerade entgegen; aber 


die dadurch bewirkte Zögerung warb durch die Kuͤh⸗ 


lung völlig aufgewogen. Die Ufer waren fo flad, daß 
wir über die Wälder von Kokos s und: Mangobdumen, 


die fie an beiden Seiten bedeckten, nichts ſehen konn⸗ 


ten. Nur felten machte eine Billa eine Unterbrechung; 


u bin und wieber veränderten Hütten und Pagoden bie 
Ausficht, die wegen der großen. Breite des Blufles 


wirtiih ſchoͤn war; er erweiterte ſich bier zu bedeus 


Inden Baffins Ratt der häufigen Krümmungen, . bie 


wir unterhalb Kalkutta bemerkten. Mein Bedienter 


-4/ 


init den Valankins und ‚Trägern holten uns in einem | 


Antigen Boote bald ein. 


11 


Serampor, die dinſſche Niederlaſſung auf dem 
jenſeitigen Ufer, macht einen angenehmen Einbruck, 


ba die Haͤuſer leidlich und wie die zu Kalkutta mit 
EChnunam überzogen find. Sie erſtreckt ſich etwa z Mei⸗ 


len laͤngs bem Ufer. und iſt völlig von unferm Gebiet 


umgeben; fie ‚hat Leine Feſtungswerke und bloß eine 
Beine Batterie zum Süßen. Bei dem Zwiſte mit bem 


nordiſchen Mächten, ließen wir fie durch ein Detafches 


ment Sipoys in Beſit nehmen, was natuͤrlich ohne 


Vibeiſand heſchab · Die Breite iſt unbetraͤchtlich; 
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aber fo Kein bie: Kolonie war, war fie doch von · hetraͤcht⸗ 


lichem Werthe für das Mutterland. Als die oſtindiſche 


Kompagnie ben Handel mit Dpium und Salpeter für 
ſich allein behielt, um jede Konkurrenz zu verhindern, 
— — fie jährlich eine gewiſſe Quantitaͤt den Fran⸗ 
zoſen, Dim und, Hollaͤndern zu einem beſtimmten 
Preiſe, unter der Bedingung, nichte von den Einges 


= Dornen a Haufen. 


Die Dänen verkauften ihr Opium in dieſem Jahri 
wieder mit einem Vortheil von 20,000 Pfund, sahne ihn 
von Kalkutta'zu Verführen, und dieſe Sunme war 
mehr als hinreihend, um alle ihre Koſten zu decken. 


1 Sie haben auch das Recht, von dieſem Orte alte indiſche 


Produkte zu ihrem eigenen Verbrauche zollfrei auszu⸗ 


ie “ führen. | Söiffe koͤnnen freilich wegen einer Untiefe, 


bie ungefähr 3 Meilen. weiter . herunter eutſtanden iſt, 
nicht dicht bis an die Stadt. kommen, aber ber Arbeits⸗⸗ 
lohn ift. fo wohlfeil, daß die vermehrten Auögaben 


“- bei reinem Zranpotte in Booten nicht in Venrachtuns 


Li * 


kommen. 


Bi: framzoſtſche Mieberlaſſurg zu Ehand betnäs 


... ger und bie holl aͤndiſche zu Chinſura ſind weils | 


‘ x 
1 


‚ Iäuftiger, als bie daͤniſche, allein bie gräßern Kolo⸗ 


nien waren nie. gleich vortheilhaft und haben mehr 
gekoſtet, als ſie einbrachten. Die Vertraͤge, nah 
denen ſie einen Autheil von dem Opium und Salpeter 
erlangen konnten, wurden im letzten Frieden nicht 


erneuert; folglich hört: Diefer..Vortheil „anf. ". Wir find 


‘ 
: ee 1! 
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J ‚Her des ganjen Landes und berechtigt, ‚unfern- Unten . 
- thanen 'ben Handel mit. ihnen zu -unterfagen. € . 
ſcheint - Daher bie Zurhegabe dieſer Nieberlaffungen an 
 ‚Holkend und Frankrech ohne allen Ruten zu fun; 
1 And biefe Mächte ſcheinen fie ſelbſt fo. betrachtet zu ha⸗ 
‚ ben, denn bis jetzt find: noch Feine Hellduder oder 
 - Zrangpfea angekommen, obgleich verfepiehene Monate. 
ſeit ven Ferden verfloſſen ſind. | oo at 


\ 


ließen wir unfre Boote, ba die Flut und gerade ent⸗ 
x gegen kam, und es unmöglich war, mit. zwei Kuvderern 
| ihr entgegen zu arbeiten. Wir erwarteten, hier den 
Wagen des Herrn Brook gu treffen, aber diefer Tag 
ſchien ‚einmal zum Ungiäd beftimmt zu ſeyn; «6 war 
Bein Fuhrwerk da; wir waren 4 Meilen von Ugly 
und bie. Sonne brannte noch fehr heiß. Eadlich ward 
beſchloſſen, daß ih mit aller Eile in meinem Palau⸗ 
Ein vorauögehen und bie -beiden Herrn abholen laſſen 
folte, "Bon Hugki fah ih nichtd, da es. ‚bei mei⸗ 
ner Ankunft und Abreiſe völlig. dunkel war.“ Hier 
mußte ich von meinem vortrefflichen Freunde, ber mich 
mit Beweiſen des Wohlwollens und der Gaſtfreund⸗ 
ſcwaft. aberhauſt hatte Abſchied nehmen. a 


DE BE BE BEE EEE EEE Se 


5 8. get ‚ein | doppelter, Meg nach Benareh; | 
= | der neue über den gebirgigen. und wilden‘ Theil . von 


- 
1 


In einer x Yurgen Entfernung von Chinfur⸗ ver⸗ 


‚Bahar iſt 200 Meilen näher, ala: der alte, der 


durch die volkreichen Staͤdte Bengalens führt; ich 
J ws. den‘ "Ist mr. weil ich— ie 24° Spmben. einen 


Zu.) 


/ 
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Ort fand, wo ich ausruhen konnte, unb Gaegen 
beit hatte, viele: der’ berähmteflen Stäbte ded Oſtens zu 
7 febenz auf dem erflern. wäre; ich gezwungen geweſen 
" rn Lag und Wacht zu reiſen und hätte nur drei Stativ: 
on an" gehabt. — - Es wurden Träger für unfre Palan⸗ 

kins uͤberall von 10 Meilen zu 10 Meilen befteht; ; Ubris 
gend wollten wir nun des Nachts reifen, ba bie Ge⸗ 

‚genden, in Bengalen wegen der einförmigen Fläche 

uninter reffant ſind. Fuͤr jeden Palankin wurden 8 Traͤ⸗ 
ger erfordert, die einander abwechſelten; wir hatten 
auch drei Muſſals oder Fackeltraͤger und drei Leute, 
.. um uni Gepäd fortzubringen. Keiner von und vers 
Band ein Wort von ber Landesſprachez; umd ed war 
gewiß keine ‚geringe Kuͤhnheit, und ohne einen Dolmet⸗ 
ſcher auf eine Reife von 8oo Meilen zu begeben. Um 
halb 7 Uhr entkfeideten wir uns, legten uns, gut in 
Betttuͤcher gehuͤllt, in unſere Palankins- und - tras 
ten die Reife an. Die unaufbörlihe Bewegung war 
doch gar nicht unangenehm. Ich ſchlief bald ein, ward 
aber durch die Traͤger beim erſten Wechſelplatz aufge⸗ 
weckt, "bie Bury ober ein ‚Zrinfgeld verlangten; id 
gab ihnen, wie ed jet ganz gewöhnlich iſt, eine Rupie 
nn für jeben Palanlin; es war fo kalt, daß ih, unge 
nn achtet jedes Fenſter verſchloſſen war, noch ein Tuch zu 
| meiner Bededung binzufügen mußte, Ich fand mich 
,bald ſo vollkommen in mein neues Schlafgemach, daß 
mich nichts als die Forderung bes Keintgelbe n in mei⸗ 
ner Ruhe ſtoͤrte. 
7 gaflen gebt... P Morgens befand ih mich „ar 
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ve ufern des Coſſimonzarfluſſes, | ungefähr 8. 
Meilen yon feiner Bereiniguug mit dem Sellingby. 
Er wer: ‚bier nur ein, unbebeutender Strom; ' obgleich 
Die große Höhe der Ufer zeigte, wie, viel größer bie 
| Waſſermaſſe in, ber Regenzeit ſeyn mag. Ich F 
miejiuen Palankin und gieng eine kurze Strecke, um 
mich durch die Morgenluft zu erfriſchen, bie angenehm Ä 
kuͤhl, ſogar kalt war. Zu Ahgadiep. mo mir unfya 
Traͤgex- wechfelten, ‘fand id ein Zeit und Grfrifhuns 
gen, die ber. Nawaub von Bengalen aus Murshe⸗ 
dabad, geſchickt hatte; ich wuͤnſchte aber zu Mittag 
Wa Buxampor einzutreffen und hielt mich daher nicht 
auf, fondern nahm einige Zruͤchte in den Palankin und 
J fruͤhſtuͤckte unter Wegs. Das Land, wodurch wir ka⸗ 
zum, ‚überzeugte mid, daß ich wenig. durch bie Dun⸗ 
delheit verloren hatte: es ‚war ‚ganz flach; ein Theil 
mit faſt reifem europdifchen Korn bebedit und das Uchrige | 
“eine duͤrre Wüfte, wo Paddy (der Reiß in Hülfen) ges 


baut war. Mango⸗ Topes (regelmäßig . gepflanzte 


. Wälbchen‘) gab es in großer Menge; doch obgleich der 
Duft von ihren "Blüten die Luft umher durchwuͤrzte/ 
fb waren fie doch. zu” einförmig und: zu fehr nach der 
Schnur (im Viereck) gepflanzt, um zur Verfchöneruhg 
bet: Gegend beizutragen.“ :-Der Baum #ft indeflen fehe 
. Ibn und gleicht an Geflalt und Größe ;fehr der Tpanks 

ſchen Kaſtanie; bisweilen fiel uns eine Bomibax ociba, 
Fest mit ihren groͤßen rothen Blumen band, Pur 
\ ihre Sonderbardeit auf. 


as 
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Bein näcfier weöfiet m war der prägte Zope 


7 





= 


\ mit 3000 Mann, worüunter nur %o Europder waren, 


nd weſen if, die Schrecken des Kriegs waren ‚von ihrer 


| 


- 


. thums genoffen, die in jedem andern Theile‘ von Afien 


3. , IL Kapvitel Reife ur , 2 
Slaͤffey, beruhmt durch den Siegr den Lord Eine 


Aber das Hear bes Surajah Daula von faft 70;006 
Mom davon trug. Von diefem Zeitpunkt können 
wir als bie Herrn von Bengalen betrachtet werben: 
amd biefem ‚Siege verdanken wir in der That "die große 
Herrſchaft, die wir jetzt befitzen. Aber nicht bloß fuͤr 
England war er vortheilhaft; die Urbewöhner, die 
Hind ws, unterdruͤckt durch die Erpreſſungen id 
deſchlachteti in den ehrgeizigen Kriegen ihrer nmiuhammeda⸗ 
niſchen Eroberer, haben gleiche Urſache, ſich daruͤber 
zu freuen; denn beinahe ein ‚halbes Jahrhundert ha⸗ 
ben, fit eine Sicherheit ihrer Perfonen und ihres Eigen⸗ 


unbekannt iſt; und was beinahe eben ſo⸗ ſeegensreich ge⸗ 


friedlichen Seimatt entfernt. B ug 


: Die Hitze war auch fuͤr meine Iräger ſehr lͤttig; erk a 
vri Mitternacht erreichte‘ ich Buramp or, "ungeachtet 
Die Entfernung von dem Fluſſe, ben. ich um 6 -Uhr: beb.. 
Morgens paſſirte, nicht mehr als 36. Meilen betrug. 
Die’ Engländer, die fich entweder .als Beamte oder 
Kaufleute in den großen indiſchen Staͤdten aufhalten 
wilen, haben gewoͤhnlich -in einiger Entfernung von | 
denſelben moderne Wohnungen angelegt, frei von dem 
 übeln Geruch und ver Beſchranttheit der engen. ahas 
Moe Städte. 








| 
| 


* 


Burampor iſt eine von den 6 großen Militärs 
‚ Rationen in’ dieſen Provinyen; bie: Quartiere‘ ‚bilden 


Sa 
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| eine fchöne: Reiße von’ Gebäuden und nehmen bie, eine 
Seite eines großen offenen Platzes ein,: um. ven, Die 
- Häufer : verlchiedener Europaͤer gelegen find. _ ‚Bon 

Rursheadabad, das gewoͤhnlich „bie "Stadt U ges 


nannt wird, jſt fie 5 Meilen entfernt, und iſt der 
Aufenthaltsort des gegenwärtigen Nawauba von Bens. 


"galen, Raffer ol Mut, und auch der beruͤhm⸗ J 
den, Munny Begum,“ Wittwe des Oſchaffer AIf .. 
| Kan: fie iſt ungeheuer reich und’ hat noch ungeachtet Ä 


ihres. hohen Alters ade ihre Berfianbepträft var 


Mans. u u j Zu » * 32 
„ u ; 

Eine Sehdiäte i6res uebens wiirde bie: widtiglen 

Wegebengeiten Bengalens und alle die Ahwechſelun⸗ 


gen enthalten, die einem Menſchen ſelbſt in Aſien be⸗ 


gegnen fkonnen. Sie ſah ihren Gemahl dur die Huͤlfe 


ber Engländer auf den Musaud ‚erhoben, hernach von - 
ſhnen abgelegt und genoͤthigt, in! Kalkutta. feine Zu: . 


Aucht- zu ſuchen; datauf wieder eingefegt und bei ſei⸗ 
nem ‘Tode im’ Beſitz des Landes; ihren Sohn auf eine 
Venſion pon berfelden Macht beruntergebracht, die ſich 
die Herrſchaft für: ſech ſelbſt bemaͤchtigte. Sie hat je 
doch immer den Rang und Ras. Vermögen einer Fuͤrſtin, 
und durch die Ktaft Ihres Geiſtes und ihren Einfluß in 


’ Raifutta erhaͤlt fie eine arumfchränkte Gewalt über 
ihre ganze Familie Ihre Eintänfte würden die Glie⸗ 


ber derſelben in den Stand fegen, - ſelbſt mit einer Art 


don Wurde zu leben, wenn nicht ihre Zahl ſo fehr zu⸗ | 


"genommen hätte, und .eihe gewifle Unvorfihtigfeit in 


dem muhammedaniſchen Cyatalter erblich zu ſeyn ſchiene. 
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dauernd, ſo ‚möffen einige Iweige in gänzliche. Armuth 
verſinken, wenn nicht eine Reihe von Begums fie durch 
reiche Vertaſſenſchaften rettet. Ein Beſuch, den ich 
der hlten Dame und dem Nawaub machen wollte, ward 


Anfangs durch ein Mißverfländnig und -hernach durch 


den Mu end ‚Buhrwert® verhindert.— .. 
“00089 8 oa 

ihrend des Dittgsefins hörten: wir eine Denge 
DiGatals heulen, nebft dem Zuchfe bie: eingigen Raub⸗ 
thiere, die noch in der Infel, die ber Coſſimbu⸗ 
zar bildet, übrig find; ehemald-war fie voller Tiger 

und Leoparde, aber bie Bunahme der. Bevölkerung und 

- bie von“ der Kompagnie- bezahlten Belohnungen haben 

“fie Hier voͤllig ausgerottet und in andern Gegenden fehr 


duͤnn gemacht; "für ‚den Kopf eines ausgewachſenen 


Digers werben 10 Rupien bezahlt; und für einen Leo⸗ 
Hard oder jungen Tiger halb fo vie. Die Prämien 


find bereits bis zu anderthalb Lad Kupieen geſtiegen. 


A 


Abends um bald ır Uhr trat ich, begleitet von 


meinem Bedienten, die Reife an; wir fanden es ſchwie⸗ 


rig, Traͤger fuͤr die 3 Palankin's zu erhalten. Hr. 
Salt blieb daher bis zum folgenden Tage zurüd. Die 
Träger, waren fo gut, daß ich einfchlief, ehe wr Murshes 
dabad erreichten; ich yaffitte es, ohne es geſehen 
zu haben; ich bedaure dies um ſo weniger, da e6 
nur auf der Seite des Fluſſes leidlich iſt und wirklich 
nie auf Schoͤnheit Anſpruch machen konnte. Erſt im 


J— Sabre ‚1757 verlegte Ofwabſ er Khan die F Reſidenn 


u Vermehren fi fie fih in dem bißherigen Berbättniffe fort 
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, von Dacca hieher , als er bie Engländer beobachten 
‚ wollte; ı und ſeit biefer Zeit haben die Rawaubs nies 
, mals Ruhe’genug gehabt, um ihre Hauptſtadt zu vera 

ſchoͤnern. Mein Weg führte nod immer durch bie 

. Infel Des Koffimbuzar, bie in einer voͤlligen Sands 
fläche beftebt. Die jährliche neberſchwemmung des 
= Stroms läßt einen Niederfchlag von Schlamm zurld, 
der wie der bes Nils, .biefes ſonſt duͤrre Lana befruch⸗ 
tet. Ich bemerkte ganz vortreffliche Waizen- und Ger⸗ 
ſtenſaaten, und bin und wieder Indigopflanzungen. 
Die Paddyfelder waren jett leer und machten einen 
ſehr unangenehmen Eindruck. Mango⸗Topes und 
u Palmbäume waren gewöhnlich , Kotosnüffe feltner, und 


P 
> 


“ fie ſchienen nur wenig Fruͤchte zu tragen. Die Dies 


für beflanden aus. ‚ erbärmlihen Lehmhuͤtten, aber fie 


"folgten raſch auf einander ‚und die Zahl der Bewohner \ 


. gab mir einen hoben Begriff von ‚der allgemeinen Be⸗ 
| wölferung bes Landes, 


= agften Febr. Halb 9 Uhr: des Morgen⸗ kam ich 
in Dſchongepor an. Mein Wirth, Herr Atkinſon, 
iſt ein angenehmer, verftändiger Mann,’ hat ‚aber burdy 
ſeinen vieljährigen Aufenthalt an diefem ganz einfamen 
Orte einen Anſtrich von Rohheit; feine naͤchſten Nach⸗ 
barn find zu Murſchedabadz er ſieht daher keine 
| “ andre NMenſchen als die Reifenden, bie entweder zu 
Bande oder auf dem Fluſſe, zur Zeit wann. er ſchiffbar 
iſt, nach dieſem Orte kommen. Nur ein Mal hatte er 


von einem‘ ‚Tiger auf der Inſel gehört; bisweilen fine _ . 


det fich ein Leopard. Die Büffel find ganz ausgerot- 
Balentia's Reifen, J. Eh. | 8 
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"et j einige wenige Antilopen, Schweine und geledt 
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Rohe find übrig; dagegen giebt ed mannichfaltige, 
ſchoͤne Voͤgel. on — 

Dieſer Ort if der größte Stapelplatz für bie 
Beide, den die oſtindiſche Kompagnie beſitzt, obgleich 
‚dem Pemen nah, Kofffimbuzar den Vorzug Katz 


die Übrigen Stellen find Maldah, Bauleab, Kom 
mierkolln, Rabnagor und Rungpen Dee 
erſte Verfuch eine Seidenmanufaltur anzulegen, war m 


a 


Budges budge, der aber nicht gelang. Die biefigen 


Gebäude wurben 1773 errichtet. Sie befihäitigen unge 
hr 3000 Perfonen; bei jebem "der. 600 Defen- iſt ein ' 
- Bann, der die Seide von. den Kokons ſeinni uuh 


ein Knabe, der das Mat drebt; die Epinger enbalten m 


natlich 44 Rupien und die Knaben.dreis bie Affe 


her haben: fünf und bekommen einige Anas von bem 


Lehn der Arbeiter;. . die unter ihnen ſtehn. Die übris 
gen ‘find Holzhauer, Faͤhrleute uf. w. und ihre Bee 


zahlung ift verfchieden. Man bedient ſich ber itälienis 


\ 


ſchen Manier im Abhaſpeln, bie vor etwa go Jahren 
von ‚einigen, von ber Kompagnie heruͤbergeſchicten Ita⸗ 


Nlienern eingeführt warb. Die Seide wird geflochten, 


was in dem einheimiſchen Manufakturen nicht der Fall 


war. Ein Sihr (ungefaͤhr zwei Pfund) ungedrehter 


Seide if etwa 2 Kupien weniger werth. Die oſtin⸗ 


diſche Kownagnie läßt keine von dieſer Ark verarbeiten, 
Bauft aber eine betraͤchtliche Menge, -um fie nach 
. Haufe zu Ihiden. Gig wird zu Zeuchen gebtaucht, 


worin Seide mit Baumwolle vermifcht wird, mit ber 


fie Rd, ihrer ebenpeit wegen. leichter vermengt. 


x 
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e⸗ giebt brei Arten Seidenwirmer im Sande; % 
ie erſte oder jaͤhrliche, die von Tippera kam, iſt bei 


weitem die arößte und befte, giebt aber nur eine‘ | 
Yerndie; ; die zweite, bie am gemöhnlichften gezogen 


wird, wird für einheimiſch gehalten, und heißt die 


Dacey; die britte, bie Chineſiſche ober Mabraffiiche 


. Äft die ſchlechteſte; beibe Arten geben aber im Jahr eine 


\ 


achtmalige Aerndte. \ Sie werden von den Weibern 
und. Kindern erzogen. ‘ Die Würmer find Drinatelgen« | 
thum und die Kotans werden von der Kompagnie ge⸗ 


Bauft. Ber Maulbeerbaum iſt der prientalifche, er 


-ÄfE zwergartig und het nur fchlechte Blätter: mn 


Igitet hieraus bie Ausartung her aus. andern Bändern 
eingeführten Würmer her. Der Ghimefifche Miauibeirs 


baum iſt verincht worgen, ‚aber ‚wegen des darren 


Bodend nicht, fortgekommen. 

Es werden dreierlei Arten Seide beclerugi; die 
erſte aus tun jahrlichen Kokons, die zweite aus den 
Datey und Madraſſiſchen, fie beſteht aus 19 — 14 
Faͤren; die dritte auch aid den Daery und Madraf⸗ 
ſiſchen und beſteht aus 16, 18, ga und4 Biber. 


Die ka Haufe gefandte Quantitaͤt iſt nen wegen . 


der Verlegenbeiten der Kompagnie, nur Fit gewe⸗ 


— —⏑ 0 





ſen, kann aber biä far: jeher beiichigen Groͤße vermehts 


werden. Die letzte Liefeuung gefpunnenee Seibe koſtete 


die Kompagnie 18 Rupien, 4 Anas bet Sihr, alle 


Koſten eingerechnet; es find vice andere Ptaͤze, wo 
die Einwohner den Seidenwurm ziehn, und auch die 
italieniſche Art des Haſpelns angenommen haben; die 
Rompagnit kauft jedoch nichts von dieſer Seide 


Fa. 
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Während ber, Hite des Tages gieng ich durch die 
game Manufaktur; . es iſt ein .fehr großes. Gebaͤude, 
evon zwei Etagen. Auf der unteren Flur find die 
8a, worein die Kokons getaucht, werben, um 
u. = - tie Seide zu löfen, und wo fie abgewunden wird; 
oben find Magazine. Die Leute fahn:gefund aus; 

ich halte ihre Arbeit durchausnicht für ſchaͤd⸗ 
lich, und in. vielen Hinſichten iſt ‚fie gewiß vor⸗ 
theilhaft, da ganz junge Kinder gebraucht ‘werben 
koͤnnen, und die acht Aerndten von dem gewoͤhnlichen 
Seidenwurm ſie in den Stand ſetzen, ſich für- das 

danze Jahr ihren Unterhalt zu erwerben. 

Um 6 Uhr des Abends, fehte ich meine Beife fort 
und. als. ich am abſten Februar des Morgens erwachte, 
war wir Radſch amahal am Ganges im Gefichtz ich 
0.2 fah ihn hier zum erſten Mal, obgleich die Ebbe am 
0 niebrigflen war, . blieb er: doch noch immer ein edler 

BStrom. Die Gtadt liegt auf dem hohen Ufer-und be⸗ 

ſteht jetzt nur aus einer Straße von Lehmhuͤtten. Bis 

zum Jahre 1638 war fie bie Refldenz ded Sultan . 

.. Fu Suja, be Bengalen beherefchte; aber eine fuͤrch⸗ 

' terlichk Zenersbrunft legte den Pallaſt ganz in Aſche; 

and in. demfelben Jahre fuͤhrte der Strom beinahe die 

ganze Stabt fort. Keine Spuren von ihrer alten Herr⸗ 

lichkeit - find mehr: übrig. Die Gegend war gefälliger 

als gewöhnlich; rechts der flattlihe Ganges, links 

einige mäßige Hügel mit Jungles*) bedeckt, woräber 





\ Da dieſer Name in, ben Wörterbähern nicht ſteht, und auch 
ein trefflicher Botaniker ihn mir nicht erklaͤten konnte, 
ſo babe ' den Driginalaustrnd beibehalten.  - RR, 
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der Borassus Habelliformie und ‘die Dattelyalme mit 


> flogen Häuptern hervorragten und die BombaxCeiba 


amb Butea f pon dosa ibre“Scharlachblumien ‚ die fein 


Blatt bebedte, zur Schau trugen. Vorn waren bie, 


Berge, fuͤr mich ein reizender Anblick, da ein eb⸗ 


gully,“ eins der, durch die Weisheit der Regierung, / 
in den Wildniſſen angelegten Dörfer, um ben invali⸗ 
den Sipoys Unterhalt zu geben. Zum Gluͤck für 


ner Horizont fo. viele ‚Monate meine Augen ermübe - 


batte. 


. Bier Stunden reiſte ich uͤber die Ebne zuifhen 
den Hügeln und dem Zluffe. Sie war ganz mit Weis 


- zen und Gerſte bedeckt, außer wo bie vegelmäßigen 


.. 
> 
ee a — 


Vierecke ber Mangotopes die Luft mit ihren Bluͤten 


durchwuͤrzten und dem Arbeiter; der bad Feld beſtellte, 


Schatten darboten. Um 12 Uhr erreihte ih Sikeli⸗ 


mich war Kapitain Wilton gerade hier, ber ‚bie vers 


fchiebnen ‚Stationen befuchtes er empfing mich febr 


aurtig in einem ‚auf einer Anhöhe, - dicht am Zluſſe ers 


. ten Bid. Das Ufer if gut mit Holz bewachſen und 
bie blauen Berge in der Ferne dienen, bie Schönheit 
der Gegend zu vollenden; dicht bei dem Hauſe liegt 


richteten Burngelow. Der Ort iſt febr ſchoͤn; der Fluß 
macht hier eine ploͤtziche Wendung nach Suͤdoſt, nach⸗ 
dem er 300 Meilen beinahe nah Oſten geſtroͤmt iſt, 


amd giebt ſowohl nach oben als unten einen ſehr Weis 


ein kleiner Huͤgel und auf dem Gipfel deſſelben die 


| \ Ruihen eines Muhammedaniſchen Begraͤbnißplates. 
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Nu ſchuͤtzenz eine aͤußerſt nuͤtzliche Einrichtung im einem 


N 


BT aapxithl Beife 


‚ und an den meiflen. Stellen war ‚bie Unebenheit des 


dem Zemindar eine große Summe für, bie Wieder⸗ 


„aber :Riemand beſtellt ift, darauf zu fehen, daß eb 


7 Ihrer Befigungen zum andern An und pflanzten an den 


Dies war der letzte Kuheplatz in der rovim : 
Bengalenz einige Meilen hoͤher hinauf faͤngt die 
Provinz Babar an. Die Wege find bisher fehr ſchlecht 
geweſen z an vielen Stellen nicht einmal weit genug, 
Daß mein Palankin ohne Schwierigkeit pafliren fonnte, 


‚ Bodena fo ſtark, baß.fie bie Bewegung unangenehm 
Nachte und eine beträchtliche Zoͤgerung verurfachte. Gros 
ßentheils iſt daran bie. Gewalt der Stroͤme während 
her Regenzeit Schuld, pieralle Brüden fortreißen und 
Verheerung über das ganze - Land verbreiten. Es if 


herſtellung der hölgernen, init Rohr bedeckten Brirden 
und die. Ausbeſſerung ber Lanbftrafen bewilligt; da 
gefchieht, fledt er das Geld ein,-und bie eandſtraßen 
bleiben unwegfam. Waͤhrend der Herrſchaft ber Mon⸗ 
_ golen. «legten fe prächtige Ehauffeen von einem Ende 


Seiten Bäume, um bie Wandrer gegen. die Sonne 





“ande, wo Menſchen Die. Hauptmittel des Transpor⸗ 


tes find. ‚Gewißi ſollten wir einem fo guten’ Beiſpiel 


folgen, sun’ da wir-im ruhigen Befige des‘ Landes 
figd. . Aber ach! feine Gebieter befchränken ihre Rüds 
fihten auf ein großes Einfommen und eine‘. ‚vermehrte 
Dividende und haben fich gewöhnlich jedem Plane zum 
Bellen des Landes widerſetzt, . ber von den verſchiede⸗ 
nen Generalgonverneurs vorgefhlagen ward, Bunge⸗ 


.7, lows aur Bequemlichleit ber Meifenden find in. anges 
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nur aus Lehm. und Stroh beſtehn, ‚werden fie buch eine 


‘ 
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der letzten Station ſo aufgehalten wurde, daß ich einen u. 
fehr Schönen. Vaſſerfal in der Naͤhe von Siceligullg 
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weünen Entfernungen errichtet worden, it da fie 
Bernachlaͤßigung von 2 ober 3 Sabsın voͤllig/ ruinirt. 


zu erhalten, war 


- 


- war mir deſto unangenehmer, ba ich dadurch auf 
nicht beſuchen konnte. Um 6 Uhr Abends brach ich 


wieder -auf, und erreichte gegen. 11 Uhr ben beruͤhm⸗ 
ten Pop, in den, Gebirgen von Zerriagully. De 


- ish auf einem engen gefrummten Pfabe den Hügel 'hine 
aufſtieg, paffiste ich ben verfallenen Thorweg und dab 


Sort und bebauerte zum erſten Mal, daß die Hitze mich 
verhinderte, bei Tage zu teiſen. Die Seiten des end 


waren mit Iungles bedeckt; ich hörte, daß Tiger nicht 
‚„felten wären und baß biäweilen, auch. wohl ein wilder 


Elephant über dem Fluß fee und in der Ruhpbafhaft 


- feine Berpeesungen anrishte, Ä ne 


orfen Sehr: Beim Erwachen fand ich, daß die 
ſchoͤne Gegend ‚der Nacht der gewoͤhnlichen, mit euro⸗ 


paͤiſchem Getreide und Mangotopen bedeckten Ebene 


Neulich iſt Befehl ertheilt ĩe wieder herzuſtellen und 


Die Traͤger waren im Augemeinen ſehr ſhlecht 3 


Platz gemacht hatte. Die Huͤgel waren jedoch noch in 


‚einiger Entfernung fihtbar. Den Meilenfleinen zu Folge 
war ich 18 Meilen von Baugulpor, boch lann mad 


ſich nicht immer auf fie verlaſſen, ba bie durch bie 
Ströme geriſſenen Löcher bisweilen eine Veränderung 


) 
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bes eges nothwendig machen. Ich Jab hier hindert 


Neſter der Loxia oder indiſchen Baga, die ihre ſichern 


Wohnungen auf einem Tamarinbenbaum, der über einen 


\ Waſſerbebaͤlter ‚sängt, "angelegt Hatien und ein, unaufs 
hoͤrliches Zwitſchern unterhielten. Ungefaͤhr“ 4 Beis 

| In weiter begegnete ich zuerſt den Miſſethaͤtern, die 
an ber Landſtraße arbeiteten; ſie ward hier nach einem 
ſtattlichen Verhaͤltniß, beinahe 40 Zuß breit und in. 


einer beträptlihen Höhe 'angelegt, um eine voltkommne 
Ebene zu erhalten und die Ueherſchwemmung waͤhrend 


der Regenzeit zu verhindern. Sehr gute ſteinerne Bo⸗ 


gen wurden in angemeſſenen Entfernuugen errichtet, 
‚um bem Strome Abfluß ‚au verfhaffen. Sie lief im 
gerader Einie fort. und rief mir die Werke der Roͤmer 
in's Gedaͤchtniß. Ich hoffo, daß man auch / an jeder 
Seite Baͤume pflanzen wird; bie Vegetätion iſt bier 
fo. ſchneli, daß fie bald einen angenehmen Scatten 
bilden werben. . on 


& ri eine wortreffliche Art, bie iß⸗ thater an⸗ 


zuwenden, und da ihnen etlaubt wird, waͤhtrend des 


Tags ihre Familien bei ſich zu haben, Tann ſie auch 


nicht als brüdend betrachtet werden. .. Ded Nachts le 


ben die Weiber und Hinder in Hütten, die nahe bei 
den Gefaͤngniſſen errichtet ſind. Auf dem uͤbrigen Wege 
war das Land mehr huͤglich; ‚die. vielen Mofcheen in ber 
. Nähe der Stadt machten eine heitere Wirkung; die durch 
‚ bie hängenden Blätter ber Tamarinden, ‚bie ſtets dicht bei 
ihnen gepflanzt’ find und bie hoben Palmen, die über 


ſfie hervorragen, erhöht. wird: Ich Fam vor verichie 





: wa Indien er. 
: Neuen. fonberbaren Gebäuben bed Meier Hutchinſon 
voruͤber, der mit ber erſten Einrichtung der‘ Invalis 
 benbärfer beauftragt war, und an jebem Drte eine Woh- 
‚nung. nach einer unbekannten architektoniſchen Ordnumg 
* erihtere, bie weder ihrer Schönheit noch Zweckmaͤßig⸗ 
keit wegen bewundert zu werden verdiente. Bir ders 
danken ihm indeſſen die vorerwähnten Bungeiows; 
Friede daher mit feiner Aſche! Ungefähr, eine Meile 
von der Stadt fleht ein Denkmal, - bad einer Pagode 
gi und zur Erinnerung an Herrn Cleveland von 
dem Omlah amd, den Zemindars der Jungleter⸗ 
ty von Rad ſchamahal errichtet iſt, bie zu feiner Zeit 
Aeoch Wilde waren und bie er allein durch ſanfte Mittel 
veranlaßte, fich felbft unter brittifhen Schug ju-begeben. 


| Um 10 Uhr traf ich bei'm Major Shaw, An ben 
ih empfohlen war, ein. Der Tag war nit heiß, wir 
wurden dadurch bewogen am Abend eine Tour burd) 
die. Gegend zu machen. Die Wohnung des Reſidenten 
liegt ſehr angenehm auf einem, zum Theil kuͤnſtlichen 
Berge, und hat die Ausficht uͤber Gruͤnde, die ganz 
eeinem Park gleichen, und die blauen Berge in ber 
Entfernung, Born flieht ein marmormes Monument, , 
das der Generaigouverneur und der Rath bem erwähns 
| tem. Herrn Eleveland errichtet haben; er war Ein⸗ 
nehmer in dem Diſtrikt und ſtarb 1784 in feinem 20. 
Jahre. Hr. Shaw befehligt: das Corps der Hügelbe: .. 
| wohne"), die jetzt in unferm. Dienft End; ed ‚beträgt 


h 


“ 


*) Bon, eben dem wilben Stamm aus Jungleterrd, der 
ſich durch ſeine Tapferkeit und Eicenthamliqheit ber Site © 
ten auszeiäpnet, ” J R. 
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u ihrem Betragen mit der ‚größten. Biligung. ‚Bobs 


| valaſen kann. | | 


waltung feitier Einkünfte, -in großem Verfall, Die 


— derbar,“ daß es keine fie betreffende ‚Traditionen giebt, 
“und daß bie Hindu's ‚bes. Landes ihnen feine Ehr⸗ 
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- gegenwärtig ungefähr 300. ‚Mann und &: ſpricht vor 


ge8 bat den Banianbaum am Eingänge der Stadt ges 
zeichnet; aber es thut mir Leid, zu bemetken, daß 
man ſich auf die Genduigfeit feiner Beicpuuugen nigt 


Eine beträchtliche Mehrheit ber Einwohner beſteht 
aus Muhammedanern; und ein Kollegium dieſer Reli⸗ 
gion iſt noch vorhanden, aber wegen: ſchlechter Were . 


Anblick zweier ſonderbarer runder Thuͤrme, ungefähr eine 
Meile nord⸗ weftlich von. der Stadt war mir ſehr tnterefs 
ſant. Sie gleichen ſehr den Gebaͤuden in Irland, 
die unſre Aiterthumẽforſcher bisher in Verlegenheit ge 
ſetzt haben, nur daß fie zierlicher find. ‚Es ift fon 


furcht beweifen, . Der. Rajah von Pgenagur be. 
‚trachtet fi e als beilig und hat ein Eleined Gebäude as 
richtet, bie große Anzahl feiner Unterthanen zu ſchir⸗ 
"mei, bie hier: jährlich ihre Andacht verrichten. 


\ 
⸗ 


n Die Pflanzen ſind dieſelben, die ich auf bem gan⸗ 
zen Wege von Kalkutta geſehen habe; ich reiſte noch 
nie ſo weit, ungefaͤhr 200 Meilen, ohne in dieſer 
Hinficht eine große Verſchiedenheit zu finden, aber bis⸗ 
her ſind ſelbſt die wildwachfenden Kraͤuter dieſelben ge⸗ 
weſen, beſonders Asclepias grandiflora und. Solanum 
denn Die Bixa orellena if in den. Plonzungen der 
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Bernehmin fehr häufig. Die Chneſiſchen Srüähte, Lo⸗ 
| hi und Loquot gediehen fehr üppig, waren aber nicht 
- tif. Der Menfchenfchiag bat fi ſichtbar verbefiert, 


. - feildem ih Bengalen verließ; er iR ſtaͤrker unde 
ſchlanker, doch haben Alle, ſchlechtgeformte Knie 'und - 


keine Waden; es kommt wahrſcheinlich von ihrer Art 


fih niederzubuden, womit fit als Kinder, wenn bie 


‚Slider noch biegfam find, anfangen. 


⸗ 


agſſten Febr. Mongher, dad id um 7 Ußr.eie 


reichte, iſt ein großes, vom einer Mauer und einem 
tiefen Graben umgebned Fort, und hat ein betraͤchtli⸗ 


ches Alter, ES liegt fehr ſchoͤn an einer Krümmung des 


Sanges, der in der Regenzeit hier einen ungeheuern, 
nur vom den Gebirgen Karrackpor begraͤnzten See 
bildet. Seitdem der Ort in brittiſchem Beſitz iſt, war 

er als wie Graͤnzfeſtung ſehr wichtig und ein Depot 


> 


von Kriegsbebürfnifien. Er iſt in feiner jetzigen Beſchaf⸗ | 


fenheit — denn. fein Umfang beträgt über a-Meilen — 
zu weitlaͤuftig, um vertheidigt gu werben, da ein Korps 
das hiareichte ihn zu beſetzen, auch immer iin Stande 
fon wuͤrde, das Feld zu- halten. - Lord. Kornwallis 
legte ſchoͤne Vorrathöhäufer an und hatte den Plan es 
zu befeſtigenz durch die Provinzen, die ber Nabob 
von Aude abgetreten hat, iſt es umnöthig ‚geworben, 
und Alah abad ff dafır zum Grängdepot gewählt. 
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Die hervorſchießende Spitze des Felfens, die ber 


. Hatizen Gewalt bed Zluſſes trogtr wirbd von den’ 
Hindus als eine geheiligte Badeſtelle betrachtet. Im. 
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BEN I. Rupitıt. Bette 


em. Ponaten Kartit und Mog unternehmen fe beim 
Bol eine Wallfahrt zu der heißen Quelle Sita⸗ 
Eun, ſo genannt von Setah, Kams, Lieblingsweibe, 


“ ‚and wenn fie dort ihre Waſchungen geenbigt ‚haben, 


Veſuchen ſie den Felſen von Mongher und reini⸗ 
‚gen fich im Ganges. Die Schaaren in, dieſer Zeit 
“find ungeheuer; wahrſcheinlich ward. das Fort zuerſt in 
der Abſicht errichtet, Tribut von den Pilgern einzu⸗ 
ſammeln. Es iſt ein ziemlich huͤbſcher Hindutempel 
‚gerade über dem Badeplatze. Er hatte fünf bogenförs 
mige Eingaͤnge; jedem gegenüber waren reich bearbei⸗ 
tete Niſchen, beſtimmt Idole aufzunehmen. Sultan 
Suia entfernte fie und verwandelte das Gebäude in - 
‚ine. Moſchee; jegt dient es einigen Invaliden zum 
‚Aufenthalt, . Die Wälle umſchließen gegenwaͤrtig 


J Wohnungen für: 5 Kompagnien imvaliber Sipoys, 


ein Haus, das dem Generalgouverneur gehört, - von 
ihm. aber dem . Befehlshaber. der Garnifon überlaffen 
Ab verſchiedene Haͤuſer der hier liegenden Offiziers, 
ein Dorf: und die Ruinen bes Vallafles- des Gultans 
‚Suia. Den übrigen. Raum nehmen Gärten, Waſſerbe⸗ 
haͤlter und Pflanzungen ein. : Sobald man das Thor 
vpaſſirt hat, wirb man durch ‚nichts am ein Fort er⸗ 
innert, Die Ueberbleibſel des Pallaſtes ſind betraͤcht⸗ 
Jich, und wuͤrden es noch mehr ſeyn, wenn nicht 
jeder, ber Materialien ‚zu Neuen Gebäuden. bedurfte, 
die Steine und dad Holz ohne Gnade ‚geplündert hätte. 
Die Regierung ſelbſt gab das Beiſpiel, als fie die 
. Magazine und den neuen Pallaſt baute. Ein Mann von 
Geſchmack würde den alten wieder hergeſtellt haben, was 


, 
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bamals mit weit wenigern Köften Hätte geſchehn koͤnnen; 


er tag. nah: meiner Meinung weit zwedintißiger und 


angenehmer wenn ihm gleich eine fo weite Ausfit ‘ 


abgeht. 


v 


Die größte Reihe der Geb aiude iſt auf dem Rande 


des Walles und haͤngt uͤber den Fluß. Rechts iſt die hei⸗ 
lige Felſenſpitze, auf der die drei ſchoͤnſten Zamarins 
den wachen, die ich jemals ſah. Eine kleine Moſcher 
iſt jetzt das ſchoͤnſte uͤbrige Gebaͤude. Sie iſt aus dem 


ſchwarzen Steine bes Landes aufgeführt, ber eine große 


* Politur annimt, mit weißen Marmortafeln, worauf - 


. Optüche aus’ dem Koran iu ſchwarzem Steim eingelegt 


find. Dad Inwenbige iſt aus denſelben Materialien, “ 
u einige. Fuß von bem Boden gebaut; der Boben iſt 


mufiviſch, in Quadraten. Die Bäder find noch ziems 


. Hd erhalten, fo wie ber Devan Khaneh oder der Aus 
dienzſaal. Die verfhiebenen Höfe find noch eingeſchloſ⸗ 


ſen und das Ganze ber Zenanah (des Harems) kann 
in den, wicht durch die Zeit, ſondern durch Menſchenhaͤnde 


gemachten Ruinen erkannt werden. Nahe bei dem Pal⸗ 


laſt iſt eine ſehr große Quelle, zu der eine lange, ge⸗ 


raͤumige Treppe hinabfuͤhrt; fie iſt nie trocken, und 


man glaubt, daß ſie in unterirdiſcher Verbindung mit 
dem Fluſſe ſtehe. Sie heißt die ſingende Quelle; und 
die Eingebornen glauben feſt, daß alle 7 Jahre am 
Boden Geſang ‚und Muſik gehört — wie ſie 
die Notſchmaͤdchen*) in der benachbarten Zenana 


| DD Die Sängerinnen und Sänzerinnen, "von denen jeber vor⸗ 


nehme Mann in Indien eine eigne Anzapı hats andıe j 


warten für Seꝛabluns in jedem Harfe auf, J 
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iſt Die engliſche Niederlaſſung, die zu Patna gehört, 
breit iſt; jest aber mar der größte Theil feines Beh 


rig. Sch fuhr aus, um eind der, von ber Kompagnie ans 


chende, Anzahl gebaut werden, mm .aller Gefahr eine 


. 
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wiachlen. ‚Ste ſagen, daß, alt Sultan Suje genoͤthigt 
war, vach Rajumahal zu flichen, a. ale Weiber, 
die..er nicht mit fich nehmeh, konnte, toͤdten ließ; eini⸗ 
ge wurden in die Waͤnde der Quelle eingemauert, 
edre bineingeftürzt. EEE BR 

aten Marz. Heute Morgen 5 Uhr erwacht 
ich zu Bankepor, 6 Meilen jenſeits Patnaz es 


und der Sitz der Manufaktur; fe fiegt auf dem hoben 
Ufer des Ganges, dex zur Regenzeit bier 3 Meilen 


tes eine ſandige Inſel, worauf Klive kampirte, „alt 
ar Mir Koſſim erwartete, Die Ausſicht iſt ſehr trau⸗ 


gelegten Reißmagazine zu ſehenz es ſollte eine hinis 


Hungersnoth vorzubeugen. Es war ein fleinerges Ge 
baͤude in Geſtalt eines Bienenkorbes, auswendig mit 
zwei Wendeltreppen, auf denen man hinauffteigt, um 
das Getraide von oben hinein zu. ſchuͤtten. Unten if 


eine Thuͤr, um es heraus zu nehmen, Obgleich die 
Mauern. unten am Boden 21 Buß dick ſind, hatten | 











ſie doch bereits ‚nachgegeben; es liegt aber nichts daran, 


da das Gebäude, wenn ed gefüllt iſt, nicht‘ einmal bins 


reicht, um nur einen Tag die benachharte Gegend mit 


‚ihrem Bedarf zu verſehen. Es koſtet 12,009 Rupienz 
dies Geld iſt voͤllig weggeworfen, da das Magazin nie 


gebraucht iſt und, nie gebraucht werden kann. 


En Zu BE des Satin. Be 
Es ift diefe Provinz ten Reif „Land, obgleich, 
| Fr fe herverbringt, vortrefflich iſt; je noͤrdlicher man 
‚Em eigentlichen Hinduften kommt, deſto beffer wirh 
Das Band.“ Das Haupterzeugniß ift Dplum; das jetzt 
ein süßer wichtiger. Artifel‘ ‚geworden iſt, nicht bloß 
mwitgen des Vortheils, den das Monopolium bir oſt . 
indiſfchen Koempognie gewährt, ſondern auch wegen der 
greehen⸗ Vezlangens nach dieſer vesgiftenden Waare im 
SEhin as Die Shinef ifche Regierung erlaubt die Einfuhr 
yviqht, aber Pie Reigung des Volis dafür if} fo groß, 
wdaß fie dem Shleihhandel mit Opium nacfehen muß. 
Die WMachfrage fielgt , es iſt ein Gluͤck, da die Chi⸗ 
nefen den brittiſchen Handel, der ihnen aur Silber⸗a 
baxren bradte, einen Artikel, deſſen fie nicht bedurfe 
J ten, Visher fuͤr minder wichtig als den ruſſiſchen an⸗ 
ſahen, der ihnen fuͤr ihren Thee Selle, zum. Austauſch 
Heeerte. Sie haͤngen jetzt von Indien ab, da das 
Opinm eine Nothwendigkeitswaare geworden iſt. Die 
Nichteinfuͤhrung würde wahrſcheinlich eine Rebellion er 
wegen. Es wird hier auch eine große Menge Salpe⸗ 


ter und ein betraͤchtlicher Theil, der Baummwolenzeuge 


gewonnen, die nach England gefhidt und dort ges 

druckt werden. Das Land iſt ganz eben und bie Ge⸗ 
senken find unintereſſant. | 

- gten marz · Norge um 4 uhr traf SH. Sa ri 
en Ich machte einen Abſtecher nach Peine, -das 

aus einer langen“ Straße beftehtz “die-. Beuödlkerung - 
ſcheint fehr gtoß zu ſeyn. Die Häufer find im Alge⸗ 

meinen aus Lehm und nur wenige Ueberdleibſel erins - 


y 
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nern an bie ehemalige Hauptftadt von Babar.. In 


⸗ 


m. ae vitel Reife 


nem Thorwege ſah, ich einige ſehr ſchwarze, aͤußerſt 


ſabn geſchnittene Steine, die wahrſcheinlich aus irgeind 


| ‚einer alten Dagode genommen waren, ' Man findet 


— 


noch die Ruinen eines Forts "und der brittiſchen Habs 


torei, wo durch. ben Abentheurr Summerd, von 


den Eingebornen Sume ru genannt, damals in Dien⸗ 
ſten des Mir Coſſim, 200 Gefangene ermordet würden, 
um die Einnahme. von Mongir zu tächen. Su ihrer 


I Erinnerung iſt ein Denkmal, doch ohne Inſchrift auf 


x 


dem europaͤiſchen Begraͤbnißplatze errichtet. Die Stadt 


ward 1763 durch Major Adams eingenommen und iſt 


feitöem im unferm - Beſi itze geblieben. Sie wird allge⸗ 
mein fuͤr den beruͤhmten alten Ort Palibathee ge | 


Balten, | 


‚ 


| sten März. Aus Mangel an Zräger mußte Hr. 


Salt abermals zurhdbleiben. Ich kam durch die 3 


Vierecke der Kantonirungen von Dinaporz die Quar⸗ 


tiere für die Hrivatperſonen ſcheinen vortrefflich; denn 


die Offizierswohnungen find jetzt von. der Kompagnie 
derkauft. Das dritte Viereck ſcheint unvollendet ges 


N 


unm ſo Uhr gieng id) über ben Saone; noch immer " 


blieben zu feyn, und iſt feinem gänzlichen Berfal nahe. 


ein beträchtlicher Fluß, ber wegen ſeiner maleriſchen 


Ufer und feiner Steine befannt iſt, die in einer Mans 


nichfaltigkeit von Agaten, Onpren unb ündcpten Kar⸗ 


| neolen beſtehen. 


· 


 6ten mir, Das Land iſt eben, aber ſehr an⸗ 


— 


— 





| 


| 


oh —E Sodien gr 
gan Bu den Produkten it das Goerypium oder die 


— Baummobenpfange und. Der Ricinue communi⸗ hin⸗ 
ngelommen, beſſen Beere das Biberoͤl giebt, wovon 


die Kompanie bis neitich „fo wenig unterrichtet mar, 


daß fie dies Arzneimittel aus Europa dieher ſandee. Die 


ettſte if Hein und verfrüßpelt; ber letztere waͤchſt in hoͤchſt⸗ 


wͤglichſter ˖ Ueppigkeit. Die Beizmärnbte fing jet 


„es, und bie geffje Bevoͤlkerung ber Dörfer hatte ſich 
. die delder ergoſſen. Die Männer und Knechte aͤrnd⸗ 
teten und die Weiber and Kinder hielten, wie in Eu⸗ 


ropa, die Nachleſe. Die Sichel gleicht Fol ber. engs 


5 


liſchen; das Korn wird nicht in Garben gebunden, 
bordem eben autgebreitet und bernach gehäuft. “ 


Die ie Wege fi ab im Ganzen beſſer, als ich ſie in 
" Bengalen fand; man konnte fie ohne Schwierigkeit 


- befahren. Um. 13 Uhr erreichte ich. Burar; ich ging 
| boleich nach dem Fort, das in einer kurzen Entfer⸗ 


nung jenſeits der Stadt liegt. Es iſt nur von unbe⸗ 


traͤchtlicher Groͤße, beherrſcht aber den Gang es. Ur⸗ 


⸗ 


ſpruͤnglich beſtand es nur aus Lehm; als die Eng⸗ 
"länder es aber in Befig nahmen, wurden. fehr kluͤglich F 
ſteinerne Baſtionen, doch ohne eignes Zundament, an⸗ 
gelegt, die wegen ihrer Schwere natuͤrlich bis auf den 
Boden des Grabens gefunten ‚find. Die ‚Kanpnen, find - 

: alle entfernt, und‘ das Fort bient nur, einem ‚Koma Be 
| mandanten ein gutes Gehalt zu ſchaffen. 


gIch Hhelehr⸗ daß mir bie Politik bei: Serfdrung 


der kleinern Vertheidigungsplaͤte ‚nice antenchtet; ſie 


pelentia⸗ Reiſen. I. an \ on G 
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thanten mit geringen Koſten in Ordnung gehalten. wer⸗ 
den, und würben auch zu Niederlagen. für Ammuni⸗ 


"tion dienen. Es iſt gegenwaͤrtig kein einziger befeſtig· 


ter Ort zwiſchen Kalkutta und Alahabad in einer 


Ganges herauf. und herab kommt, ſo wie jeder Rei⸗ 


ſende zu Schiffe und zu ander muß an dieſem Orte 
‚den Paß vorzeigen. / Die Polizei iſt in dieſer Hinſicht 
ſehr ſtrenge und jeder Reiſende, dem irgend eine Unre⸗ 
gelmaͤßigkeit zur Loft ‚gelegt werben Ennte, würde. ea 
ruͤck kehren muͤſſen. | | 


nn Es iſt ſehr wichtig, daß bie Regierung ſelbi auf 
die Entwürfe vieler ihrer eignen "Beamten aufmerkfam 


\ 


iſt, in einem Lande, wo unfte weitauögebreitete Herr⸗ 
ſchaft in keinem Verhaͤltniß zu unſern wirklichen Kraͤf⸗ 


‚ten ſteht. Niemand darf die obern Provinzen ohne 
eine ‚ausbrüdliche Erlaubniß befuchen. Ich hatte kei⸗ 


nen "regelmäßigen Paß, aber meine Reife war bem 


| kommandirenden Offizier | jedes Poſtens angezeigt. 


7. März Um 4 uhr Abends erblidte ih Be— 
nares, dieſen Sig ber Hindu > Religion, auf bem 


j entgegengefegten gekruͤmmten Ufer des Ganges. Ich 


8. Maͤrz. Die Vorkehrungen Sr. Excellenz des 


— General⸗ Gouverneurs verſcheiſten mir bei allen hier 


N Fr 
®, ‘ 


4 \ . 


- 


dieng zu einer Brüde, (gaut) an, dem aͤußerſten Theile 
- der Stadt und, ohne in die Baffen hineinzugehen, feßte 
Ab die Reife weiter nad Sekrole, der engliſchen Rie- 
J berlaffung fort. - 





Entfernung von 800 Meilen,“ Jedes Schiff, das den 
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. anacleltten Beamten, eine ſehr ſchmelchelbafte Auf⸗ u 


nahme. Ich hatte Herrn Neave, den Oberrichter 
der Provinz, erfucht, mir eine eigne Suvarty, (kine 
 poländige Staats⸗ Equipage) zu verſchaffen. Er 


ſchickte mir dieſen Morgen 4 Sch obdars Staats⸗-Die⸗ 


ner mit langen Silberſtaͤben und zwei Sunta bordars, 
Staatsdiener mit kurzen Silberſtaͤben, nebſt 10 Hit 
carra’ 8, ober Fäufern; biefe waren hinreichend zu ber 


notwendigen Parade bei ben Beſuqhen und ihret An⸗ 
nahme. 


J Das Klima iſt bier fehr von ber zu. Kalkutta 
verſchieden; wenige "Tage vor meiner Ankunft: hatte 
: Man noch Feier nöthig gehabt, und bie! Nächte fin - : 


_ aud) jest noch recht Kalt. Mongir war der erſte Ort, 


wo man eingeheitzt hatte. Ich erfuhr, daß die Schlech⸗ 


tigkeit meiner: Träger dem Umſtande zuzuſchreiben war, 


daß ih am Ende des Huli reiſte, einem Seite, das 
von den eingebornen Hindus.und den Muhamme— 


Danern“ zur Zeier des Bräplinge mit großer Dun | 


terkeit begangen wird, Br BE 


Es iſt ſonderbar, daß zu ben Unterbaltungen bed 


Serben das Aprilfchiden gehört. Das. nahe Zufammens 
"treffen ‚der Perioden ‚ denn ber. Huli iR. immer ing 
März, ſcheint auf eine merkwuͤrdige Verbindung zwi⸗ 
Then. ber alten Religion Europas und der dieſer 
 Halbinfel 2 zu deuten. Sie werfen ſi & auch mit Rus 


| *) Diele Birhutgung iſt doch wohl etwas zu kuͤhnz aberhaupt 
iſt nichts truͤglicher, als wenn man von einzelnen aͤhnlichen 


Geigelnungen bei verſchiedenen Boͤlkern ſogleich auf eine 
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.. 
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100 a Karitet. Brite no 


geld von oelkem ‚oder. rothen putver, womit am letz⸗ 

ten Tage ihre Kleider fo ganz bebedt find, daß fie \ 

uinn fehe laͤcherliches Anſehn haben, , Um das Feſt zu ‘ 
| 4 vollenden, betrinken fie fich fe vollkommen dag ap. 

Kein Geſchaͤft meiste. gedacht wird, bis bie Rabe einer 
Nacht fie faͤhig gemacht bat zu ihrer Br zurickzu⸗ 
kehren. J 

roten Mir. Heute VPE id bie Zürten, die | 
Söhne des Mirza Dſchevan Bukht Dibebans 
der Schah und feine Witwe. Kuttuk Gultaun 
Begum.. Gr bielt fih bis zu feinem Tode in Ben a⸗ 
res auf und hinterließ drei Söhne. Der. ältefte, Ede. 

gofta Bukht iſt in gerader Abkunft Erbe des Throns 
und hat dieſen Titel in ſein Siegel geſchnitten. Seine 
Butter war indefien nicht die erſte Frau, da fie.von 
einer bedeutenden Herkunft war. Der zweite, Mirza 
Korum— iſt der Sohn der Begum, bie aus Zimurg 
koͤniglichem Hauſe ſtammt und daher von den Englaͤn⸗ 
dern mehr geachtet wird. Es ſcheint nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß, wenn bie Engländer bei. dem, Tode 
- des jebigen Königs (Schah Xllum) an der Thronbe⸗ 
fegung irgend einen Antheil nehmen, fie die Anfprüche 
dieſes letzteren unterſtuͤtzen werden. Man ſagt, daß 
ern Allum ſeine berſchaft einem jüngeren Sopne 


7 





—WW Werwandtſchaft unter ihnen ſchließt. Wer weiß, ob Eorb 
Balen tia, da er nad feinem eignen Geſtändniß der Epras 
ge untundig war, ben indiſchen Edrauq nicht mißber⸗ 
fanden dat? | | 
1 0 | 8. 
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. Äberlsffen will, der ſich dei ihm in Dr ii aufbait, 
und neben Ibm auf den Musnud Fat. 4a 


Das Recht der Nachfolge iſt durch das muham⸗ 


medaniſche Geſetz ſo unbeſtimmt, daß man unmoͤglich 


ſagen kann, weſſen Anſpruͤche die ſtaͤrkſten find; auch 


liegt nichts daran, da ‚Gewalt entſcheiden wird. Mi⸗ 


ſchen wir und nicht hinten, fo werden bie Matatten 


‚hie Sache abmachen. *) Es iſt noch ein dritter Sohn 
von einer Taͤnzerin vorhanden, der ganz jung iſt, und 
der fire weniger vornehm gehalten wird. Lord Wels, 


Lesley beſuchte bei ſeinem Aufenthalt’ in Ben ares 
bie beiden erſteren, aber nicht den letzteren. Nichts⸗ 
deſtoweniger ward der Knabe, da er Str. Excellenz bei 
dem Durbar (&ever) aufwartete, mit einer koͤniglichen 
Begruͤßung empfangen. Die Beſoldungen ber koͤnigli⸗ 


chen Familie werden von dem Schatz von Benares 


beſtritten, fielen aber vor dem letzten Traktate dem 


Nabob von Aude zur Laſt; da er uns vetſchiedene 


. Btovingen abtrat, übernahmen wir biefe,, ſo wie ver. 


ſchiedene andere Buͤrden. Kutluk Begum und ihr 


Sohn erhalten monatlich 11,000 Kupien, Mirza 
Schegofta Bukht 4060 und der jüngfle Sohn 3000, 


N 


Noch A nb der Degum 300 Rupien jur Unterfaltung, 


\ 4 
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" Beittem ih Indien verließ, ifi ber alte König unter | 


dem Shut ber Engländer in Friede. geforben und fein ichs 


wu lingsſohn ihm gefolgt. Da ber Einfluß Bcindia’s und 


Perron's bei dem Bofe vor Delhi vernichtet ift, Haben 


wig auch. keine politiſche Beranlaffung , uns dieſer Anord⸗ 


nung zu widerſetzen. 


men von Delhi befländig zu ihnen und find ſicher, 


⸗ 


J ib vorhin "bemerkte, ‚eine gewiſſe Sorgloſi gkeit in dem 


it 


\, 


.. 
» 


‚ber Handel iſt hauptſachüch in den Haͤnden der Hin⸗ 


*) Dieſe Anficht ſcheint ungegründet, da betauntlich unter ats 
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..1p2 | j m. Baptten, Reife, — 


der Rampen‘ am Grabe: ibres Gewabls hewiligtz fe 
. Foften Inody nicht ein Bierspeil de. Geldes 


Diefe Summen zeichen vollkommen bin, um fie 
in einem Lande, wo die Beduͤrfniſſe des Lebens ſo 
wohlfeil ind, nicht. nur mit Gemachlichkeit, ſondern 
auch mit Glanz zu unterhalten. Die ‚Zahl ihres Ger 
kolges iſt fehr ‚groß und alte Diener der Familie kom⸗ 


daß fie: fo weit ihre’ geringen Mittel ed erlauben, aufs 
genommen und unterftügt werden. _ Es iſt auch, wie 


‚ ‚mubanmebanifchen Charakter, die fie abhaͤlt fich ein« 
zuichranken. Die ueberzeugung von einer Vorherbe⸗ 
fimmung läßt fie wenig. an Morgen . denken und die 
Poffnung kuͤnftiger Stüdfeligteis verfchließt ihre Augen 
vor dem unvermeiblichen Ruin, der fie erwartet. * 
Viele der Muſelmaͤnniſchen Familien find bereit vers 
ſchwunden. Sie verſuchen ihr Gluͤck in den Armeen 
der einheimiſchen Zürften, . ‚unfern Dienſt verſchmaͤhen 
fie. da fie ‚in demfelben nicht hoch fleigen können; und 





8; fo wie e8 auch die Einhebung noch wie immer iſt, | 
‚denn‘ ſchen Timur fand das Sinanziyjiem ſo vollkom⸗ 


‚ f . 1. 


In 2 


dern Vdikern „ die den Js lam bdekennen, Sparſamkeit und 
ei Bong venötntih Rab, ' 


- 


P. 
— ⸗ 
. 


gu laſſen. eh — 


Wenn ein Geringerer einen Miatiſchen daft! einen | 


Sch macht; ſo empfaͤngt er von ihm eine voilſtaͤndige 


„Ehrenkleidung, die aus einem Kelat oder Meide, einem 


No 


| nach Schevalla, bem alten Pallafte des Saeit ing 2 
ben jeße | die Begum und ihr. Sohn bewohnen. 


Turban, einem Schilde, einem. Schwerdte- und einer 


Juwelen: Schnur rund um. ben Hat beſteht. Lord 


nah Indien. BEE 105 | 
ä men, daß er zendthizt m wat, “ in feiner Berefiung 


"0 ınwallis beobachtete, biefe Geremonie; Lord Wels 
Lesley aber verwarf fie als zu erniebrigend und erſchien 


vor der koͤniglichen Familie in feiner Uniform, und 
‚empfing die Kleider in Kaften als. ein ihm. gemachies J 


Geſchenk. Durch ihn war die Verfuͤgung getroffen, 


Ddaß auch ich auf dieſelbe Art meine Aufwartung machen 


ſollte. Um 9 Uhr begaben Herr Neave. und ih uns 


liegt in der Mitte der Stadt am Ufer des — 


Die beiden Suwawy's machten zuſammen einen fehr 
‚artigen Anblick. Als ich mid dem Pallaſt nabete, kam - 


‚bie Wache heraud, um mich zu empfangen, gegen die 


t 


® alfta f PS Rekruten wahre Ritter waren, Beim Ein: 


sreten. in bas Thor warb eine Salve gedeben; bier vers 


eben wir unſere Palankins und / ſahen den Fuͤrſten in 


dem Divan Kana ' unfere Ankunft erwarten. 


537 


E73 m ein kleinet Zimmer, ein Vaar gu © vom u 
Boden. erhaben, auf drei Geiten offen und. durch Pfei⸗ 
Ller unterſtuͤtzt. An der vierten: war eine -Yurda ‚(ein 

Worhang, in der Regel von Tuch, der herab gelaffen,. 


Bu ir 


. 


* 
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dewoͤhnlich u einer: Thäre dient) queer vorgezogen, Bm 
ter welcher feine Mutter - ſaß. Er gieng uns bis an 


bin Anfang der Stufen e entgegen, von feinen brei Si 
- gen begleitet. : Dort umanmte ex mich drei Mal und, 
“ indem. et meine linke Hand faßte, ' führte. er mi zu 


‘ einem kleinen Polſter, -bicht neben der Purda und ſetzte 


ig au feiner Rechten, eigentlich zwifchen feiner Mutter ' 
" and ihm, obgleich fie Anſſchtbar war. Ich übergab | 


.. shr fogleich einen. Rafur von 19 Goldmohurs in einem 
Wweißen Schnupftuch und > Keks ihn durch ein Loch in 
der Purda, das ich da es Seal groß war, be⸗ 


‚angte, um einen Blid auf ‚bie alte Dame gu werfen; 


die Mein und ganz huͤbſch war; ipre Hände waren 


ſehr ſchoͤn. Ich haͤtte lieher einige von ben Eignerinnen 
ber ſchoͤnen ſchwarzen Augen geſehen, bie durch die 


ver ſchiedenen Loͤcher hervorbkitzten, aber es war unmoͤg⸗ 


lich; dann übergab id ihm einen Naſur von 19 Sol’ 
mohurs. 


Raden der wlchtige Theu diefer armani 00 ’ 


über war und Hm. Neane ſich auf einm gegenüber 
ehenden Stuhl asfeht hatte, heganu vermittelt‘ feinet 
Dolmetſchung eine: Unterhaltung. Die Mutter fragie 
nach meiner und Lord Wellesley's Geſuudheit dann 


nach ber. Beranlaffung ıweiner Reife, - Der. Wuncch, 


‚erwieberte ich, ein fo ſchoͤnes Land zu fehen und meine. 
. Eprfugucht einer Familie zu bezeigen, die ber engliſche 
Adel fo hoch perehrt, hat mich hieher geführt. Ob 
ich auch den König. beſuchen wuͤrde? war djie naͤchſte 
. Brahe, Sans. sewiß, war win Antwort. . Sie er⸗ 
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offen Rh areuf. in Brbförhihe agta⸗ ud © abe: J 


mir ſitze, 


Ed 


4 
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Die Vorſelung von 1 dem, was in biefem. Augen⸗ 
gi: in ihren Gemuͤthern vorgieng, 
veiniich. 


ergriff mich ſehr 


mich in Europa und Indien ihres Sohnes, der neben 


mit Guͤte erinnern möchte. 
„vaſſelde von Lord Wellesley auf eine feierliche Kt‘ 
vderlangt; nachdem ſie die Hand durch Die Me Vurda geſteckt | 
und bie feinige ergriffen hatte, legte fie d diefelbe in ihre® 


Sobnes Hand und bat um feinen Schu — Ich gab 


jett nen Wink, daß ich mich zu entfernen wänfte 
and bie Kleider u, f. w., in Gefaͤßen wurden hervorgb⸗  - 


beacht und zu meinen Fuͤßen gelegt. Sie konnten nicht 


ausgeſchlagen werden, 


unmdfolglich nahm ich fie an, 


Abem ich meine Hand an den Kopf legte und den Koͤr⸗ 
ger beugt Herr Neavbe⸗ Hatte einige Shawis um 
feine Echulter geworfen: Bei unferer Entfernung wur⸗ 
de Vaun (die Arekawurzel in das Blatt einer Pfeffer⸗ 
rt mit einem feinen Faden gewickelt, die haͤuſig von 
ven Cingebornen gekaut und beſtaͤndig den Fremden 
„ hberreisht wird) und ofen dargeboten, wir wurden 
Aber mit dem Attar verſchont, der in jeder Hinficht 


abſcheulich iſt. 


Jedem abemreicht; vr. N. Befall. 


.ı. 


Der Prinz begleitete mich bie Treppen 


‚hinunter und Lahm mit derſelben Bitte als ſeine Matter 
Abſchlebt Ich hatte noch einen Rafur von 2 Mohurs 


2* habe unten, sie” naſtent der mienia 


— 


j 


Sie hatte 


Die Begum bat mich dringend/ daß. ih - | 
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“ aqhtet. 
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liſchen eticuette zu bemerkeny wenn ich meine Auſwar 
tung machte, wurden ‚meine, Titel, von: keinem Diener 
,. angezeigt, einer aß atiſchen Artigkeit zu Folge, die 
mir einen fo, hohen Rang beilegte, DAB ich: dem Für: Ä 
Sen‘ befannt fein mußte, In allen: andern Falen ge⸗ 
ſchieht es and. (erof bei dor. Meanen ward eh bee 


Bir Korum iſt von —* sk —* und 
Yet Seine Zuͤge verrathen Gutmicthigkeit, obgleich 
ſein ſchwarzer, durch die Wirkungen der Blattern ent⸗ 
ſtellter Bart, ſeiner Miene eine Wildheit giebt, welche 
die Natur durchaus nicht‘ beabſichtigte. Sein aͤlteſter 
Sohn iſt ein artiger Knabe, aber mit einem Anſtꝛich vom 
Melanolie in ben Zügen; der zweite ein luſtiger enge 
laͤndiſch außfehenber Bube; er fagte mir, er habe über- 
haupt, 7 Söhne. Beim Fortgehen ward ich wieder de 
gruͤßt. Ich hatte nie ein peinlicheres Gefuͤhl, als waͤh⸗ 
rend dieſes Beſuchs. - Altes perrieth Armuth; die Pur 
das waren. von rothem und grünem Tuch, aber im 
KFetzen. Er ſelbſt trug ein Kleid von Gold: Brofade, 
‚abes ohne Juwelen, und ſeine Kinder waren noch ein⸗ 
facher gekleidet. Ich hatte indeſſen einen Troſt in der 


Idee, daß dieſer Fall des Hauſet Eimer. ir durch 
die Britten verutſacht In: nn a 


u. 


"Unfern nägften Veſuch machten. wir dem alteſten 


Sohu; Mixza Schejoffa Bukht, ber zu Taly⸗ 


Nullab, in einem’ von, ihm ſelbſt gebauten Haufe 
an denlaben Orte wohnt, wo das alte dort fan. 
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es. 'Y von einem Garten umgehen. und behertſht eine 
angenehme Aus ſicht auf das umherliegende Land’ und 


eine Nullah (Heinen Fluß) beſſen Ufer jetzt mit Korn 


bedeckt find, ‚obgleich fie bei Der tegnigen Jahreszeit 
. verkhiedene Fuß unter Waller ſtehen. Ich fand ihn 


in feiner Verandah ſitzen, deren Boden mit weißem 
Tuch hedeckt war. Es: wurden für Herm: Neave und 
aa Stuhle geſetzt. Unſere Aufnahme war der vor⸗ 
hergehenden⸗ in jeder Hinſicht gleich. Dieſer Prinz 
hatte ein weit juͤngeres Ausſehen als fein Bruder, iſt 
ſihlanker, Dinner, und nicht buch die Blattern gezeich⸗ 


net. Doch hat er.in: feiner Miene eine gewiſſe Wild: 


‚kit, bie ihn, ‚nicht ſo angenehni als ſeinen Bruder: 
macht. Bei Lord. Wellesley's Ankunft verlangte er, 
‚Mb es ihm erlaubt: ſeyn möge Se. Excellenz an dem 
VFiuſſe zu eapfangen; da. ihm aber der. Geremonienbes ” 
ſuch gemacht ward, gieng er Sr. Herrlichteit nicht ent⸗ 
gegen, fontern blieb in. ber Beranda figen, . bis. der 
perfiſche Secretaͤr Her. Edmonftone herein geihidt 
“ward, ihn zu holen. Da Reave hernach feinen er⸗ 
fen Vertrauten fragte, was biefes thörichte und inkon⸗ 

; ſequente Betragen bedeuten ſollte, erwiederte er: er hat 
den Wind des Koͤnigthums in ſich, und weiß nicht, ob 
er auf ſeinem Kopf oder auf ſeinen Fuͤßen ſteht. Seine 
Fragen waren unintereſſant, aber er ſchlug mir lachend 
„0 mich ſelbſt nach ware! und Del di begleiten. 

30 weiße nicht, daB /er ſehr froh ſeyn würde, 

—eine folche Reife zu machen. Ich kuͤrzte meinen Ber - 

se fo viel a ats #mögle eb und empfieng die Kleider in 


m Repike. Reife FE 


Gefäßen. Er Heß mid) aufftehen, ohne fich von fek 


mem Giße zu bewegen, aßein auf. einen Wint von - 
Hern Neave. führte er mic gleich“, bis an ben Anfang 
"der Treppe, wo er mir’ Paun und Ytar anbot. Da: fein 
"Vermögen um vieles kleiner iſt, als das ſeines Bruders, 
ſo iſt feine Lebensart weniger glänzend. Er war ia weis 

‚Gen Atlas, - der mit blasrother Seide beſett war, ges. 
Bu kleidet. Es erſchien en keine Wachen, aber ſein Jadd⸗ 


gefolge und Trommeln warteten außerhalb des. Garten⸗ 


| ‚\thors, Ich bemerkte verſchiedene ſehr ehrwuͤrdig Aus 


ſehende Verſchnittene und andere Aufwaͤrter, fowohl 
bier als zu Schewalla, .bie vertraulich an.ber um 


kihaltang zeit nahmen: “ 


% 


1 Mir Ber Sonnen —* “alte Hr - 


\ 


Rense mich ab, um nach Benares zugehen. Wir 





zogen, da der Morgen kühl wir, das Reiten vor, 


befahlen aber, daß die Elephanten folgen ſollten. - Die 
‚Straßen. der Stabt find fo außerordentlich enge, daß 
sch: mein Pferd nur mit Muͤhe abhielt, fich an die Sel⸗ 


ten zu. ſtoßen. Die Haͤuſer find von Stein gebaut, 
einige 6 Stockwerke hoch, dicht an einander, oben wit 
Zerrafien. Sie find phantaſtiſch bemalt, und bie 
Bauart iſt außerotdentlid). - Reiben von Schnitwerk 


laufen gewoͤhnlich rund um ‚jedes Stodwerk, das gar 
— nicht ſchlecht ausgefuͤhrt iſt, und die großen Waffen 
der Steine, die zu den Mauern gebraucht ſi find, -nebfl 
ber netten Art, wie, fi ie zufammengefügt find, beweifen, 


daß die Maurer ihr Handwerk verſtehen. Die Fenſter 


= ſind außerordentlich ‚Hein, wahiſcheinlich um vei 


I 
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: Bueden zugleich zu entſprechen; ‚einmal, baß die Nach⸗ 
| : baten nicht ‚die Zimmer überfehen. ſoſten und zweitens, 
um die ‚Häufer wegen ber heißen Winde ruhler a 
abalten. oe \, = 
. Unfere‘ Bauart iſt dem. Klima durchaus nat anges 
neſen die großen Fenſter wuͤrden uneytraͤglich fen. 
wenn nicht Tatty s d. h. Schirme aus den Wurzein Br 
| wohlriechender Graͤſer, worauf beſtaͤndig Waſſer gegeſ⸗ 
fen wird, die Luft abkuͤhlten. Sie koͤnnen aber nue 
bei. Häuſern von einem Stocwerk angebracht. werden. 
Selten il die allgemeine Sewohnpeit eines Landes ohne. | 
Grund; daher haben fie in’ ihren Landhaͤuſern große Fen⸗ 
den bie durch kuͤnſtliche Mittel abgekuͤhlt werden, da⸗ 
gegen virmindern ſie die Oeffnungen, ſo viel als moͤg⸗ 
lich an Stellen, wo dies unthunlich iſt. Die gegen⸗ J 
| überfichenden Seiten der Straße nähern. fih an eini⸗ 
gen Stellen ſo ſehr einander, daß fie dürch Galerien J 
| . verbunden find. Einige neue Haͤuſer wurden nach ſehr 
ſchoͤnen Verhaͤltniſſen gebaut und die Stadt hatte übers ⸗ 
haupt ein Anſehen von Woblhabenheit, das auch nicht 
aͤuſcht. Die Stadt Benares if fo heilig, daß ver» 
ſchiederie Hindu Rajah's ihre Wohnungen daſelbſt 
: haben, worin ihre Wakil's (Abgeordnete) fih aufs - 
halten und die erforbexlichen Opfer und Waſchungen 
fuͤr fie venichten. | 


OD. Land if außerordentlich eintraͤglich und vre⸗ 
geſſe darüber ſehr ˖ Häufig. Die Zahl der ſteinernen 
Biedelhauſer von einem bie & ſeche Siodieiten hoch bes 
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. Die veftändigen Bewohner. machen ungefähr 58,000 aus; i 


ve. 
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trägt: "gegen. booo. Die Lehmhaͤuſer gegen 16,000. 





außer den Begleitern dee drei Prinzen und einigen ans 
dern Sremben, bie beinahe bis auf 3600 Seelen fleigen 


mögen; -ber Zuſammenfluß aber waͤhrend verſchiedener 


Feſte laßt ſich gar nicht berechnen. Die Dubamimes 
baner machen nicht einen gegen zehn aus. 


Die Moſchee mit ihren Thuͤrmen ward dur Au⸗ 


— us Zeb gebaut, um bie Hindus zu Franken; fie 


f 


iegt nicht allein auf der hoͤchſten Spitze des Landes, 
"wo fie wegen ber Nähe des Ufers am meiſten gefehen - 
‘wird, fondern der Grund ift auch auf einem heiligen Orte 
„gelegt, wo vorher ein Tempel ſtand, der zetſtoͤrt ward, 
um ihr Platz zu machen. Dies Gebaͤude entweihte 
die heilige Siadt und ragte ſtolz uͤber alle vie Tempel 
hervor, und, was vieleicht noch peinlicher war, über 
ale die Zerraffen der Häufer, wo die Weiber gewohnt 


waren, der Kühle ‚des Morgens und Keine zu ge 
nießen. | u. 


' up ‘ 
hi 


Die Moſchee ſelbſt hat nichts Iutereſſanteb. Die 
Tyuͤrme find leicht und zierlich. Einer von ihnen iſt 
ſo leicht, daß es nicht ſicher iſt, ihn zu beſteigen und er 
wahrſcheinlich in fehr kurzer Zeit geſunken ſeyn wird, 
wie das Haus Timurs. Von der Spitze des andern 
hat man einen ſehr ausgebreiteten Blick uͤber die Stadt 


umd das umberliegenbe Land; mein Kopf aber if 


nicht feſt "genug, un eine -folde Höhe zu erklimmen. 
Ich begnuͤgte mich daher, auf das Dach ber Moſchee zu 
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hen, von woher ich bie ganze Stadt und ven Fiuß | 
mit dem Tauſend Badender an feinen Ufern uͤberſah. 
‚Ein Heiner fieinernes Zempel, der Maha Dewa ges 


. weiht, entfaltete feinen. Dreizack in einer beſcheidenen 


Höhe dicht an der Seite des Halbmonds auf der Spige . u 
der Minaretsz Fein unpafiendes Sinnbild von dem 
- Buflande: der beiden Beiigionen vor der Gründung der J 


buitiiſchen Macht. J— 


Die Ruͤdficht, womit Die Engländer alle Vors 


“ urtheile der Hindu’s behtindeln,, gewinnt ihre . Ges 


“werben nicht nur bei allen ihren Eeremonieen gefchüht, 


muͤther ſehr ſchnell für die chriſtliche Regierung. 'Sie 


fondern auch die. Abgaben, ‚die son allen Pilgern 
mach Benares erhoben wurben, wurben ‚von Harn 
‚Haflings bei feinem Befuche an dieſem ‚Orte abges 


haft. Auch die Kaufleute fühlen die vollkommene 


Sigherheit, ‚bie fie unter unferer Regierung. genießen. 


"Ein: einmahl begruͤndetes Vertrauen verbreitet ſich ſehr 


fell ſelbſt und ich. habe aus einer fehr guten Duelle 


erfahren, daß viele, Hindulaͤnder, die jetzt unter den 


ben Die Muhammebaner verwuͤnſchen uns natuͤrlich, 
ı wir. haben ihnen ein maͤchtiges Reich geraubt, / und fie 
Fühlen, daß fie bie wenigen Weberbleibfel nur Durch 
unſere Erlaubniß behalten; kein Wunder daher, vaß 


Moratten, die ihre eigene Religion befennen, flehn, 


NH mit Freuden unter unfere Herrſchaft begeben wärs 


der legte Nabob von Karnatik den Zippu ald bie 


we. — — 


ſolche feinen. Blick auf ihn. wandte. Er war in feinen 


"große Sthge feiner Religion betrachtete, “und als 


— 
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u Anfihten fonfeauitt; und ich begreiſe nicht, wie-ime - 
ſere Regierung andere Geſinnumgen von. ihm erwarten 


konnte. Der: Hindu kaun keine Geftchie dieſer Art 


haben; er, bat bloß ſeine Her geändert und, ww 


Fleich wir nicht im fo-afer Gefelfhaft mit üben Leben, 


- — 


es ihr. voriger Gebieter, —2 zieht er nach Erfahrung 
dech deiijenigen vor, ber ihm den ——e Schut 
vor Beleidigung und Untnörietung gemaͤhret. zu 


Einen ſonderbaten Dewei⸗ von ihrem Varkrauen 
gu den ‚Englänbern ‚gab neulich. die: Eaweilg: bis - 


Rajah-von Nagpor, die nad: Benares gehen 
‚ war, um ihre. Reinigungen zu verrichten. - Hr: Renoe 
‚Yeranftaltete,. daß fie. mit: allen, ihrem Range en. 


Rigen Ebrenbezeugungen empfaugen ward. Dei einer 


ſoichen Gelegenheit iſt eh gewo hulich, den verſchiede⸗ 


nen Braminen, die ſich auf‘ ungefäht zone. belaufeh, 


| Almoſen zu geben, und da. die Gebraͤuche. nicht ohne 


ihren Beiſtand verrichtet werden koͤmen/ “fo: find fie 


n ihren Forderungen oft unerfchühtt, wie ® u 


am dieſe Deme ber Ball wen - 0. - 


— 


A Sage mach ihrer Ankunft für ir zu 5m. 
Neade⸗ und beklagte ſich, daß fie: eine Summe vom 


langten, die ſie durchaus nicht bezahlen koͤnne, unß 


daß fie no. nicht den Anfang. ihrer Andacht gemacht 


habe Herr Neave verſicherte fie, ‚daß die Englaͤn⸗ 
der feine- Rupie erhielten, daß er: mithin nichts thun 


konnts, ‚og der Braminen Vorſtellungen zu machen. 


"& that es, und die Dame: enbie Enaubnts. alle ihre 


— 
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_ gflichten gegen eine. mäßige Zare zu erfällen, Die 
Zahl der Tempel für die verſchiedenen Gottheiten iſt 
groß, vorzüglich werben, Wifchnu, Maha Dewa 
"und ihre Weiber verehrt. Es werben ‚ungefähr 15 
Tage erfordert, um ben ganzen Gottesdienſt, die 
Gebete und die Darbringung von Fruͤchten für bie 
Goͤtter, Die natürlich mit: Geidgeſchenken fuͤr die Prie⸗ 
- fer begleitet find, zu verrichten. Am erften- Tage 
waͤſcht ſich der Pilger in ber heiligen Quelle von 
Bunker Rita, hernach Iaglich i im n Ganges. | 





, 
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Das Klima von n Bendres wirb ‚für ſehr geſund 
gehalten. Die Stadt liegt unter dem 25° nördlicher | 
; Breite und wegen der. Nähe ber Zibetanifhen Gebirge, 
die im Winter mit Schnee . bebedt find, iſt die Kälte 
bisweilen fo groß, daß Eidzapfen frieren; Reif if 
‚bed Morgens gar nicht ungewöhnlich. Die Hänfer ber 
Engländer zu Sekrole find. gut und zierlich. De 
Mangel an Bäumen giebt ihnen ein nacktes Anſehen 
| aber dies if in Indien durchaus nothwendig, wenn _ 
| mon nicht von Mustiten verzehri ſeyn will. a | | 
h "Herr Hawkins wohnt. in bem Hauſe, das Hr. 
Davis waͤhrend der ephemeriſchen Empoͤrung des Du 7 
Br Ali beſaß. Ich unterfuchte die Treppe, bie zu - 
: der Spitze des Hauſes führt und die er mit einem 
. Speer gegen anderthalb Stunden vertheibigte, bis die - 
TZruppen zu ſeiner Unterſtuͤtzung eintrafen. Sie iſt von 
einer ‚befondern Bauart, in dem Winkel eines Zim⸗ 
mers ganz von Holz gebaut, auf einer Baſis von etwa 
_ Balentins welfen, L, a. | 


7. 


/ 
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4, Fuß. [3 "Tann, fie daher u —8* Zeit nur eine 
Perſon mit. Schwiarigkeit eyſteigen, Zum Süd, ift 
auch, die letzte Wendung, wodurch man die Zerraſſe er⸗ 
reicht, gegen die Mauer gelehrt; daher war, es unmoͤg⸗ | 
lich daß" das Vol unten auf ihn ‚zielen konnte, 

J während er den Aufgang vertheidigte. Es feuerte indeß— 
fen verfehiedene Male und bie Spuren der Kugeln. find 

— noch in der Decke ſi ichtbar. Ein Mann hatte einmal den 
Sperr gefaßt, aber vurch eine heftige Anfitengung 
zog er ihm benfelben durch bie Hand. um verwim⸗ 
dete ihn ſehr ſcower. | 


0. Bilfe rifterliche Vertpeidigung fi fi hette bie. Nieder 
laſſung, da fie der Kavalerie Zeit gab, bie, zu Bis 
taber, ungefähr 10 Meilen von Benares im Quartier 
Nlag, Sekrole zu erreichen; fi e ‚nöthigte ben Viſir 
Ali mit feinen Begleitern zum Rüdzuge nad) feine 
Wohnung in dem Garten von Madudos. Hier vers 
theidigte er ſich einige Zeit; aber endlich ward . ein 
Thoͤrweg geſprengt, und er hatte noch ein Mal das 
Gluͤck, mit ungefaͤhr 300 feiner Anhänger zu entkonts 
men. "Seine Familie und feine Papiere ließ er zuruͤd. 
— ‚Rah verſchiedenen Verfuchen, ‚in Aude eine Empoͤ⸗ 
Nrung zu erregen, ward er von den Britten gefchlagen 
und genöthigt zu dem Raab von Digtyer zu 
Nuchten. 


Die Geſete der Saftfreipeit werden: in ı Indien fo 
eig gehalten , daß der, Raiah, fo unzufrieden er, 
über, bie Verbrechen bes Viſir an. ſeyn und wie ſehr 
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er winſchen mochte, ' die brittiſche Regierung zu vers 
binden, öffentlich. «8 nicht wagte, ihn auszuliefern,- 


ſondern da er dem Oberſten Collins übergeben war, 


— — —2— . 


nn —.—., 


| Yuchte er Die Schuld ‚auf- feinen Minifter zu twälzen, 
and kerkerte ihn wirklich auf einige Zeit ein, weil er 


wie er fagte, dieſen Schritt ohne feine Eimwitigung 


gethan habe. 


Um biefem Prinzen Gerechtigkeit wieberfahren zu 


\ af, muß ih bemörfen, daß ihm Feine Hoffaung 


auf Belohnung ober irgend ein anderer unwuͤrdiger Be. 
wegungsgrund veranlaft zu haben ſcheint / den Mann 
aufzugeben, der feinen Schutz in Anſpruch genommen 


hatte. Er machte zur Bedingung, daß ihm das Leben 
helaſſen und er nicht gefeſſelt werben ſollte. Es war 


ein ſonderbarer Umſtand/ daB Bifir Ali gerade an 


— — 


demſelben Jage, an dem er vor einem Jahre den un⸗ 
gluͤcklichen Herrn Cherry und ſeine Freunde umge⸗ 


| bracht hatte, auf feinem Wege zu einem befländigen 


| unb einfamen . Gefängniffe durch Benares gefuͤhrt 


ward; er verſuchte einmal ſich aus demſelben zu be⸗ 


freien, indem er ſeine Wache beſtach; er machte 


aber dadurch feine Gefangenſchaft nur noch enger. Die 


« Bitbheit und Verworfenheit feines Charakters, die ſich 


· — 


fruͤh zeigte, und die Verbrechen, die er hernach be⸗ 
gieng, rechtfertigen jede Maßregel der Sicherheit, und. 


ſelbſt der Strenge, die wider ihr ausgeuͤbt iſt. Daß er 


kein Sohn des Afophodanla war, iſt ummaiberfprede 


u 


lich durch Sie John Shore dargethan, der mit 


J der Anaftiäten Gewiffenpaftigeit ‚bei ber unterſuchung 
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| verfuhr; - und fein. jahrliches Einkommen von anberi⸗ 


halb Lac Rupien war‘ ‚hinreichend, ° um micht bloß 
im Ueberfluſſe, ſondern ſelbſt mit Glanz leben zu koͤnnen. 
Es uͤberſteigt die Einnahme der NQutluk _Begum- 
und ihres Sohnes, und daher Fohnte Veſir Ali fid 
mit Rechte nicht beklagen. Sein ſtolzes Gemuͤth ins 
deſſen war nicht im Stande, das Untergeordnete des - 
" Privathandes ju ertragen. . Er ‚hatte, als er noch 


- anf dem Musnud von Aude ſaß, große Summen 


‚zu baben, um biefe Ketzer aus dem Dften zu „om 


/ 


‚am die Soldaten verſchwendet und. glaubte viele 


Sreunde unter ihnen zu haben. Sein Nachfolger Sa⸗ | 
dut Ali war wegen ſeiner Sparſamkeit durchaus nicht 
beliebt; er hoffte daher auf Unruhen, die er wegen 
der Naͤhe von Benares naͤhren koͤnnte, bis fie in 
zuletzt wieder einſetzen wuͤrden. ‚ Ueberzeugt, daß dies 
‚allein durch bie Außrottung: der Engländer möglich ſey, 
ſcheint er «ine mufelmännifche Verbindung entworfen 


N 


. tWeiben, on 


Be in dem Garten von Madubos * 
Papiere verrathen, daß dieſer Entwurf nicht ohne Er⸗ 
ſolg war und die Theilnahme des Mirzä Didomma 
bes Gohns von Geham Bukht und des Schoms 


Oddbaula deweiſt, daß man ſich weder auf. bie Danl⸗ 
T barkeit, noch auf die Etgebenheit der vornehmſten Muſel⸗ 


maͤnner verlaſſen muß. Einige haben das Gemeztel 


zu Benares bloß fuͤr einen unuͤberlegten Ausbruch 


der Wuth des Veſir Ali uͤber feine Vorladung nach 


> x . 





Kalkutta gehalten und haben feinen 30m gegen H. 
J Cherry dem Umſtande zugeſchrieben, daß dieſer die 
Reiſe des Sadut Ai nach Cawnpor (als ihn Sir 


Be ns Sudten a  ı Zu 


..: 


v 


=. 


John S hore aufforderte, den Mus nub zu befleigen) \ 


E ſo heſchickt "einrichtete, daß feine eigene Jamilie ſeine 
Aübreiſe nicht eher ahnete, ‘als bis fie fei ine Ankanft m 
feinem Sefimmungsort hörte. u no BE 


en 
. 


3 il gern Alauben, daß dies. feinen Umiden. zu 


gegen H7. Cherry erhoͤdete, aber es iſt ‚offenbar, daß 


ee 
x 


feine Plane Jange vorher entworfen Waren, ebe der Befehl. 


eintraf, ‚ ber wirklich nicht eher erlaſſen ward, ald bis 

die Regierung wiederholte Warnungen gegen feine vr e⸗e 
raͤtheriſchen Anſchlaͤge erhalten hatte. Viele von dem ' ii 
| achtungswuͤrdigſten Einwohnern von Benares beſtaͤt 
tigten den Verdacht Sr. Excellenz und der General 


Erskine mar. fo überzeugt von der Gefahr 1. daß. er 


in H. Cherry brang, ein Paar Kompagnien Si⸗ 4 


poyd nach Sekrole zu verlegen, aber ohne Erfolg. 


Endlich am ‚24ften Decbr. 1798 ertheilte Lord Wels 
lesley Befehl; ven Veſir Ali nah Kalkutta zu 
fenden und am ıgten Ian. 1799 fand das Stmesel —— 
Statt. J — 


& war. aber —R als. die Moͤrber ben. 


Garten von Madudes verließen ; denn zu Füge 
“ eines muſelmaͤnnſſchen Xberglaubens, führten fie ihre \, 


Todtenhemder bei fih, die in bie heilige Quelle zu 


Delta getaucht Waren’ H. Eherry ſcheint auf eine 


unalicuge Art verblendet geweſen zu fon ‘p daß 


.ı. - 
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feine Warnung ihn‘ hinreichend auffhreden- Fonnte; 


überzeugt, es nicht zu verdienen, erwartete er nichts 


Uebles vom Veſir Ai und vergaß, daß er fich auf 
dem Musnud zu jedem Verbrechen faͤhig gezeigt hatte. 
Getaͤuſcht in ſeinen Hoffnungen, eine allgemeine, durch 
einen’ ' freinden Ungriff unterſtuͤtzte, In ſurrektion in 
Indien zu Stande zu bringen, ſcheint die" Wildheit 
ſeines Gharatters den Befir Ali gereizt. zu baben, 
wenigftens‘ buch die Ermordung aller Engländer zu 
Sekrole und die Pluͤnderung von Bemares ſeine 


Rad zu "befriedigen. Ä A 


De. ich H. Neave beſuchte, fand ich daſelbſt 
Babu Dhip Narrain, ben Bruder des Udid Nar⸗ 
rain, Rajah von Benare3, der mir: im Namen 
“feines Bruders aufwartete, um mich nad Ramnagor 
“einzuladen, wo wir ben naͤchſten Morgen zu fruͤhſtuͤcken 
beſchloſſen. Es war ein ſehr artiger Knabe; nur 11 
Jahr alt, hatte aber die Groͤße und das Anſehen eines 
abjaͤhrigen Juͤnglinge. ‚Auf meinem Wege zum Mit- 
tagseſſen bei H. Barton begegnete ich einer großen 
Schaar bon. Dienern des Fürften Mirza Scheiofta 
Bukht, die 21 Gefäße trugen. Se. Hoheit ſchickte 


mir feinen Segen und etwas zu eſſen. Ich ließ meine 


\' 
f 


Hochachtung und meinen Dank vermelden, gab den 


Traͤgern einen goldenen Mohur und vertheilte das Eſſen, 
das aus Pillau u. ſ. w beftand unter meine Sur 
wary. u 

. Barton bekleidet die Gtelle eines Einnehmers 
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, don Benares, eine ‘der einträglkhften in. 1 Benga« 


len; denn obgleich die Richter den Eihnehmern vors 
gehen, fo genießen doch die Iegtern das größte Ein: 
kommen, und/wenn fie zu ber- erfiern Stelle befördert 
werben, . fo verlieren fie durch diefe Beförderung. Noch 
inmmer ift der Dienft der oſtindiſchen Kompagnie der 
beſte in der Welt, obgleich die. Vortheile ſehr vermins 
dert find. Ein junger Mann kann ſich von feinem 


Einkommen unterhalten, von dem Augenbiid.an, wo. 


e Indien betritt, und ift ſicher, ſich endlich ein arti 
ges Vermögen, zu erwerben. 


ıoten Maͤrz. um 6 ubr des Morgens gieng 34 u 
don H. Neaveund 9. Salt begleitet, nad Ramnas ' 
gor, um den Rajah von Benares zu beſuchen. 
Bir ritten, und, um bie Straßen der Stadt zu vers | 
meiden, nahmen wir einen Tleinen Umweg, wodurch 


die Entfernung ungefähr 6 Meilen ward. : Das Schloß 


liegt auf der entgegengeſetzten Seite des Fluſſes; ‚wie, 


fuhren in einem Boote des Rajah' berüber, dad uns 
| erwartete und fandfen unfere Pferde nah Sekrole 
zuruͤck. 


Am Rande des Uers fanden wir feine Eieppanten 


und Palankins, bie uns. nad) feinem ungefähr eine Meile 
- im Lande befindlichen Garten führten. Da er noch zu uns 


paͤßlich war, und zu empfangen, ſchickte er feinen 


| ‚ Bruder, um una zu bewillkommen. Der Garten ift ein 


Diereit und völlig in hollaͤndiſchem Sefchmade angelegt, 
mit. regelmäßigen Gängen, geflusten Heden und ab: 


gemeſſenen Blumenbeeten. 
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nem hohen ufer die ganze Städt Benares. Dem 


| oft mit feinen“ Meibern bierher- zurüd und wir bemerfs 


\ niſſen, mit Treppen bis an den Boden hinab; rechts 
aiſt eine weitlaͤuftige und keineswegs unmierliche Woh⸗ 


wo fi ie ſich unterhalten konnten, ohne von irgend. einer 
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Am Swiere war ein großes, attiges € Schäuben vom. 
Steinen, das aus Verandaͤhs (Säulengängen Vor⸗ 
tiken) beſtand, mit ſteinernen Pfeilern und kleinen Jim⸗ 
mern an den Seiten. Es war pantaſtiſch mit verſchie⸗ 
denen Farben bemalt J die⸗ jedoch eine angeneh⸗ 
me Wirkung machten. Die Ausſicht oben auf ber 
Zertaffe war ſchoͤn. Der ‚Garten ‚bildete 'einen gus 
. ten Vorgrund, jenfeit3. war der Fuß, der. fih mit 
einer. ausgedehnten Krümmung erweiterte und auf feis 


. Haufe gegenüber führt eine Thür zu: dem Wafferbehäl- 
ter und an ben Eden bes ‚Sartens find huͤbſche, runde 
Sommerhaͤuſer, ‚deren. Kuppeln uͤber die betraͤchtlich 
hohe Mauer erhaben find. Der Rajah zieht ſich 


“ten viele Schaukeln und andere Spiele zum m Diggfe - 
‚des arientaliſchen Wüfiggangs. 


¶Jenſeits des Thorwegs zeigt ſich unmittelbar 
ber Waſſerbehaͤlter ſelbſt, eins der praͤchtigſten Werke, 
das ich jemals ſah. Er iſt von ſehr großen Verhaͤlt⸗ 


nung, deren Vorderſeite mit dem Waſſer, der Hin⸗ 
dertheil⸗ mit ‚der Spitze des Waſſerbehaͤlters gleich iſt. 
Sie war zu einem Badehauſe fuͤr die Weiber beſtinimt, 


VPerſon von außen geſehen zu werden. - Die Bäder ſte⸗ 
hen in Verbindung mit dem Waſſerbehaͤtter, an ben 
beiden Eden find zwei Thuͤrme mit Kuppeln, denen an ber 
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| Bernau hnlich, welche die Winkel gleihfärmig | 
machen. Auf der dritten. Seite oder rechts, wenn | 
man hinein tritt, iſt ein ſehr zierlicher, Tleiner, flis |, ' 
nerner Hintutempel; auf einer ‚vieredigen Bafis er⸗ F 
hebt er ſich in eine Kuppel. nn “ 
"De ganze Anßenfeite iſt in Facher von ungefähr 
„zwei Quadratjuß getheilt und in jedes iſt die Geſtalt 
einer Gottheit ſehr ſchoͤn geſchnitzt. Es ſind drei offene 
Tbuͤren und eine falfche in Stein ausgehauen, worauf oo 
vortrefflich ausgeführte erhabene Arbeit angebracht iſt. 
Das Inwenbige iſt faft gleich, außer daß im der Aurch 
die ſalſche Thuͤr gebildeten Dauer eine Niſche für die 7 
Statue des Latſchmi fich befindet; in der Mitte ſolte 
. bie Statue des Mahadewa geſetzt werden, dem das 
Ganze gewidmet iſt. Die vierte Feite, die nach dem 
J Garten fieht, fehlt... Ungluͤcklicherweiſe waren dieſe 
. füönen Gebäude niemals vollendet; fie wurden in dies 
fein Zuftande von Scheit Sing gelaffen, als er vom 
Benares floh, und ber Aberglaube Indiens bat | 
ſeinen Nachfolger ab, fie zu vollenden, um nicht als — 
der Erbe ſeines Ungiuͤcks angeſehen zu werden. Scheit 
J Sing lebt noch in dem Maratten: Lande von einem 
kleinen Dfqh asir; er hat eine Tänzerin geheirathet und 
5 in. Ausfchweifung und Verachtung gefunten; er bat 
feine Nachkommen und die auf den Musnud geſetzte 
Perſon iſt fein naͤchſter Verwandte, denn der jetzige Ra⸗ J a 
iah if fein Groß » Weffe und Ur's Urenkel des Buls - 
; wut. Sins, der das Sort von Ramnagor baute., 
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., Führer, und leitete mich die Treppen hinauf, wo ich 


— — 3 
0 r ft * 
x t* Bu . . . D 
— N . “ 
\ 


mw \ u u ah Reife nn 


Da wir ſahen, daß unſer junger Zuͤhrer buth | 
feinen Sang herzlich ermübet war, baten. wit, ihn, fi 
durch und nicht Länger: aufhalten zu laſſen; er kehrte 
freudig. nach dem Schloffe zurüd, während wir uns 
nach feines Bruders Zelt begaben, an dem Rande de& 
Waſſerbehaͤlters, wo Fruͤhſtuͤck⸗ fuͤr und bereitet war. 
\ \ Es wuͤrde fuͤr ihn unpaſſend geweſen ſeyn, uns dahin 
WM begleiten, da unſere Speiſen unheilig waren. Ich 
J warb durch einen Menſchen unterhalten, ber die Dia⸗ 
lekte und Sitten der verfihiebenen Nationen und Staͤm⸗ 
me Indiens nabahmte. .: Die Veraͤnderung ſeiner 
Miene war ſo bewunderungswürbig, daß ich ihn kaum 
‚fir ‚eine. und dieſelbe Perſon hielt. 
A 4 - 
An das Sort. Ramhagor ſtoͤßt eine Heine Stat, 
vie aus zwei ſich durchkreuzenden Straßen, von anſehn⸗ 
Tier Weite. und gieichfoͤrmiger Bauart beſteht; ſie wuͤr⸗ 
de wirklich huͤbſch ſeyn, wenn nicht die Tatty's ganz 
die Vorderſeiten verhuͤllten. Am Ende der größten iſt 
das Schloßthor, das uns in einen Hof fuͤhrte, wo die 
Pferde, Kühe, - Elephanten u. ſ. w; gehalten werben. 
„Der Palaft bildet eine Seite bed zweiten Hofe. Er 
iſt nett und weiß angeſtrichen und die Holzarbeit grün 
gemalt. Bei ber Thür ‚begegnete mir- unfet junger 


Im 
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von dem Rajah empfangen ward, ber mit einen 
großen Nafur von’ goldenen Mohurs überreichte; ih - 

0 berübrte ihn; und bob heinach meine Hand- zum Kopf, 
0. verweigerte aber bie Annahme, ° 
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73ch umarmte ihm drei Mal und warb von 1 ihm 
zu dem vornehmſten Sitze in feinem Dewan Kane: 
geführt, da er ſich zu meiner Rechten und Herr 
Neave zu meiner Linken ſetzte. Ich fand hier ſeinen 
ganzen Hof verſammelt und ungefähr: 5o Zänzerinnen, 


von jedem Alter und jeder Befchaffenheit. Er ſtellte 


mir auch einen zweiten Bruder vor, der hisher ohne 


Namen gervefen war, ihn aber- bei der Verheirathung 
feines Bruders Babu:Dip, Narrain: erhalten ſollte. 
Der Rajah iſt ganz außerordentlich fett und ſieht 


| Frank aus. Sein’ Uebel fol fich für einen Bramiuen . 


” — — 
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und.verheiratheten Mann eben nicht paffen, und. ich konnte 


daher Feine Fragen uͤber ſeine Geſundheit machen. Er 
ward von’ drei muhammedaniſchen Aerzten bedient. 


Die e v indu ⸗ gebrauchen nicht gern, bie unfrigen. 


Der Dewan Sana war Hein, das Zimmer weiß 


amd bie Verzierungen ‚grün. Leuchter von derſelben 
Farbe hiengen in ver Mitte herab: und ſtanden an den 


Seiten auf Geſtellen. Engliſche Kupferflihe unter 
Rahmen und. Giad waren hin und wieber vertheilt.. 
Wir ſprachen nur, wenig, ba unfere. Aufmerkſamkeit 
durch den‘ Gefang abgeleitet wärb. - Einige der perſi⸗ 


ſchen "Lieder waren huͤbſch und ich ergoͤtzte mich fehr, fie 


„3 care for nobody, no not’ J,“ und „Marlbrook “ \ 


: fingen zu hören. Die Hitze von dem Gewühl war un⸗ 


erträglich; um Luft zu ſchoͤpfen, verlangte ich einige 


von den Binimern- nach dem Fluſſe zu ſehen und bat 


. ihn, ſitzen zu bleiben. Seine Brüder begleiteten mich. 


Sie waren Hein, aber huͤbſch, mit einem Anftrih von 
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Sitberglanze hedegt⸗ der burch vilbenſinn zult ha— 


vorgebracht wijd. — 


' No. in - l 
-4/ ‚ 1} . 


De Fluß —* den Grund eines tleinen Tem: 


= J pels des Mahadewa, der zu dem Pallaſt gehoͤrt und 


aus xothem ungemalten Stein beſteht. Der gegenwaͤr⸗ 


J tige: Rajah, der in. ſehr guten Umſtaͤnden ſich befin⸗ 
det, da er jaͤhrlich gegen 4 Lac Rupien hat, verſchoͤnert 
| diefen Ort ſehr. Er ſcheint davon eingenommen zu 


ſeyn und die Lage deſſelben iſt in der That ſehr ange⸗ 


nehm. Er hat jetzt nichts mit ber Bemindary von 


Benares zu thun, fondern empfängt: fein Einkom⸗ 


men von ber Kompagnie; er iſt ohne Familie, fcheint 
aber ſeinen Bruͤdern innigſt ergeben zu ſeyn; einer von 


ihnen wird ihm wahrſcheinlich nachfolgen. Wir Eehrs 


— 


ten nach dem Dewan Kana zuruck und da wir ſahen, 

- daß, der Rajah durch das Sigen fehr erſchoͤpft war, 
gab ich einen Wink, daß ich mich zu entfernen wirnſchte. 
 Bwanzig Gefäße mit Shawis, Kinkab's {goldgeftidte 
en Seidenzeuche) nebſt einem mit Juweelen wurden mir 
5 überreicht: - Hrn. Neave neun Gefäße von den-erſten 


Artikeln; Hrn. Salt fünf. Wir wählten jeder ein 
Paar Shawis, ungefähr 20 Rupien werth und ſchlugen 


das Uebrige aus. Dann folgte die Geremonie des Attar; 
! wir begaben uns zurüd und uͤberließen ihn der Ruhe. 


Sein Bruder begleitete uns bis zu dem äußerften Thore, 


‚wo wir dns wieder der Palankine des Rajah bedien⸗ 
ten, um uns nach der Waſſerſeite zu bringen, 


E7 maßte nz eine Heine Veſeiahn, um die 


⸗ 


Da En Pr Indien. 105 


Eiedt von der Seite des Zluffes- zu ſehen. Ed bildet 


hier eine fehr fehöne Krümmung von ungefähr 413 Meis 


Ä 


len in der Laͤnge; auf ber äußern Seite derſelben, bie 


immer: die hoͤchſte iſt, liegt die heilige Stadt Ben a⸗ 


" _2e8.° Die Gebäude: erfireden fi bis an ben Rand 


. einer Audit von dem Thurme Iäßt ſich kein Ber 


, Blide inefpen werben. Ä | Ä 


bes Waſſers und da das enfgegengefegte Ufer, wie‘. 


gewöhnlich, aͤußerſt flach iſt, kann has Ganze mit einem 


n 


Eon einer Wonderung durch die Straßen oder 


griff von der Schoͤnheit der Stadt machen; unzaͤhlige 
Pagoden von verſchiedener Geſialt und Groͤße nehmen 


das Ufer ein und ſpringen ſogar bis in den Stron 
hervor. Gleichfoͤrmig von Stein gebaut und von der 
fefteften Arbeit, find fie im Stande, ben. Strömen zu 


u widerſtehen, die in der regnigen Jahreszeit gegen fie 


nn 


die Mauern berüber, und. bie unzähligen Menſchen, | 


ſchlagen. Einige find gemalt, andere vergoldet, 


noch andere behalten die Farbe des Steins. Gemeiniglich 


haben fie Kuppeln, dia oft in den Dreizack bes Mas 


hadewa auslaufen, Brüden find ſehr häufig zur Be | 


quemlichleit ber Reinigung. und wo bie ‚Häufer. dem 
Fluſſe nahen, . find fie durchgängig dreißig Fun hoch 


gleich fommen. = 0 u 


> J 


Der Abſtich zwiſchen dieſen hohen Maſſen von feftem | 


Mauerwerke. und ben leichten. Kuppeln der Pagoden iſt 
-fondeybat und augenehm. ' Bäume, bangen biöweilen über 


PT 


“ gebaut von großen Steinen, ehe fie oben, mit der Straße - 


, - \ . I 
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die beffändig in dem Waſſer entweder haben oe 


. Leinwand wafchen , vermehren nicht wenig das Außer: 


. ordenitlirhe diefer Scene. Keine Zeichnung / bie ich ge⸗ 


ſehen babe, giebt" davon die. geringfte Vorftellung. 
: Das Land hat bier einen ungeheuern Werth, da es 


, befio heiliger ift, fe'näher es dem Zluffe liegt. Fromme 


Hindu’s halten. ed für ein verbienftliches Werk Bruͤk, 
J ten, oder Tempel an bem Ufer anzulegen. Bft hatte 


ich Gelegenheit zu bedauern, daß diefe Gebäude uns’ 


‚ ‚vollendet. blieben, weil ber Erbauer zu ‚früh geflorben 
war. "Nicht nur ber Aberglaube wirkt bier, ſondern 
auch der Umſtand, daß wenn der Erbe es vollendete, 
daB ganze Verdienſt und alles Anſehen auf den uts 
ſpruͤnglichen Gründer übergehen wuͤrde. * Ich fühlte 


mich, bei dem Anblid ber hohen Minarets, Hinde. 


E genug, um ad wünfchen, daß die Regierung in Zukunft 
den Ort feinen erſten Eigenthuͤmern zurüdgeben und 


diefen ſchrecklichen Graͤuel aus ber beiligen Stadt ent· 


fernen möge 

An dem beffimmten Ort, wo der Wagen beſtellt 
war, fand ich ihn nicht, glaubte aber, er wuͤrde 
oben auf dem Huͤgel ſeyn, entließ das Boot und 
gieng dahin; mein Hirkarra zeigte den Weg und 
wußte, wie ich glaubte, wo bas Fuhrwerk wartete, 
Weder Hr. Salt, noch ich, konnten mit ihm ſpre⸗ 
den, ‚Nach einer Wanderung durch die engen, dichten 
Straßen von Benares,. halb tobt vor Hitze und 
Staub, fand ih es unmoͤglich, weiter zu geben, und 
| nahm meine Bufutät zu dem Schatten einiger hohen 
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Tamarinden, auf einem muhammedaniſchen Begraͤb⸗ 
nißplatze. Ich ſchickte unterdeß den Hirkarra mit 


einigen Zeilen an Herrn Neave ab, und bat ihn um 


Erloͤſung. Es umringten und Gruppen von Männern, 


Beibern und Rindern, die uns fehr genau betrachteten: 
und ſich wahrfcheinlich über unfern Aufenthalt an dies 
fem Otte wunderten. Sie ſtoͤrten uns jedoch nicht 
durch Betteln und Herr Salt fieng an ſie zu zeich⸗ 


nen, womit fie jedoch nit ganz zufrieden ſchienen. 
Endlich kamen zwei Palankins, die und zuruͤckbrach⸗ 


ten. Herr Neave ſchenkte mir ein Stuͤck von einem 


Steine, der waͤhrend eines Meteors in Benares 
herabgefallen war. Das Faktum iſt durch cin 


foͤrmliches gerichtliches Zeugniß beſtaͤtigt. *) IH will 


nur bemerken, daß nirgends ein Stein von derſelben 


Art gefunden wird, und daß ber Umfland,, daß es 
in der Nachbarſchaft durchaus keine Steine giebt, das 
Volk darauf aufmerkſam machte. 


13ten Maͤrz. Ich fruͤhſtuͤckte mit Herrn Neave: 


. und: hielt hernach 'einen Durbar (Leute) für ; die 


k 


bornehinen Eingebornen, bie ihr Rang bereshtigte, 


fh“ in meiner‘ Gegenwart zu fegen. Zuerſt erſchie⸗ 
nm einige Schroffs (Geldmaͤkler), um mir Proben“ 
von. ihren feinſten Seidenmanufakturen, Goldtuch, 
nd‘ geſticktem Flor zu zeigen. Die Proben waren von 
„ven reichſten Muſtern und ſehr koſtbar; ſie werden 


2 
. Dieſes protocoll in in vem npange zum Briaial ge 
druckt. | 


% 


®‘ 


5 —9 — » Kariin weite 
. hier hanfiger, als in jedem andern Drte in An dien 
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- verfertigt und nicht nur in Often zu Staatskleidern 
gebraucht, ſondern auch in betraͤchtlicher Menge nach 


Europa - außgeführt- De Handel. mit Gold und ' 


‚Silberftoffen trägt nicht wenig zu. bem Wohlſtande von 
Benares bei, obgleich er in religiäfer Hinficht allein 
der Heiligkeit des Ortes beigemeſſen werden follte. Ih 
verſchaffte mir von einem Banquier einen Zodiat Mes 
- pair, die, jetzt fo außerordentlich ſelten find, daß es 


faſt unmoͤglich iſt, eine vontandigen eig desfeben 


gu abalten. Bu ., 


J 


Die Kürten find burchaus keine greunde er. 


wuͤnſchen niemals zuſammen zu lommen, um Rang⸗ 
frreitigkeiten zu vernieiden, indem ber eine der Aliefte 


iſt, „der andere von beiden Seiten aus koͤniglichem Ge - 


blüte flammt. . Daher begaben fie ſich zu verſchiedenen 
Bärten in der Rachbarſchaft, und warteten bis fie Nach⸗ 


richt erhielten, daß ich fie zu empfangen bereit ſey. 


\ 


Mitza Korum erfchien zuerfi mit einer ziemlich hub⸗ 
fen Suwarry. Er ritt in.die Thore der Fakto⸗ 
rei auf feinem Elephanten und ward ſogleich mit einer 
koniglichen oder, wie ich nachher entdeckte, mit einer 
doppelt koͤgiglichen Begrüßung. bewillkommt. Denn 
durch ein laͤcherliches Mißverſtaͤndniß feuerten bie Artil⸗ 
leriſten 42 Mal, in der Vorausſetzung, daß veide Für 
fen zu gleicher Zeit angelommen wären. Er fam im 
feinem Staatöpalanfin zu dem Haufe, und meine 





“Bade von Sipoys präfentirte das Gewehr. Ich 


‚ emfieng ihn unten an der Treppe und nachdem er mit 


N 
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mn ‚nit Sitten, ug 
ie. umarniung beehrt worden war, reichte: ich ihm 


. Auen: RNaſur von 13. Goldmohurs. Ich führte ihn 
‚Dann: ur feinem Sir ünd ſebte ihn m meiner ed 


Die Antterhaltung. war. elite. und“ kuftanp 
Em in Fragen nad meiner Geſundheit in: ſeinem⸗ unb 
feiner Mutter Namen. Ich bat ihn,‘ "ein:Mgar. dops 

“ peltlänfige,‘ fehe reich mit Gold eingelegte Piſtolen 
: nicht zu verſchmaͤben, die er auch ohne altes: Beden⸗ “ 
Yen: annahm Da 'er fich zu entfernen wünfcte, wur⸗ 
den ihm Attar und Wetel, angeboten; erward auf 
dieſelbe „Art zu dem VPalankin geführt: und empfieng 
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vieſelben militaͤriſchen Begruͤßungen, wie bei, feiner Uns ⸗ 


kunft. ‚Die Artilleriften. benacprichtigten. und jet. von 
Abrem ißverſtande, indem fie Erlaudniß ‚zum Weg⸗ | 
gehen: verlangten. :Bir. waren nach .biefer Entdeckung 


‚alt wenig beſorgt, daß ber andere Füͤrſt; am. 


Zonen moͤchte, ehe mehr Pulver angeſchafft war. 
Sin. ‚Bose: ward. ſogleich an ihn abgefertigk, " um ihn 

zu bitten, etwas zu verweilen; es wäsde. bie giaw 
. faufle Beleidigung gewefen feyn, wenn er nicht dies 
‚Io Anfwerſamkein wie Ä ein Bader. erhauen bitte, 


Da. Pe in Sehmung war, , erkhien &. Gohe,- 
at: einer Su darry, die dentlich einen Unterſchied 
werfen rinem monatlichen: Einfommen von 11,000 
und ‚4000 Rupien zeigte. . Sein Staatspalankin war in ⸗⸗ 

| offen eben fo glänzend mit Goldtuch uͤberzogen. Sch 
empfieng ihn an der Treppe, waͤhrend der eigentliche 
niguche Gruß gefeuert wutde ‚ und. uͤberreichte ihm 
Balenties beeiſen. 1. ‚RN 3 


wo Urkunde. 
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zineh. Relne von. -ır. Golbmiohurs.- Sha begleitete 


. in Mann,“ ber, wie er: mir ſagte,ſein Lehrer fag- 


Gr. bat; ihn mir vorſtellen zu durfen und verlangte 


einen Sis für ihn, ein Beweis hoher Achtung von 


einem' for ſtatzen Mange,, den geigk) re horh' bie 


Muſelmaͤnner ihre Lehrer halten. Sein Wimſch Pr | 
nathrch erfuut. NT 


— ‚A 

Bet meine Befuße Hatte ic: b:ihm. —* nie die 

” beiden große ‚Zupfernen Platten gu zeigen. ‚bie,in.:ek 
Nem Brunmen, als er das: Anus. bauete, „gefunden 


- werben waren; fie waren damals nicht bei'der. Hand, 
- > jegt wurden fie. mit zu Süßen gelegt. Ich wimſchee 


fie zu ‚behalten, allein H. Neave hatte Diefelbe Ab 
ſicht und. erreichte fie. : Sie find ungefähr 2 Quadrau⸗ 
ſchuh groß mit Ganferit » Charakteren bedeckt vund. durch 


einen kupfernen Siegelring, auf welchem die Goͤttin 
Latſchmi eingegraben iſt, befeſtigt. Sie enthauch 


nach der Verſicherung des H. Sitfert. eine, era 


Ch —3 
Da “6 die e Dlatten nicht erhielt; bat: mich der Fürf 
ein altes Schwerdt anzımehmen, welches, wie er 9. 
Reave ſagte, dem Firrochſere gehoͤrt hutte, einem 
ſeiner Ahnherrn, ber, als Kaiſer, der oſtindiſchen Kom⸗ 


gpagnie bie erſte Urkunde über. den freien Handel: ‚geges 
ben bat. Ich zweißle indeflen ein- wenig. darau, da 


die Klinge nicht hinreichenden Werth hatte, um ven 


einem fo glänzenden Herrſcher gebraucht zu ſeyn. Des 


we war dergoldetes Sure die Schride grine 
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Sit De st gab eb: mir In-bie “Hände, we 
renð ich ihm auf fein Verlefigen zwei goldene Mohuts 
dariet warreichte. Ich bdemirhte mich, eine Erklaͤrung 
wdieſes Gebrauchs zu erhalten; "aber vergebens; ba er 
ſcheint aus einem Aberglauben herzukommen ver der 
- englifehen Sitte gleichet, nach der man von keinen 
Steunde ein ſchneidendes Wertzeug⸗ empfängt, öhne ihm 


No 





ein Gegengeſchenk zu machen. Er nahm Abſchied mit u 
benſelben Geremonien wie fein Bruder und empfieng bies WB 
‚fee tiegerife Ehrenbojeigund: 4 
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—E weined Sauche wer: eine * nn . 
große Aufmerkfamkeit; "idy! war deſtd mehr: zufrieden. 
da fe gänz fteiwiliig- und wicht” Die Folge eines officiel 

Ami Antrags von Lord Seblesley war. Hernath m 
. Yleng die Vakils "der Marattenſtaaten, den Som \ 
 Snfel:uhe Biuder bes Rajah von Benares, nebſt 

vielen anderm Eingebornen von Stande. Unter Ähnen 
war ein ſehr artiger und ſchoͤner Knabe, Sohn des 
Goran hammed, des besuhmiten Rohilla Chefs, 
der mit:feiner Mutter zu. Benares ſich aufhaͤtt. Da 

wich ihre Geſeliſchaft ermuͤdete, entließ ich ſie auf eine 
vuͤftiche Art, indem ich nach. Attar und · Betel we f das 

| Kadand Menge gemäß verhellte, 
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Di höchfle rtigfit ", ihn Dem —* zu dis — — 
ben, um ſich ſelbſt zu bedienenz Auf dieſe Art: behan⸗ 
‚ beiten die Firſten mich und folglich ich ſie. Der zweite 
Grad MR, ihn mit eigner Hand zu geben; ‚deren die  - — 
gt zum Atiar veregner ſiad/ wird mehr oder w weni⸗ 
nn 8 Q\ 
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gen: Ball, entwiber vom Mirthe ſelbſt, dder durch die 


” Bebienten- dargereicht. Da der Rajah von Benares 
nur; durch Krankheit verhindert ¶ ward, gegenwärtig zü 
ſeyn⸗ fo Wicktz ich ihm durch feinen Bruder. eine: hübfihe 
goldene Uhr und gah eine: ‚andere: dem Knaben ſelbſt; 
Sch. ſah niemals hie, Breube deutlicher auf, einem Ges 


chte mocditdet, ‚als ‚eu dem. feinen, | ba. er *. 


mn J 


S., 4 


. "i6ten Din, er Abend , mad Pr PM 
reiſte um 9 Uhr, begleitet von H. Salt, ab und traf 
u Uhr des Morgens bei dem Haufe: des H. Deane 


ein, das ungefähr eine Meile von der Stadt Dſchna m⸗ 


por entfernt iſt. Wir wachten ſogleich einen Beſuch 


in der Stadt; fie liegt: an dem Gumty⸗Fluſſe, der 


feinen Namen von feinem Trummen. Laufe: hat. Das 


Schloß. erhebt ſich beträchtiich Aber das flache Land umb 
| in in feinen Arimera auq och ſehr wuͤrdig. 


% 


unſ⸗ er Weg gieng ef der entgegengefehten Geht 
Ber} Fluſſes mitten durch zerſtoͤrte Denkmaͤler und Mo⸗ 
ſcheen, die eine Vorſtellung von alter Pracht ‚gaben. 
- "Eine, Verſtadt von. Lehmhuͤtten führte zu einen großen 
Seraj, aus demſelben Material, durch welches wir 


ſondert iſt. Der oine beſteht aus xo Bogen und. fährt 
- Über die Graͤnze bes Fluſſes während der trodnen Jap 
reseſt ʒ beide ‚find im Stande, bie ganze Waſſermaſſe 
in der Regenzeit zu faſſen. Die Brüde ſoll im Jahre 


Er Hedfehra (1596) Durch ben Haller Alba r ges 
et / . | lm - 





gu einer großen Bruͤcke kamen, bie in zwei Theile ge⸗ 
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zahl ber Einwohner in Oſchu ampor ſind · Muh 
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on 206 [LTD ee ?? 
bat Ton amnd chat bet‘ Gewalt aller Gtroͤme geftokt! -,. 


Es iſt allerdings ein großes Werk und wird: vor der 
Eingehornen alt eins ber Bunber 3 ndie ws betrachtet, 


h 


Bir famen- sur eine elende Stadt, und nah⸗ 
ten den Mauern des Scyloffes, bis wir einen Thor⸗ 
weg ‚erveihten, geſchmuͤckt mit muſiviſcher Arbeit von 
verſchiedenen bunten Ziegeln. Es iſt ſchoͤn geweſen. 
Die Hoͤfe ſind geraͤumig und die Verandad San den 
Mauern, beherrſchen eine fehr a angenehme Ausfichtʒ | 
deſonders auf einer Seite, die über den Fluß und die 
Bruͤcke ſieht; jenfeits derfelben find: die Ruinen vers 
ſchiedener Stäber, die ihre Kuppeln unter Palmen und 
TZamarindenbaͤumen erheben. Das entferrite Land if 


reich angebaut und ‚gut mit Holz bedeckt. Ich bebaure, 
Daß das Haus des Regierungsbeamten nicht lieber hier 


aid in dem Srunde gebaut wurde, wo es ˖ jetzt Hogtz 
abgefehen von’ der Schönheit der Gegend, „Würde ber on 
Ueberfluß der Materialiih an diefem Drte, es in Hin. 


(ht des Dekonoͤmie wünfhenswertper gemagt yabın > * 
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Die Mauern des Forts find von banerhäfter rs 


beit und: die: ueberbleibſel der Wohnung darin die⸗ 


neh zu einem Verwahrungsörte für Schuldner. Ih 
Gefaͤngniß muß faſt freiwillig feyn; denn es ſcheint 
fehr leicht zu entlommien. ' Wir beſuchten hierauf ver⸗ 
ſchiedene, zum Theil ſehr verfallene Mofcheen; Wir 
bemerkten ad mehrere Weberbleibfel: von Pallaͤſten und 


änbete ‚Erinnerungen alter Herrlichkeit. - Die Mehr⸗ 


rn j | ur 


u _ u. Sail ninife U 


| daner. Reue if: der, Dt, mertmärbigen Worden, 
7 “ ‚als. der Aufenthalt dines- Hinduſtammes der Rapiſche 


geſchafft ward, Sie erſtreckte ſich nur auf die; Andfege . 


u 2, ung ihrer weiblichen Kinder, ‚aber dieſe war vr al⸗ | 


gemein. m. RMETSEN | n 
oo ’ x u Arpenz ie) 
a isten Mard Die: heißen Binde bigkten- ns Der ' 


2 4 ganzen: ‚Morgen un Haufe, und erſt um; ig. ‚Uhr. Lonate 
u ‚ich aufbrechen. Cs „war. gußerorden tlich hei, und ſtau⸗ 


big, his bie Sonnenhitze und der Wind ‚abnehmen. Die 


rs Weberbleibfel von Gräbern „uyd Moſcheen find auf der 
andern Seite von Diſch u ampor eben fo Imblrcich.. als 
auf der erſten. Einige: waren ſehr .fchön: mit ‚bunten, 
—6 glaſurten Ziegeln ausgelegt. Das Land war huͤglich 
und bisweilen ſchlaͤngelte ſich der Gumt h wrbei. "Man: 
gotops „waren, wie gewoͤhnlich, haͤufig. ‚Die. Meiotẽ 
EGeldarbeiter) ‚waren alle auf ihren Feldern deſchaͤftigk 
| ‚ ankere- zogen Waſſer aus den DRaMRr. bie ſeß au 

irdemn Set Per find, | 

— FE one 
ge rs ein ſonderbarer urland, af. im. Biefene 
"Binder. dpe faſt ganz aus Sand beſteht und wo die 
*— J Hitze fo außzerordentlich if faſt beſtaͤndig ein Vorrath 


von Waſſer in einer geringen Tiefe waͤhrend des ganzen 


Sommers”. gefunden wird. Beftiedigungen giebt, es 
nichtAußer hin und wieder, wa eine Reihe indiſcher 


Kaman, bei denen die Gewobnheit des Kindermor⸗ 
des herrſchter bis fie durch die brittiſche Regierung ab⸗ 





Feigen laͤngs der: Seite des Weges gepflanzt. iſt. Im 
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7° Penachtr tem ich, Aber bie Graͤnzen des Gehtetes der 
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| een. Bompagıie und in daR: des Rabos 


— rer re 


Bê* #6 
NN 


> 1gten, in. Brire Envachen fir ‚min die — *0* | 
| ve Aus ficht des Bandes auf. Die ſchwtre Hand dee 
unterdruung hatte deutlich die Maſſe des angebauten 


Landes vermindert. Die Aerndten waren ſparfamer. 
aber die Mangotops nahmen an Zahl au: und. wurden 


wiyrunter? bie Buten ‚glänzend hetwor. ſchimmerte. Die 


Waelkahen und Pfauen waren zahlreich“ und zagen vrejnd 
Aufmerkfamkeit beſtaͤndig yon den ſchlechten Begen on. 


- and: entſchaͤbigtan mic) „einigermaßen: fr adie langſame 
Veiſe. „Ich. kehrte zu Sultaunparsin, dem Quar⸗ 


ne 


dag: des ‚Kapitänd: Delamaine ein, ber wich ring 
nden: hatte. gum Gluͤck wehete währgd des: ganzen 


Morgens ein friſcher ¶ Otwind, der. völlig kahl mar⸗ 


Die, heißen Binde kommen aus Norbdencſan uͤber dis 
Shiſten, die den. Indus umgeben. : Die, Merge vo 
Tibet machen den andern Wind kuͤhlec⸗, als man * | 


| Er t foishen, Nahe des 9 Bienhehrefeh ermatseh: fo. 


— — 


darchſchneidet es ig vechte Winkel. In deru Regenzeit 
muß die Landſchaft huͤbſch ſeyn/ da es ‚einer Renge: ww 
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Mangotops giebt, und ver Fluß fi wie gewoͤhnlich 


And ik AMuartiere ndufün.e ‚vie. yargendrigabe . 
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jet ſchoͤner wegen der Nachbarſchaft des Gefträuchs, 
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E ultaınnar neg ſchr angenehm aufaine weiten | 


ſchlaͤngeit : Seht hatte. Die. fiige: alle: NVegetatlon ver: : 
brannt mb dad. ganze Land mit einem Braunssth Br 
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28. . IL, Haniter, Rufe | 
räuiig,:. aber um :diefe Zeit ‚was, der‘ arößte te 
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 Xruppen- unter General: Late in Thaͤtigkeit und! vers 
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5. fehiedene andere waren abwefend, um: die Aumilis (eins | 
geborne Diſtricteinnchmer) bei Gihfammlung: ber Eins ' 
kunfte des Nabobs bon ben Behindar 8 zu unters 
Hüpen, die obne Drag, bie Bezahlung häufig. vers 
weigern. Die "avi, ent auf der ——— 


Sen⸗ des Brufee 


, v 


Vn ¶ nhe des Monde voii ab, un. & 


Salt zuraick. Meine Träger waren viel ſchlechter, als 
gewoͤhnlich, ſo daB fie ermuͤdeten, ehe fie. mich eine 
halbe Station: getragen hatten, es war folglich dun⸗ 
Zul, ehe wir aukamen und fie "hatten Bein Del. Ich 
lieg fie. :einigds. In- einen ‚Dorf faufen, und⸗ legte 
mwiich zum Schlafen. Nach einiger Jeit erwachte ich 


und: fand; daß der Palankin ſich nicht bewegte; da 


ich krin Gerauſch hörte; machte ich meine- Thuͤren auf, 


aus Furcht, Daß. meine Bear ihren Voſten verlaffen 


hätten, ein Uafland, ver iſich zuweilen ereignet. und 


— am haͤuffgſten in den unangenehniſten Lagen, wenn ſie 
einen Tiger fuͤrchten. Ich fand die Burſche rund um 


„mich auf: dem Boden liegen und fie gaben mir, haupt⸗ 


faͤchlith durch Zeichen, zu verſtehen, daß fie ben Weg 
verloren und einen ber Gadeituaben. obere bsen 


ein Deus w fucen. 


+ 


er geflahe, meine * war nicht bie augenehmſte. 


"Bir waren in einem Gebuiſch, ohne bie. Spur: eines 
| Weges; um ein Gewitter im dir ve Tatſernung. vermehri⸗ 
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ten Oas Laub wertet wir waren war nicht 
frei von wilden CThierrn, ‚und: Räubereien fielen oft 
vor. Unſer Bothe kam ohne Erfolg zuräd. Ich glauͤbte 


indeſſen in der entgegengefetzten Richtung einen. Hund \ 


in Vereinigung mit den Schakals gehoͤrt zu haben und 


ſchickte ihn daher wieder ab. Nach einer Stunde kehrte en. 


mit “einem verdrießlichen Kerl ‚zurlid; ber. ſich jedoch 
durch ein Geſchenk überreben ließ, uns in ben Bee 


au bringen. Unfere Lage ſchien mir indeffen zu peintich, 
am wieber einzufchlafen. Ich beobachtete alfo bie fpies - 
lenden Blige.in der Entfernung, die zu meiner e großen. 
Beruhigung‘ ſich nicht nähenten. 


— 


i 


um brei Uhr des Morgens erfrente mid das Ge J 
ſchrei meiner ‚Träger beim. Eintritt in ein Dorf, we ' 


ihnen bie aus Luknow angefommene Abloͤſung ant⸗ 


wortete. Bu. meinem großen Erſtaunen fand ich bier 


ein Pad europätfcher Briefe, bie mir. Herr Deane. 


aus Dſchuampor nachgeſchickt hatte. Es waren die 
erſten, die ich nach meiner Abreiſe aus England erhielt, 


und bie Freude, daß mein Kind und meine Freunde 


| ſich wohlbefanden, war ein angenehmer Erſatz fuͤr die 


Angſt, welche die Ereigniſſe der Nacht in meinem Su 
mütbe erregt. hatten. 


20. Mär. Ich erwächte um 6 Uhr des Morgens. | 


Häufiges Gebuͤſch wechfelte mit Mangotops und Doͤr⸗ 
fern ab; der Anbau war feltener, als in dem beittifchen 


Gebieten. „Rulla’s kamen oft vor und an vielen Stel⸗ 
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— Neneret Mirife 0 
"en wären, voeteefliderfinineune Brhtten. . Di LZaudſtrahe 
war aeidlich⸗ Unr 9. Uhv:erreichte ich ein, Belt, das der 
Nabob geſchickt hatte um miſh während der Hitze des 
Rohe. aufzunehmen. -: Bald bernach kam Hr. Salt an 
und: um 3 Uhr giengen wir nah Lukno w. ab, wo 
wir am 22. Maͤrz eintrafen, gerade einen Monat nach 
m. Abreiſe von Kalkutta. — = 
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1: 9% Wu Set Dauı hate, her meian ‚Anhınft | 


nmeine Sſwar ry aum heil angeordnet zund ich fügte 


nun dieirnigen hinzt,...dje wir, für: mothmendig pieltehr- 


naͤmlich 2 Suntaburdars, 6 Hirfaxzad,.. eier 
J ODfchemmadar (ein Diener, der allen uͤbrigen be⸗ 
ſiehlty. H Kimutgars «Diener „..bie kei „Zifche, auf⸗ 
warten und die imm̃er Nufelmänner, ‚find), nebff, einem 
Anfüprer, einem Sepüten und 10: gemeinen — 


mn“ rn 


23 Ri. Um 7 nhe des Morgeng halt? ich ven 2 
Sberſi Scott ab und. nachdem ich einen feiner Ele⸗ 
phanten beſtiegen hatte, giengen wir zu dem Pallaſt 
durch die ganze Länge der Stadt. Sein Sehrefär”. 


und meiner folgten, unſere Suwar ry giengen vorauf 
\ -und unferg Palankine erivarteten, ung,. Beim, Ein: 
tritt in den \.erlen, gt, ſanden wir fin Sragiöniepdan- 
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Kufrathal. w —* * nn „ Beoiedtungen, | über Zube, . | 
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Mt np: Roi: 9; sehn — —X 
vie gernöpnlücheni"@tafiuite Weir Aourben) Au 
der Ehlır war ein Elephant mit. einem. Milberhän ar 


ein Pfeyd mit feinem gaum, ein Siaatsßalantic vvn 
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Werth; Teen: eiue Weigrenngz0. ſie anzunehecec 
machte er: fiarie⸗ Einwenbuntzenz Zer Rigte, er wiffe⸗ (et 
wohldaß: ich: die Geichenke wnunehmen Ennerwenn 
ich⸗wollte,daiche ganz undbhangig won ·der dſtſnudiſen 
sweomnpagnie RL Amn ihre: Vervrdnaugen niche gebunbea 
ey. Ich gab: dies” aus: temefte: aber. da ich ö% \ 
bei Leiner· ſoihen nffentlichen Gelpgenpeit: amngrdotenril 
Geſchenke micht als Kine Sie Bacher. fonbern: ials din 
WTribut bäträcheate ;: Dee von einem Manne- feines Rum 
ges dei eincan Beſuche, wie⸗der meirlge erforbert werbe 
Beh beſtand daher ur meinte Wugttung und aha 
ein ‚Pont Spawis. NEN 


| er Se. ling ergoͤtzte mh. fehr barc die: RER 


lung? von der Ar. wie meine: Ankunft ihm durch den | 
Boten,“ ben er abßechtlich deswegen auf ben Wege 
voſtirt hotie: angekuͤndigt warz „Lord Sateb ka 
> Chania;: Company fi nawasa tesbrif Cajaz“ 
vwöͤrtlich uͤberſetzt⸗n, des Lords (Welles leyy Schwe 
fſterſohn und. der Makel der. Frau Kompagnin iſt aug⸗ 
tommen.“ Dieſe Atel ſchreiben ſich von dem ESlau⸗ 
ben der Eingebornen her, das die oſtindiſche Kompag⸗ 
nie eine alte Fiau ſey, - mund daß die General⸗ Bou⸗ 


bverneurs ihre Kinder ſind. Da ich dieſe Stelle nicht 


bekledete and: doch mit großen⸗ ja ſaſt gleichen, Eh⸗ 


zenbefeugungen: empfangen. ward, fs ‚glaubten ‚fe. vers 
g 3 Vo. — u , 
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Ä "a6 J Der.Rebes Dt if Pe 
heflieumpt,- meinen Beſuch zu erwiedern unb..bei mir 
zu fehbfädenn . Er: erſchoͤpfte fir in Suerbietungen 
feiner „Bien AVch verlangte den gelegentlichen. Ge 
brauch eines feiner Hummaund (marmen. Biden) und 
| ywaicz: feinen Gauda⸗Elephanten. Beide. Bitten newer 
ben wit gleicher Bereitwilligkeit zugeſtanden. "Der Ger 
weral begleitete feinen Water .. Beim Nacfuchss: fante 
ſch,vwech ihrem Fortgange, daß nur einige füberne 
. Löffel, fehlten; Die: Begleiter. er. Get touten 
oft weit mehr. 


25. 2NMa Mi. teuleitet. nom Dbesfl Son und’ 
G.Salt frübflüdte ih hei.dem Serena. Mirze: Mine 
domen Ali, dem erwähnen Sohnt: bed:-Rabob. E 


wohnt in einem Pallaſte an en Ufern des Qumtu 
Huſfſein Bang: genannt, da einen ſehr guten Gate 


ten hat, und ven einer Mauer und eine Terxafffe ih 
. Pavbillons umgeben wird. An einem Ende iſt gin Bars 

— vorn mit einem Waſſerſtuͤkk. Wir trennten 

uns ſehr zufricden und ich sieng darauf zu dem Dan 


mann Br. Esrelleng, :Dad..für,zric. bereitat man; 'e 


beficht..and.gwei. Zimmern, (hinten. einem fehr Schönen 
Gartens Pavillon, der vorn, mie gewaͤhnlich sin. Waſ⸗ 
ſerbaffin hat. Sie werden durth ‚Röhren unter dem 
Beben geheizt. Das. erfle. Zimmer if ungefähr ao 
AQuadratſquhe großz an jeder. der drei Seiten befian - 


\ ' Ba AN » 


14 . m. Kötin. Reife , 


| bet ſih An Sohteine Tee. heiges · oder lalte⸗ Kaffe ia 
aͤnglichten Nifchen. * An der gten Geite if der Eins 
_ gang in dad innere Zimmer. An, jeber Ede iſt ch 
0 Weiter, von dem Bogen. zur Stibuig der Dede 
nn able: die. ſich nach und nach in: eine: Kuppel 
0.7 erengert; bas Ganze iſt mit feinen weißpi, it Schavan, 
geziertem Chunam bebedt, um mit der Dede, bie gan 
0, ‚au8 weißem,: mit “einer muſiviſchen Ahbeit · aus Schwarj 
und Roth, autgelegten Marmor beſteht / aůberein zu Hin 
men.Hier entkleidetr ich mich ganz und huͤllte ruud 
‚ um den Unterleib ein Städ. rother Leinwand. Kind 
Maͤnner unterflügten mich in dem ‚andern Zimmer, we 
bie Hitze fo groß wat bag ſie mir vr die Luft 
benahm. . ... 
| es war von aheicer Bauart, "außer dag - vorm " 
| p fünf Fuß vom Boden erhöhtes Baſſin wit. warmeit 
| weile angefült war. : Ein aͤhnliches befand ſich auf 
der rechten Geite in. der: Diele. In ber Mitte des 
“ ‚ Bimmers ſpielten bie: Opringbrunnen ; fie waren ets 
was kuͤhler, als der Boden und fehr angenehm Das 
* Ganze war. bid.zu einer Höhe von 5 Fuß vom Boden 
“ aus rothem Porphyr, das Ahrige aus einem “ rothen 
Stein gebaut. Acht Burſche, am Farbe beinahe dem 
Marmor: glei und dloß mit einem Tuth bebedt, fien· 
gen jetzt ihr. Seſchaͤfte an. Sie legten wich auf ben 
Boben. rieben meine :Yhße- mit: Bimftein, kneteten - alle 
| „meine Glieder und rieben mich "mit. ben kameeltaͤrenen 
Polßern an ihren Haͤnden, bis jedes Gcweigicd, 
"von dem Schmud, der fih während des Tages "ange 
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ſetzt haue, gereinigt war. x ward. hierauf mit eis 

- ner. Miſchung von Thon, und dann mit einem wohle 
riechenden Del gerieheh; beibes nebſt allen Geräthichafe 
ten mar von Gr. Excellenz geſandt, ſo wie er es ſelbſt 
gebraucht. Das Haar ward mit einer Niſchung aus 
feinem Mehl und andern. Subſtanzen gereinigt. End⸗ 


lich fprang ich in eines der Marmorbecken und nacden- \ 


ich mid ganz und gar- gewafchen ‚hatte, Tam ich heraus 


und warb mit. fehr feinen, mit Gold heſebten warmen 


Tuͤchern bedeckt. Ich kehrte zum naͤchſten Zimmer zu⸗ 


sh, „das viel kuͤhler war und ˖ mich ri für bie J 


freie kuft vorbereitete. 


De Gebrauch des —E Bades herrſche durch⸗ 


„aus im Oſten und ſcheint, ſo weit ich urtheilen kann, 


‚böhf erfriſchend. Es giebt der. Haut eine-Meichheit 


und eine kuͤblende Empfindung, die man zuerſt kaum | 


⸗ 


warten ſollte; indem es die Schweißloͤcher offen er⸗ 


haͤlt, aß es in einem beißen Klima ſehr wohlthätig 


on F wo die Bewobner in einer beſtaͤndigen —— | 
sation. find, | u 


——— 
ne 


ayften. Bir. Am Morgen wurden⸗ zwei Cie 


bphanten mit zwei ſehr huͤbſchen ſilbernen Ha u da s vpn 


dem Nabob geſandt, um meine Befehle zu exwarten. 


Sch "war ‚eingeladen, biefen Tag bei Sr. Excellenz zu 
ſpeiſen. Oberſt Scott begleitete mich als Dolmets 


ſcher. Ich Hatte mich beſtimmt, dieſelbe Geiegenheit 


zu benutzen, um der Begum, feinen Mutter, mei⸗ 


nen Beſuch abzulegen. Seine Hoheit erwartete uns 
Balentiee Reifen, La» KR. 


in 
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mit ihtem yewdhnlichen Hofe. ih einem Sartentank, 
4 Any der Zenana gegfnüber lag, zwiſchen weichen ih 
ein Wafferbehätter mit Gpringbruhhnen den ganzen Gars 
ten entlang ausſtreckte. Wir ſaßen i in einer Verandah 
. and bie Verſchnittenen giengen ab und zu, und brah⸗ 
ren hoͤfliche Botſchaften von.ber- alten Dame, nebdſt einer 
Dankſagung für die Ehre des Beſuchs. Die Zenana 
war ein hübfches Gebäude, hatte aber ein duͤſteres 
Ausſehen von dem hoͤlzernen Lattenwerk an der Außen 
feite ber Fenſter. Bei ihr wohnen ihre unðerheirathe⸗ 
ten Toͤchter, von denen einige-40 Jahr alt Tod, m 
ihre Aufwartung von Sklaven 


Se. Excellenz führte hier ihten juͤngſten Sohn ein 
— — einen unmäßig fetten, Zufligen Knaben, der zuaf 
0 it ‚einem‘ Auftrage von Feiner Großmütter erſchien; 
er iſt Liebling feines Vaters... Wir gingen datauf dicht 
I neben der Zenana, vermuthlich damit: die Bewohner 
na Gelegenheit haben moͤchten, ben Lord Saheb nähe 
"38 betrachten,’ nad) dem. Pallaſt, wo er mich zuerf 
nt empfieng, einem artigen englifchen Herrnhaufe, mit 
> angemeflenen’Mobitien,. Betten, Kupferflichen und Stüh⸗ 
"m. Er ift fein eigner Baumeiſter und hat wirklich 
| vielen Geſchmack, ‘obgleich natürlich nichts unfosreliit 
ſeyn kann, als viele Verzierungen. Er wird außer 
ordentlich gefihmeichelt durch jede Bergleihung zwiſchen 
ihm und dem Prinzen von Wallis; ic nahm. See 
genheit ihm einige Komplimente zu machen, bie ihn in 
..»*  @ine vortrefflihe Laune festen Er ſtellte mid allin 
— feinen Göhnen bis auf den Aeiteſten vor, bie ſich anf 


S J 
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fieben beriefen. Es Herrfchte unter, ihnen eine. große Fa⸗ 

. milienähnlifeit.. Der Abwefenbe wird in voͤlligem 
Gewahrſam gehalten. — Miſtriß * und Wiftrigr* 

katen mit ihren Maͤnnern. Ich geſtehe, daß mir 

nichts widerlicher iſt, als Weiber in Gefellſchaft mit 
Muhammedanern zu fehen. . Es iſt den Grunudſaͤten | 
der letztern durchaus entgegen; ſie verqchten ſie nur 
und betrachten ſie voͤuig wie ihre Sangerinnen. 


Dies: warb auch an Nie Tage binig beſtaͤttigt; 
denn da Miſtriß * ſich ſelbſt neben dem General geſetzt 
hatte, zog er ſeinen Stuhl zuruͤck und verlangte, ſie 

- möchte ihm nicht fo nahe kommen. Sie hatte die Uns . 
verſchaͤmtheit, ihm verſchiedene Bragen über -feine 
Frau zu thun, worauf er ſie bloß bat, nicht zu un⸗ 
anftaͤndig zu ſprechen. Die Geſellſchaft beſtand aus 
87 Perſonen, von denen 16. Europäer waren. Dos 
Eſſen war auf franzöfifche Art bereitet und ber Bein 
‚ In. Menge aufgeſetzt. Die Muſelmaͤnner tranken freis | 
lich Teinen, hatten aber ganz das Anfehen, - ba. das 


verbotene. Getraͤnk in Ueberfluß auf den Tiſch gefegt . 5 


. ward. und, fie zwei Gläfer von verfchiedener Größe vor 
fich ſtehen hatten. Dad Zimmer. war fehr wohl erleuch⸗ 
tet und ein Muſikchor, das der Nabob vom Oberſt 
Morris gekauft hatte, ſpielte waͤhrend der ganzen, 

Zeit englifche Stüde. | 


Die. Scene war fo fonbeibar und allen meinen 


mi Faum überzeugen tonnte, daß nicht das Ganze 
J Ka 





Begtiffen von afiatiſchen Sitten fo entgegen, daß ich 
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eine Dafterobe fey; nur bie ungeheure Menge der 
Aufwaͤrter erinnerte an Aſien. Nach dem Eſſen gieng 
die, Zlafhe noch eine kurze Zeit. fi herum. Nach 8: 
upr entfernten. wis und, . | „ 

\ one 

_ goſten Maͤrz. 34 vehleitete den Ober € Scott.’ 

, zu einem Befuche bei der Begum bes-Ieten Nab ob. 
Sie wohnt in ber Zenana ſeines Pallaſtes, eines 
 Sebdudes,- das, ohne alle jnnere oder aͤußere Schön 
beit, ſchnell' zu verfallen droht. Wir wurden in bas 
.. Innere ‚zugelaffen ; deffen einzige Zierden ‘in einem 
kleinen Garten mit einem Waſſer⸗ Baſſin und einem 
Sommerhauſe beſtehen. Ihr Neffe, der mit einer 
Tochter des gegenwärtigen Viſirs vermaͤhlt iſt, em⸗ 
pfieng mich. Wir waren in einer kleinen Entfernung 
von ihr, aber die dien Purdas verflatteten feinen 
Blick. Die gewoͤhnlichen Botſchaften wurden von den 
Verſchnittenen uͤberbracht und fie. unterrichtete den Oberfi ' 


1 


— Scoit, daß ſie nach Mekka zu reiſen gedenke, ſo⸗ 


bald- fie einige von ihten Neffen und Nichten verheira⸗ 
thet habe Ich glaube indeſſen, der Entwurf wird nie 
ausgefuͤhrt werden. Sie iſt reich und ſteht unter eng» 
Aſchem Schutz. Unſere Suwartys wurden nicht in 
ven Garten ugeaflen. _ 
% war eine, große Ehre, daß ih Erlaubniß 
hatte, mich fo weit zu nahen, denn Oberfi Scott 
unterrichtete ud, daß ein elendes Zimmer an ber 
Außenfeite der gewöhnliche: Aubienzfaal fey. - Es wur 
ben die‘ ‚gewöpnligen Geſchenke bereit und. Kränze 
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von runſtlichen Blumen und vaubwert um unfere 


* @igültern geflochten.. "Der Nabob war bei dem Mits 
- tagseffen, bad mir, Hr. Dufely gab; und uͤber⸗ 


baͤufte mich mit Derficherungen feines. Wohlwollens; 
bei der Ruͤckkehr fand ich eine Mäaͤhlzeit, bie mir die alte 


un‘ 


Begum gefandt hatte; das Eſſen hatte ohnehin: ‚nicht 


viel geraugt und war jeht durch. das Warten völlig. ver: 


J borhen, Der General Mickte 96 Rupien, um unter . 
meine Leute vertheilt zu merden unb bie Besum “ 
40 zu beinfelben Zwecke. — 


\ 


aim Min. Dr prim ine Suliman 


Scheku hatte dieſen Tag beſtimmt, meinen Beſuch | 
‚zu empfangen, Er iſt der.Jte Sohn des König: und 


verließ Delhei in ber Hoffnung, fa wie ‚fein aͤlterer 


Pu 


Bruder verſorgt zu werden. Er. hat monatlich — 


Rupien durch den. Nab ob VBiſir, eine. Summe, bie. 


zu feinen Beduͤrfniſſen polllommen: . binreicht, nur 
bleibt die Bezahlung oft im Ruͤckſtande. ; Der ‚Prinz 


> 


[ae ] 


3 


Lebt auf einem’ ſo großen Fuße, als möglih, und be, | 
handelt den Nabob, wie e ihn auf dem Throne 


von“ Delhi, in der Säle ‚der Pracht, behandeln 
"würde; er empfängt, wenn fie fi bei’ Öffentlichen . 
Gelegenheiten begegnen, : ohne irgend eine Neigung 


bed - Kopfes ober einen Gruß, ‚ben Rafur. Im ders. 


fioſſenen Jahre begegnete er St. Ercellenz, hei der 
Rüdkepr von einer Iagbpartie auf den Hügeln. Der 
Nab ob. verließ feinen Elephanten, und indem er fih. 
dem des Prinzen nahte, uͤberreichte er ſeinen Haſur, 


der durch den Mohaut (den Fuͤhrer, der auf dem Nak⸗ 
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u Sen v8 Elebbanten fi fit und ‚dem Boden ‚näher . als 
die Perſon auf ber, Hauda,/ iſt) angenommen und ihm 


u ‚übergeben ward, Er Tehrte darauf, ohne fih um eis ' 


was Weiteres zu bekuͤmmern, zurüd. Auch. ein brits 
ter Sohn iſt erſchienen; aber weder die Britten n, noch 
der Vifir erkennen ihn’ any. 'er lebt als Privatmann. 


J Der eine, . der in bie Verſchwoͤrung des Bir Art 


verwidelt. war, : und. von Beriares floh, wird in 
Buru dabab: ‚gefangen orhalten | 


Bom Oberſt Seott und Sen. Sait degleite 


Im ich um 10 Uhr bei dem Gartenthor des Prinzen 


‚Der Ort iſt Mein und. das Haus liegt dem Eins 
| vun. Yegenüber. Bor. bemfelben war ein “großer 
Schirm ausgebreitet. Dir "Boden war. mit weißer 
- Leinwand bedeckt, worauf Stühle gefekt waren. Bel 
unferm ‚Eintritt in dad Thor, nahte er ſich aus bem 
Haufe. Wir machten unfern Gruß und begegneten nn 
ein wenig vor ben Stühlen. Er umarmte mi, 

wir fegten und. Seine Miene ifk fein und —* 
weit groͤßere Geſchicklichkeiten und einen gebildetern 
Werſtand, als ſich in den Zügen feiner Neffen zeig⸗ 
ten. Sein Betragen war vornehm, aber artig. Er 


| perrieth ben Prinzen und nichts in feiner Haltung vers 


laͤugnete feine koͤnigliche Abkunft. Unfer Beſuch war 
ſo kurz, als die Schicklichkeit erlaubte. Er erhob fich 
nicht von feinem Stuhl, und lolglich ab ich le beim 
Weggehen keinen Sal am. 
9 Das Original, erg fehe ausfüpetig ‚bie geoßgutigen 


tr. \ 
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Erſten April. uͤm halb Uhr machten Si Sartund 
. dem Nabob einen Beſuch auf. einem ſeiner Bantı !.: 
häufen, ungefaͤhr drei Meilen jenfeits bes Vollaſtes. 

Es beißt Baraun- und iſt van ihm nach. einem eig⸗ 
nen Plane angelegt. Die Baugrt,ift griechiſch mit vies 
len FZehlern. Aber ein ſehr ſchoͤner Säulengang, dar 


ſich bis zur gänzen Höhe, des Hauſes ‚erhebt, giebt der 


Vorderſeite einen Anſchein von Größe. Es iſt ein gro⸗ 


ßes Gebaͤude, enthält-aber nur ein langes Zimmer in B 


jedem Stockwerk; bie Mobilien ‚find europaͤiſch und 


die Waͤnde mit Gemälden feiner eurgpäifchen Freunde . 


und ber Generale: verziert, bie dieſen Ort beſucht has 
ben. Der Nab ob. war in GStiefeln, nanfingenen 
Beinfleidern und einem: langen Reitkleide von Sammt. 


+ Auf dem Dache war eine Reihe Heiner Bimmer: ange ' 


bracht, die gelegentlich zu einer Zenana dient, da 


fie: vpn einer hohen. Bruſtwehr umgeben iſt. Sie iſt 
kaum vollendet und noch nicht bewohnt worden. Ber 


kehrten alte zu. "dem Paliaſte auf unſern Elephanten 


zuruͤk. Die Menge von Bettlern war ungeheuer, 
denen er ſehr ſelten Rupien zuwarf. Zivei ſehr ſonder⸗ 


bate Fuhrwerke erregten meine Aufmerkſamkeit. Sie, 


waren beide auf Rädern und glihen ungefähr großen -.. 


Geſchenke, bie ber Lord gegeben und empfangen hat. ‚Dee 
Ueberfeger hat es fi & erlaubt, .biefe Details, ‚die ganz - . 
biefelben find, ‚hoffentlid zur Bufriebenpeit der Lefer, ent⸗ 
weder ganz wegzulaffen. ober doch ſehr abzufürzen; eb vers ' 


” ftehe. Rp alfo vom felbft, daß bei allen biefen Stadtsbeſn⸗ 
‘. den Razurs, Attar und Betel aeasben wurden u. ſ. w. 
J D J R. 
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= Eiephanten ⸗ Haub ars mit Dedien und: wurben son die⸗ 
fen. Thieren gezogen. Sie giengen ziemlich ſchnell, 


—* 





vobgleich eins ſo hoch war, wie ein Meines Zinimer. 


Seh glaube, daß dies das erſte Mal iſt, daß Ele⸗ 
phanten zum Bichen: in Indien gebraucht worden 
Made, Artillerie sftoßen fie mit ihren Vuſſein nur weg. 
Vord Wellesley bat Modelle herunter geſandt, in 

der Hoffnung, die Idee m einem. ı militkefpen Bwede 


iu benutzen. 1 tn 


‚aten "April, 34. trühſtiücie bei Km as ‚ de 


. uns mit einem Tanze und mimiſchen Darſtellungen un⸗ 


x 


Zi 


. * terhielt. Die Vegtergn gewährten: mir Unterhaltung und 


ich. mußte durchaus fehr daruͤber lachen. Sie ſtellten 
eine Art Schaufpiel oder Geſpraͤch bar. Ein junger 


2 Menſch übergab ſich allen Arten von Auöſchweifungen 


mit einer Geſellſchaft von Tänzerinnen, da fein Dis 


Be tel, ein frommer, Mann, ibm einen Beſuch macht. . 


Die Art ſeines Betragens, wenn ſein Oheim gegen⸗ 


waͤrtig iſt und den Ruͤcken gewandt hat, bildet den 
Hauptgegenſtand. Endlich wird er ganz. betrunken, 
"und pruͤgelt feinen Oheim aus dem Haufe; der vor: 
nehmſte Schaufpieler „hatte eine bewunderungswuͤrdige 
SGewalt über feine Mienen und gab feine Rolle mit 
großem Erfolg, — Morgen with ber ID. ” gefeiert, 


936 -nad engl. Aueſprache, at nach franz. ‚heißt im 
Arabifchen ein Left. Die Mu hammebaner haben’ elgentlich 


naur zwei Hauptfeſte; das hier beſchriebene iſf Aid Ke⸗ 


bre, das große Feſt, ober Aid al Kordam, das Opfer: 
Tel, das im Monat Dulpabsje gefeiert wird. - ; . 


M, 
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Bein’ Folge: erhielt ich von allen Selten eine außtes : 
- "orbenflähe - Menge: Ziegen zum Geſchenk und von dem 


Rabob. eine Eintebung, ‚ben. Beierlichleiten beizu⸗ 


ı 


wohnen: W u . \ 


gten. April. achdem wir bem. Nab ob unſem 


Gruß abgelegt, hatten, beſtieg er ſeinen Elephanten. | 


Ointer ihm faß, wie gewoͤhnlich ‚sin jüngfter Sohn. 
Oberſt Scott. und ich blieben ihm zur Selte, lieben 
ihn aber etwas vor, Nun- traten wir bie, Proceffion 


an, aber fo. langſam als möglich. Zuerſt gieng eine 
Schaar feiner Truppen; darauf folgte eine große, 


Menge von Staatspalankinen, die beinahe Haud a's 


1 


Blichen und mit Spiegelglas, Vergoldung und Blu⸗ 


mengemaͤlden ſchoͤn gefhmüdt waren; einige waren 
von gewoͤhnlicher Geſtalt; dieſe waren aͤußerſt reich 
und glänzten ſchoͤn in ber Sonte. ‚ Hierauf folgten 


” eine. Schaar Ginger und Muſikanten, die einen 
| fuͤrchterlichen Laͤrm machten, dann der Nabob und 


wir, nach uns unfere Sekretaͤrs, bie verfchiebenen 
| Beamten feines Hofes, und ‚unzählige Gingeborne 
auf ihren Elephanten. 


&o wie jeder die Proceffion erreichte, legte fih . 


ber Elephant vor dem Nabob auf die Kniee und ‚der 
| Her erhob ſich "und machte feinen Salam Zuletzt folge 


J 


ten des Nabob Handelephanten mit offenen und be 


Dedten Hauda’s von größerer ober geringerer Pradt; 
Soldaten, bie Slaggen itugen, waren überall unter 


. den Haufen gemifht. Der Nabob warf ‚ .wie ‚wie 


x 
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‚EiephaitenDauba'e mit Deden und. wurben bon die⸗ 


ſen Thieren gezogen. Sie giengen ziemlich ſchnell, 
-Hbgleich. eins: jo hoch war, wie ein kleines Zinimer. 
‚Ach glaube, daß dies das erſte Mal iſt, daß Ele⸗ 


phanten zum Ziehen ˖ in Indien gebraucht worden 
2 "finde. Artillerie ſteben fie mit ühsen IMüffetn, nur weg. 


Lord Wellesley hat Modelle „herunter gefandt; in 
der Hoffnung, die Idee m einem. milden Buwede. - 


u benugen. . A 


‚aten: April. Ich frünftie‘ bei‘ x m äs, der 


\ uns mit einem Tanze und mimiſchen Darſtellungen un⸗ 


x 


= terhielt. Die Vegteren gemährten: mir Unterhaltung und 


ich. mußte durchaus. fehr daruͤber lachen. Sie ſtellten 
eine Art Schauſpiel oder Geſpraͤch dar. Ein junger 


u Menſch übergab fi) allen Arten von Auöſchweifungen 


mit ‚einer Geſellſchaft von Tänzerinnen, da fein Dis 


El, ein. feommer, Mann, ihm einen Beſuch macht. 


Die ‚Art feines. Betragens, wenn fein Oheim gegen 


: wärtig ift und den Rüden getvandt hat, bildet den 
| ‚Hauptgegenftand. _ Endlih wird er ganz. betrunken, 
und -prügelt feinen Oheim aus dem. ‚Haufe; der vor⸗ 
nehmſte Schaufpieler hatte eine bewunderungswuͤrdige 
Gewalt über feine Mienen und gab feine Role mit. 
” großem. Erfolg, — Morgen with ber 3 ” gefeiert; 


9 Id -nad engl. Ausfprage, at nach franz. beige im 
Arabiſchen .ein geſt. Die Muhammedaner haben’ eigentlid 


nur zwei Haupifeftes das hier deſchriebene iff Aid Ke⸗ 


x Dre, das große Feſt, ober: Kid al Korbanm, das Dpfen 
feſt, das im Monat Dulpabeje gefeiert wird. 
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eine Folge erhielt ich von allen Seiten eine außer⸗ 
ordbentliche Menge Ziegen zum Geſchenk und von dem 
Rabob eine Elnladuns ‚den Zeierlichkeiten beizu⸗ 
wohnen: eu na. NG 


i 


3ten April. Nachdem wir dem Nab ob unſern J 


— ee ga Indien. Er 353. 


Grüß abgrlegt "hatten, beſtieg ex feinen Wiephanten. F 


‚ Hinter ihm ſaß, wie gewoͤhnlich ‚bin Jüngfter Sohn. 


‚ihn aber etwas vor. Nun- traten wir bie, Proceffion 
- en, aber fg. langſam als möglich. Zuerft gieng eine 
. Schaar: : feiner Zruppenz Darauf folgte eine große, 
Menge von Staatspalankinen, die beinahe Haud a's 


DOberſt Scott. und ich blieben ihm zur Selte, ließen 


1 


BZlichen und mit Spiegelglas, Vergoldung und Dun Bu 


, mengemälden ſchoͤn geſchmuͤckkt waren; einige waren 
von gewöhnlicher, Geſtaltz dieſe waren aͤußerſt reich 
und“ glänzten ſchoͤn in der Sonne. Hierauf folgten 
> eine: Schaar Sänger und Muſikanten, die einen 


fürchterlichen Laͤrm mochten, dann der Nabob und. 


“wir, nach uns unſere Sekretaͤrs, die verichiedenen 
Beamten ſeines Hofes, und unzahiige Eingeborne 
' auf, ihren Elephanten. 


⸗ 


So wie jeder die Proceſſion erreichte J legte ſich 


"per Elephant nor dem Nabob auf die Kniee und ‚ber 


Hear erhob ſich ‘und machte feinen Salam. Zuletzt folg⸗ 


% 
x [) 


ten des Nabob Handelephanten mit offenen und bes 


veckten Hauda's von groͤßerer oder geringerer Pradt; 
Soldaten, die Zlaggen trugen, waren überall unter 


‚ben ‚Haufen gemiſcht. Der Na bob warf, wie wir 


l, 
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' vurch bie Stat zogen, Geld unter das So und ich 
konnte nicht genug die. edle Sorgfalt der Elephanten 
bewundern; bie. forgfältig‘ vermieden, irgend ꝛeinen der 


a Menſchen zu verletzen, die gerade unter ihren Zien 


uud dem Gabe krochen. 


Auf der großen Ebene vor dem. Yanafı von Bu 
Traun; verließen wir die Landſtraße und fanden die 
| Handtameele und Herde des Nabob an jeber Seite 
init ihren Führern aufgeſtellt. Die verſchiedene Farbe 
der Pferde brachte eine wunderliche Wirkung hervor. 
Darauf folgte die Cand aharſche Reiterei und die uͤbri⸗ 
„gen, Soldaten im Solde Sr. Ercellenz und zufegt flans 


ben bie beiden Bataillon. des 1oten Regiments links, 


bdicht an den Zelten, und gruͤßten mit praͤſentirtem Ge⸗ 
wehr und niebergelaffonen Fahnen, wie ber Viſir Die 
WLinien vorbei zog. Wir fliegen. por einem großen Zelte 
von .weißer Leinwand, auf einem Plage, ber mit dem 
felben Material bedeckt war, ab. ‚Die Muhammede- 
ner verrichteten. hier. alle ihr Gebet. Die arglaue 


Fu 
.s vs 


| 8 ein werkwüͤrdiger Beweis von dem. Scharfſtane⸗ der Ele⸗ 
phanton ereignete ſich bei Lord Wellesiey’s Einzug in 
Eu Enom,. Durch das Drängen der hintern, würden zwei 
ber <.fben Elephanten unwiderſtehlich gegen hie. Menſchen⸗ 
maſſe gefloßen, bie verfammelt war, das Schauſpiel zu, 
fehen, und die duch Lord Wellesley und ben Vifie aus 

7 getheilten Rupien zu ‚greifen. Da die Thiere fanden, daf 
fe dem - Gebränge nicht widerftehen Tonnten, entfernten fie 
‚regelmäßig die Menſchen mit ihren Räffeln, bie fie u 
u. nochwerdis hätten iertreten muͤſſen. 


2 zn. 2777 Instih, ET 2 
IN 
wit ante Offterh giengen in ein großes gelt zur ”. 
‚ Eeit; wo ein Fruhſtůr bereitet mare | 
X 
© Ni inbelche 10 geintten erhielt is. Ai, nn 
sie ich ausdruͤdlich gebeten hatte, daß das Opfer des 
Kameels anfangen wuͤrde. Ich eilte ſogleich in ein Ge⸗ v. 
beige, wo ich ein ſchoͤnes junges Kameel ohne Fehl fand 
| and einen: rothen kapiſchen Schaafbock ebenfalls ohne 
| ° Mangel. ‚Dicht neben dem letzteren war ir in dem Bo⸗ u 
| den ein Er: "gegraben, worüber er gelegt. und. ihm 
* bie Kehle, abgefchnitten. ward. Das Kameel . mußte ’ 
durch das Oberhaupt in Perſon, oder durch irgend eis. 
nen. heiligen Mann in feiner Gegenwart getöbtet wer⸗ 
den. . Das Letztere war jetzt der Fall. Das Thier F 
ward mit Stricken rund "um: die Süße an de Boden - 
gebunden und der Kopf durch einen, an einem Pfahlige 
.” Tnüpften, Reifen in die. Höhe gejogen, - Ein feharfer Speer 4 
von Stahl, war die ‚Waffe, womit ber Prieſter zwei: ' 
Mal vergeblich verfuchte, die Pulsader auf: der Bruſt 
zu verwunden, das dritte Mal gluͤckte es ihm und das”. 
Rameel blutete ſich bald zu Tode. Ich, fragte nah ber. 
VUrſache des Feſtes und hoͤrte, daß es zur Erinnerung . 
des Sfmaelin der Wuͤſte, und der Darbringung - eines 
Bocks anfatt des St gak geſeiert werde. . | 


s 
— . 


| Wir begaben ans jest zu dem geithſaaezelt, wo 
fuͤr Alles geſorgt war. und auch bald ein Theil des Bar 
meels und des Bods erſchien. Das Fleiſch des er— 
ſern wat ſehr ſuͤß und ed würde mir noch beffer un | 
bhmect haben, wenn es > münden gewefen wäre. Der 
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+ Rabob befahl, daß ein Theil deſſelben mir nad Gin 


geſchickt werden ſolte. Der Tag war. jekt weit vors 
geruͤckt und ich fuͤrchtete bie Hige bei, ber Kuͤgkehr J 
warb jedoch bald pon dieſer Furcht durch die Verſiche⸗ 
sung Sr. Excellenz befreit, daß er. mir feinen Kußyes 
lankin zu meinem Gebrauch beſtimml habe. 


Ich ward vurch dieſe Beine Aufmertſamkeit ſche ge⸗ 
ſchmeichelt, die mehr, als tauſend ceremonielle Ehren⸗ 
bezeugungen ſeinen Wunſch zeigten, mich zu verbinden. 
Ich nahm es mit Dank an und ein Kerl, der qn mei⸗ 
ner Seite mit Waſſer lief, hielt den Kuß fo feucht, 
daß ih ohne Beſchwerde den Pallaſt erreichte; ein in⸗ 
wendiges leinenes Tuch hinderte, daß mich das Waſſer 
nicht berühren konnte. Wir wurden zu dem Vallaſt 
gefuͤhrt, wo der Nabob einen Durbar hielt; er ſaß 
im Staat auf feinem Musnub, ber fehr huͤbſch mit fils 
vernen, mit golbverzierten Platten bedeckt war; uͤber feinem 
Kopfe befand ſich ein reich geſtickter Himmel von Sammt, 
der von 4 leichten ſi lbernen Pfeilern, wie dr Mus⸗ 
nud, geſtuͤtzt ward. Rechts ſaßen die engliſchen 
Herrn, links feine Söhne und Brüder; die verfchies 
benen Hofleute, Verſchnittenen u ſ. w. hinten und 
vorn. Er war einfach gekleidet. 


Sobald er den Thron beftieg, -iehgen feine Fa⸗ 
milie und Diener ap, ihm ihre Naſur's zu überreichen, 
V — 


=) Bur Dede folder Palankins find bie langen, faferigen, 
‚fößrtehenden Wurzeln eines GBraſes gebraucht, worauf 
Boſer arsoflen wid - 
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Set feine Brüder, dann feine Söhne; vonFallen bie - S | 


ſen empfieng er das Geſchenk ſelbſt, umarmte ſie, und 
 fegte ihnen mit ſeinen eignen Händen. mit Juweelen 
verzierte Turbane auf‘ Dann wurden fie von feinerk 
erſten Verſchnittenen mit Sheleuste dekleidet, und her⸗ 
nach ſchenkte er ihnen ſelbſt die Shawls, Schwerdt, 
Guͤttel, Schilde und Dolche. Daun überreichten fü e 
einen: andern Nafur, v verbeugten fih und zogen fi fi zu 
ihren Sitzen zuruͤck. Bei einigen der andern ließ en. 


Ey 


° feinen Diener den Nafur. nehmen und gab ihnen nichts. 5 I 


| Andere, ümarmte er, ‚nahm das Geſchenk ſelbſt, und 

_ - gabähten Kleider von verfihiedenem Werth, legte aber‘, \. 

\ nicht immer den Turban oder irgend einen andern Theil” 
felbft an. - Die Handweiker brachten Proben ihrer Ars 
‚ beiten. . Der General ‚mußte gewaltig viel aubſtehen, 
da er zwei ganze Kleider, wei Schilde, zwei Schwerd⸗ . 
ter u f- w. empfieng und Alles zu derſelben Zeit ans 


legte. Der Nabob war ſehr munter, verſchob aber 


den Empfang des Geſchenks von den geringeren Leuten | 
bis auf ben. Abend, um uns nicht länger in der Hige, 
< aufzuhalten. Er zeigte mir einen Heinen Tempel, den 


. er in ben Garten, über ein Baffin für Gold= und .- 


Silberfiſche gebaut hatte. Er war rund und mit Ab⸗ | 


bildungen der ſchoͤnſten Fiſche, die aus einem franzoͤſ⸗ . 


ſchen Werke kopirt waren, geziert. J — 
go, Keil, Ich beſahe die Menageret des Nabob. 
Es waren nur wenige und nicht ſehr merkwuͤrdige Vo⸗ 
gel vorhanden. Eine große ‚Menge verſchiedener ‚Bies 
. om war x zufammengebract, und dum Theil waren fie 
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ſehr wunderbar gegeichniet... Auch befanven fich hier 


einige‘ Thiere des Landes; ein Tiger, eine Tigerkatze und 
ein Rhinoceros. Am merkwuͤrdigſten aber ſchienen ‚mit 


5 einige Ziegen aus Kaſchmi ir. Der Nabob hat ver⸗ 


ſucht ſie anzuziehen, aber ohne Erfolg. Die Bewohner 
von Kaf chmir wollen ihm nur kaſtririe Boͤcke ſenden; 
die feine Wolle, woraus bie Shawls verferligt wer⸗ 
den; waͤchſt nur in ſehr geringer Menge im Winter 
unter dem Haare. Die Vorſehung ſcheint ihnen dadurch 


einen befonberen Schus in ben Gebitgen gegeben. zu 


. haben, und in den Ebenen von Au de wuͤrde die 


Menge wahiſcheinlich ſo unbedeutend werben, daß nichts 


dadurch gewonnen würde. Ich konnte an’ den. hiefigen 


nur ſehr wenig Wolle entdecken. — Die Zahl ber Kuf 


\ wärter war ſehr groß» 


- z6ten Aprik Sch pn Morgen gieng ich zu ei⸗ 
nem der Gärten Sr. Ercellenz jenſeits des Pallaſtes, 
deſſen eine Seite dicht an den Gumty ſtoͤßt; "aus cs 


nem Pavillon, wo wir frühflürkten, fahen wir das ganze 


entgegengeſetzte Ufer, wo die Elephanten gewoͤhnlich 


getraͤnkt werben. Die Unterhaltung -des Tags folte 
ein Gefecht zwiſchen dieſen ungeheuern Thieren werben, 
Die’ Ebene, war mit Bufchauern, einem Trupp Reiter 
und Infanteriften, die, mit Speeren. bewaffnet waren, 


; bebeiit! Die erwaͤhlten Elephanten, waren bruͤnſtig 
Jeder war bon feinem Weibchen begleitet. Sie folgten 
ganz ruhig, bis fie das Gewimmel erblickten. Darauf 


ſetzten fie ſich in einen ziemlich ſchnellen Trott und 
würden leicht die Menge eingeholt haben, wenn ihre 
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. AufmerMarhfeit nicht Durch "die Leute zu, Pferde abge⸗ 
zogen worden waͤre, bie fo nahe "heran ritten, daß 


fie mit ihren Speeren ſogar ihre Seiten berührt. 


ee ee 


37 


Der fo getroffene Elephant wandte. fich fogleich in 


| Wuth gegen ben Reiter, den -er aber vergebens vers 
folgte. Sobald er feinen: Gegner erblidte, ſtuͤrzte er 


ihm entgegen, und der Stoß‘ war biöweilen ‚fo beftig, . 


daß einer von beiden auf die Hinterfuͤße ſich erhob. She. 


ren Rüffel warfen fie in die Luft und fuhren’ fort eine. J 


Beitlang gegen einander zu ſtoßen, indem einer gemei⸗ 


uiglich zuruͤck gieng, „waͤhrend her andere. vordrang. 


Es aͤberraſchte mich, daß die Mohaut's im 'Stande 


waren / ihren Sitz zu behaupten. ‚Sie. fiten bei ſol⸗ 
den Gelegenheiten gemeiniglich -auf dem Rüden, bes. 


zen für, den Ruhm ihrer Thiere ſehr heſorgt, ermun⸗ 


terten und d lenkten fie mit ibren ſcharfen iſernen Speeren. | 


re Rachdem ein n Paar genug Zehͤmpft zu haben ſwien, re 
„ward es durch bie Weibchen vom. Plage gelodt, bie in 


. ber That die Urfache der ganzen Fehde waren. Die u | 


"den Angtiffe. Der ſchwachſte indeſſen, da er. zum 
entgegengeſetzten Ufer kam, fand, obgleich er ſich noch 
immer acid 309, bie era Jo sing daß er 


beiden erſten waren feige und liefen fort; die beiden 


gewährte und bad meifle Vergnügen; der ſtaͤkſte trieb 


den andern in den Fluß, wohin er ihm folgte. Sie 


ſprieten Waſſer gegen einander und wachten verſchie⸗ 


R 


Thiers, um vor ben Rüffelfglägen fichee zu ſeyn, fhiee | 


folgenden Paare hielten ſich fehr gut, aber das ‚vierte DR 
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"Stand hielt und feinen Gegner. am Vorbringen verhin⸗ 
derte. Einige Zeit ſahen ſie einanber -an, - bis der 


M ohaut bes Schwaͤchern ſeinen Elephanten in/ die Mitte 
be Waſſers führte, wo ber lebte Kampf begann, der 


unentfſchieden blieb: Es ward fuͤr ein bewumderungöwärs | 
biges Gefecht gehalten und die ganze Scene verbiente ein 


Mal; aber nicht Öfterer gefehen zu werden. Es zeigte fih 
y ihrem Angriff Feine Abwochölung noch Berſchlagen⸗ 


heitz «6 wirkte bloß rohe Kraft und bie. einzige ſicht. 


Höhen Sommerhauſe hatten. wir eine vortreffliche Ans 


EN war bemuͤht alles anzuſchaffen, was ſonderbar war. oder 


ſiſchen Zeichnungen und Zierrathen, Spiegela von jeder 


liche Beſchaͤdigung, die fie ſich zufuͤgten, zeigte ich im 
‚der abgezogenen Haut. an Ihren Köpfen. Aus bem er | 


. fit des Gahzen, ohne irgend "eine, Gefahr. Wirklich 
u ereigneie fir: fo ſondabar es auch iſt, kein unglid. 


. Iyten PORN . ri Morgens beſuchte PR die Ina 
Kata, wo ein Theil von den wunberlichen Seltetiheis 
ten apfbewahrt wird, die ber ‚legte Wifie Afuf ob 
Daula kaufte. Sie beſtehen aus einigen Tauſend eng⸗ 

liſchen Kupferſtichen in Rahmen und unter Glas, chine⸗ 


Geſtalt und Groͤße, Leuchtern und unzaͤhligen andern 
unopäffhen Manufaktur Artikein. Die Uhren mache 
den. ſchaͤtbbarſten Zheil der Sammlung aus, ba einige ' 

‘reich mit Juweelen geſchmuͤckt find. - Auf od Daula 


Was ee rihmen hörte, und die Schwaͤche ſeines Ver⸗ 
ſtandes gab ihn ben Betrligereien aller. derjcnigen 
- Preis; die; wie General Martin, ihren erptcſungo 

Pins Satanlen fürn — ER 
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Einer: feiner "Entwürfe: war eines Regenten wärs 
digen, nämlic der, feine Refi idenz zu einem Gegen⸗ 


ſtande der Bewunderung zu erheben. "Deswegen fragte 
er beſtaͤndig nad) dem, was in andern Rändern für 


. Wänzend "gehalten . ward." Als einer feiner Miniſter 
: von Kalkutta zuruͤft kam, fragte, er ihn, was das’ 
Sqhoͤnſte geweſen fen, was er dort geſehen hade, und 
als diefer das Fort William nannte, wollte, er mit. 


‚aller Gewalt, daß ein Hort William bei&ufnow' ges 
baut werden sollte. Nur mit großer, Mühe warb er 
bdurch die Vorſtellung von der Nutzloſigkeit und den 
großen Koſten bewogen, ſeinen Plan aufzugeben. Die 
Rumi ODerwazah (das griechiſche Thor) ward, wie 
@.glaubte, nach einem Thore von Konftantinos 


>» 
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n 


pel gebaut, obgleih es von ber leichten, ‚zierlichen, ‘ 
— wiewohl phantaſtiſchen Bauart iſt, die einigerma " 
Ben der gothiſch- manrifchen, aber nicht ber griechi⸗ 
| ‚fon gleicht, | 


Die Imam Bara,. die daran. fioßende Moſchee 
and die Thorwege, «bie dazu führen, find ſchoͤne 
Mufter diefer RBauart. Aus dem glänzehden Weiß 

der Anlagen und ber- Fleinlichen Feindeit ber Arbeit 
_ Unnte ‚ein Enthufiaft veranlaßt werden, Genien für 
die Künfkter. zu halten. . Die großen Summen, 
bie Afuf od Daula verfchwenbete, zogen Kaufleute 
von großem Vermögen, aus allen Theilen Indiens nach 
Luknow, und der. Handel von Kaſchmir nach Ben 
galen nahm. im beträchtlichen Grade dieſelbe Richtung. 
‚ Die Stadt wuchs ſchnell an Umfang und Wohlſtand 
Balentia's ‚Reifen, LS. - 8... 
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| Mubammeds, berechtigt fi find grüne zu tragen. Der 
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und felbſt ist, va der ‚Handel inter. Sadud al. 
‚wenigek ermuntert wird, ‚nimmt ehe nicht ſichtbar ab. 
ooflen April. Meine Boote tamen vom Kaltatte 
mit meiner, ſchweren Bagage; ſie ‚hatten - für die 
Jahreszeit eine fehr günftige Reife gehabt. Die gange = 
Stadt nahm diefen Tag ein trauriged Aeußeres an. Es 
ift- der. Vorabend - des Muharrems, . eines Feſtes 
: von 1otägiger Daner, dad von den. Anhängern Ali’ 
ſehr heilig beobachtet wird, zum Andenken deö Todes 
des Haffan und Hoffein. Sie. verändern bei dies , 
fer Gelegenheit ihre bunten Turbane und Schaͤrpes 
ing Schwarze, wenn ſie nicht, als‘ Abkoͤmmlinge 


gegenwärtige Nabob ift ald ein Perfer von 'der Sekte - 
ars oder ein Schiit. Dies find auch die meiften 
Mu bammedaner in Indien, bts auf die Tönigl. 
-Kamilie, die als von mongolifcher Herkunft zu den 
Sunniten gehoͤrt. Jeder Prinz hat bei der Feier 
einen eigent huümlichen Prob mit zahlloſen Lampen u. r wm 
geziert; dieſer het der Imam Bara. 


[N * 
—4 


In ihm ſind die kunftigen Gräber biefer j jungen 
mManner angebracht, die nach Verhättniß des Reichs 
thums ber Eigner aus verfhiebenen Materialien verfers 
1* find. Die Edlen feiern auch in ihren eigenen 
 Häufern‘ ähnliche Zefte.: . Der legte Nabob degieng eb. 


. mit großem Glanze und gab bisweilen über ein Lad Rus 


| pin aus. Sadud Ari if ölonomifcher, und_bat foa 
gar verſchiebene fi fi Iberne und goldene gierathen die 
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nah Indien. "00,863, 
bei dieſer Gelegenheit gebraucht wurden, . einfchmels 
zen laſſen. Einige derfelben machten in Barren eine 
eat ‚Rupien. aus. 
fen Mai. | ‚Der Moharrem ift jetzt voruͤber; 
ich beſuchte verſchiedene Male bei dieſer Gelegenheit vie 
"Imam Bar Am lesten Tage begegnete ‚ic ber 
= Proceffion ‚ der Traurenden, bie das vorgebliche Vferd 
des Hof fein begleiten, welches auf jeder Seite bon. 
Pfeilen durchbohrt dargeftellt wird. Die mufelihännie 
ſchen Vorurtheile find jetzt in Indien fo geſchwaͤcht, 

- daß die Proteſſie en auf: mein Verlangen hielt, und da⸗ 
mit ich das Pferd deſts Isichter betrachten koͤnnte, 
ward e3 dicht an meinen Pelaukin geführt. — 


zu 


Die JImam Bara if gewiß das Köhnfe Se u 
' bände, das ich in Indien gefehen babe Es mard 
durch den letzten Nabob in doppelter Abſicht aufges | 
‚ führt, theild. zur Feier des Feſtes, theild um ihm yum . 
| Begräbniß zu bienen. Es beſteht au&.3 fehr langen 
und wohlproportionirten Zinimern, die mit einander . 
| parallel Laufen. - In dem mittlern ift fein Grab gleih 
mit dem Boden; der Mittelpunkt iſt Erde, mit wes | 
nigem Srafe bededt, und umgeben‘ mit einem’ breiten. 
‚Rande von weißem Marmor, worauf Sprüde aus 
bem Alkoran ſchwarz ausgelegt ſind. An ‚einem Ende 
liegt das Schwerdt, der Turban (m, womit ex 
bekleidet war, als er flarb; darüber ift ein reicher. Him: 
mel, geſtuͤtzt von 4 Säulen mit Goldtuch bededt,. jetzt 
-wefallen. Zum Unglüd WAR es nothwendig, fein‘ Grab, 
S or: Le 2 " 
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in diagonaler Richtung anzubringen, | 


. II Kapitel. Reiſe 
wit ihm eine 


rechte: Muhammedaniſche Stellung, nah Mekka ‚ge 


Er vermadte 100 Rupien taͤglich an40 Fakirs, um 


den Koran zu lefen und für ihn zu beten. 


Mar nähert fi fi ch. dem Gebäude duch einen ſehr 
großen viereckigen Garten, der auf einer kleinen Hoͤhe 
liegt. Auf der einen Seite deſſelben iſt eine ſehr 
ſchoͤne Moſchee und auf der andern der. Bolipallaſt. 


| Die Smam- Batu ſelbſt iſt auf einer erhoͤhten Ter⸗ 
raſſe gebaut, 
der unzaͤhligen, darauf angebrachten Lichter noch mehr 

| erhöhte. 
1000 mit Wachökerzen beſetzten Girandolen nicht ver⸗ 
mindern, 

| herabhiengen. und zuruͤck geſpiegelt wurden von den 


was bei dieſer Gelegenheit den Glan; 
Aber felbft diefe konnten die Mirkung ber 
bie von der Dede in. verfchiedenen ‚Höhen 


woraus’ fi e beftanden. 
ebenfalls auf 


verfchiedenen- bunten Glaͤſern, 
Die Diele war mit Lichtern bedeckt, 


glaͤſernen Armleuchtern, die nur ber Menge gerade hin 
‚teihenden Platz zum Durchgehen liegen. - 


Das britte 
Gemach war von einem Ende bis zum andern mil 
einer Reihe von filbernen Tempeln ober Kenotapbien 


angefüuͤlit, die ſich auf einem ebenen Grunde "ungefähr 


| kunftigen Gräber der beiden Brüder angebracht; 
waren herrlich erachtet, 


Es waren bierin bie 
fie 


3 Fuß vom Boden erhoben. 
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kehrt, zu geben und ed verunflaltet baber, flott zu zieren | 


| 


Aber der 


| jebige Nabob hielt dies für. aueſchweifend und indem 
er bemerfte, daß ihr Vater deren nur 4 hatte, rate e et 
| bie Zahl uf 10 herab. 


ſowohl durch die Decke, 


| EEE nas‘ Indien. ER: \ BE 
als auch durth die rund under geſtellten Armleuch⸗ 
ter... Ich glaube, es waren ihrer wenigſtens 20 und 

- jeder von 50,000 Rupien bis zu einem Lak werth. 
In verſchiedenen Theilen des Gebaͤudes wurden Ge⸗ 
vbete gefprorhen ; und jeden Abend .alle Ungläubis 
gen. und. Anhänger . des Omar, Othmar und | 
‚Yu bet r, verwünfdt, zur Erbauung der Hin 
"dus: die bei diefer Gelegenheit in großer Anz ahl hin⸗ 
: zuffeömten. Unorbnungen fanden: häufi ig Statt; doch 

fo weit ich erfuhr, verfloß dieſer Mohgrrem ruhig 
und ohne Verluſt eines Lebens. 


oh 


"arflen Mai. Heute, wohnte ich einem: Tigergefech⸗ J 
te bei. Ein Raum von ungefähr 50 Quadrat: Schuhen _ 
' war auf der Ebene zwifchen dem Daulat Kana ‚und 
dem Fluß vor der Sungi Baraderi, einem offenen. 
Gebäude in aſi atiſchem Styl, ungefaͤhr 20 Fuß vom“ 
Boden, hoch, daB zuweilen? zu einem Speifegimmer | 
J gebraucht wird, eingehaͤgt. Es bildete eine Seite * 
des bereits erwaͤhnten Vierecks und war mit einem 
Lattenwerk aus Bambus, verſchiedene Fuß hoch, bedeckt, — 
damit der Tiger nicht zu und hineinfpringen moͤchte, 
was bei einer- feühern Gelegenheit beinahe der Ball ges 
weſen wäre. "Auf den 3 andern Seiten. befand ſi ch ein 
Lattenwerk von Bambus, geſtuͤtzt durch ftarfe Pieiler 
von Holz, die feſt in den Boden geſchlagen waren, 
Nund welche dad außerhalb deſſelben ſtehende Volk voͤllig 
vor Gefahr ficherten. Der Tiger war in einem kleinen 
Kaͤfich auf der Seite, woraus man ihn dur Feuer⸗ 
werk trieb. Er umkreiſte verſchiedene Male den 


| uuzzE geneigt den Angriff anzufangen. Feuerwerke noͤthig⸗ 
“ten verſchiedene Male der Ziget ſi ſich zu bewegen, da 
+’ der Büffel unveraͤnderlich fi ein wihig gegen ihn - 
—* nahte ‚, aber wenn er ſich ‚nieberlegte, Mil fland und 
“ihm einige Zeit anblidte. Sieben andere Büffel wurs 
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Be Nat, und fah uns febr genau an. "Ein Käfer wei 
= jet hinein getrieben, worauf er fich ſchnell in einen 
- Winkel zuruͤckzog; jener betrachtete ihn, war aber nicht 


den jetzt hinein gefuͤhrt, aber mit allen Reisungen konn⸗ 
ten wir feine Partei zum Angriff bewegen. Jemand 


‚warf einen Hund in den Platz, er zog fi In. einen 
Winkel zukuͤck, wohin auch der Tiger ſehr bald durch 
F bie FZenerwerke getrieben ward, aber‘ da das kleine 


Khier ihn anknurrte, ſloh er tönen in eine andere e Ede. 


| Der Nabob ſcwiale darauf nach einem Etephan⸗ | 


‚ten. Bei ber erften Annäherung diefes Thiers ftieg der 
Tiger vor Schrecken einen Schrei aus, und lief in 
—einen Winkel, wo er mit: einem Sprung, übe» das Ge 


. ber Elephant, der durch: die Leitung: feirtes Führers 
dem Tiger nahe kam, verſuchte ſich auf ſeinen Knieen 
auf ihn zu werfen. Diefem wich ber lettere aus und 


lief ſogleich nach einer“ andern Stelle. Alle Bemuͤh⸗ 
AT, ungen. des Mohauts konnten ben Elephanten nicht zu 


einem zweiten Verſuch bewegen, ſondern er gieng nad | 

dem Thore, fieng an dagegen zu ftoßen und machte 

fich bald Bahn. Der Tiger verfuchte‘ nicht, fih der 
Deffnung au bedienen, ſondern las leuchend J— einer 

on Ede’ 
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2 haͤge zu ſetzen verſuchte. Dies gelang ihm nicht und- 
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Ein weiter Elephant ward jetzt Gineingeführt; der 
ſogleich gegen den Tiger ſtuͤrzte unb- gegen ihn. knieete; 
derTiger ſprang indeſſen gegen ſeine Stirn, wo er 
fi ich it feiien Zähnen und Krallen befeftigte, bie der 
Elephant ſeinen Kopf erhob und ihn mit einer heſtigen 
Anſtrengung fo ganz zerfchmettert auf den Böden flieg, daß 
er nicht im Stande war, fi) wieder zu erheben! Der 
Elephant bashte jedoch nicht daran, feinen Sieg zu vollen. + 
“den, fondern ſtuͤrzte fich gegen die Seite des Gehaͤges, und | 
bob mit feinen Vorberzähnen das ganze Gitterwerk von 
900 und Bambus in die Höhe, mit einer großen Menge 
‚Leute, die. daran. hiengen. Die Beſtuͤrzung war groß 
und jeber kletterte fg fchnell als möglich hinunter. Der 
. „Elephant - gieng- hindurch; glüdlicher Meife ward kei⸗ 
ner beſchaͤdigt. Der” Ziger mar zu’ ſe hr erihöpft, um 
zu folgen. Die Sonne war jetzt weit vorgerüdt, und. 
die Hiße fo groß, daß bad Gefecht- für heute been⸗ 
„bigt werd. EEE EEE 


4 
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fen Mai. Die gBitterung ı war in biefem Jahre | 
hoͤchſt ſonderbar. Gewoͤhnlich treten -früp im Mai. . 
Nordweſtwinde ein und Fühlen durch ihre häufige Wie⸗ 
derkunft die Luft. In 10 Jahren iſt kein Mai ohne — 
‚fie gerefen, aber bis heute haben wir feif meiner An« _ 
- Funft nod wicht einen einzigen Regenfchauer ‚gehabt, 
| Dieſen Abend, da die Hitze fehr druͤckend war, ſaß ich 
in meinem Zimmer, auf dem Terraſſen⸗ Dache des Hau⸗ 
ſes, als eine ploͤtzliche Dunkelheit und ein, entfernter 
Donner mich veraniaßtey auf die Terraſſe zu gehen. 
Der Wind, der nid gemefen. war, war jegt volllom⸗ 
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men ſtij. Eine fahr dunkle‘ blaue Wolke ‚erhob ſic 
dhaus Kefien und bedeckte endlich. den halben "Himmel. 
‚Der ‚Donner war nicht. laut‘ und ‚die Luft ganz ſtill. | 
Die Bögel flogen fehr hoch und bowegten ſich gewaltig 

ſchnell. ‚Endlich erſchien eine dunelblaue Wolke amt 
| “ weſtlichen Horizonte. ST | ' 
u ” | Die ganze: Statt. eufnom: iikihren hahireichen 
|  Ahürmen war zwiſchen mir und der Wolke und die 
vBoͤhe meiner Terraſſe gab mir eine treffliche Gelegen⸗ 
beit, fie zu beobachten⸗ ungeſaͤhr in der Entfernung 
von einer Meile hatte fie gariz das. Anfehen eines Rauchs 

von einem. großen Feuer, : der, in wilder Verwirrung 
Wirbel auf Wirbel rollt, und in derfelben Zeit bob fie 
20 fi hoch in die Luft. - Da fie ſich nahte, hatte ſie 
ein truͤbes rothes Anſehen und indem fie bie: entfern⸗ 
keſten Thuͤrme vor ineinem Blick verhuͤllte uͤberzeugte 
u j ich mich, daß e durch einen BWirbelwind fortgetriebes 
‚net Sand ſey, Die Luft blieb voͤllig ſtill. Die Sands 
J wolken hatten ein beſtimmtes Aeußerẽe und der Wind . 
‚ Fam feinen Augenblick fruͤher. Sie rauſchte mit ei⸗ 
nem Toſen heran ‚und. erreichte und endlich mit einer 
ſolchen Heftigkeit! daß ſie mich noͤthigte, in meiner oͤſt⸗ 
lich ſten Vexandah Schutz zu ſuchen. Auch dorthin 
— — ward. ber Staub mit einer Gewalt. getrieben, die mid) 
ö J n hinderte meine Augen offen zu halten, und endlich 
ward es ſo duͤſter wie die Nacht; man haͤtte es wohl 
eine, fuͤhlbare Dunkelheit nennen koͤnnen; denn da der 
— Wind ſich jetzt etwas ſuͤdlich aͤnderte, verdoppelte fi 
der Spur zehnfach und wir wurden beinahe von Staub 


' b 





efidt;, er ‚blies fo heftig, baf das Geraͤuſch des Don⸗ 
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ners haufig: Bund das Pfeifen des indes i in den Baͤu⸗ 


men und Gebaͤuden uͤbertaͤubt ward. Die gaͤnzliche 
Dunkelheit dauerte ungefähr / 10 Minuten, da ſie end⸗ 


Nlich einem ſchrecklich rothen, aber: truͤben Lichte wich 


welches ih zuerfli einem Feuer in der Stadt zuſchrieb. 
Jetzt ſtuͤrzte der Regen in ‚Sttömen herab unb der min 


ward ganz ſuͤdlich. 


t 


ungefaͤhr eine Stunde nach dem Anfang fieng ber 


Himmel an, fi aufzuklären. Der Tufan*) gieng 


x) 
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nad. Oſten und der Wind kehrte ebenfall8 nad biefer 
Gegend, zuruͤck. Die Luft ward ganz kuͤhl und frei 


von Staub; obgleich alle meine Fenſter und Thuͤren 


verſchloſſen geweſen und auswaͤrts Tatti's angebracht 
waren, war doch der Sand ſo durchdringend, daß er 


mein Bett und Mobilien mit einer völligen Staubhüle 
bedeckt hatte. Herr Paul erzaͤhlte mir,. daß er ein⸗ 
mal von einem Nordweſtſturm an den Ufern des Gans 
geh überfallen. ward, wo die Dunkelheit mehrere Stun ⸗·h⸗· 
den dauerte; der gegenwaͤrtige war indeß einer der 


fuͤrchterlichſten, den man je in Luknow erlebt hatte; 
eine Perſon ſtarb vor Schrecken. u \ 


| Der Sturm ſelbſt iſt freiti öl gefährlich, ‚aber \ 


*2) Zufan Heißt ber furchtbare Sturmpind, der befonders in 


den japaniſchen und chineſiſ ſchen Gewaͤſſern ſo haͤuftg und ver⸗ u 


derblich iſt; mit dem Namen laſſen ſich Typhom und der 
Föhn Lin den Sqhweizeralpen) vergleichen. 
‘ | | cc RR, 
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nn fehE” leicht taun der Wind einen Funken ‚gegen die 
| Strohdaͤcher treiben, di ſchon von der Sonne erhitzt 
uindz in dieſem Falle wuͤrde die Dunkelheit es unmoͤg⸗ 
‚in ch machen, irgend etwas von der Stadt zu. reiten; 
eben fo. möglich ift es auch, daß ein Dach umgeweht ' 
‚wird, was bieſelben traurigen. Folgen haben würde, 
DE Die Iange Dürre hatte fo viel don dem Lande in.Stauh 
. verwandelt und die Vegetation auf. den fandigen Che 
oo ‚nen fo ganz vernichtet, daß der Tufan mehr Sand, 
als ‚gewöhnlich mit fich führte, und ibm allein muß- die, 
5 Höllige Dunkelheit zugefchrieben werben. Niemals ſah 
9* je. einen fo prächtigen und ſchauervollen Anblick, ſelbſt 
\ J einen Sturm auf der Gee- nicht ausgenommen. De ' 
| . Wind war in beiden Fällen von. gleicher Heftigkeitz 
» aber weder die Wellen des Oceans, no& das Gefühl 
der Gefahr ergriffen mein Gemuͤth ſo ſebt, als > biefe 
| _ unnatürliche Dunkelheit. “ 
j \- . 
En sten Juhius. Ich weiſle Mittag- zu u Konfan: 
7 tia, einft der Aufenthalt des Generold Martin. Es | 
7 if, ein” fonderbares, phantaftifches Gebaͤude in jeder Mas 
= ier der Baukunſt, und mit Eleifllicher erhabener Stud: 
| arbeit, ungeheuern rothen Löwen, die flatt ber Augen 
„it. Lampen verfehen find, chineſiſchen Mandarinen und 
N Damen mit Wackelkoͤpfen und allen Goͤttern und Goͤt⸗ 
tinnen der heidniſchen Mythologie geſchmuͤckt. ) Im 
der Entfernung macht ein hoher Thurm/ mit 4 Binnen 
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ML Berfeiben, find durch das Basen vom 1. Bert. der 
< ſtoͤrt und bie meiften beſchadigt. Lo 
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ine atfige Wirkung; “aber bei einer größeren Annd: 
 herin erregt ber elende Befämad d ber Zierrathen nur - 
. Beradtung. | ._ N 
Niemalt, glaube id, ik seine (onderbarere Der - | 
\ Hnbung gothiſcher Thinme und griechiſcher Saͤulen. er 
‚formen; inwendig iſt der Saal ſehr ſchoͤn, aber die uͤbri⸗ 5 
gen Zimmer find klein'und dunkel und mit gelb gemal⸗ \ 
ter Studarkeit überladen. Das Ganze ift noch nicht 
fertig, "aber durch fin Teſtament hat er die Vollen⸗ 
dung nach feinem eignen Plane angeorbnet. . Er vers 
. machte e8 ‚dem Publikum als einen Serai, woͤ jeder a 
dremdedas Recht hat ſich 2 Monate aufzuhalten, aber 
bis jetzt hat es noch keinem genuͤtzt, denn ſeine Teſta⸗ u 
mentsvollzkeher fi nd mehr befchäftigt gewefen, fein Ver: . 
möͤgen gegen die zahlreichen Anfprüche zu vert heidigen, 
als dieſen Theil ſeines letten Willens in Erfü lung zu: 
j bringe, | | | BEE 
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=" Nie gab es‘ Nielleicht e einen. ſchandlichern oderv ver · 
| —* Menſchen, als den verſtorbenen General 
Martin. Er beſaß keine einzige Tugend, obgleich er | 
nach dem Schein derſelben ſtrebte. Ex nahm die vers 
weiſten Kinder zweier feiner Freunde an, und erklärte, ” 
daß er ſie erziehen und fuͤr fie ſorgen wollte; da fie 
aber ein. Alter von ı2 Jahren erreicht hatten, wurden J 
. fie wider. ihren Willen feine Veifchläferinnen. ' Sein ——— 
Tod ward für eine Solge dieſes legten Verbrechens ge⸗ 
halten. Much ein anderes Kind verſprach er zu er: 2 
| hen und ſchickte es wirklich nah England; wäh: v 
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müuͤthige Handlung, gethan zu haben, aber bei feinem 
u Zode war jeder Heller, "den er auögegeben, in feinen 

‚Recpnungen . Dem Water. zur Laſt gefchrieben, mit dem 
ausdrüdlichen Befehl: an die Teſtamentsexekutoeren, das 

Ganze zutuͤck zu fordern. Sein. Bermögen, war durch 
| Betrug und Wucher bis ‚gegen 200,000 Pfund ange 
wachſen, ohne die Haͤuſer. Doch mit allem dieſen 
Ueberfluß, .- wozu. er nicht erzogen war und ben er 


„Handlung und, batte nie einen Sreund. Seine Dies 
men, bie ihm während feines Lebens treu aufgemwartet 


hatten, uͤberließ er in ſeinem Tode der Armuth. Sei⸗ | 
nem. Bruder, ber hieher tam, dab er- mongtlich 50 . 


Rupien und fagte mit einem Fluche: laß ihn, ums 
Brod arbeiten, wie ich gethan habe! 


In einem Bericht von. ſeinem Leben, den ich ge⸗ 

| ‚ſehen habe, Heißt es, daß er viel /Geld verdiente, 
indem · er das Eigenthum der Eingebornen in unru— 
higen Zeiten ſicherte, wofuͤr ſie ihm 12 Procent be⸗ 
zahlten. Die Sache war, daß er einen ordentlichen 
Wucherladen eröffnete. Cr ſtreckte 12 Procent auf alle 
Güter oder Juweelen vor und die Befiger hatten das 
“.° Recht, fie binnen einem Jahr mit 24 Procent einzuld: 
fen, aber wenn dies nicht geſchah, behielt er ſie fuͤr 
immer; ‚und Dies ereignete fi natuͤrlich ſehr oft, 

J bisweilen ſogar durch ſeine eigene Veranſtaltung, indem 


‚er ſich gegen das Ende bes Termins verbarg, fo daß 


Er folglich nicht, zu. genießen wußte, that er Feine edle 





„2 rend feine Lebens. hatte er das Anſehen, eine groß⸗ | 
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N Die Eirifhen Seigungen de ;perlarbenen Nas 
bob's waren eine andere fruchtbare Duelle des Erwer⸗ 
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bed. Er verſchrieb verſchiedene Artikel aus Europa 
und verfaufte fie mit einem Gewinn von. oo, 200 


und 560 Procent und lieh, ihm zu gleicher Zeit Gelb, 


| | \ ee Er Sudien. | u J | 1m u 
fine Schuldner nicht i im "Stande waren, ie Yin | 


am ihn zu bezahlen, zu 3 Procent monatlich, Lei⸗ 


der nahmen an dieſem letzten Erwerbszweige noch viele 
andere Englaͤnder, die ſi ch in Luknow aufbielten, 
‚r großen Antheil. ‚General Martin liebte gewiß fein 


Geld, "ober: den. Ruhm noch mehr, und ſuchte mit · 
amermeßlichen Koſten ihm zu erlangen. Deswegen 
baute er Die großen Gebäude in diefer Gegend und. 
vollendete fie auf bie verſchwenderiſchſte Art; aus der⸗ 


ſelben Urſache vermachte er ſein ganzes Vermoͤgen zu 


wohlthaͤtigen Zwecken. Ruf kann er wahrſcheinlich er ⸗ 


langen, aber. einen Ruf,’ den fein edler Mann 


wuͤnſcht und wenn er zur. Nachwelt hinuͤber geht⸗ | 
ald ein Mann, . der fih aus dem Stande eined gemeis 


‚am Soldaten zu Neichthuͤmern. und zu Macht erhob, 
ſo wird immer hinzugeſetzt werden, daß er ſeine 
Reichthuͤmer durch die Art, wie er fie erwarb, fſchaͤm⸗ 


dete und fein Charakter faſt durch jedes Laſter befleckt | 
' war, das die menfchliche Natur entftellt. Mir befuchs- 


ten Herrn Quiros, einen Portugieſen von Geburt, 
der bein verſtorbenen General als Schreiber nebient . 


hatte um von ihm zu einem der Erekutoren des Zeſta⸗ 
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mentes aArnannt war. Er if dadurch· ein Rein ı von 
I betrachtlichem Vermoͤgen geworden, | 
en — Nach. dem‘ ‚Ehen beſuchten einige. von und de 
| N. Generals Grab, das. in ber: Mitte des Haufes im 
22 seen Geſchoß vefindlich iſt. Es iſt eine ebene Marmor⸗ 
ne plate mit der Anzeige, daß er als ein gemeiner Sol⸗ 
I Non bat nah Indten. kam und als Generalmajor farb; . 
5 un Obgleich er dem Namen nach Proteflant war; fo wer 
ben doch in. der letzten Zeile die guſchauc erſucht, für 
- feine Seele zu betm 2 DEZ 


”. 


| - Das grab befindet ſi 4 in einem Vengevilh | 
2 "wozu ‘per Zugang durch ein rundes. Bimmer von 
Bu .— groͤßerem Umfang | fuͤhrt; auf jeder Seite iſt ein aͤhn⸗ 

J J | liches Gewoͤlbe. Sein Zimmer liegt dem Eingang ge 
| genuͤber und: die 4 Thuͤren entſprechen einander. In 
einer Niſche uͤber einem Tiſch iſt feine Büfte anges 
bracht, die aͤhnlich ſeyn fol, er er. ſelbſt nie⸗ 


— wald demit zufrieben war. g 


rd r 
2. Her Auiros yat, um feinen Seömae zu 
Zr " zeigen; in Niſchen 4 papierne Grenabiers, bie‘ mit 
| umgekehrtem Gewehr fich uͤher das Grab lehnen, hin⸗ 
zugefügt / Konſtantia koſtete 7 Lat Rupien. Die 

7 Möbeln‘ wurden meiſt verkauft; die Girandolen unb 
Spiegel - wurden: für daB neue Gouvernementshaus 
2.7, In Kalkatta erflanden. Mit dem Haufe iſt ein ſehr 
ſchoͤner Garten und weitläuftiger Mangotop verbunden. 
Die Gegend umher iſt duͤrrer Sand und eine tobte 





i —X 

nach Satio 175 - 
Ebene Der General konnte wirklich keinen baͤßli⸗ 
chern Ort in der Gegend von Luknow“ auffinden. 
Sein Haus, in der Nähe der Stadt; 'iſt in vielm Hinz * / 
ſchten angenehmer als Konftantia.. Das Simmer, _ | 
das über dem Zluffe liegt und das andere baneben, 
ſind vortrefflich anpaffend -für, die heißen Winde und 
es if unmöglich von der Hige zu Igiden, wenn man . 
wie eine Kıöte in. einem. von. Dielen. tleinen Kel⸗ 
lern ßtzt. U eh u 
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Die Grille eiferner Thuͤren, maſſiver Steinmane 
und enger Wendeltreppen mit Zugbrucken und Waͤl⸗ 
len geben dem Haufe ganz 808 Anſehen des Schloffes — 
im Blaubart. Es koſtete 3 ober 4 tal. Hr. Quiros 
kaufte ein, ber Auctign für ungefähr: 40,000 Rupien. : 
Er’ bot ‚gegen den Nabob, der es ihn aber ſeitdem 
hat herzlich bereuen laſſen, indem er ihm verſchiedene 
Vachtungen nahm und ihn überhaupt bei jeder Gelegen⸗ 
heit verfölgt. Er wuͤnſcht es ihm jetzt, üm bes guten _ 
Gemachs willen, zu uͤbetlaſſen und es wird wirklich 
ein Kaufkontrakt unterhandelt. Es hat eine ſehr bes 
queme Zenang und ifl deöwegen für den Nabob 
ein. ſehr wuͤnſchenswerther Landſitz. In allen feinen - _ I 
zahlreichen Gartenhaͤuſern hat er keine beſondere Woh. 
nung für feine Weiber. Er iſt daher gezwungen‘ /·“·“ 
wenn er ſich auf denſelben aufhält, ‚entweder ihre Ges J 
ſellſchaft auſzugehen ‚ober, "2 ganz mit ihnen einzu 
ſaliegen. De, . 


Sir Bis, Di Beam faͤlt in Kalkutta 
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I "am äten‘ Sunika ein. Gewoͤhnlich erreicht Re. biefe 
ODrt ungefaͤhr 16. Tage hernach, aber bis jet ift noch 
kein Anſchein dazu geweſen. Am zten Junius haften. 
„wi eineh Heinen Zufanz ber Staub glich ganz & 
nem engliſchen Nebel, Wir hatten feitdem 3 fehr. um: 
bedeutende, die auf einige Zeit die Luft abkuͤhlten. 

In den Bwifchenzeiten. war die Hiße hoͤchſt druͤckend 
und in der letzten Necht faft unerträgliä: | 





4 gten Julius. In der Nacht des gten trat der Re⸗ 

gen. ein "und fuhr einen beträchtlichen. Theil des gten 
en fort. Er fiel bisweilen ſehr ſtark mit Donner und 
W Blitz, doch waren beide nicht heftig; bie Luft‘ war | 
J außerordentlich feucht. Heute iſt der ‚Himmel völlig 
Har mit einem leichten Oftwinde;s das Klima gleicht 
dem von England im Sommer. Der Fluß war vor dem 
Regen f0 _ niedrig wie immer, er kann daher “eine 
Berbindung mit dem Schnee auf. den Hügeln haben. 


ı8ten Julius. Das Wetter it mir angenehm; 

es iſt bisweilen träbe, aber ber Regen kuͤhlt die Luft, 

ohne⸗ beſchwerlich zu ſeyn. Er fällt nicht in unaufhoͤr⸗ 

lichen Stroͤmen, ‚wie wir es unter ber Linie erfuhren, 

N ſondern . gemeiniglih in Sihauern von eine &tunde 
?und am haͤufigſten in ver Nacht. Ich fühlte große Uns 

bequemlichkeit von. der flechenden Hitze, die ſelbſt eine 

Wendung im Bette unangenehm machte. Sie gleicht 

den Empfindungen, die man erduldet, wenn man 

ı durch eine Dornhedle riecht und das Stechen ifl in bies 

ſem Falle nicht Ichlimmer, als dad von dem Aus 
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aies der mich hedecte. \Der- einige: Pr if, dag | 
es für einen. Beweis non Geſundheit gehalten wid, 
"Die Eingebornen gebrauchen außerlich pulveriſirtes San⸗ 
delbolz al⸗ „Deilmiitsl; es iſt ſehr uhlenbd und ich 
trugs derhau Bedenken, es zu gebrauchen. Ich, fand mich A 
arleichtert durch Woſchen mit einer Mifhung von tr! 
vendel und Bofenmafler... De —— vertrodnet· 
ven, ohre —RRR iu werden, = 1— 


BEE 





sten Saint. De es im inme Senne wein, 
| Fr ich die Abſicht hatte, Agra und Deipi ube,. : - 
ſuchen, empfleng: ich Fehr. artige Einlapungen vom Ges 
"al Perron und ber Begun Somru, einige Zeit | 
wuterwegö bei ihnen zu verweilen. Aber das veraͤn⸗ —4 
derliche Betragen Seindiah's machte es Anfangs | 
zweifeibaft, 9b. ih. fie wuͤrde benuten koͤunen. Die: - 
Würfel waren jegt geworfen. Lord Wellebley zeigte. 
mir an daß er. mir ‚nicht rathen koͤnne, das Seit: u 
der Kompagnie - zu verlaſſen und die Kompletirung bir 
Regimenter und, der Marſch der Truppen nach dem - 

Graͤnzen bewieſen mir, bag er. einen Krieg mit: Scin⸗ 
‚‚tHabrald gewiß.anfehe.. Ich hatte indeſſen Erlaubniß. 

nach Jdutty Ghur zu gehen und da der gaͤnzliche 

Wange on Pelizei in dem Gebiete des Rabob eine; 
J Begleitung nothwendig machte, gab er Befehl, daß eine! - | 
 Sompagnie_ Gipay's and ao Pferde:mir folgen ſoll⸗ an 
„ten. De. Begen sont. ſo ſparſam gefalen:, Ne 0a 
——— nech ganghar waren. Ich ſette meine J 
net auf den abſten feſt unb zeigte es hear Nabob! 

der mir. guͤtig eins. Feldednipage — ‚oe | 
—— Reiten, L ah. 
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BSalt in jum unge von ehren Bällenfieber Beth 
Br ® daß er. ttwendig zurlcbieiden muß. | ze 


. 
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= Bu Be dem Aofäterttefuh , ‚den ich dem Rateh 
Pa maihte; fpeiften wir in ber Bungidalam'odef dem 
nn " Reineenen Pallaſt, weil er mir die-Art’zeigen wollte, 
. wie er zur Zeit feined Bruders gefhmädt ward.: »@& 
iſt nach meinem Gefühl. ein ſehr fehönes Gebaͤube 
— ganz in‘ orientaliſchein Styl, auf allen Seiten offen, 
und von ‚Säulen geſtͤtzt; es iſt, wie der Name 
Fr . bezeichnet, , aus: Stein. gebaut), :. aber das Ganze iſt 
1 ” mit einer- dunkelrothen Farbe angeſtrichen bi8. auf. die 
Auppeln ber. Thuͤrme an den Eden; .biefe find gang 
vergoldet und. machen eine treffliche Wirkung, Das 
 Mittelginmer. iſt laug; awei engere an jeder Seite ge 
ben dem ganzen Gebaͤude die Geſtalt elnes Vierelit 
Zu. „it 4 munden Zhürnen an den Een, 





r 


ER Es n cin: Etsewert pr und "eine große acn· ſe 
DE verbindet ed. mit einem Beinen, aber ‚ähnlichen Gebaͤu⸗ 
de ‚Ein anßerſt praͤchtiger, goidaer Qusnud, bedeckt 

wit Biokat und geflidten atoſengewinden, war an ei⸗ 
7. mem Ende des großen Bimmerd angebracht. Wie ſpeile⸗ 
2, eh in dem kleinern zur Geite, von wo wir eine: Aus⸗ 
ſſcſccht auf den Waſſerbehaͤlter hatten, der fich bis m 
55" Hummanın ded Palafies erſtreckt. Seine Geiten was 

2 sen mit. gefärbten. Lampen bebedt, und ein vollſtaͤndi⸗ 

7ges Gelaͤnder non benfelben dehnte ſich an jeder Seite 
deſſelben aus. ‚Dit heruͤberhaͤngenden Bäume wurden 
volkommen durch den lan aercue⸗ de ro DW. 
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iderſhein aus dem Bafler feht ‚erhöhet word - & . 
" war ‚ber Glanz bei Pin: Feſten des Kalifen Harum 5 


A Rat ib, wie ihn bie arabiſchen Feenmaͤhrdhen. be⸗ 


ſchreiben und keineswegs unter. ber Adee, bie. ſich meinte | 


Phantafle. davon gebildet haite. Die ganze Zeit: er 
tonte Muſik und vermehrte die Heiterkeit der Scene; 
bie Melodien waren Europaͤiſch und bildeten einen ſon⸗ 
derbaren Abſih mit allem nebrigen, weiches wit 
Afßatiſch war. 
":osften Julius. Nicht x ohne Gefuͤhl des Same | 
gr nahm ich meinen. Abfhied bon’ Sr. Hoheit Sa⸗ 
bus: Ali Khan, nach einem, viermengtlichen Aufents- 


halt in. feikter Haupiſtadt, während welcher Zeit er mie 


beſtaͤndig die ſchmeichelhafteſte Aufmerkſamkeit bewielen 


datte. Jeden Morgen ſchickte er mir einen Vorrath u 


von. Eis und Fruͤchten und da er wußte, daß ich bie’ 
Geſchenke nicht annehmen wuͤrde, bie er mir, meines 
Ranges wegen, bei oͤffentlichen Gelegenheiten anzu⸗ 
bieten, genoͤthigt war, ſuchte er beſtaͤndig irgend etwas 
iv erbeten, was ich mit Schiclichkeit annehmen konnte. 
Er ſchickte Leute in feine Wälder, um mir feltene Voͤ⸗ 
pr und Pflanzen zu’ bringen, ‚und legte einen Dahk | 
von 200- Meilen an, um fie mir,in einem guten ‚Bus... 


ſtande zu verfhaffen. Er erſtredte feine Guͤte über . 
‚meine Anwefenbeit hinaus, indem er mich mit einer Feldes nn 


uipage vera hie zu meiner Reiſe nethwendis war. 


Kar Ali ie ein Bann. von fehr ianehmenden 


fein Aenhereꝛ it windig und fuͤrſtlich U2 J 
| ' | nu 2 _ 


21 
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gleich er dur. feine Rebensgrt zu "hart: geworden i. 

Sein⸗ Hack iſt jest grau und er baf viele: Zahne verlo⸗ 

J J in, ader das Feuer und der Verſtand ſeines Auge J 
: erleuchtet, noch feine Miene. Im Umgang iſt er ven 
mitteiſt eines ſo vortrefflichen Dolmetſchers, als Major 
Dufely, lebhaft und unterhaltend; obgleich ich ſeloͤſt 
des Perfiſchen unkundig bin, ſo war ich doch im Stande, 
—W hierüber zu urtheilen und bisweilen fogar ‚vom der feis 
8° "men Wendung, die er den ihm gemachien ‚Sompliner 
gabe WB 






I Die Eyreqh⸗ De lagen iſt an den Hoſen vera. 
tiſchen Fuͤrſten ſehr im Gebrauch, und ſie erlaſſen durch 
- fie, viele, Befehle: Eines Tages verſtand ich ein Zei⸗ 
den, das ex einem feinet Diener machte, und ſagte 
ihm durch Major Duſely, daß ſeine Augen Engliſch 
ſpraͤchen· | Nein, antwortete er, die. Ihrigen verfichen 
Verfiſch. Vvberſt Scott verſicherte mich, daß ſeine 
Sprache merklich rein und zierlich wäre, und, daß e 
RE 9 wohlbewandert in der aflatifchen Literatur ſey. Erx hat 
auch gewiß einige Kenntniß des Engliſchen; ſo bemerkte 
: er einmal, daß er nicht. begreife, warum mein Name mit 
02 telnet gefchrieben werde, ba man ihn doch mit eis 
E nm ce ausſpraͤche! Vielleicht ſucht er feine Keuntniß 
zu verbergen; um: bie Beobachtungen zu böten, Die 
rind in feiner Gegenwart: gemacht werben, weil 

man in für unkundig im Engliſchen bält.. 





9V Beib nach feines Vetere Zede verließ Sab ud Ali 
. — weil fen Bendee Aſof ob >. Daute im im 
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Ä Bebedt fette, "mit einem gewiſſen —XE vaſ⸗ 
fam in Berbindung zu ſtehen, der einen Eatwurf ge⸗ 
nem fein Leben gemadt hatte, uud ber gleich in des 
Nabobes Gegenwart in Gtäden gehauen wurde, Dog 
: di nie ein Beweis hegen Sadud Ali vorgebracht wörs 
ven; feine Blut kann mit Recht nicht ald ein ſolcher 
beirachtet werben; denn an einem afiatifchen “Hofe muß 
der möcfke Thronerbe einen Verdacht gegen fih Im: 
mer als gleichbebeutenb mit einem Xobeduttheile halten. 


Die englifge Regierung hielt ihn gewiß für uns 
ſchuldig, denn fe fhüste ihn nicht nur, fondern vers _ 


ſchaffte ibm au endlich eine Penfion von 40,000 Pfund 


von feinem Bruder... Geinem langen Aufenthalt unter 
den Engländern müffen manche von feinem gegenwaͤrti⸗ 
gen Beſtrebungen und ſeine Vorliebe fuͤr alles Euröpdie 


ſche zugeſchrieben werden. Sein Hauptvergnuͤgen ſcheint 


in dem Bau von Pallaͤſten zu beſtehen . deren Architeb ⸗ 
tur be griechiſchen gleicht, da er aber niemals einen - 
Baumeiiſter gebraucht, fo find die Fehler zahlreich, De _ 
Saͤulengang zu Baraun hat jedoch, wenn man ihn 
als die Idee eines afiatifchen Fuͤrſten beuttheilt, etwas 
Praͤchtiges und Ueberraſchendes. Er ſcheint, wie ich 
glaube, feine Vorliebe flr Europ a zu weit getrieben. 
. zu baden; indein er die Bormen des aſiatiſchen Hofes - 
. “aufgiebt. und mit den. Europdern wie ihres gleichen lebt 
n. Dberfl Scott würde: regelmäßig feinen. Durhar befucht 
E haben, um ihm Anſehen bei feinen Unterthanen zu ges 
ben, aber er flug es aus und verlangte; daß fie 
alle ihre Geſchaſte bei dem seitüæ. abmachen wollten. 
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| Der deine honette Europker, glaubt gi Abm in 


— 


nem Verhaͤltniß ver Gleithheit. je: ſtehen ‚und. behandelt 
E ihn nicht | immer mit ders Achtung / die er. ihm ſchuldig 


iſt. Neulich ſcheint er dies geſühlt zu haben, und er 
hat einen ſchatfſinnigen Plan erföhnen, um jeden“ Eu 


5 | ropaͤer in tufnömi in Abbangigtet p von 2) zu ſetzen. 
. Sät der æ langen veriobe⸗ da eine. enge Verbindung J 
J zwiſchen Aude und Beigalen" beſtanden hat, ſind 
von den Englaͤndern viele Haͤuſer laͤngs ben ‚Ufern deb 


Sumti erbaut worden, "auf. einein Boden). den der, 


—Mabob ihnen bewilligt hatte. Sie waren Priva⸗ 


eigenthum und. konnien an "Jedermann ‚ohne .- feine 


J Zuſtimmung verkauft werden. : Da. die Bewohner 


ſchneſi wechſeln ſo find fie. während: ‚feiner. Herrſchaft 


. " alle: auögeboten worden und er hat ſie ſaͤmmtlich an ſich 


gekauft; fo, daß ‚wenn. irgend, ein. Senerst Gonver⸗ 


neur eine ihm unangenehme perſon nach tu kaon 


ſchicken wollte, er es leicht verhindern kann, indem. e 
. ihr kein Haus Beni. | 


Sud Xi. war burchaus nicht beliebt, nis er. 


den Musnud beſtieg und feine: ſtrenge Oekonomie 


am keinen haͤrtern Ausdruck zu gebrauchen, bat. die 
Unzufriedenheit. mit ibm nicht gemindert. Er wußte 
— dies fo gut, daß’ er. bie englifhen Truppen nöthiäte, ' 


nn feinen Pallaſt zu bewachen, und‘ Schildwachen an bie 


Thüͤr feines Zimmers: ſtellte. Gequaͤit von dieſer Furcht, 


hä er einmal ſich der Herrſchaft zu entziehen, da 


v 


ſeine punaſchite/ die er wit ſich genommen ‚haben 


J 
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irme, hiewichten, feine herrſchende —** m be: 
friedigen; aber es konnte Feine Vacinbatung zeit dem 


Gexeral⸗ Gouverneur getroffen werben und deswegen 
blieb - er ie Aude. Gegenwaͤrtig ſcheint en ruhiger 


entferuf und bie Gegenwart ‚einer großen beittifchen 
Macht zu eucknow ünd in den verſchiedenen Gegen 


ſchiedenen Pallaͤſten ohne eine Wache und ſcheint. ſeines 


eieblingẽsvergnuͤgens, der Jagd, ohne irgend eine Eins 


qm ſeyn. : Die Entlaſſung der zuͤgelloſen Cam, die 
bereit woren, fh‘ wit Viſir Ali wider ihn: zu verein⸗ 
gen, bat einen großen · Theil feiner wirtlichen Gefahr 


den ſeines vorbehaltenen Gebiets verſcheucht jede Be⸗ | 


‚feigniß Der Ungufeiebenhei über die Eernreſſungen ſei 
ner Aumis. Er begiebt ſich / jezt zu feinen vom. 


ſchraͤnking zu genießen. Das Mißvergnügen, du 


wärtig fol er woͤchentlich ein bis zwei Lak einnehmen, 


er ©. Hopeit mit dieſer kimtheung qufrieden, 
ſo müiſſen es gewiß alle andere Theil jehmer ebenfalls 
ſeyn. . Die Britten haben, ein vermeh vtes Einkommen 


‚er über bie Abtretung ſeines halben Gebiets empfinden 
mochte, verlor ſich bei der Eatdeckung, daß er ehe, Be 
wirkliche Einkünfte hat und feinen Sat. betraͤchtlicher 
vermehren kann, als da er der oſtindiſchen Kompag⸗ 
nie jaͤhrlich 120 Lak Rupien bezahlen mußte; gegen⸗ 


und eine ſichere Bezahlung gewonnen; bie‘ Untertha⸗ 


nen haben Sicherheit vor ben: druͤckenden Plünderungen 


der Aumirs und den Saus der britiiſchen Beiete e ers 


pr 


\ 


und die Schäge, bie er durch Erbſchaft empfienh, koͤn⸗ J | 
nen nicht weniger als zwei Krore fen. er u 


v 


mb. 80° Babe, derpachtet üb, - Eine’ Misteisperfon, f 


| J noͤthigt, ſeine Abgabe zu bezablen, oder muß. erwarten, 


on Folge der brittifchen Regierung für Indien gewefen 
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. Halten , are. ‚wie chemals der with ; jedes Re 
- Ders Preis gegeben zu: fenn; Sie find fo uͤberzeugt 
| von diefen Bortheilen daß das Land, das dem Na⸗ 
bob ein Kror und 35 Lak einbrachte/ zu Yinem Sl 


















der Zemindar, der. von einen Vachter dur) bie 
phantaſtiſde Großmuith der Britten m einem Landel⸗ 
genthuͤmer befördert‘ worden iſt, ’ kann allerdiags u. 
— uufrieden ſeyn, + denn er. hat hie Macht verloren, Boͤſes 
— w thun. Er Tan jetzt nicht den Reiſenden berauden 
voͤder den Landmann unter ſich bedruͤcen; ja er iſt ge 


. "daß feine Ichmerne Feſtung bein Bodeh gleich gemadt 
wird; doch dieſe Uebel für ihn find Segnungen für die 
; große Mafle- des Volks, was in der That immer die 


iſt, und ich hoffe aufrichtig, daß fie es immer bleiben 
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BSerit⸗ Kapiten: 
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breite von euky ow, — Rah der Ralven bei Range - 
Ankunft zu Sutty Sbor. > . &mpfang des Rabob vom. 
.. Burrudabab— Veſuch des Generals E al e auf feinem 
0 Mari nad) ‚der Graͤnze. — Abkehr nach Butty Shor 


Melle nad Kawnpor — Etmchiffuag auf dem Sam. 


Y 


ver. zn ‚Beie den Fluß hinunter nd Rattutte, 


“ ab ſten Julius. Die vegnige Yapresyeit gie für. 


"die ſchlimmſte und macht das Reiſen außer in Stationen 


ganz unmöglich. Es iſt deswegen eine doppelte Anzahl 
von’ Selten neihwendig; ‚fie. werben alıf einer Art von 
. Karren, Hädery’s,. die mit Rohr: bedeckt find und von 
4 Stieren gezogen werden, ‚gefahren; um fe aufzu⸗ 
ſchlagen und. abzunehmen ,. ift eine ‚eigene. Dienerfhaft, 
die unier einem befonderen Befehlshaber ſteht, erforder 


lich. Der Rabob hatte uns auch 3 Elephanten mite u N 


u ‚gegeben... Meine Begleitung beftand aus einer Kom: 
pagnie des zehnten eingebornen Regiments und meine 


ganze Reiſegeſellſchaſt machte 987 :Perfonen aus. ER N 


rn 
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| — vob⸗ und gerſallenen Zboten. 
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Vherde eiten wich je ‚Saucye ‚rwarten; - Mir er⸗ 
riichten uf, unferh Elephanten um ‘-7. Uhr Futty 
he, etwa 10° Weiten von Luknow, nachdem wir , 
bdurch verſchiedene elende, halb 'verlaffene Dörfer gekom⸗ 
men waren. Bizir Gunge befleht allein ' and den 


beiden Thorwegen und ungefähr 3 ‚Bäufen, in der 


Mitte dwiſchen ihnen; -2: ſcheint als ein zierlicher 
BSugaug nach kuknow, wohin ich eine weitiäuftis 
‚ge Allee ausbehnt, angelegt zu ſeyn. Futty Sunge 
ſelbſt ik: ziemlich volkreich und nach demſelben Plan ge⸗ 
baut, und um. mit einer. Mauer, nur. von: umbes . 


Ss 


Das Sand, wodutch wir tamen iſt voͤllig eben 


und ſandig; iegt. war es 'an_vielen, Stellen. mit Baf 


fer bedeckt von dem gewaltigen Sturme, der gerade 


.- vor unferer Abreife ſich erhob. Bir. ‚lagerten und eine 


halbe. Meile jenfeitö der: Stadt. auf, einer Ebene, ws 
Baflerpfügen die Verbindung zwiſchen ben verfhiebenen 
Zelten fehr beſchwerlich machten. Die Nacht war ſehr 
ſtuͤrmiſch; ſtromweiſe fiel der Regen, und Donner 


and Blitz verhinderten auf einige Zeit ben. Schlaf, 


"DE Boppelzelte hielten und uöllig troden; die Andre 
. Häffle unſerer Zelte gieng in der Nacht nach Hoffein 


E Gunge, 6 und einen halben . Kos weite, damit 
Alles am Mergen für, und in Bereitſch aft ſeyn möchte. 
| Bir hatten befchloffen bei Tagesanbruch. ‚aufgubrechen, 
wenn das Wetter «8 erlauben wuͤrde, da bie unum⸗ 


wolete Som * wneigi war. 


—R 





nach Hoffein Gunge. 


arſten —— Um halb 5. u waren wir auf 
angem Elephanten und {n drei Stunden kamen wie 
unſere Traͤger, Valankine 
und Benkeiter kamen balb hernach an. 


Hier trafen. 2 
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auch noch einige: Zelte’ 'ein 1 die and fehiten, nebſt eini⸗ J 


genſSipop'o des Aimas; die uns beſonbers nuͤtz⸗ 
U waren, da er Aumil bed: Landes iſt, das wir 
burchreiſen. Die außherordentliche Macht dieſes Ber 
ſchnittenen war gewiß eine größe Reätferfigung‘ des 


Berlangens der Englaͤnder, daß der Nabob ihnen. | 


einen Theil. feines _ ‚Gebietes ' ‚abtgeten folte, da ihre, 


zum Schutz Aude’s angewandten Trüppen in Hinficht 


der Lebensmittel von ſeiner Laune abhängig. waren. 
War er feindlich geſiunt, ſo ſtaud' es ganz in feiner 
Walt; ihnen feine: Zufuhr abzuſchneiden. Das Land 
war. ſchlecht angebaut, eben und fandig: „wie gend. 
ich. Die Dörfer, waren Hein und: elend, bis wir 


Mohaun paſſirten, wo im. ſteinerne Bruͤcke A Da 


die Nulla fuhtt. 


® .. 
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Dieſe Gegend ſheiat emais von inbfer ie. 
"tigkeit. ‚gervefen zu ſeyn, denn der Boden war in. 
einer betraͤchtlichen Entfernung mit einer Miſchung 
von Biegen, und Kalt bedeckt. . Das: Dorf verfah. uns 
wit. Allem, was wir nothig hatten. Wir bedurften 


ubrigens nichts, außer Mil, da wir alles Andete 


‚bei uns. führten. - 


dies um fo. gluͤcklicher, da hernach ſchwere Stuͤrme jede 


‚Stunde über ı und ů herſuhren. urſer De Renn uns 


Fine 
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- Der Morgen war ſchoͤn und sie u 
benutzten ihn, um. unfere Tagereife: zu vollenden; es war u 
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“ . | iehteren find medmäßig.. a8 der x Bf den Almas 
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vurch bs dorf. kutni, zu. teutſch Diebanarf, 
“ ‚ein Rame,. beh die Bewohner mit Recht verdienen, 
„dem in der. Nacht: ſuchten fie - in den Zelten ver 
fhiebene Offizier, die zu einem Bataillon,” dad 


uns. vorangieng, gehörten, zu befleblen . und · nahmen 
dem einen feine Kifte und alle feine. Kleitungsftüde, 
wenigſtens 1000 Rupien an Werth; ‚ein bedeutender 


Berluſt für einen Subalternen. Der Dieb that. Dieb. 
. troiz der Schildwache, indem er dicht bis. au die 


* Binterſeite des Zeltes kroch und ein Loch hinein ſchnitt, 
u das hinreichend groß, war, um. ibn durchzulaſſen. Die 


Nacht war ſchoͤn und ich ſchüef⸗ bia ie durch de N 
zu Arommel ewoaqhe onen 


x J 


aäften. Zaliud, Um 3 Uhr. erreichten wir Mih⸗ 
| gunge, bie, Hanptftadt im Diſtrikt des Almas, bie 
von ihm ſelbſt gebaut ward; die äußere Mauer if 
7 008 Lehen und. fließt. verſchiedene große Wangoton 
und angebaute Stellen in fich; die innere iſt von 
Siegeln, nicht» ſehr hoch und in Heinen Entfernuns 


gen: mit Thuͤrmen verſehen; in der Bruſtweht ſind 
cher: fuͤr kleines Geweht; die Thore find- art um 
Sehen; bie Btraße weit, und mit Bäumen befegt; ſie 

ſcheint volkreich, in einem blühenden Zuſtande und 


bildet einen’ volltummenen Gegenſatz gegen bie elenden 
Dörfer, die wir bisher: getroffen. haben. . Nach dem 
Eſſen 'ritten wie in bie Stadt und beſuchten das Hass 
ded Almas und die drei Seräis., Dad erftere if 
nett und groß, in der Mitie mit einem Garten; die 


| 
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m Wingunge- beſuchte, erhielt: ‚er einen Rafır von’ Zn | 
einem Lak Rupien, die zu elırem Gik für ihn aufge⸗ 
tbuͤrmit waren; Ge. Excellenz liefen fich augelegen 
ſeyn, den Siy mit ſich fortzunehmen. Der Artille⸗ 
riepark iſt hier in. vortrefflicher Orbnung; es find go 
Stüde, einige: von. fdyweersn Kaliber mit ‚Ymmunis Ze 
tionswagen und Zugvieh in Ueberfluß. Die Enge der 
.- &tapt: if * fie dat an beiden Seiten einen Mer... 
nen Teich, der zu einem Sraben dient. Die umlie⸗ | 
gende ad * wohlangebaut und' das Ganze macht 
vem Meiſter Ehre. Es muß in der That zum Ruhe 
des Almas bemerkt werden, daß, obgleich ‘er ein febe. ’ . 
. genauer und feibf drindender Aumij. kat; doch ſeine | 
Untergebenen bie wohlhabendſten Untertdanen ‚bed Viſit ur 
J u feine. Soldaten ı am beſten Bit Waren, ee, 
aoflen. gulius. Affedan. n eine mei vin 
Midsunge entfernt, und liegt ſehr augenehm auf 
einer Heinen: Höhe, die einen Ger überſchaut. Sie 
ik um des leſtern Ortes willen verlaſſen worben und 
at. gaͤnzlich in Ruinen. Das Land war fortdauernd 
eine einfoͤrmige Ebene; wir: lagerten uns, ‚me un: 
ſete naͤchſte Tagreiſe ahaufänien, 3, Meilen - ienſeits 
Zuti u W 
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elen Julius. Dun dend werh nagenehmer he - 
weiter wir reiſten. Es war beſſer angebaut und hügg⸗ 
„lichten. Bangernow liegt . artig auf einte Beinen 7 
"Anhöhe mit Mangotops umgeben, und eine Nulle 
Rep. dicht seibeh. wu life Ds fetnt bemalt 


t 
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betraͤchtlicher gemefen zu fen, al jest. A. nö, 
durch bie wir gekommen find, . find von Ziegeln ges 
baut, ‚aber die Ruinen ſind weit groͤßet, als der bes 
wohnte Theil. Sehr viele verlaſſen dieſe Provinzen, 
um ſich in den unſrigen anzufiebein; ermuntert durch 
den Schutz, den fe empfangen’ und viele andere'- tres 


5 un ten beftänbig in: unfere Dienffe:. Die: Rekrutirung E 


in: Bengalen. und’ Bader fo; auferordentlich ſchwie⸗ 
rg, daß unſere Atmeen nicht vollzaͤhlig erhalten wer⸗ 
den koͤnnten, wenn fie nicht Beriärkungen; aus dem 
Gebiete des Biſirs erbielten; ein ſtarker Beweis um 
dm Bohlftante, den bie —— vo. Dh m unter. 
der r buitinen Begiemung geniepen. tt 
| viſten Jelins Du. gegen war ſo giftig, ve 
ich bie zwanzig Meilen bis nach Kanoge im’ Palan⸗ 
An zurhälegen müßte Um ıo Uhr giengen wir uͤber 
eine Nulla, die nur durch eine Inſel von. dem Sau 
ges getrennt iſt, wir wurden aber hier durch den Zu⸗ 
fall, daß. eins: der Boote auf. ben Grund gerieth, 
"Aber anderthalb. Stunden aufgehalten. Mir begegne⸗ 
ten vielen Bagagekarren von dem Detachement des 
Oberſten Browne, bie zuruͤckgeblieben waren; end⸗ 
lich um 7 Uhr erreichten wir fein Lager, wo wir die 


J ‚Nacht zubrachten. Mangotops und Anbau machten 

"das Sand dieſen letzten Tag angenehmer. Die Dörfer 
waren zahlreicher; - aber man ſahe feine Stadt, als 
bis wir Miraunka Serai erreichten. Es bat ein 


ſehr ſchoͤnes Serai, woher ber. Name ſtammt und 
das‘ Grub des · Gruͤnders liegt auf der entgegengeſetzten 
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bch fuͤr ‘die ‚Infanterie wear, and. au folgen, wenn 


Ihr zu Hferde oder auf Elephanten reiſten die Rente. 


 afßen gu "Generai Bafr e par mit FF Ders Zu 
 deizu meiner: Begleitung geſchidt, weill es zu beſchwers⸗ 


varen im · Durchſchnitt jung iind ſaben gut aus, und 


da: fie nen. gekleidet waren; gewährten fie einen angen . 


u nehmen Anblick; ˖ ihre Pferde waren Hein und munter, , 
Die Stavt Känoge beflcht gegenwärtig nur aus einer: - 

einzelnen Straße; die nicht viel bedeutet: Der Sans. 
ges iſt ungefäht 2 Meilen entfernt; es iſt aber ein 
NKanal gegraben; der fich um die Stadt kraͤmmt und 
das heilige Waſſer bis dicht an die Gitädelle führt. 

ESeche⸗ Meilen: weiter. zeigten das Gemiſch kleiner Bios 
..gelftüde, und: hin und wieder die‘ Spuren ind: Ge⸗ 
baͤndes, daß ich mich auf‘ dem Seite der © Alten n geint 
ve der Ku befinde, * 


3 
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Terraſſe, die: fie umgiebt, hatte ich eine ſehr ange⸗ 
“nebme: Ausfigt auf bie Ebene, die zerſtoͤrte Tempe 
und Gräber bedeckten und- welche bie Aulla durchſtroͤmt, 
bis ie zwei Meilen tiefer den Ga nges herab erreicht. Ta⸗ 


„warigbenbäyme und Vangotopt waren uͤberau zerſtreut, 


neſer eifter Bein war bei den Bräbern .surken | 
"ubommebanifher Heiligen, deren Namen ich nicht er« 
fahren konnte, die aber ſtattlich zwiſchen zwei Maufos . 
‚Keen don: gleicher Größe und Häbfcher Bauart auf eie 

‚ner. mit Bäumen bedeckten Anhöhe liegen; - won der 


a 
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unſerm Belte zuruͤckzukehren, worin wir alle drei ſchla⸗ 


J da viel⸗ Dinge. in andern, ehemals gereinigten Quellen 


in 


und Pr wäße. Grab. eines engliſchen Dfäiech, da 
hier ertrank erhob Teine, Spige mitten unter dieſer 
. Gcehe ber: Berflörung. Es begegnete und ein Bramin,- 
der! Seuaniſſe von verſchiedenen Engiandern vor zeigte, 
daß er ihnen während‘ Apres Aufenthalts als ein aufmerk⸗ 
ſamer Cicerone gedient habe. Wir behielten ihn alfeı 
ols ſolchen bei uns. . Auf der inwendigen Beite de 
Srabes waren verſchiedene Namen und Beitbefimmunges 
ngelchicben mit paſſenden. Borken Son 


gir deluhten besauf ei. anderes Brib auf der 
dodhen Spite. Es pefiekt aus einem Viewck und ei⸗ 
ner Moſcher, die im Kleinen ber einen zi Dſchuam⸗ 
“por gleicht. Einige Pfeiler in der Moſchee find wuß 
gwei Stuͤcken gebildet, die qus ‚einem: aͤltern Gebaͤude 
genommen ſiad; die grobe Baßis des einen, bie oben 
angebracht ift, dient zum Kapitd: Ein großes und 
viele Beine Bilder lagen unter den Bäumen, _ aber zu 
ehr beſchaͤdigt, um intereſſant zu ſeyn. In den Mit 
telpunkt war eine jetzt auögefüllte Quelle, wo, wie 
gewöhnlich, große. Geldfummen verborgen feyn ſollen. 
Daß dies der Fall ſey, iſt gar nicht unwahrſcheinlich, 


gefunden fi find. Die Citadelle iſt gänzlich verfallen und 
‚belohnt durchaus niet bie Mühe hinauf zu klimmen. 
Die Hitze ward jetzt ſehr groß, und wir waren froh, zu 


fen mußten. Unſern Dienern behagte es beſſer in der 
freien Luft, da dad Wetter völlig Aut blieb... Ich 
Raufte von dem Braminen einige wenige. Rängen, bie 
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beiden Meilen Feine Spuren eniveden Tonnte. Gegen 
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unter den Ruinen. gefunden warep. Sie find Fein, von 


unnegelmaͤßiger ‚Geftalt‘ mit Samſcrit⸗ Charakteren und 


vaden bisweilen ‚auf ber einen Seite die Sigur einer u 
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Am ꝛten Auguſt. Wir giengen ſaͤmmtlich über ben 


Buß, wofür überhaupt 25 Rupien bezahlt wurden. 


Am 3ten Auguft brachen wir nach Di helalabab auf, 
dab ungefähr 10 Meilen 'von unferer letzten Station 


entfernt if. Das Land; wodurch wir kamen, war 
wohl angebaut, etwas huͤgelig und der Boden rei⸗ 
ar Gand, ausgenommen wo bie. Rufnen von Ka⸗ 
‚noge' ſichtbar find, von denen! ich nach den erſten 


Morden zeigt ſich eine Reihe von Hügeln mit Mango⸗ 


topen bedeckt. Am .4ten giengen wir Über den Kali nu 


Nuddi, er ift auch jet nur ein unbebeutender Strom. 


Die Stadt Koodagunge auf der andern Seite bat 
einen guten Serai. Das Land war fo. eben wie vor= 
her, aber duͤrrer und farbiger: - Am Zten erreichten . 


wir Butty Ghor; Generalmajot Ware nahm wi 
auf die verbindlichſte Art auf. Die Wachen was". 


ven auegeruͤckt und empfiengen, uns mit präfentirtem | 


Ger. 


— 


bad. Imdaud Huffein Khan einen Befuc., Da 


der junge’ Mann nicht reich ift, ſo kam er nur mit eis 


‚nem Keinen Aufzuge und ich empfieng ihn mit. allen 
Beneifen der Aufmexkſamkeit, die’ in meiner Macht 
Baltatia's Reifen, LH N 


Am oten mächte mir ber Nabob von Furrucka⸗ 


m 
Sn 


/ 


. 194. . ‚av. sat, Reife 
. Waren, ' ei Aeußeris ift Burcbäus. nicht aufichedj 
er beſtieg den Musnud als ein Kind; nach ‚ber: Bere 
giftung ‚feines. Vaters durch feinen Bruder, einen seht 
N “ mäßigen Sohn. der jetzigen Begum ‚ bie, ſelbſt Theil 
an dem Verbrechen hatte. Der Nabob von Aude, 
der damals der oberſte Lehnbherr dieſer Prooiug war, 
bemaͤchtigte ſich ſogleich deß Vaternrörbers, ber Tchähem 
immer ein Gefangenen, zu Luknow geweſen if, Die 
Vormundſchaft des jungen Nabob ward einem Regen: 
tet: andertraut, Kherzudmund Khan feinem Dbeim, 
j der son ber Haͤßlichkeit feiner Perſon und Der groben 
rt, wie er feinen Neffen betrog, unter den Englix 
"dern den Namen Rich ard AIL erlangt bat. Er wer 
a Berdacht, daß er bie Lebalichkeir noch weiter trei⸗ 
be wollte, ba aber: ber Prinz noch lebt, fe’ halten 
Br . ’ wir ben Argwohn für umgegränbet, nn FE 


| "De vrinz iſt aus einen. cbeln balauiſchen Kami- 
tie. Bei feiner Vottjaͤhrigkeit war fein ‚Einkommen wur 
— ſehe geringe. Er bezahlte einen Baifcufh oder Zridıt 
ln J en den Nabob Vifir vom. 41 Lak und nach andern 
Ausgaben erhielt er jaͤhrlich nicht 60,000- Aupien. 
Bein Obeim Acherte ſich während. feiner Regentfchaft 
durch Bewilligungen im Namen und unter dem Siegel 
des vorigen Nabob eine weit‘ größere Einnahme; e 
Hatte - Deit und Muße, dies auszuflchren... Da be. 
Paiſcuf h net, verſchiedenen andern Provinzen "und 
vom Nabob Bifire überlaffen warb, wandte füch der 
junge Nann am Lord Wellesley um Schutz gegen 
feinen Dheim. Diefer ward bewilligt und die Wech⸗ 
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| nungen wurden unterſucht Über ſollten vielmehr darch 
Gerrn Mercer unterſucht werden; der Regent be⸗ 
"Jahlte 40,000° Rupien zuruͤck, ſtatt wenigſtens eiñes 
Lats, und gab, bei'm Abſchlus noch 30,000 Rupien. | 


Das: vand war ‚in dendefen gefande Eener. 
dungen waren. fo häufig. zu Busrudabad, daß bie 

‚ Leute nad Sonnenuntergang fi ſich micht herauswagen 
durtften und bie Arbeiter, die nach ben "Quartieren 
heraustamen, giengen immer noch waͤhrend des Ta⸗ 
nach ihren Wohnungen zuruck. Died warb dent: 
Nabob durch ‚Herrn, Wellesley auf die ſtaͤrkſte Art 
——— und ihm voͤrgeſchlagen, ſein Land den Eng⸗ 
Jändern abzutreten; er veripradh, ihn mit aller moͤgli⸗ 
chen Rüdficht zu behandeln, und ihm bie ganze Sum⸗ 
- me zu bezahlen, Die nach Abzus t der Berweisungtle J 
"fin auns ſeyn wuͤrde. — 
Der wirkliche Vewegungtgrund wer, die menge 
Rauber auszurotten, die von dieſem Sanmelpiatze aus 
das ganze Land plunderten. Er machte geringe Ein⸗ 
wendungen und ſchien zu fuͤrchten, daß der Ueberſchuß 
nicht hinreichen wuͤrde, um ihn zu wäterhalten. Ends . 
Kch willigte er ein, werm: wir fm monatlich gooo 
upien bezahlen, einige feinev Leute penſioniren und 
ihm einige Dörfer und Ländereien uͤberlaſſen wolkten: 

. Died war freilich ein Verluſt für Die Kompagnie von 

. einer Raf Rupien Faͤhrlich; aber Herr Welles tey hielt 
die Sicherheit des Handeld auf dem Fluſſe und in den 
"benachbarten Provinzen für fo wichtig, daß er jede Zorder 
\ - ‚5 Ve 
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rung bewillgte und der Bertrag t warb am ten ui 
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Seide wurben bie e räftigften Monbregels zu 


Be Sicherheit des Landes ergriffen. Viele Patanen gien 
gen ſogleich in das Land ber Maratten und 70 derſo⸗ 
nen ſind jetzt im Gefängniffe, um bei bem ‚nächflen Ge⸗ 


richt wegen Mordthaten werurtheilt zu‘ werben; aber 


| feit ber‘ Errichtung unferer. Polizet iſt Eein ‚Verbrechen 
der Art begangen. Bir. haben. auch nicht fo viel bei 
djeſer Erwerbung verloren, da fih fand, daß vlele 


Plaͤtze in den fruͤhern Liſten ausgelaſſen waren und 


folglich keine Abgaben bezahlt hatten. Die Leberzeu⸗ 


2 


gung von der Sicherheit unter unſerer Herrſchaft hat 


ſelbſt auf den Werth der Laͤndereien einen großen Ein⸗ 
fluß gehabt, ſo daß bei einer Verpachtung auf drei Jah⸗ 


se, _wir einen Bortheil von beinaße 3 Laks halten. 


1 


Tote’ Kugufl. — 3% awiederte den Beſuch des 
jungen Nabob. Beine Wohnung ift in den Münern 


bed ‚alten Forts, das ‚eine ſehr ſchoͤne Ausſicht auf den 
Ganges und das umliegende Land bat; es iſt auf 


einer betraͤchtlichen Hoͤhe gebaut und wuͤrde fehr ſtark 
geworben ſeyn, wenn es vollendet waͤre. Seine ge⸗ 
genwaͤrtige Wohnung iſt elendz eine neue iſt aber beis 
the fertig, die eine Ausficht auf das ganze Land ge 
währt. ' Wir machten darauf der alten Begum un⸗ 


ſern Befuh, die in einem Bleinen anfioßenden Pallafte 


wohnt. Wie wird eines freien Lebens befchuldigt und 


fol ſehr weich ſeyn. Diefe Umfände, verbunden mit 
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| Die. Statt Furrudabad iſt nur 90 Jahre au. 
Die Patanen; bie ausſchließlich Soldaten‘ find; ha⸗ 


ben ſie in einiger Entfernung von dem Fluſſe gebaut, 


> 


⸗ 
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Die Straßen find. breit, und Hr. Srant erdoͤht fie 

und entfernt jeden nachtheiiigen Einfluß; ich glaube, es 
wird eine huͤbſche Stadt warden, wenn die Thore herge⸗ 
ſtellt ſind; die Bäume beſchatten Fehr angenehm die 


Hänfer und offenen Pläge;:'der Handel. iſt boreits bes 


wmaͤchtlich und die Nachbarſchaft der Kantonirungtquar⸗ 
tiere wird ihn immer biädender mahen Br. Grant 
hat mit der Stadt Angefangen, denkt! aber an bie‘ 
Berbeſſerung der Landſtraßen durch die ganze Provinz. 
Es iſt deswegen eine erhöhte Abgabe von einem Pro⸗ 
cent eingeführt, die von ben Zemindars uͤber: ihre ge⸗ 
woͤhnlichen "Auflagen bezahlt wird; fie Haben ſie frei⸗ 

willig Abernommen und ſind dafür von der Verpflich⸗ 

tung frei, : die Lanbſtraßen, bie durch ihren Diſtrict 


Iaufen, wieder” berzuftellen. Diefe Verpflichtuug war 


um P 'säfliger, da Diejenigen, die Rur wenige Ellen 
“entfernt ‚wohnten und Theil an allen Bortheilen hats 


ten, nicht eine Rupie bezahlten. . Sie rverſchlang 


\ häufig, allen Gewinn; die neue Einrichtung erſtreckt 


‚Ed‘ durch, alte abgetretene ‚Provinzen; iſt aber un⸗ 


gluͤcklicherweiſe in eihigen wenigen "abgefthafft worden, 
zu Folge ‚der Flechten Verwaltung der Offiziere und: 
ver Befehlshaber. In Farruckabad to f e Kr 


N uuch etwas über 17000 Rupie .: 
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.. Din Unkeher des Plond war Witbeim Au⸗ 


guſt Brooke, damals Einnehmer, Richter unt 


Obrigkeit von Dſchebabad, ber für ſich die Zemin⸗ 
mr: oerunlaßter-. das Fine. Procent zu ‚bezahlen und 
das Geip auf die Landſtraßen verwandte. Dieſe Ein⸗ 
richtung ward nachher durch Lord Cornwallis beßa⸗ 
tigt; der Oiſtrict Benares wart durch ben Straßenbau 
ſeo gerruͤdt, daß bie Obrigkeiten in Voͤrfern angehal⸗ 
ten und. erſucht wurden, bad Rand zuruͤckzunehmen 
urb Die. Wege zu beſſern. Ehemals wurden vice 
ſchoͤne Mege durch den König mit Zugaͤngen und Bruns 


nm und Kierwanſarais in angemeffenen Entfernun⸗ 


gem. angelegt: Bisweilen wurden durch reiche Indivi⸗ 
duen Bäumer beſonders in der Nachbarſchaft von Beiw 


res, an den Seiten gepflanzt; ein Hindu, der einen 


vi 


vBaum pflauzt, einen Brunnen graͤbt und einen Solu 
zeugt, iſt das Himmels gewiß. Dieſe Meinung hat 
vielen glaͤnzenden Werken . ihre Entſtehung gegeben; 
; alme Zweifel hatte die Eitelkeit einen berrächttie 
"gen Enfluß. 


. ‚15$en Kuga. Ich winföte eigentlich. dem Com⸗ 


mundeur en Ehef, General Lake meine Aufwartung 


J zu: Kawinſpar zu machen, allein bie Werbung, welche 
die Angelegenheiten ber Maratten genommen hatten, 


nboͤthigten ihn mit der ganzem Armee ind Zelb zu. rut⸗ 
Ten, Ich man alfo gezwungen, heute nach, So sie 


gunge, Ungefähr 20 Meilen weit, zu reifen. Un 
- xı Uhr kam id im Lager am . Meine Aufnahme war 


äußerfi artig und herzlich; er hatte mein. Zeit dicht 


S 
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Ehe dem keintgen und in einer Line R | 
auvſſchlagen laſfen, meine Begleitung rear hinten⸗ 
De Anbiit war außerorbentiich ubertraſchend. Das 
Lager nahm "einen großen Kaum ein, Wat HR: 


Sur Mangstops getrennt und im Hintergrunbe er . 


weenen hier umd ba’ einige wenige Haͤufet.“: Die arıia 
Ben Zelte, welche die: Ebene in jede Richtung ein⸗ 
nahmen, ſtachen angenehm gegen bie- duneln Bäume 
ab, Sie fi Hinten ihmen enhehen und DIE Fahnen 
vorn vermehtten die Wirkung. Die Eieppantelt wu 
den umher geführt; die Soldgten- hatten fi in ihre 


: Zelte zurkEgezogen mals wur‘ ahteeie Arvß anähnelte u 


uͤderall Fourage. Die Jange Eale war. int. beuan⸗ 


men, die. in Divifionen: vor Kawagor marſechirte/ | 


und aus ungefähr - 50900- ‚Soldaten. uns 30,000 Berfos 
> die den Vroß hieran; beſtand· Ze 


i 


Die. m. sa —RX Verhaliniß eine Indie | 


fen: Armee und eine Ueſache der Schwirrigkets, w_ 
zufſammenzuhalten, wegen der außerordentlichen Mengẽ 
von Lebensmieteln, bie ihre Unterhaltung erforbert, 
Es wat beinahe das erſte Beiſpiei, daß ein Heer 
Menr det Regenzeit außgerüdt war, aber biö- jeht 


war bad Wetter fir gänflig geweſen und die Km 


datte wicht den getingſten Nachtheil erlitten, Che mars - 
ſchirt taͤglich nicht uͤber 9 oder 10. Meilen, um das 
Biebh friſch, umanter und muthig zu erhalten, wenn Wie 
im. des Feindes Land ruckt. Um 3 Uhe giebt oin 
sub daß Zeichen. zum Auföruch und. fie erreicht. Wen 
» > Sagerplag . ehe die Sonne einige Macht J in rüs 


— 


hern Beldlgen. mußten pie. europäifhen Eolbaten - auf 
der Erde glejch den Eingebarnen legen, aber Gene⸗ 
wi Lakenhat Zelte (Kots) fhr fie ale beforgt. Wenn 
won ben Werth. eines europaͤiſchen Soldaten ‚erwägt, | 
" farfommt dieſe vermehrde Ausgabe in keine Betrachtung | 


N, , ' 
m | w x Kerl. Meile, . R , | 
! 


“ gegen : ben Bortheit, . ben biefe Maaßregel fix-bie Eis 
haltung des Lebeng leiſtet. Es wären. nur. wenige 
 Reonte, mas nicht ber Fall geweſen waͤre, wenn 
De Soldaten der Beust bes Bodens, auge 

. geweſen wir. yet are ‘ 
1 nr. nr 
Br Ei folder Mark. wie: biefer Hätte nicht unters 
nommen werden koͤnnen, wenn nicht der Boden aus 
reinen Sande befkände,. der in wenig Stunden nach dem 
Reagen trocken wird. Dieſen Morgen traten alle zu 
Gutty-⸗Gho r kantonirte Truppen ihren Marſch 
an; fie beſtehen ungefähr aus derſelben Anzahl von 
.  Golbaten und. Droß umb werden ſich mit Sr. Ercellenz 
auf einem. verfehiebenen Wegr an ber BGraͤnze verei⸗ 
nigen. Er. wird auch unterwegs Verſtaͤrkung durch 
die Bereinigung ber Regimente aus verſchiedenen Quar⸗ 
Zu tiefen hatten, ſo daß wahrfgeinikh feine Armee. anf 
u 20,000 Mann, fleigen. wird. , Das Zte leichte Dias 
goner⸗ Regiment nebft: Oberſt Bandeleure ifl- zu 
— Kowapor und wartet nur auf. Pferde. Der.Rapob 
Wir uhat feine Stuterei ‚angeboten , v bie wahrfcheins 
W800 ‚Wiese verſchaffen wird; . bie - eutopdifchen 
 Xxuppen, die gegenwärtig, bei bee Armee ſich befügben, 
ieh das 27. und. 29. Regiment. leichter Dragomer und 
2876 zu Zuß; Die Offtziere hatten nur einen Me 
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. nd: pöshe, he fi; indndn: Whdten Badeiit, vof 
ſie reducirt und nach fragen geſchickt werden ſoilten. 
Sie hutten daher ihre game Seldequipage mn faw. nm 
. han: halben Dreitz verkauft; « bei ber Marſchorhee waren 
ſie genoͤtbigt, ſich Alles Puch: eine ſehr dricevde Aus⸗ 
. een amuſchaffen. J te M Fun RE 


. , ” 9 
Fr 74 t 232 —7 J . 24 we 37 * “* y‘ ı 
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ww. zöten Kuga. Um 3 uhr brach— Ad nik den Kr, | 
auf. : Es war ganz dunkel, und da ber Weg über 
102 sing, ließen mir. die, Badelnabar vorauöhehen, - 


: bie; win dia Ammunitionswagen etreichten, wo aus 
Borfißt die Licht ey aus geloͤſcht nidens-; "Dei Weg war 
nik: Karten, ;; Zugpieh und Trupren ;hebedit; "aber die 
ODumkelheit hinderte mich, ein indiſches Heer quf be 


22 
- 
D 


Marſche zu betrachten; eß ſcheint · ſich von einem euro⸗ on u 


paiſchen ur dadurch zu: unterſcheiden, daß bie Bere 


wirrung igrößeredft. - - Wir ‚erreichten "bad. Lager unge wu 


foͤhr eine Seile: jenſaite Sekundepor⸗ ‚ach: einem, 
WMarſchen von‘ 9, Meilen. Der Tag war fhwäl,. aber am 


Wevd war der. Himmel bezogen und es regnete Rn J 


wenig: Da: der. General befchtoß,, feinen Marſch am. 
naͤtchſten Tage, fortzuſeen, nahm ich am Abend Abs 
ſchied von: ihm; in einer: langen und intereſſanten Unter⸗ 
redung drhete ei fein: eifriges Verlangen nach einem. 
guten: Ausgange dck gegenwaͤrtigen Kampfes ans. Er 


ſagte mir, . daß das Metragen des Roma Meltesiey’ u 


"gegen - ihn immer, dei uk. grosmuͤthig gewmẽeſen ſey, 
| daß ſie ſeit ſeiner Ankunft in Indien immer in ger 
genſeitigen freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen und einem 
„guten. Vernehmen, ohne ale s mieheige Eiferfugt, geſtan⸗ 


“a ,. WW. —X&& meite 


den haͤtien; ‚Kofi. Se. Eriilänickegt: ſoine Bine sung 
‚de Ertheilung einer uneinheſchraͤnt en Bolmaht, ſe⸗ 
“wohl auf die: verſchzebenen ‚Rufen: zu ziſhen / und 
muiit den eingebornen Vringen Vertraͤge zu ſchldeßen, vos 
. endet babe, baf er. folglich: ſich allein für verantwort⸗ 
lich für ben Ausgang betrachte, daß er aber das Zu 
trauen zu rechtfertigen hoffe, das dei ale Marquis 
Bi iba pet habe. u weten, ER 


“ \ . \ . 


' 
1 "un 


Am: ıztem..: Mi balb Berta wi pr us 

ruckabad an: Wäre es nicht der Epte wegen gewe- 
fen, ſo haͤtte ich ‚mich. meiner Suwarıy zu: Pferde 
. gern überboben:gefeben, denn id. Turrudababwe 
"ber: Staub, fü did; daß wir. beinahe efidi Nar 





einige: wenige Regenſchauet Find: ſeit meiner Aakuaſt 


gefallen⸗ denn der Wind weht noch immer aus Me 


fen; 3 ein ‚Außerfi ſonderbarer⸗ Umſtand "fr: dieſer Jah⸗ 


reszeit; das Band iſt daburch ſo ganz. ausgeitvcknet, 
daß bie, erfie Aernde dem unglüdiihen Keivt nur we 
Ri; einhringen wird. Dem Sekndiah unv ſeinen 
Bundsgenoſſen iſt dieſe ungewoͤhnlich trodne Witterung Ä 
ngh weit nachtheiliger. Sie hatten berechnet, Voß de 
KDegen wie gewoͤhalich eintreten und es. bein Gencrel 
‚Late. unmöglich machen würde, eher ins Geld zu ra 


ken, als bis ihre Wersbeibigungdanflaiten vollrader 


ander Spite eints Heers ver Gefunbpeis und Math. 


wären; aber dagegen iſt er jetzt am ihren Graͤrzen, 


Zufſten Auguſt. Im ber Macht warb ic durch eine 


heftige. Bewegung meines Bettes aufgeſchroͤkt; id 
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gaubie u daß es durch gend: eins rbier verun 
ſacht ſev, das fi daruntergeſchlichen haͤtte, allein 


beim, Rpchfchen war nichts da. Die Bewegung war | 


fe Bart... daß ich a. Bette in bie Höhe Ag : Grſt am 
Morgen. konnte ich mir: die: Erſcheinung als Fotge “eines 


| Edbebens eillaren ; bie. Schildwache ner dem Zelte 


| War. ziebergewarfen worden, und -faft jeder hatte die· Er⸗ 
ſchaͤttwusg empfunden. Es bewegt⸗e ſich, ſo diel ich ſchlie⸗ 
ßen konnte von Norden nach Offen: und dauerte nur 


wenige Secunden, wenigſtens der Stoß. Den ich Fable 
uab mit dem ich erwarte; vb mochten leichtere vor⸗ 


angegangen ſeyn. Das Erbbeben warb ‚von. hier ‚Did 


| Kaikutta gefuhlt, ſchoiat aber am heftigften in eul⸗ u 
ROW ‘gewefen zu ſeyn, wo es ben groͤßten Theil des 


⸗ 


Ninaret s zerſtoͤrte und: die Romebadexrwatfe und. 


Ye Imam Vat a hefhätigte Herra Pauls Gebaͤube 
ie der Mitte des Gartens, wo. Hr. Sat. ſchlief, 
hat acht ‚Bogenthore, jedes .berfelben war im: der Mitte 
geborſtes. Die Waſſer in ben Bedaͤttern aͤberſchwemmo⸗ 


ten mit Gewalt. die Ränder In Alahabab blieb 


‚die Uhr.anf- ı7 Minuten über ein Uhr ſtehen; es geſchab 


aber meiten kein. Schade. Es iſt unmoͤnlich ben Morde _ 


gang bes Stoßes zu beſtimmen, da fein Unterſchied 


in ber. Zeit zu Mirunkaſſerai, kutnow, Alaha⸗ 


bes, und Kalkutte J ſcheim. 9 Du 


2 Ka se 
+ . 


S 


fen Serien. . ge etwas mehr ae andert⸗ J 
| halb Stunden erreichten wir Mutumper. Dei Weg 
auf ber Ichten Meile war mit betenbem amb bittelnben 

Satirs Befeht. ‚Die e Otgenh in der. Nähe ie arg: uehm z 
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0 ein Meine Fuß. windes ſia laͤugs du Bägs. bobrets 
u höhten Gruades, wörauf-bie: Moſchee und die Stadt, 
gum Theil von Baͤumen vwerſteckt, belegen. find; "ums 

er ſere Zelte wurden in einemn NMangohain auſgeſchlagen, 
| vicht weil: von. dem Volksgewuͤhlan Einer meiner Traͤ⸗ 
ger ward. von einem ‚großen ſchwarzen Scorpien in die 

J gehe gebiſſen; er knicpite. ſogleich das Ende eines 
Srryckes dicht umker und fahte'mir. es erſt nach vinigen 

| Stunden. Ich gebrauchte flͤchtiges Alkali3 ee? aus 
Pfand Aue: wenig Schmerzen und ward al dyfier. 

Bald mach meiner Ankunft machte der Hanptiahe dei 

Grabes ‚feine: Anfwartung } e3 „begleitete ihn. «in anbes 

2er. mit verſchiedenen Zeugniffen feines guten Betragent 
von den Englaͤndern, bie Dort geweſen weren; bee 
betztere blieb; um unfer Eicerone zu ſeynz der erſtere 
gieng fort, nachdem ich ihm verſprochen hatte, am. Abenb 
dem Heiligeimeisie Aufwartung gu machen, eine Gade;: 
die er natuͤalich fahr dringend machte. . Dev. Markt ber 
ginnt am zten’des Monats, : Heute iſt erſt der 15teʒ 
aber bie, Verſamdilung iſt : doch beträchtlich; beiem Ep 

u "fen. unterhielten uns Jaͤnger auf dem ſtraffen und 
— mit + Benin Ku. Stärke und. Ban | 
„’ | ‚ Kökeit... u: ' 


\- * a: 


* | 
WW ei kommen Auen si mes. se von 1 der At 
| Mm Europa gefehen Hatte; eim Knabe bewies unge 
| ur woͤhnliche Geſchicklichkeit, verſchiedene Dinge auf ſeinem 
Kopfe zu balancixen, während: er auf der Spitze eines 
Bambus erhoben war, der in beſtaͤndiger Vewe⸗ 
gung erhalten ward. Hernach zeigte eine aſchen⸗ 
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wielerin = mit Zapfen und Kugeln, Elern und Gelb⸗ 
‚ flüden ganz auf europaͤiſche Art. Ich fange wirklich 
. au zu argwoͤhnen, daß alle unſere Thorheiten ſowodl 
als Kenntuiſſe aus dieſem Rande herſtammen und era 
‚warte: gewiß, zu. Benares mit einem Panorania, und 
in der Höhle von Elephanta mit einer Phantadınks 
gorie unterhalten zu werben. - Wir fahen nuch das bes 
rühmte Stuck, daß ein Mangobaum geſaͤet und der 
wachſende Baum innerhalb einer halben Stunde zum 
Tragen gebracht ward, welches aber ſehr ungeſchickt aus⸗ 
“führt wurde. Wir beſtiegen unſere Elephanten, um das 
Grab oder die Raufn zu befuchen. An bem Xhore ‚bei 
äußern Hofes . wurden wir durch eine große Schar 


Mrieſter empfangen und durch drei Hoͤfe sı dem Hel ⸗ 


uügſten geführt; in jedem derſelben ſchrieen, tanzte 

und beteten Schaaren von, Fakirs, mit dem heftigſten 

Bewegungen. Die Trommeln, bie gellenden Trom⸗ 
peten und ‚große eherne Becken, bie mit hohlen Stoͤcken 
geſchlagen wurden, vermtehrten ben Mißflang des Gex 
raͤuſches. Sogar die Dauern maren mit. Menſchen bes 


figt und wir würben mit Schwierigkeit einen Weg ges 


funden haben, hätten nicht unſere Fakirs, die ein 
ſchoͤnes Geſchenk von dem Lord Sa bib erwarteten, das 
Voilk zuruͤckgetrieben und mit Unwillen bie Zorderung 
einiger der Aberglaͤubigſten unterdruͤkt, daß wir unfere 
Squhe. auszieben ſollten. | . 


Roter weſchahe es von unfern anlhebornen Die 
hern; das Grab ſelbſt liegt in.der Mitte. eines viers 


edigen, Bee mit 4 Senftern von erhabener Arbeit; 
| 


4 
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vurch eins berfeiben iſt biaweilen eine Deffiung. 


N von: gewöhnlicher Geſtalt und Groͤße und wit * | 


tuch bedeckt, bardıber iſt ein Himmel von demſeiben 


J Stoff,, der ganz mit Roſenattar durchduftet iſt. WRWB 
gingen rund umber:.und ſahen in jedes Jenſter; ben. 


nach beſuchten wir die Moſchee; vor derſelben iſt ein 
Springbrunnen und zwei ungeheuere Keſſel, wo uns 


"aufhörlich ein Wunder gefchich‘; denn: ivenn umbeills 


ger Reiß in. fie geworfen wird. werben fie unmer leer 
* hatte keine Beit eö zu ſehen, ‚aber bie Zunft MR wide 
füwer:. Ich war froh fortzukommen. indem ich weis 
nem Fakir befahl, nach den Zelten zuruͤckzukehren. Be 
bem Gange über ben Markt: ſah ich einen Mann mit 
Schlangen und einem Ichneumon 2); der letztere toͤd⸗ 
tete in ungefähr 2 Minuten drei der erſtern, ungeachtet 
fe ſich rund um ihn geſchlungen hatten. Da ich die 
Zelte erreichte, fand ich viele ber heiligen Männer, die 
mich erwarteten; um fo. mehr," da fie einander nicht 


rrauten; ebhgleid jeder ſich als vollkommen anfede. I : 


gab ihnen ‚zwei goldene Mohurs, workber fie fih ges | 


waltig ſtritten. Auf ſein beſonderes Verlangen er⸗ 


nannte ich ben Fakir Curim Muddin zu meinem‘ 
Bakil an dem Hofe ’ded gebenedeieten Heitigen, :Hoz 

rot Saib Budsiudiein Codbal Moddar und oe 
pfieng zu gleicher. Beit einen Bericht vom ſeinem Herrn 


„and Meifter. Bei. vielen Märkten verſammeln fih 


‚ale Spigkuben Indien 8; wir erwarteten daher in 


5*8 


*) Mangoze: das franz. Mangourte, wie bei wir fon bie 
Vivereu Tohireunion beißt, 
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der Nacht ige einen Verluch uns dr tn [3 


hen rubig ir, 


2. "September. | Nach 3 Uhr erreichten —* Sure | 


14 Mellen von Muku urporz unſereè Etephanten wa⸗ 
‚ten ganz erm udet und da die Sonne vollig unbewblkt 


es leider bisweilen fo heiß, wie vor ber Regenzeit: 
Das Land, wodurch wir kamen, iſt wie gewoͤhnlich 


emporſtieg, wad die Hike äußert druͤckend. Unfere " 
Zelte Tagen ſehr angenehm in einem Mängotop, an der 
Seite des Weges ganz offen gegen Bellen, von wor 

her ein foifcher Wind blies. Aber gegen Mittgg ward |. 


— 


landig, aber. ſehr ‚wohl angebaut mit fehr vielen Man⸗ J 


gotops. Ich ſah den ganzen Tag Fein Geſtraͤuch; die 


Aerndten waren in einem elenden Zuſtande, außer wo 
die armen Landlente mit vieler Arbeit ihre Felder aus 


‚ den Quellen gewäflert hatten‘, die, faft beſtaͤndig an 


„einer Seite verſelben ſind. Die Wege "wurden; nad: en 
dem wir den Diftrict Etawah erreiht hatten ſehr 


ſchlecht, da hier das eine Procent aufgehoben, und 


die alte Art der Begebefferung eingefühet iſt. J 


J Die Wenger die zu dem Markte firömte, fette . 
mich fahr in Erflaunen. Auf den erflen 10 Meilen 


on fir. ſo groß, wie in den Straßen von London; 


und hernach war und beſtaͤndig eine oder die andere Schaan” 


im Gefichtes die Scene unterhielt mich ſehr. Hin⸗ 
durs und Mu ſelmanner eilten zu ber zeligiäfen, Feſt⸗ | 


Gleis, die Weiber mit ihsen Kindern iu Hädery 8 
"wenn ſie die Koflen bezahlen kannten; bie, Mähner zu 
Pferde » inneren Weiber W up n a iine Dim 


J Aue 0 a 
408 u mW. Kapitel Weite en 
ner tragen vidig zwei Kinber in den Bangis die | 
um ihre Schultern hiengen. . Die Faklts mit. ihren 
| Bloggen. und. thieriſchem Anblick vermehrten das Gewim⸗ | 
mel und betäubten uns mit ihren Tomtoms. Auf un⸗ 
fern. Elephanten kamen wir ohne Schwierigkeit durch 
und wurden mit einem Segen und, Chor von ihnen 
begruͤßt, wie wir voruͤberzogen; während ber gan⸗ 
zen Nacht, die außerordenilich kuͤhl und angenehm 
war, ‚war bie Straße bedeckt ‚und der, Gern verfün 
Ä dire bie Toy ber Pilge, 


. 
. 


t 


X Aten September erreiäten. wir Kauny or und 
| gm Abend. kam auch Herr Salt,au. Diefer Dre if 
bie vornehinſte Militaͤrſtation in den abgetretenen Pro | 
vinzen, wo für 400 Artileriſten, zwei koͤnigl. Infan⸗ 
rerie⸗ und ein ‚Kavalerieregintent , drei eingeborne Ka: ' 
valerieregimenter und 7000 Mann Infanterie Baraden 
find; jest waren nicht. 300 Mann da, alle ‚die übris 
gen. befanden fid bei ber Armee. Die ‚Weiher aus ben 
dußeren Stationen find hieher und nad Zutty, Shot ' 
u ber Sicherheit wegen gefluͤchtet, aber da ſie ſich auch 
dier nit für ganz ficher halten, find Boote bereit, 
am bei ber erſten Warnung abgehen zu koͤnnen. Die 
Jachten die zum ˖ Vergnuͤgen gebraucht werden, ſind groß 
und zwedmäßig, da fie verſchiedene Gemaͤcher Haben, an 
jedet Seite mit Jalouſien, um ber Kühlung willen. 3x 
unſerm Ungluͤck konnten wir Feine, gute erhalten und 
nur drei Meine, : bie’ leiblich rein waren, wurben fiz 
Herrn Paul, Herrn Salt: und mich geimiethet. 
Bir hatten andere‘ für unfer Diener und. Gipaͤck. 
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gten Septemher. Ich entließ alle meine‘ in eut, 
“80.9 angenommenen Diener, bis anf zwei Hircat⸗ 
| za’s,, de fie“ während: ber‘ Reiſe unnutz gewefen fein 
\oirden Und ich ihnen bei Ihrer Entlaſſum in Kil— 
kutta Andy weimonatlichen Solsb haͤtte bezahlen 


—⸗ 


when Der'Nabob Vifſir ſchickte mie durch Bern u 
Paul zwei: feht prächtige‘ perfiſche Kleider, wit wife - 


lalbſi traͤgt; nebſt einem Schwerte und Schildern; ferner 


gzwei lveiblichẽ Kieidet; die, wie er füge, feiner‘ 


eignen Frau gehötteh! Sie waren elegant; und reicher 


mit Gold und Silbet gezierr, als AÄlles, was ih ge 
ſrhen hatte unb gaben mir eine hohe Vorſtellung 


don der innern Eleganz eines. mufelmaͤnniſchen His 
reis: Das Geſchenk war ſonderbar und in gewiſſer 


Hinficht ihrer Gewohnheit entgeten, da fie ſelten ih⸗ 


pr Belder erwaznen. 


1 KZlen Berictiber. E 16 lie hie wir unt | 
Hi’ der Pinaffe ein, bit vom Herrn Paul gemtethet: 


war; - fie ward von 12 Dandi’s gerudert und, ba fie - | 
bie größte wär, von us befeht: Der Fluß if für 


biefe Jahreszeit ungewöniich flach; die Sandbaͤnke 


find/ daher fichtdar. und laffen den Kanak an einigen 


‚Stellen kaum breit genug fuͤr die Bootfahrt. Dei Strom 
iſt aͤußerſt reißend und treibt das Fahrzeug febt oft 


feltwaͤrts fort; die Waſſervoͤgel befinden ſich an beit. 
Gpitzen ber Untiefen -in größer Menge ünd gewaͤhren 
‚ehr vortrrffliches Merkzeichen jur Richtung ber Boote. 
Der Mind’ weht immer von Weſten und treibt unt 
trefflich vorwaͤrts. Die Bungelows breiteten ah 


. Balentia’s Reifen. 1; 2 EEE D 
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"wis, wir weiter tamen, zu unferer Rechten, ‚anf. einem 
‚erhöhten Ufer 4 ‚Meilen aus, bisweilen mit, haͤngen⸗ 
den Geſtraͤuchen vermiſcht; es war weit kaͤhler, al 
ari uüfet und Kawnpor iſt bei weitem ber „peißefe 
Dit, wo ich geweſen bin. Wir hielten in Ru dij es⸗ 
gur bei Herrn Quitos an, einem Dre, dar cher 
majß bem General Martin gehorte. 
Es iſt ein hinduſtantſch europäifces Hays, mie His 
nen. Zimmern, _ wie gewöhnlich mit ſtarken Thuͤren und 


Zenſterladen befeſtigt; es hat keine andern Vorzüge, als 


feine Lage an dem Ufer des Ganges. Die Indigefe: 


‚brifen ‚find hier ſehr beträchtlich, aber die Sahreszeit ifl fo 


Ichlecht, dag diefes " Jahr Verluſt dabei jeyn ⸗ wird; 
fi ie werben nicht ‚über 200. Körbe erhalten, obgleich 
die gewoͤhnliche Anzahl 1400 iſt. Hr. Quiros bat 


das Haus und ein Drittel des Ertrages fuͤr die Va⸗ 


waltung des ganzen Gefhäftes; wir-fahen .die Indi⸗ 
gofabriken, aber ed war. zu heiß unm bie Gaͤrten zu 
beſehen, die, wie ich hoͤre, ſehr ausgedehnt ſiad, 


oder die Rofenpflanzung » bte angelegt ward um bie 


Atter⸗ Manufactur zu verſorgen, die ſchoͤnſte in In 
“ dien. Am. Abend paſſirten wir die Stadt Suraji 
por, die angenehm auf, dem rechter: Ufer des. Fluſſes 
liegt, nebſt verſchiedenen Hindutempeln und Brüde 
bis an den Styom zu Wafchungen; ; 
fallen, andere aber im Bau, Das Land iſt floh, 
ausgenommen das hohe Ufer des Fluſſes, worauf im 
Allgemeinen die Voͤrfer, von Nengetepe umgeben, 
‚ Miegen, | . 


einige waren wer 


- 
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Richt ſelten ſah eine kleine Pagode zwiſchen den 


Bäumen hervor und :er Fluß breitete fich in Buchten 


von. 8-und 9 Meilen aus. Yes zufammen: bildete . 
"ungeachtet des ebenen Horizonfed, eine große und ans . 
gzenehne Scene. : Wir fpeiften um. 5 Uhr zu - Mitteg 


und ankerten -an der oͤſtlichen ober -Iinfen. Seite des 
Fluſſes, ungefähre um 7 Uhr,. etwas unterhalb. Buchs 
fah, nachdem wir 17 Kos gemacht hatten. Wir fans 
den hies winen Kaufmann, ver das Land: mit Waaren- 
hinaufgieng, von dem wir ums einige Sachen vers 


ſchafften, die wir noͤthig hatten. wi brachten bie 


Nacht jeder in- feinem Boote zu, bie. dicht an einander 
feſtgemacht „wurden; unſere Dandi's zlndeten ihre 
deuer an und bereiteten ihr einfaches Mahl am mer 


ten September, Die Ufer bes Zuuſſet waren heute 


maleriſcher wegen der Miſchung des Geſtraͤuches mit, 


Mango s und Tamarindenbaͤumen; unſer Mangy oder 
Steuermann ſetzte und auf eine Sandbank, wie er 


verſchiedene Male vorher gethan hatte, aber auf eine 


beunrohigendere Urt; denn der Fluß trieb uns einem 


Kanal herab, -der gewöhnlich nicht gebraucht warb; 


wir waren verſchiedene Meilen in Zweifel, ob wir am : 


Ende herauskommen, oder genöthigt fen würden, 


"den ganzen Weg: zurück zu machen. Zum Glüd waren \ 
wir zum legteren nicht gesungen, welches. und we . 


nigſtens einen tag aufgehalten haben würde, - 
\ 
gten E · yteinder. Int 6 Uhr hatten wir Ku Lab 


im eär, das fi ch ungefähr sine Meile.längs beyi weile 
5 9 d 
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. 1: nur in der Entfernung erblicken; es hat viele huͤbſche 


ain. 4V. Karte ie . “ | 
“ lichen Am: ausbehnt, auf deffen Gipfel das alte Fort 
‚2. Belegen wär, wovon jehzt nur noch Ruinen uͤbrig ſiub. 
En Ein neues aus tiegelſteinen miit einem ſteinernen Thort 
wege und 4 suäben Thuͤrmen, ſo hoch wie bie Mauern, 
oo. ‚fh unvollendet. Da bie pinaſſe nicht zu fehen war, 
er | ward irh vurch den Anblick verſchiedenet pittoresken 
|  Ypogoben, von Tamarinden > ünd Banianbaͤumen uͤber⸗ 
ſchattet/ veranlaßt, bei der Brucke zu landen, und 
eine ber größten zu beſuchen, in deren Mitte ein Bild 
Des Maͤhadeh, mit dem, auf ihn blicenden Die 
fen befindtich war. Sezadpor iſt eine Meile entfernt 
\ und liegt nicht nahe am Mer; ich Eonnte es babe 


‚ Gebäude von. Biegein und koinen Anſchein von „Verfall. 
Die‘ zahlreichen Badenden in’ dem Sluffe ließen auf eine 
derraͤchtliche Berblkerung ſchließen. Der Wind blieb 
ſehr friſch und trieb alle 3 Boote gegen ine Sandbank, 
we. wir auderthalb Stunden aufgehalten wurden. Us 
fere ganze Beſatzung ſtand bis an-die Mitte im Waſſer 
und fließ und vorwaͤrts hernach trieb der Wind ums 
nid weiter. Der Ganges'ift fhlammig und ges 
faͤrbt; "bie Spigen ber. Sandbänfe, die fih wechſels⸗ 
weiſe von jeder Seite erſtrecken, machen hie Schiffahrt 
fehr krumm und ſchwierig. Die Buchten waren, wie 
gewoͤhnlich fahr ſchoͤn, au beiden Seiten mit herr⸗ 
van Dörfern. | 

on J Der Fiuß wird in der a Räte o von: Ala hadab >) 
ION es, daB Man nirgends berabfonimen kann, obme 
| "ie dm Sanı gezogen zu werben, Mir erhlidten die 


* 
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— Entfernung auf einer: Tanhzunge; bie eine, Seite with _ 

von dem Dſchumnah beſpit, und, die "andere ao 
fh ſehe dicht dem Ganges; es iſt hoch, geräumig: - 
und beherrſcht vollkaumen die Schiffahrt der beide 


c on j n 


E77} adien. Mr aiuz 


Shde um's übe; waren aber um halb 7 Uhr nur ncch 
mit dem entgegengefegten Ufer. parallel; - die andern - 
. Boote waren leicht heruͤbergekommen, aber indem wir 
es mit aller Staͤrke unferer Ruder verfuchten, wur 
den wir/ ‚durch. ben Strom nach dem Dſchumnah herah 
getrieben, und erreichten mit großer me das ‚gegen 
| Aber liegende, Be. 


Alahabad oewibtt keinen ſchonen Andiie ru 
| enthält einige wenige große Ziegelgebäube, aber ebne | 


alle reiche Verzierungen. Das Fort liegt in einigen 


5 Ztuͤſſez obgleich es einen. Pallaſt enthält, fo macht 


er doch wegen der Gleichheit der Diger feine. auffat⸗ | 


lende Wirkung. 


| - ten. ‚Septembe.. Bir belachten den Oberen 
ao, beſſen Heus. sherhatb des Forts ‚legt; es be⸗ 
Mehl eigentlich aus einer alten Moſchee deren Mitte 


mit. ähuer Kuppel ein ‚bernlicyen Zimmer bildet, nm 
ven Seiten-find Shlofgemägm. Die: innern Beguema 
Achteiten ſind vorteefgikh,. oh. die Ausſicht, bie das 
ort und die beiden Fluͤſſe umfaßt, iſt ſchoͤn. Bir 
boſuchten nad dem Fruͤhßuͤck Das gast; an ben bei⸗ 
ben Seiten neben dem: Bhafle; wisb 5 vollkommen 
durch bie alten Wille; din neh mit einigen Kanonen 


» 


mehr verſelan find, marikeibigt. Die Dſchumnah iſt 
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- bier beinahe 1400’ Ellen beit und der Gang ed eine 
Meile; bie ‚dritte Seite iſt ganz new und fo. flarl, 
als es die unregelmaͤßigkeit der Lage erlaußf.. ©ie hat 
- 3 Rapvelins, 2 Baſtionen und eine halbe Baſtion und ' 
iſt höher, als die ganze ‚Gegend umher. Das Thor . 


iſt griechiſch und zierlich; auf der Seite nach ber 


Dſchumnah iſt ein Gebäude in eine bortrefflice. 





‚ Reihe von Zimmern für die Offiziere eingerichtet. Dad 


2 Baus des Gouverneurs infonderpeit.ift gerdunig und’ 
übt, mit, vielen unferirbifchen Simmern; ‚bie Vorder⸗ 
feiten find griechiſch und- gleigförmig. In derſelben 


Linie iſt ein anderes Gebaͤude modernifirk und in Bas 
| daiten für die nicht kommandirten Offiziere : verwan⸗ 


delt. In dem Winkel iſt ein vierediger Pallaſt, wo 


Shah Allum feine Weiber hielt. Das äußere An 


fehen iſt erhalten, aber alle Nebengebaͤnde die ihn 
umgaben, find siegen. ME Erz 


Es i— ein Viereck von 600 Zuß, Fr einen ins 


der in einer ‚Meinen Entfermpig der innen Pallaſt 
umgiebt, ifl erhalten‘ unbtin Magazine für die Artil⸗ 
lerie umgeformt, wozu 68° wortrefflich - geſchickt if: 
Das große’ Außengeboͤnde iſt auf 3 Seiten eine De 


‚ vade fir Gemeine; die: viert‘; dient zu Magazinen. 


* Rechte an dem Ganges Ufer ifl. wieder ‚eine Barade 
fr 200 ° Artilerifien, ‚ade ‘Haben ‚große Ren und . 


pr 


“ nern Palaft unigiebt; ald der König ſich hier aufzu 
halten pflegte, war die Zenana in .ı2 Reihen vom. 

Bimmern dur) Mauern getheilt, - die aus Dam; Mallafle 
Tamen. Sie find zerſtoͤrt, aber- ein bevecktev Weg, 





— Zain , ‚arg 
gentter, um bie Luft durdhſtreichen zu lafſin. Ein 


Putsermagggin if, vouendet, daB 1500. Tonnen faßt.: 


Diefe - Birbefferungen ‚haben 12 Laks gekoſtet und das 
Geldiſt gut angewandt. Fuͤr jede einheimiſche Macht ” 


it das "Fort untberwindlich, und felbſt ein europäifhed. . 


- Heer wüuͤrde eine regelmäßige. Belagerung unternehmen 
- möüffen. Es ift das große Depot für unfere oberen 
Provinzen, bie ffündlich an Umfang und Wiärgfeit 
au wahren feinen. | 


- \ 
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Sn bem Mittebankte des zorte iſt ein Hinbuien⸗ 


pel, dein Gipfel mit dem: Boden gleich iſt. Br 


flieg durch einen Tangen, abhängigen Pfad hinein und 


Bu fand ihn piepeclig und: durch Pfeiler geſtuͤtzt. Sn: der: 


Mitte, war der Lingam -und am weftlichen Ende ein 


abgeftorbeiger ‚gefpaltener Baum; hinten iſt ein enger. 
Weg. der,n nach der Verſicherung der Braminen, von 


hier nach Delhi gehen ſoll; da nur sin Menſch auf. 
Händen und Fuͤßen hi bineinksischen kann, fo muß die, 
Reife ſehr langweilig werben.: Die Hite war aͤußerſt· 
druͤckend; ich ſtieg deawegen ſchnell hinauf und be⸗ 


merkte anf. meinem Wege verſchiedene - aubere Heine - 
Statuen. -: Der Tempel wird von ben Hindu's Pa⸗ 


talpori genannt, im welchem Worte Einige das alte 
Palibot hra erkennen wollen. Gs iſt auf jeden Fall von 


J ſehr hohem Alter und einer der heiligen Badeplaͤtze. Vitle 


Braminen und Fakirs mit ihren in den Sand geſteckten 


dlaggen verrichteten ihre Reinigungen unterhalb des Forts 
auf der Gangesſeite. Der Ganges nimmt an Groͤße oder 
Equylligleit, ‚durch ben Tribut eines fo großen Stroms, 


rl 
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u U or w. Bien ‚Weite — J— 


u oe ‚bie Dihumnab, gar nicht ſichthar gu. Die 


Ufer: find Höher und bie Krammungen häufiger, Wir 


" J waren genätbigt laoͤngs den Baudhänten dem Winde 


entgegen zu fahren. um nicht von ihm ‚au bie -Küfte 
getrieben zu. werben und doch Fonuten wir mit allen 
unſern Anſtrengungen wit mehr ala so sr am 
Abend macher. J 


> . 


oten September, Stade einer . ungeubhalid —* 


1J— len Nacht giengen wir um 4 Ur mit einem friſchen 


7 Binde: nach - Suͤdweſt ab; unfere Bagage hölte-.ung 
wier cn um 12 Uhr erreichten wir ‚die ſonderbare 
Stelle, wo, der Auf nach Nordweſten laͤuft und feinen. 
erſten Lauf beinahe wiederholt. Er iſt jetzt weſtlicher, 
.al& auf ber Chärte des Herrn Rennel bemerkt iſt. 


2. Stunden erreichten wir das Ende, das vurch 
ein hohes Ufer gebildet wich deffen Balls. Konchar, 


‚eine: Art won Kalkſtein, iſt, welcher. ber ganzen Gewalt 


des Stramg wiberfleht, menn er nicht fehe hoch an⸗ 


ſchwuutz hei diefen Gelegenheiten hat er bie obere Sage 
von. Thon und Sand fortgefuͤhrt und einen Then des 
Auf dem Gipfel belegenen Doxfed zerſtoͤrt. Die Zelfen 
ziehen fich eine. Strecke in den Fluß und machen 
die Sqiffabtt gefaͤhrlich; nad. dee. ſcharfen Wendung 


308 Rechten nimmt der Fluß auf ungefaͤhr 4 Meilen 
feinen. noͤtdlichen Lauf wieder: ae. Eine fahr Hope 
‚Mut: berfte, nach meiner Meinung, das Dorf und Alles 
inter demſelhen bis auf den Kon bar. fortführen; 


‚ Aber Sabre durften erforberlich feyn, um dieſen zu ente 
| fernen. Soltte es je Statt fiahen, fo wie %. ein ungen 
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— Borthei für die Schiffahrt: feyn, . ba u} Seinen . 
vier, pre bemerlt habe · 
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| x Iıten September, um 5 Uhr giengen wir ab und 


gm halb. g. Upr waren wir Bindebasni gegenüber, 


U 


} 


vo ber. Kali, dem ſchwarzen Weibe Siwah u 


“ tägliche ‚Opfer von Süßigfeiten und Früchten gebracht . , u 


‚werden, ſtatt der ‚blutigen Thier⸗ und fogar Menſchen⸗ 


opfer, bie, fo. unvertraͤglich ſie dem erſten Anſchein x 
ad mit ben milden Grundfägen der Braminen ſeyn 
mögen, in fruͤhern Zeiten ohne Zweifel Statt fanden u 


und in den Vedams eingeſchaͤrft werben. Bald her⸗ 
nah kamen wir Mirzopor vorbei, bem größten 
- Bauimroplienmarkt am Ganges, einer ziemlich hefrächte 

lichen Stadt mit huͤbſchen europaͤiſchen Häufern, vie 
In niedrigen Wohnungen ber Gingebornen und einer 
WMenge Hindutempel‘ mie bie "er des Bu | 
bedecken. | Eu 


Die ‚Nähe von Qdunas wirb Bund eine Ketfe 
bon niedrigen Huͤgeln bezeichnet, die neben: dem reche 
ven Ufer Des Fiuffes paraͤllel laufen, das mit Plans 


9 


' zungen und Bungel ow 6 bededt iſt. Das Fort felbft 


liegt auf einem Melfen, - der ſich ſchroff von der Chem 


nhebt; es iſt auf indiſche Weite durch Mauern und 


Tvuͤrme befeſtigt, einer hinter Dem andern und ein 
. Pak vom beträchtlichen Stärke; ı er war. in. frühen 
‚Seiten von großer Wichkigleit,- da aber bie —— 


Braͤnze weiter nad Norden gerlickt iſt, Haben Mani 


\ 
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’an8. a IV. Kapitel; Reife _ _ 


J gir und Alahabad, jedes zu feiner Zeit, es als 
ein militaͤriſches Depot überflüffig gemacht. Gin Sis - n 
poy kam uns. in feinem Boote mit einem Buche ent⸗ 
gegen, worein wir unſere Namen und die Zahl der 
Boste ſchrieben. Dies muß jeder Reiſende thun, da 
die Batterien‘ die Schiffahrt des Fluſſes vollkommen 
bBeherrſchen, und ohne diefe Geremonie keinem Boote 
verſtatten, herauf ober herabzugehen. 
ıaten Eeptember. Um 8-Ubr giengen wir ab und 
' Samen ein wenig weiter nach unten auf dem linken 
Ufer zu verfchiedenen Linien und Bungelow 8, die, wie - 
er fie Tagen, Klein: Kalkutta heißen. Um ı Uhr fahen 
vbir Ramnajor und Benares nach einer Reiſe durch 
ein ganz unintereſſantes Land. Wir ſpeiſten bei Herrn 
Sriedrich Hamilton, dem Zahlmeiſter; ich ‚hörte 
oo hier den Erfolg | des Senetal Late vor Aligor und 
’ die Einnahme dieſes Orts, durch eine angeſtrengte 
7 Zapferkeit, welche die beſten Hoffnungen für die Zus 
kunft giebt. Die Schnelligkeit feiner Unternehmungen 
hat alle Dläne Perrons zerſtoͤt. Wäre Aliger re 
gelmaͤßig belagert worden, ſo wuͤrde der Verzug- alle 
matastifche- Raubtruppen in den Stand gefeht haben, 
it das Gebiet des Viſirs einzufallen, wo aur wenige 
Truppen zum Widerſtande find. Das Ungluͤck, weis 
—— ches große marattiſche Reiterſcharen anrichten koͤnnen, 
bat Major de Fleury gezeigt, ber mit. 6000, Manz 
| einen Einfal machte, -Etaway plünderte, ein Detas 
chement unter Herrn Kunning ham zu Schekuhabat 
gefangen nahm. und den OQberſten Vandeleure zum 
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"a Subten, £ en 219... 
wchuge —* Furcuctab atmöthigter: "Ih hatte Ur· 
ſache · mich zu freuen , wich. nicht länger. ia der Naͤhe des 


Be auſhalten zu dürfen. Er FE - 
Pe . No nt 
; rgten Gepteniber. wi‘ kamen nur langſam weis 


ter. Der Boden air. ben Ufern hat fi haus Sand in. = — 
Thon, vermiſcht mit: Lehm, veraͤndert; wir. ſahen 
| ‚dnen grörien "Aligator. Dauer Ze EEE EEE 


I. J 


ren 


1aten September. Um 4 uhr Abends kamen wir vor 
Gafipor. vorbei, wo „Kantonirungen für 3 Kava⸗ 
lerjeregimenter find, und am Ende der Stabt ein. Palaft 
des Rabob von Aule fehl, der über den Fluß ſi ieht. 


Fu zgten. Getenter. „Das Better war fo außerors 
dentlich Iſchmuͤl, daB unſere Dandi’s uns kaum fort⸗ 
ſchaffen konnten. Act von Herrn Salt liefen iR: 
der Nacht davon. Wir verſchafften uns andere zu Bu⸗ 
ar ziwe ‚wir anhalten. ‚mußten, um noch ein Mal: —— 
unſere Namen und Geſchaͤfte anzugeben. Waͤhrend 
wir Anſere Leute, die Lebensmittel einkauften, ‚war. 5 
teten. . hoͤrten wir, daß geftern ein Boot mit einem - 
Heinen, Rajah und feiner Familie etwas ‚höher den Fluß: 5 2 
hinauf, umgeſchlagen ſey, „indem, es gegen eine gaͤhe 
Sandbank ſtießz wur 2 Dandi's wurden gerettet, ‚Sale: 
‚Bufäte find nicht ſaten eur dem. Sonn. . 


\ * . 
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| i . zöten September... Yan 6 uhr giengen wir mis‘ 
\ sine angenehmen Meſnaade ab ¶ er⸗ Sof nimmt 


| , 108 on w. Rapisst. Reife 
J ur da & welter wird and wenigere Sauabaate hatz 
bie Buchten ſind bisweilen. ſo groß, daß wir Das Ende 
nicht unterfcheiden. konnten. Gegen‘ Sipsr, Kbör feyneis 
| det der Gan ges einen intel und nimmt einen neuem 
. und..gerabern auf. Wir Begegnrfen vielen Mopten, 
oT Die hinauf gezogen würden, «, tier wurden von 56 Pers 
ſonen gezogen,“ unb fie kamen nur mit ‚vieler Arbeit 
u vorwärts. Die einheimifchen Kaufmannäboote find mit 
einem Wetterdache von Stroh verfehen; . die meiſten 
von ihnen beſtehen aus mehreren zufammengebunbenen 
Stuͤden und find offenbar . nicht ſtark genug . um eis 
nem fo mächtigen Strome zu widerſtehen. Die Baum⸗ 
wollen⸗und europaͤiſchen Raufmannsboote find befs 
fe, ‚die ‚ber Dorfleute, die zum Fiſchen gebraucht 
m werben, find. wie die Kanots der amerikaniſchen Bil 
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“ E den‘, aus einem: einzigen Baum gemachtz ungeſche 20 


: Fuß lang und 3% breit. - Um’ 7 Uhr ankerten wir ns 
oberhalb der Bereinigung des Gngra | Er no ‘ 


ı . . u f u ee Wu 
r s 


er pie September: un 6 uhr kamen wir dem . | 
Baog ra vorhberz einem fehr großen Strom, dein | 
aber. doch: Teine' Veränderung im Sanges erregt. Da 
5 Bihb- war ganz oͤſtlich, aber wir. konntenzufrieden | 
ſeyn⸗ daß wir dieſe 10: Tage hindurch weſtlichen 
Wind gehabt. hatten, ein außerorbentlicher Fall in | 
dieſer Sahreszeit. Die Schiffahrt iſt weit kruͤmmers 
als der Fluß, wegen der Spiden der Sandbaͤnke, 
*“, die haͤufig von einer Seite zur andern gehen. Uum z 
+ Dr, paffirten wir ben Soane, etwas weites unten, 
breitete ſich der Som im ‚sine prächtige Bucht aus | 


. nah Indien . ser 
nuf der einen Seite derſelben legen bie: Kantenirums 
gen von Dimapor und die eble Wahrung bes kon⸗ 
mandirenden Generals dev Station. Jenſeits Dina por 
ligt ein herrliches, dem Nabob Vifir gehoͤriges Haus 
in erropaͤiſchem Styl, wo er vor ſeiner Erhohung 
auf den Musnud ſich aufhielt und die Offlztere dee 
. Station auf eine fahr gaſtfreie Art. zu bewirthen pflegte. 
Er. war no mit der Verbefferung befchäftigt, als er 
abgieng, mund verſchiedene Gebaͤude find: unvollendel.‘  _ 
Die haͤufigen VPalmbaͤume, bie immer zunahmen, je 
weiter wir den Strom hinabgiengen, machten bie Ur . 

| ’ . P 

‚sten September. Der Fluß flieg in dieſer letzten 

Jahreszeit nicht zu 4 Zuß feiner gewöhnlichen Höhe und 
folglich fcheint der Strom eine ungewöhnliche Richtung 
‚genommen zu haben; dies giebt Hoffnung: zur Erhals 
tung des Ufero, worauf Bankipor liegt, wovon 
er fruͤher fo betraͤchtliche Stuͤcke fortgerifſen hat/ daß 
die dort wohnenden Engländer gendihigt geweſen ſind 
ire Haͤuſer durch Bedeckungen und Pfaͤhle zu ſichern. 
Die europaͤiſchen Haͤuſer nehmen bie ganze Strecke von 
Bankipor nah Patna ein, das von der Waflers‘ 
ſeite durchaus Seinen guten Gindrud macht, unge 
achtet es verſchiedene große Biegelgebäube hat, die mei⸗ 
ſteus alt find; sch bemerke nur eine kleine einfame 
| Pagode und eine ober zwei unbebeutende Mofcheen. 
De Ganges bildet hier. eine Bucht, deren oͤſtliche 
Cräprgen nicht entdeckt werben konnten; da ein frifher 
Wed von dieſer Geite wehte, merften wir eine bee -- 
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ze De „IV. Kapitel Beife, 


; teichtäiße. wi Ein Boot kam von pen Zotha 
miit einem Aniier und wir waren zujm drttten Mal 6 
J di: unſre ame u: a w > aulyfüreiden, 


| Beradin. -Sie liegt ungefähe eine. halbe Meile ven 
.: Mfer, in’ einer Ebene, der die Hügel zum. Hintergrunde 
Deren... Die Quelle iſt beträchtlich, und die Luft⸗ 
Hafen ‚erheben fih in großer: Menge; ich hatte keinen 
J Thermometer⸗ um die Hite zu beftinmen,, aber fie 
war zu groß/ am Die Hand, barin halten zu konuen. 0 


nicht unterſuchen konnte. Auf 3 Seiten giebt es drei # 
‚Takte Quellen, in der Entfernumg von etwa 20 Schrit⸗ 
‚ten. ‚Meine Träger und andere ‚Dindubedienten bade⸗ 
ten. fi. zuerſt in denſelben und wiederholten brami- 


wo fie ein wenig Waſſer in ihre Hände ‚nahmen und 
Der Bramine einige Zeit betete,, Sie warfen ed wieder 
hinein, nur einwenig ward auf fie geſprengt, das fie 
fr religids einrieben und zugleich ihre Salams mach⸗ 


Beinen Bettelu der Fakirs nach unfern Booten. 
‚nen heftigen. Sturm mit Donner und Blig aus Oſten, 


: mit Regen. begleitet. Wir lagen an Reifen. am -Ufer- 
"und fühlsen fein. Uebel... : Die Hügel zur „Rechten 
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Am peſten heingeen wir die heide Quelle von 


Sie ift rund gebaut, mit Treppen zum Hinabſteigen, 
fo daß ich bie Befchaffenheit der nathrlichen Seiten 


nifche Gebete; : dann giengen fie-zu ber heißen Quelle, 


Wir hatten bald. genug unb eilten ‚non bem us 


N . ⸗ 


zuflen Sepiember. In der Rat hatten wir eis 


dauern’ fort, ab aber. weit näher; um 9 ubr tamen 


* 
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and. Yabien, — 223. 


ya 3 Iuſein im Fluſſe die mit Ho bedeckt mi 
en und, beren graße Felſenmaſſen eine feſte Shranke 


‚gegen. die. Gewalt Des Woſſers bilden‘, während andere 
woch größere ihre Hdupter wwifchen dem Unterholze herz 


‚aorhebrn.. ‚Der Baden, auf, bem rechten Ufer war hüs 
gelig/ und an vielen ‚Stellen. mit Bäumen bededt; zwi⸗ 
ſchen denſelben lagen 2 engliſche Haͤuſer in der benels 
benswürbigften egge ‚bie ‚id: in Indien gefehen babe; 
ienfaits derſelben war eine Reihe koniſcher⸗ abgeriſſener 
„Hügel. bis. an ‚Die Gipfel mit Geſtraͤuch bededt, und in 
einer . groͤßern Entfernung die blauen Hügel von Bas 
har. Kolionk beißt der Drt, in deſſen Nähe die 


aigt. Vier Ko tiefer macht der Strom eine ſonder⸗ 
bare Wendung rund um einen mit, Holz bebedten Hüs 


‘gel und nimmt aus einem beinahe. nördlichen einen 
. ganz oͤſtlichen Lauf. 
Fluß hinein; -auf dem. entfernteften derſelben ſind Bin 


» Einige Felſen drängen in den, 


mugottheiten in Faͤcher eiagefänitten. oo » 
asflen “September... Nach einer fehr ſchweren und 
fürmifhen Nacht, verſuchten wir gegen 6 Uhr des 
Fuß herüber zu geben, aber ohne Erfolg. Wir -waren 
gezwungen nad, dem Ufer, das wir verlafien hätten, 
zurüd zu kehren. Die Leute verfuchten und durch Stride 
zu ziehen, aber da Tie im tiefed Waller kamen, wurs 
den zwei von ihnen vom Strom fortgerilfen und würs 
den verlosen. gewefen feyn, wenn nicht ein Meine . 
einheimiſches Boot in der Naͤhe geweſen wäre, und 
2 ‚aufgenommen hätte. Das Ufer war mit einem 


— 


Bogulpor nulla ſich wieder mit dem Fluſſe vereie 
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‚‚Bxafe bedickt, i4 gap yoch/ beſſen Wurzeln führe tief 
iaufen und dazu: dienen; die Verheexrungen des Fluſ⸗ 
ſes aufzuhalten. Es erſchwerts aber unſern Leuten dad 


 ‚Bichen.- : Nach großen Anſtrengungen liefen wir endlich 


unt die felſige Spige Polntl und kamen in eine 
Peine‘ Bal, wo wir gegen den ſturken Dſtwind gefe⸗ 
chert waren, der unſer Jortkommen unmöglich machte. 
Herr Salt ud Ich glengen: zu der Spitze des Hügeld, 
‚wo ein mahameaiedaniſcher Heilige: begeaben iſt und vers 
abet "wird, well er det Gage nach Kinen tyranniſchen 


Rajah ungefaͤhr vor 8 Jahren Yefängen: genommen 


und 'ihn in einem großen Kedgetltopf in den Gauges 
geworfen Hatte, Sein Haus und ſeine Moſchẽe find 
verfallen, aber ſein Grab iſt auf der Spitze des Hügels 


wohlerhalten. Pointi nu eins ber Zannab oder 


Suoalitendorſen. 


r - t, 


. o6flen: September. um a: & ir gig wir 
mit geringem Winde ab, , aber er wärd mm 8 Uhr 
friſch, und wir mwareh gezwungen und ziehen zu laſſen. 
Der Fluß iſt hier aͤußerſt gefaͤfrlich, da tie Bande. 
vwaͤnke ſich über eine Meile erſtrecken und in biefer Erb 
fernung an einigen : Stellen FÜR unter dem Waſſer 
And, ' Um 4 Uhr kamen wie zu einer Nullu, bdie 
ſich wieder init den Ganges vereinigt. Ber Oſtwinv, 
der den Strom: ſchief traf, und einen Wink’ bildete, 
trieb das Waſſer fo reißend hinein, daß es uns eine 
beträchtliche Strecke hinauffuͤhrte. Alle Anſtrengungen 
unſerer Schiffer waren kaum im Stande und endlich 


an eine Stelle des am zur führen, und wir waren 
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I nokeita Bit Anfer Gefahr. Es war fein Dorf in der 


. NRäbe, woher wir uns mit Lebensmitteln verfehen konn⸗ 
. ten, doch weibele an bem Pla& eine große Viehheerbe 


mit ihren Hüten. Sie weigerten bie Kühe vor Mors 


‚gen zu mellen; wir übten jedoch eine Heine uner⸗ 


- Iaubte Gewalt, und festen den‘ Vornehmſten in dem 


Boote gefangen ‚ biß er die Quantität Mid. anfıhaffte, 


bie wir beburften, wofür w wir einen guten Preis bes 


nahlten. 


— 


Am arflen September. Nach einer feuchten und res 


schhaften Nacht koſtete ed einige Mühe, unſere Dandi’s 
‚um 6’Ube zum Abfegeln_zu bewegen, aber'gute Worte 


und Geſchenke ermunterten fie. Wir wurden bald bers 
ad) von einem heftigen Sturm überfallen, der und 
an ein wuͤſtes Ufer trieb, das. mit einem hohen, gras⸗ 


artigen Geſtraͤuch bedeckt war, wodurch bie Tiger an 
mei Stellen einen Weg zu bem Waſſer gemacht, und 
ihre Zußflapfen zurädgelaffen hatten; hier au bleiben 


war . unmöglich; "unfere armen Burſche waren daher 


genoͤthigt, oft bis an. den ‚Unterleib im Waſſer fortzu⸗ 
kriechen und und nach ſich zu ſchleppen. Der Strom 


war heftig und die Flut größer, als ih fie mir in 


u. 


u. on 





friſchem Wafler gedacht hatte... Die Webel bes heutigen 
Tags waren weit beſchwerlicher, als bie geſttigen; 
baupifächlich für. unſere Leute; am meiflen. fürchteten 
fie den ‚Regen, weil er haͤufig Krankheiten unter ihnen 
verurſacht. Verſchiedene klagten bereits Über, Fieber. 
um 5 Uhr wurden wie um die felfige Spitze von Ter⸗ 
riagull y gezogen und um 6 Uhr waren wir ſichen 
Er Batentia's Beifen, La 00.0.0. 
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in ‚einer Meinen Bai, nahe einer der Tannalh a. | 


Wir gaben allen unfern Begleitern, bie ſich über, 
‘ bandert beliefen, . ein Souper für, bie. Summe von 8 
Rupien. — ee | \ 


| Am aghen September. Die Racht war feucht und 
unangenehm und. wegen der Flut ſchlug das Boot be⸗ 
+ Ränbig an das Ufer; um halb 7 Uhr giengen wir 


ab. Der Strom war dußerft ſchnell und trieb und 
bald um bie Spige non Siceligully, wo der Fluß 


fi. biß zu einem wahren See erweitert. Hier wurden 
wir von einem heftigen Oſtwind ergriffen. Um ı Ihe 
goß der. Regen in: Strömen herab, worauf ter Binb 
fih legte, 'und der Strom [piegelglatt ward; wie 
giengen folglich wohl und froͤblich weiter, zum erſten 
Male ſeit wir vor 4 Tagen dieſe Hügel. erblidten, die, 
m ſehr fie au die Ausſicht verſchoͤnern moͤgen, doch 
in dieſer Johreszeit ſo ſchwer zu paſſiren ſind, als 
kaum das Borgebirge der guten Hof fnung. Nach⸗ 
dem wir fie hinter und hatten, warb das Wetter bald 


bee; unfere Dandis faßten wieder Muth und bee 


mupten einen ſchoͤnen Mondſchein, r daß wir Nabe 
ſqduma hal erreißken. , / 


\. 


Am ooken Eoiienber. Um xı. he verließen wir den 
Ugentlichen Ganges und tiefen in einen Heinen Arm, 
der Boguretty heißt, ein. Er bildet mit, dem 


Dſqheragi eine Inſel, warauf Koſimbuzar und - 
Murſhadabad liegen; ber Strom warb allmaͤhlich 
anger und ſchneller. Die Ufer zeugten von einem rei⸗ 


. 1 “on x “ a 
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„deren Kuken, und an den zahlreichen Dirfern merk⸗ 
"im wir, deß wir zu einem eivilifisten Lande aeric. 
ae mann f 


Am —* September. um7 use erreichten wie 


Ä Diäungiper. ı Als wir uns Murfdababad nahe 


ten, waren die Ufer bis zu der Waſſerflaͤche herabge·⸗ 


ſenken, und, mo ber Strom fehr ſchnell war, durch 


eine Behr son Bambus gefi ichert. Kolosbäume erfchies 


am wieber in betraͤchtlicher Menge und verfchiebene 


artige Pagoden lagen in. dem vor ihnen unb ben Dans 
90’3 gebildeten Hainen verſteckt. Die Stadt breitet 
ſich auf faſt 5 Kos laͤngs beiden Ufern aus, aber bie 


Gebaͤude find im Allgemeinen ſchlecht und der VPallaſt 


bed Nabob ift fo elend, daß wir ' obne ihn zu befes 
ben, vorüber gingen: Der Steom war mit Booten 


 beberkt, viele won. benen, bie zum Vergnuͤgen ges 


braucht werden, glichen Siegen, da fie ſchwarz be⸗ 


malt, und mit vergofbeten Birdern und’ Bierrathen 
— waren. Bit groͤßerem Vergnugen ſah ich 


bie zahlreichen Kaufmannäfehife, die an jeder Weite 


| das Ufer beinahe einfaßten und einen wuläugbaren 
| Beweis por dem blühenden Handel In dieſer indiſchen 


Hauptſtadt Bengalens gehen. Ben ben Bollhaufe 
. ward ‚ein got mit einem Bude abgeihidt, worein 


J 
I 


fin” wir in eine Rulla ein, hie im Sammer trocken 
iſt, aber jetzt Ueberfluß an Waſſer hat. Sie war 
chemals das Bette des Fluſſes, aber eine Halbinſel 
ward wit betraͤchtlichen Koſten durchſchnitten, was 6 

‚99 . 


\ 


aa Jadien er 


ann © 


\r 


N 


\ u 23 5 wm. PYTRRE FE . 


= Malin: einer‘ 2 gefährlichen Schiffabrt. erſpart hat. Map 
glaubt einen‘ vom Browne geſchaffenen See- zu. ſehen, 


j / yumgeben, die fich bisweilen eine beträchtliche Etrede 
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ben bis an die MWafferfläche Grad bedeckt, fo. weich, als 
"wenn «8 eben gemäht wäre; und mit Heinen von Mango’s 
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durüdziehen und freie Plaͤtze mit dem reichſen Sram 


exoͤffnen. San - 
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on Am iten October. Um 8 Uhr erreichte ich die Woh⸗ 
. nung bes Herm. Pattle, Richters in Murſha da⸗ 


bad, ‚nachdem ih 24 Tage auf dent Ganges gewes 
fen war. Der Sup war ungewöhnlich niebsig , fonfl 


J “würde der Strom - ſtaͤrker geweſen feyn und ‚die Boote 


areller berabgeführt haben. 5 — 


Am aten October. Heute machte ich einen Veſuch 


bei dem Nabob und ber. Munni Begum. Der 


erſtere wünfchte -und um halb 9 Uber, beim Fruͤhſtuͤck zu 


empfangen, welches / der Hige wegen ſehr unangenehm - 


u Wir kamen durch. eine Menge Ruinen zu, einer 
—53* Treppe, bie zu einem großen, durch ‚Pfeiler 
getheilten Zirn mer fuüͤhrte, mit einer Verandah, bie 
nach dem Flüſſe ſah. Dieſe iſt neulich ausgebeſſert wor⸗ 
den, denn als Lord Wellesley ihn beſuchte, ward 


jeder Balken geſtuͤt. Der Nabob gieng mir entge⸗ 


gen, umarmte mich und fuͤhrte mich zu einem Sitze, 
zu ſeiner Rechten. Er iſt ein ganz gut ausſehender 
junger Mann und war' in weißen Mouſſelin gekleidet, 


am den Hals hieng ein reiches Band von Smaragben; 
‚in ber Mitte glaͤnzte eine ſehr fchöne Perle und am 


. nahnten wir Abſchied; Attar und Pawn wurden vorge 


x ' j ... » . * 
nach Indien. —— ⸗ 
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Ente, 4 andere von heträchtlicher Sröße. & fragte 


-näch meinem "Alter, . wo ich geweſen ſey, wann i 
zuruͤckzukehren gedenke; aber zwiſchen ſeder Frage war 

eine betraͤchtliche Pauſe. Roy Monick Dfchond 
der vertrauteſte und vornehmſte Diener der ‘alten Ber 
gum, ward mir vorgeſtellt; er iſt 30 Jahr in ihrem 
Dienſte geweſen und ein ſehr faͤhiger Mann mit einer 
klugen und ſanften Miene; ſobald es ſchidlich angieng, 


ſetzt; er erſuchte mich, mich des erſtern zu bedienen; 


dies waͤr aber ein Zeichen von Geringſchaͤtzung ober. 


‚ Herabfegung und “ih flug .ed alfo aus; er ſchien 


‚überrafcht allein bei meiner. fortdauernden Weigerung 


erklärte ihm Hr. Pattle die Sache und er gab es 
mir darauf, ‚um mich felbft zu bedienen. Nach der 


ſtrengen Etikette hätte ed mir in der Thür und ſtehend 


gegeben werden follen; denn je weiter man fort if, 


7 mn. 5 
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Es if hier nicht gebräuchlich, Geſchenke zu üben 
zeichen, und ‚für feine Armuth würde es auh nicht 


paffend feyn. Bon bier giengen wir. buxch verfallene 


Zhorwege und über Schutthaufen nach der Munni Bes 
gum, wo ‘wir von zwei fehr. bübfchen Knaben empfans u 
gen wurden, Kindern eines Mannes, ben. fie einige 


Zeit vorher bei einer töbtlichen. Feindſchaft mit dem Na» 


bob adoptirte; er farb bald. nachher und hinterließ . | 
bieſe Kinder, bie, nach muhammedaniſchem Geſetz, 


ale. Regte ihrer natutelichen Abkoͤmmlinge haben; fie 


"ehe: e8 gegeben wird, deſto groͤßer iſt das Kompli⸗ 
mnent. | | 0 
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eb in einem "Heinen Sarten von "ungefähr 14 Bars 


ben, den fie aus Richt auf: Mir Dfbafferd An⸗ 
Denken feit feinem Tode vor 40 ‘Jahren, ‚nicht verlafs 


ſen hat. Sie unterhielt fi mit und ‚hinter, einer ſeid⸗ 


Eu BE a op. aapitel. weite, . In 
. den Purola von Scharlachfarbe, die quer durch ein 


ſabnes ‚offenes, von Säulen geſtuͤtztes Zimmer gezo⸗ 
gen War; dad Ganze hatte. tinen Anſtrich von Wohl⸗ 
dabenheit und bie gnaben waren gut gekleidet. Ihre 
Stinnne iſt laut und grob, aber ‚zuweilen: gittern®. 
Sie if. 68 Jaht alt. Herr Pattle hat fie. gefchen. 
und fagte mir, daß fie (ehe kurz und’ fett ſey, ges 
. meine, große uud rohe Züge habe und zu ben 
oaͤßlichſten Weibern she bie Im borgefonmen 
Weiten, | u a 
wWer winde aus biefen Befgrribung die berühmte" 
lügerin bes Heren Burke erkennen? Den Einfluß, 
den. fie über ihren: Mann erlangte, verdankt fie wahr⸗ 
fcheinlich mehr: ihren geiftigen, als ihren perfönlichen 
Vollkonimenheiten, denn ſie hat einen "guten Serftand, 
obpleich ibe Charakter außerordentlich heftig iſt. Sie 
iſ ohne Zweifel reich, aber was aus ihrem Vermogen | 
‚werden wird, iſt ungewiß. Nichts kann fie Bewegen, ein | 
FTeſtament zu machen; ſchon die Erwaͤhnung ihres 
Fodes verſetzt fie in Jorn. Dieſe Knaben find ihre ges | 
— 3 Erben, aber der Nabob iſt am Dt und 
wenn er nicht von ben Britten verhindert wird, 
‚wird er waqhrſcheinlich das Ganze an fich reißen. Waͤh⸗ 
rend unſers ganzen Aufenthalts ſprachen zwei Minahs 
wet de ſprechen gelernt haben) una u 
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großer Freude der alten Dame, bie oft Aber das, 


mas fie fagten, lachte und ihr Kalent ruͤhmte. She 


Hukab füllte die Zwifhenräume. a. Wir giengen 


Durch sine andere Sammlung von Kuinen zu ber Großs 


mutter des gegenwärtigen Nabob, wo wir von. eis 


‚nem feiner Bruͤder empfangen wurden. Die gute Frau 


war ſehr gefprächig,* peklagte das Wetter, den Zu⸗ 


ſtand ihres Gartens und ihrer Wohnung, bie wahr⸗ 
lich fhleht genug waren. Unfer Empfang war eben 


fo, wie bei der alten Berum. Wir blieben micht zehn 


Minuten und. entſchuldigten unfere Eile durch die große 


Hitze. Unſer letzter Beſuch war bei ber Mutter des 


Nabob, die in einem elenden Haufe lebt; bier ems 
pfiengen. und zwei feiner natürlichen Söhne. Der dis 
teſte, ungefähr von ı1 Jahren, ſah ſehr bumm auf, 
der andere aber war lebhafter. Sein Hoheit Hält «8 
unter ihrer Würde, eine. Frau des Landes zu beis 


rathen und die Fuͤrſten ber obern Provinzen haben zu 


viel von feiner Armuth gehört, um eine Verbindung 


wit ihm zu wünfcen; wirklich würde er bie Koften, um 
eine Frau herabzuführen, nicht aufbringen koͤnnen. Unfer ' 
Beſuch allhiet war ber kuͤrzeſte und nachdem wir Atter . 
‚von demfelben Schenftifhe, der bie. ganze Runde mit 
und gemadit hatte, genommen, glenge wis zu um 


ſerm Wagen. | u 1 


\ 


Am Zzien October. Der Nab 6b erwiederte heute 


meinen. Beſuch und feupflüdte bei mir. Um 10 übe, | | 
she wir irgend eine Nachricht von feiner Ankunft hat- 
ten, kam ein Hirkarra und wir hörten. feine Trom⸗ 
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. trichtiiße gti‘ ei Boot kam um Zolhaufe 
wmit einäm: Offizier und wir waren zum drttten Dal ges 
dig unfere Dane u wr >. aufaföneiben. | 


fm. zoften: Befuchten Seit ‚bie Heiße Dice von 


Berahin. Sie liegt ungefaͤhr einer halbe Meile vom 
‚: Mer, in’ einer Ebene, der die Hügel zum: Hintergrunde 
dienen. Die Quelle: iſt betraͤchtlich, und bie Luſt⸗ 


blaſen „erheben fich in großer: Menge; ich hatte keinen 


Thermometer, um die Hite au 'beflitimen, aber fie 


war zu sgiuß,. um bie Hand, darin halten zu koͤnuen. 


Sie iſt rund gebaut, mit Treppen zum Hinabſteigen, 
fo daß ih. die Beſchaffenheit der natuͤrlichen Seiten 


nicht nutetſuchen konnte. Auf 3 Seiten giebt es drei 


Takte Quellen, in der Entfernung von etwa 20 Schrit⸗ 
ten: Mehne Traͤger und andere Hindubedienten bade⸗ 


“ten. fi. zuerſt in denſelben und wiederholten brami⸗ 
niſche Gebete; dann giengen fie.zu her heißen Quelle, 


wo fie ein wenig Wafler in ihre Haͤnde ‚nahmen und 
der Bramine einige Zeit betete. Sie warfen es wieber 
hinein, nur ein-wenig ward auf fie geſprengt, das fie 
fir religids einrieben und zugleich ihre Salamd mach⸗ 


Bir hatten bald genug und eilten ‚von bem un⸗ 


| —— Betteln der. Safirs. nach uäfern Booten. 


x . ⸗ 


agfien Seylemder In der Rast hatten. wir ds 


nen heftigen. Sturm mit Donner.und Blig aus Often, 
mit Segen. begleitet. Wir lagen an Reifen. am - Ufer. 
“und fühlsen fein. Uebel. . Die Hügel zur ‚Rechten 





Dauern”. fort, me aber. weit näher; um 9 Me kamen 


* - 


— 


1 


\ 
% 
⸗ 


nadh Jabien. J DE 
wir zu 3 -Sufeln im Fluſſe/ die mit Holz bedeckt mis 


‚ zen und; deren große Felſenmaſſen eine feſte Schrante 


‚gegen. die. Gewalt des Woſſers bilden, während andere 


no, ‚größere ihre Haͤupter gwifchen dem Unterholze her⸗ , 


‚worbebgn.. Der Boden, auf, dem rechten Ufer war hür 
cgelig / und an vielen ‚Stellen. mit Bäumen bedeckt; zwi⸗ 
ſchen denſelben lagen 9 engliſche Häufer in der benels 
denswuͤrdigſten egge bie. ‚Id: in Indien gefehen babe; 


enſeittg Yerfelben, war eine Reihe Tomifcher, abgeriſſener 


‚Hügel: bis. an ‚die Gipfel mit Geſtraͤuch bedeckt, undin 
einer groͤßern Entfernung die blauen Huͤgel von Ba⸗ 
bar Koaljponf heißt der Drt, : in deffen Nähe die 


Bogulpor nulla ſich wieder mit dem’ Fluſſe verei 


nigt. Bier Koßtz tiefer macht der Strom eine ſonder⸗ 
bare Wendung und um einen. mit, Holz bebedten Hüs 
“gel und nimmt aus vinem beinahe nördlichen einen 
‚ganz. öftlichen Lauf. Einige Felſen drängen in ben, 
Fluß hinein; -auf dem. entfernteften derfelben' find Bin 


Bugofsbeiten in Faͤcher eingefönitien. oo. .. 


gsflen “September... Nach einer ter ſchweren und 


ftuͤrmiſchen Nacht, verſuchten wir gegen 6 Uhr der 


Fluß heruͤber zu gehen, aber ohne Erfolg. Wir waren 


gezwungen nach, dem Ufer, Das wir verlaflen hätten, 


zurüd zu $ehren. Die Lente perfuchten und durch Stride 
zu zieben,. aber da fie im tiefes Waller kamen, wur 


den zwei von ihnen vom Strom fortgerilfen und wür⸗ 
den, verlosen gewefen feyn, wenn. nicht ein Pleineg 


einheimiſches Boot in der Naͤhe geweſen wäre, und 
se „Aufgenommen Hate. Das Ufer war mit einem 
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ESraſe bediet, 14 daß poch/ beſſen Wurzeln fehe Hief 
laufen und vazu ‚dienen, die Verheexungen des: Fluf⸗ 
ſes aufzuhalten. Es erſchwerte aber unſern Leuten daB 


ZSiehen. . Nach großen Anſtrengungen liefen wir endlich 


unt pie felſige Spitze Polnti und kamen in cn 
Peine‘ Bol, wo wir gegen den ſturken Oſtwind gef 
- dert: waren, ber unſer Fortkommen unmöglich machte, 
Herr‘ Salt und ich giengen: zu der Spitze des Hugels, 
‚wo ein mahamenedanifcher Heiliger begeaben iſt und ver⸗ 
het "wird, well er: ‚der Sage nach einen tyrauniſchen 


Rajäh ungefaͤhr vor 400. Jahren gefangen genommen 


And ihn im einem großen Kedgetſtopf in den Ganges 
geworfen Hatte, Sein Sem: ‚und feine Moſchee ſind 
verfallen, aber ſein Stab if auf der Spitze des Hügel 


wohlerhalten. Pointi eins ber Lamnaß on u 


Ba 


.o6flen. September. Ah * me ginge ok 
mit. geringem Winde ab, , ber er waͤrd mm: 8 Uhr 


. feifch, und wir waren gezwungen uns ziehen zu laſſen. 


Der Fluß iſt hier aͤußerſt gefaͤhrlich, da bie Sand⸗ 
vwaͤnke ſich uͤber eine: Meile erſtrecken und in dieſer Ent 
ernung an einigen ‚Stellen faf. unter dem Waſſer 
And, ' Um 9 Uhr kamen wir zu einer Nik, Die 
ſich wieder init dem Ganges vereinigt. Der for, 
der den Strom: ſchief traf, und einen Winkel bildeta, 
trleb das Waſſer fo reißend hinein, daß es uns eine 
betraͤchtliche Strecke hinauffuͤhrte. Alle Anſtrengungen 
unſerer Schiffer waren kaum im Stände und endlich 
an eine Stelle des ans zur führen, uns wir waren 
4: 
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nach Insie. 2895 
> para nicht außer Gefabr. Es war kein Dorf in der | 
RKaͤhe, woher wir und mit Lebensmitteln verſehen konn⸗ 

-_ Sen, doch weibete- an dem Platz eine große Vichberde  .. ” 
mit ihren ‘Hütern. Sie weigerten die Kühe vor Mors J 
‚gen zu melken; wir uͤhten jedoch eine Pleine uners · F 

- Iaubte Gewalt, und festen. den Vornehinften in dem : 
Boote gelangen ; biß er die Quantität Mich. anfihaffte, | 

bie wir beburften, wofür w wir einen. guten Preis be 
aeblien. oo 
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Am pnſten September. Nach.einer feuchten und res E . 
—** Macht koſtete es einige Muͤhe, unſere Dandis 
‚um 6“Uhr zum Abſegeln zu bewegen, aber gute Worte Zr 

und Geſchenke ermunterten | ſie. Wir wurben bafd her⸗ | 
nach von einem heftigen Sturm überfallen, der und 
an ein wuͤſtes Ufer trieb, das mit einem: hoben, gras⸗ | 
artigen Geſtraͤuch bededt war, wodurch bie Tiger ann 
mei Stellen einen Weg zu dem Waſſer gemacht, und 
ihre Zußflapfen zuruͤckgelaſſen hatten; hier zu bleiben 
. war. unmöglich; unfere armen Burſche waren babe . 
gendibigt, oft bis an- den Unterleib im Waſſer fortzuu 
kriechen und uns nach ſich zu fhleppen. Der Strom 1 
war heftig und die Blut größer, als id fie mic in - | 
friſchem Waſſer gedacht hatte... Die Uebel bes heutigen 
\, Zags waren weit beſchwerlicher, als bie geſtrigen; 
hauptſaͤchlich fuͤr unſere Leute; am meiſten fuͤrchteten 
fie den Regen, weil er bäyfig Krankheiten unter Ihnen 
verurſacht. Verfchiedene klagten bereits uͤber Fieber. . 
Um 5 Uhr wurben wir um die felſige Spitze von Ter⸗ oo. 
| siagully gezogen und um 6 Uhr waren wir ſichen 
4 Balsatio' Reifen, LM... 0. 
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in ‚einer. fteinen Bai, nahe. einer der Tannalhh *. 
Wir gaben allen unfern Begleitern, bie fi. über, 
bundert beliefen, ein Souper für, bie. Summe von 8 
‚ Buplen, — | BE N 


Am aghen September. Die wecht war feucht und 
unangenehm und. wegen der Flut ſchlug das Boot be⸗ 


ſtaͤndig an bad. Ufer; um halb 7 Uhr giengen wir. | 
ab. Dei Strom war aͤußerſt ſchnell und trieb uns 
bald um die Spige uon Siceligully, wo der Kluß - 


fich bis zu einem wahren See erweitert. Hier wurden 





i 


wir von einem ‚heftigen Oſtwind ergriffen. Um ı Uhr. 


goß der. Regen in Stroͤmen herab, worauf ter Wind 
ſich legte, nd ber Strom ſpie gelglatt ward; wir 
giengen folglich wohl und froͤhlich weiter, zum erſten 
„Male ſeit wir vor 4 Tagen dieſe Huͤgel erblickten, die, 
ſo ſehr ſi ſie auch die Ausſicht verſchoͤnern moͤgen, doch 
in dieſer Jahreszeit ſo ſchwer zu paſſiren find, als 
kaum das Vorgebirge ber guten Hof fnung Nach⸗ 
dem wir fie hinter und hatten, warb das Wetter bald 


mubten einen ſchoͤnen Mondſchein, r daß ir Nabs 
ſch umabal erreißken. , 4 


\ 


S 


| Im aofen Eoitenber. Um xı. um vertiefen u wir ben 
AUgentlichen Ganges und liefen in einen kleinen Arm, 
der Boguretty heißt, ein. Er bildet mit dem 


‚Dfbellingi eine Infel, warauf Kofimbuzar und - 


Murfbadabad liegen; ber Strom ward allmählich 


uonger und ſchneller. Die Ufer zeugten von einem reis 


| . S * 
W 


beſſer; unſere Dandrs faßten wieder Muth und bee 


s 
_ 


deren "Anbau, Pr en den hehlrelchen Diefern merke 


": tm, wir, daß wir zu gem, asien Lande yurüde 


7 > 


gebkehrt waren, we | 4 


* 


Am —8 Eeptenber. Um 7 Uhr erreichten wir 


‘ Dſchungipor. «Als wir uns Murfdadabad nahe 
ten, waren die Ufer bis zu. ber Waſſerflaͤche herabge⸗ 
ſunken, und, wo der Strom ſehr ſchnell war, burg) 


eine Behr won Bambus gefi ichert. Kokosbaͤume erfchien 
nen wieber in beträchtlichen. Menge und verſchiedene 


artige Pagpden lagen in. den von ihnen und. ben Mana 


90’3 gebildeten Halten verfiedt. Die Stadt breitet 


Äh auf faſt 5 Kos lingß beiden Ufern aus, aber bie 


Gebäude find im Algemeineh ſchlecht und der Pallaſt 


bed Nabob ift fo elend, daß wir, ohne ihn zu befee 
ben, vorüber singen. Dir Strom war mit Booten i 
becdeckt, viele von, benen, bie zum Vergnügen. ge⸗ 


braucht werden, glichen Saͤrgen, da fie ſowarz be⸗ 


malt, und mit vergoldetea Baͤrdern uud Kierrathen 


geſchmuͤckt waren. Bit größerem Verguuigen ſah ich 


bie zahlveichen Kaufmanneſchiffe, die an jeder Seite 
das Ufer beinahe einfaßten und einen Auldugbaren 


Beweis von tem blühentan Handel in dieſe indiſchen 


Bauptſtadt Bengalens gaben. Ben dem Zellfaufe . 
warb ein Boot mit einem Buche ehgefhidt, worin 
wir abermals unſere Namen ſchrieben. Um 6 Uhr lie⸗ 

fen wir in eine Rulla ein, tie im Sommer trocken 


il, abe jegt Ueberſtuß au Waffer Hat. Wie war 


chemals das Wette des Fluſſes, aber eine, ‚Halbinfel 
ward mit beträchtlichen Koften durchſchuitten, was 6 


v. 
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den bis an die Waſſerflaͤche Gras bedeckt, fo. wei, als 
wenn es eben gemaͤht waͤre; und mit Hainen von Mango’s 


‚ ‚ ymgeben ‚ die fi bisweilen eine beträchtliche Strede 


vr. ® * er -_ \ 
. N 
. ‚ I) v, * 
s 5 * oe. y ” ” 
D . ‘ 8 - . r 
2* 
sn 4 [3 . ⸗ 
* ‘ o 
LA = . 
ur * J . ’ .’ L 
. 


288 w aditer? Reit⸗ 


. Malen: einer‘ x gefährlichen Schiffahrt. ‚erfpart bat. . Man. 
u glaubt, einen: von Browne geſchaffenen See- zu.fehen, 





guruͤcziehen und freie Plaͤtze mit dem reihen. Grm. . 


ehem, a N . 


N. 
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Am ıten October. Um 8 Uhr erreichte ich bie Wohe 


‚nung bes Herrn. Pattle,, Richters in Murfhadas 


bad, nachdem ih 24 Tage auf dem Ganges gewes 
‚fen war. Der Fluß war ungewoͤhnlich niedrig, ſonſt 


“würde der Strom - ſtaͤrker geweſen feyn und 6 bie Boote 


‚ Fön berabgefübrt haben. — 


Am sten October. Heute machte ih einen Veſuch 


bei dem Nabob und der Munni Begum. "De 


erſtere wünfchte -und um halb 9 Uhr, beim Fruͤhſtuͤck zu 


\ ‘ 
> dd 


empfangen, weiches! der’ Hitze wegen ſehr unangenehm 


iſt. Wir kamen durch eine Menge Ruinen zu einer 
Teiblichen Treppe, bie zu einem großen, durch Pfeiler 
getheilten Zimmer führte, mit einer Verandah, bie 


nach dem Fluͤfſe ſah. Diefe iſt · neulich ausgebeſſert wor⸗ 


ben; denn als Lord Wellesley ihn befuchte, - warb 
jeder Balken geRütt. Der Nabob gieng mir entge: 
gen, umarmte mich und führte: mich zu einem Sitze, 


zu. feinee Rechten. . Er ifi ein ganz gut. ausfehenber 
junger Mann und war’ in-weißen Mouſſelin gekleidet, 


m ben Hald hieng ein reiches Band von Smaragden; 
‚in ber Mitte glängfe eine ſehr ſchoͤne Perle und am 
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Ende. „4 andere von vetraͤchtlicher Bröße, Er. fragte: 


- ach meinem "Alter, . wo: ich geweſen ſey, wann id 


zurückzukehren gedenke; aber zwifchen ſeder Frage war 


eine betraͤchtliche Pauſe. Roy Monick Dfchond 
- der vertraufefte und. vornehmſte Diener der alten Ber 


gum, ward mir borgeſtellt; gr iſt 30 Jahr in ihrem . 


Dienſte geweſen und ein ſehr faͤhiger Mann mit einer 
Mugen und fanften Miene; fobald es ſchilich angieng, 


nahmen wir Abſchied; Attar und Pawn wurden vorge· 


ſetzt; er erſuchte mich, mich des erſtern zu bedienen; 


dies mir aber ein Zeichen von Geringſchaͤtzung oder 


Herabletzung und ‘id ſchlug ed alſo aus; er ſchien 
uüuberraſcht, allein: bei meiner fortdauernden Weigerung 
erklärte ihm Hr. Pattle die Sache und er gab es 
mir darauf, ‚um mich felbft zu bedienen, Nach der 


ftrengen Etikette Hätte es mir in der Thür und ſtehend 


u gegeben werden ſollen; denn je weiter man fort ift, 
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Es iſt bier nicht sehn, Befäent zu ı übers 
zeichen, und ‚für feine Armuth würde es auch nicht 
paſſend ſeyn. Bon hier giengen wir durch verfallene 
Thorwege und über Schutthaufen nach ber Munni Bes 


gum, wo’wir.von zwei fehr huͤbſchen Knaben empfans 


gen wurden, Kindern eines Mannes, ben. fie einige . 
Zeit vorher bei einer töbtlichen Feindſchaft mit bem Ras - 


bob adoptirte; er farb bald. nachher und hinterließ 


bvieſe Kinder, bie, nach muhammedaniſchem Geſetz, 


alle . Rechte: ihrer, natürlichen Abfömmlinge: haben; fie 
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"ehe. ed gegeben wird, deſto größer iſt das Kompli. 
ment. | | Ä nt 
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bt in einem "Heinen Garten von "ungefähr, 1% Mor⸗ 
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den, den fie aus Ruͤckſicht auf Mir Dfhafferd An⸗ 
denken feit feinem Tode vor 40 ‘Iahren, ‚nicht werlafs 
fen hat. Sie unterhielt fi mit uns hinter, einer feibs 
den Purola von Scharlachfarbe, bie quer durch "ein 
<fohne ‚offenes, von Säulen geſtuͤrtes Zimmer gezo⸗ 
gen war; bad Ganze hatte. tinen Anſtrich von Wohl⸗ 
. Habimpei und bie gnaben waren gut gekleidet. Ihre 
Stimme ift laut und grob, aber ‚gumeilen: gitternd. 
‚Sie iſt 68 Jaht alt, Har' Pa tele har fie. gefchen 
und fagte mir, daß fie (ehr kurz und fett. ſey, ges 
meine, große und rohe Züge habe und zu den 
haͤßlichſten Weibetn aehke, vi ihm vorgtkommen 
wären. | nt 


| . 


wWer wiirde aus. dieſer Delhweibung die berühmte 


 Elägerin des Heren Burke erkennen? Den Einfluß, 
den. fie über ihren Mann erlangte, verdankt fie wahr 
fcheinlich mehr. ihren geiftigen, als ihren perfönlichen 
WVollkommenheiten, denn fie hat einen guten Verſtand, 
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obgleich iht Charakter außerordentlich heftig iſt. Sie 


iſ ohne Zweifel reich, aber was aus ihrem Vermoͤgen 
werden wird, iſt ungewiß. Nichts kann ſie bewegen, ein 


.:&eflament zu machen; . ſchon die Erwähnung ihres 


Modes verfegt fie in Zorn. ‚ Diefe Anaben find ihre ges 


tfehmäpigen Erben, aber der Nabob iſt am Ort und 


wenn er wicht von ben Britten verhindert wird, 


wird er wahricheinlich das Ganze an fich reifen. Waͤh⸗ 


— 24 


ann — 


rend unſers ganzen Aufenthalts ſprachen zwei Minabs | 


iz die ſprechen gelernt haben) unaufpbrtig " 


großer, Breube der alten Dame, . bie oft. über das, 


burch eine andere Sammlung von Huinen. zu ber Groß⸗ 


mutter des gegenwärtigen Nabob, wo wir von, eis . 
‚nem feiner: Brüder empfangen wurden.‘ Die gute Fran. ' 
war fehr. gefprächig ,« peklagte das Wetter, den Zu⸗ 
ſtand ihres Gartens und ihrer Bohnung, bie wahr⸗ 
ip ſchlecht genug waren. Unfer Empfang war «ben 
ſo, wie bei der alten Begum. Wir blieben nicht zehn 
- Minuten und, entfchuldigten unfere Eile durch die große \ 
. Die. Unſer Iegter Beſuch war bei bes Mutter des 
‚Nabob, bie in einem elenden Haufe Yebt; hier em⸗ 


pfiengen uns ‚wei feinet natürlichen Söhne: Der db 


teſte, ungefähr von 11 Jahren, ſah ſehr dumm A, 


der andere aber war lebhafter. Seine Hoheit hält, es 


unter ‚ihrer Würde, eine. Frau des Landes zu hei⸗ 


rathen und die. Kürften der obern Provinzen haben zu 


viel: von feiner Armuth gehört, um .eine Berbindung 


mit ibm zu wüuͤnſchen; wirklich wuͤrbe er die Koſten, um 
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. was fie ie ſagten, lachte und ihr Talent ruͤhmte. Ihr 
Vukab füllte bie Zwifchenräume, aus. Wir. giengen 


X 
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sine Frau herabzufuͤbren, nicht aufbringen können. Unfer 


Beſuch allhier war der kuͤrzeſte und nachdem wir Aitar 
von demfelben Schenktiſche, der bie. ganze Runde mit 
und gemadt hatte, ‚genommen, gingen © wir u un⸗ 


ſerm Wagen. | Eu 


Am Zien October: Der Nabob erwächerte heske 
meinen. Beſuch und frühflüdte bei mir. Um 10 Ube, 


ehe wir. irgend ‚eine Nachricht von feiner Ankunft hats 
ten, kam ein Hirkarra und wir hörten. feine Trom ⸗ 
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mel; ‚feine Suwarry war aͤußerſt ylbſch und wobi⸗ 


angeordnet; feine. Elephanten und, Rameele mit Schar⸗ 


on \ lachtuͤchern und Flaggen, bedeckt, und ein, langer Zug 


N 


‘« “ 


pon Trompeten, Handpferben, Oragonern, und eine 
Kompagnie Sipoy’s giongen voraus. Sie waren in 
paſſende Diviſionen getheilt und giengen. fehr Tangfamz 
Unmittelbar vor ihm kam ein Staatspalankin von der 


Geftalt einer 54 nda, mit Karmeflı ns Sanımt und 


. Stiderei geſchmuckt; ‚er ſelbſt war in’ einem andern 


von derſelben Sefalt, :aber. ganz von Goldtuch mit 


Ä Glasfenſtern und Thuͤren. ES war ſeht huͤbſch, muß 
4* aber euferorbentlih heß geweſen ſeyn. 


\ 


Bas Ganze haite ein fuͤttichetes Anſehen, Als 


ſelbſt der Aufzug des Nabob Viſir. Seine Hoheit 


war in Weiß gekleidet, mit dem ſmaragdenen Hals⸗ 


' band und in feinem Turban glänjte \ein Serpaifdz 
- (ein Kopfſchmuck von Juweelen) in ber ‚Mitte deſſelben 
‚war ber ‚größte Smaragd, ben ich je gefehen habe, 
, einen Zoll. hoch und anderthalb Zoll lang, . worauf . 
perſiſche Charaktere eingegraben : waren; rund umher 


war er mit’ flachen‘ Diamanten , aber von ziemlicher 


Groͤße, eingefaßt. Die Derlenfhnur, die ihn befes 
.  fligte, war ‚ebenfalls ſehr Eoflbar; :an an. feinem Dinger 
.n trug er einen einzelnen Diamantring, den ich wenige 


ſtens zu 10,000 Pfund fhägte, "Leider erfuhr. ich nahe 
ber, daß alle :diefe Juweelen nur -für dieſe Gelegen⸗ 
heit aus dem Dfande genommen“ waren, und daß bie 


N ‚Leute, bei denen fie-"verfeht. waren, bereits warte 


ten, um se bei feiner Ruckehr wieder in Empfang 





En J dad Sadten. Er 7 5 
‚m. nehmen, ' vIch gieng ihm bis an das Ende der 
Treppe entgegen, _ und führte ihn: zu: feinem Sitze an 
ber Brühftucstafel. Er war ſeht guter Laune und 
fragte viel über meine Familie, wie viel Soͤhne und 
“Brüder ich hätte; ich antwortpte- immer bie Wabrheit, 
beſon ders machte ed ihm viel Vergnügen zu hören, 
daß zwiſchen mir und meinem make Bruder .ein 

uUnterſchied von. 32° Jahren fey. Er ſchloß mit der. 
> Bitte, daß ich ihm’ Nachricht von meinem Befinden 
geben möge, was. ich Abm worärih verfpradh: | 


— Heute erhielt ich eine weit beſſere Meinung von 
ihm. Sein Privatcharakter iſt ſehr liebenswurdig, 
u und ‚feine Reigungen wohlwollend ; ‚bie Oftinbifche 
_ Kompagnie hat fi) ‚gegen die Nachkommen Mit, 
DI haffers auf eine fehr ungroßmuͤthige Art benom⸗ V 
meh. Als fie zuerſt im Jahr 1766 Dewans von“ 
Bengalen durch bie Bewilligung des Schah Allıım 
wurde, ward das Einkommen des Nabob zu 53 
Las Rupien beſtimmt. Im: Jahre 1770 bewog ſie e 
feinen Nachfolger, fi eine Reduktion von 23 Lat ges 
fallen zu laſſen, aber damit nicht zufriehen, befah⸗ 
len die Direktoren im folgenden Jahre, daß nur_16 
= Laks bezahit werden ſollten; wahrſcheinlich hielten ſie 
dieſe Summe für ein hinreichendes Einkommen für dis. 
\ nen ebnjahrigen Knaben. 
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ghyr et zu dieſer Bandlang laßt ſi 5 ſchwer 
J begreifen und nach meiner Meinung iſt der gegenwaͤr⸗ 
tige N abob vollkommen beſugt, bie großen Rua⸗ 


\ 
N .. . 1 


1 
u 


No 


w 
m 


— 


— en . % 
—— ⸗ — a 
. “ . * ' 
20 .r ’ " v —P 
t ’ . J I | . 
L 4 
“ 


Le Bi? Ripiter. Reife 


ſttande einzufordern, welche "tie -Rompagnie- in den 
etzien 22 Jadren ſeiner Familie ſchuldig geworden iſt· 
Die jetzt beſtimmten 16 Laks werden unter die Nach⸗ 
kommen des Mir Didaffers, feine Besums 


| und treuen Diener vertheilt. Die Munni. Begum 


hat monatlich 12,000, und bie Großmutter ' des jetzi⸗ 
gen Nabobs g0ooo Rupien; dieſe Summe, mit 
‚den Einkünften der in 8 allutta. lebenden Bweige 
der Familie und der alten Diener laſſen für feine Ho⸗ 
‚ heit nur 77,000 Rupien. monatlich zur Unterhaltung ' 
feiner Zenana, ‚feines - -Durbar und feiner Wachen. 
übrig, und 13,000 Rupien monatlih zu feinen Pri⸗ 
"Halgergnügungen und Geſchenken. Die legte Summe 


würde völlig, hinreichen, wenn er nicht mit Gchulben. 


beladen wäre;- bie Intereſſen derſelben verſchlingen das 
Ganze und laſſen ihn in. dem. größten. Mangel; aber 
die Unzulaͤnglichkeit der erſtern iſt vor Konmiſſarien, 
die durch den Generalgouverneur ausbrüdiich in der 


Abſicht niedergefeht waren,. um feine Lage zu trforfchen, 


J bewieſen worden. Ich freue mich, daß Se. Arcellenʒ 


ſich entſchloſſen hat, ihn aus ſeiner Vlrlegenheit zu 
befreien. Eine gänzliche Ausbeſſerung ſeines Pallaſtes 
iſt anbefohlen und wuͤrde bereits ausgefuͤhrt ſeyn, 

‚wenn nicht der Krieg das Gert fo felten gemacht. hätte, 


Gleich nach feiner Entfernung gieng ih nah Burems 


‚por ab, wo bie Boote min erwarteten. 


Am sten October. Der Fluß if veißend, und 
der Waſſerſpiegel mit den Ufern gleich; er windet ſich 
aber auf cine, ſehr ſonderbare Art. Eine Strecke, die 
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in graben Linie nicht mehr. "als 19’ Kos betragen 


Iomie, werd nd bie Kruͤmmmungen werigftend zu 


36 ausgebehnt. Das Lant war ſehr volkreich und als 
‚ gebaut. _ Wir hielten einer Indigopflanzung: gegen⸗ 


über an, bie Herrn Birch in Ugiy gehörte. ! Die . 


Mlanger Mm Bengaten find in biefem Jahre ſehr 
gluͤcklich, da bie Aerndten in den obern Provinzen we⸗ 
gen der Dürre faft gan, fehigeſchlagen ſind. 


Am sten Deteber Um,ıi Uhe paſſirten wie die 
Muͤndung des Dfchellingi:- Fluſſes, ber fo ‚groß 


Bu; wie. ber Koffimbuzar. Der Fluß war mäandris 
ſcher als je. Ein fehr bübfches muſelnaͤnniſches Kol⸗ 


legium war und drei Stunden lang im Gefitht, und 


lag uns während biefer Zeit in jebem Strich des Roms 
paſſes. Ein Kanal von ‚einer Meile würde bier die _ 


Schiffahrt fehr verkürzen. Zu Kulpa bemerkten wir 
die erſten Wirkungen der Ebbe’ und ut, ' 


Am ofen Detober. Um 6 Uhr erreichten wir Ugin. 
Lorb Welledley war zu Barrapor und ih mels 


dete mich bei ihm gu. Mittage an; wir ſpeiſten in 


Ber Sonamake, bie, erleuchtet, war, wie auch bie. 


Beinen Boote, die während des ganzen Abends um 
uns ruderten. In einen war ein Muſckchvr and in 
vem andern fangen bie Beute nach dem. Takt ber Ru⸗ 


verſchlaͤge. Die Luft war kuͤhl, und ed war nichts se 
Erhöhung dieſer Beenfcene zu wünfcgen übrig. Mit der 


aufrichtigſten Dankbarkeit fuͤr die zahlreichen Beweiſe 
der Bit, bie ich in Benz alen von im empfans 
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“gen hatte, | nahm ich von dem Generelgoubernert 
Abſchied. —Den zten October befand ich mich wie 
der in dem Sauſe meines Breundeß, NT 
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u, ‚Die Stadt a art utte fr Hegenwarti ſowohl 
wegen hrer Groͤße, als der prächtigen. Gebäude, bie | 


den von Europäern bewohnten Theil ſchmuͤcken, ganz 
‚würdig, der Sig. unfrer Regierung in Oſtindien zu | 
. Ten. Die & tadelle Fort William, bie von Lord | 
Clive ‚gleich. nach der Schlacht bei Plaſſey angefans 


gen warb, iiſt ein fehr ſchoͤnes Werk, aber viel: zu | 


nn 


groß, um vertheidigt zu werden. Die Esplanade 
laßt eine große Deffnung an deren Ecke das neue, 
durch Lord Wellesley erbaute, Gouvernemenisbaus 
»Negt; ein edles Gebaͤude, das, obgleich nicht. ohne 
: alle Fehler, doch im Ganzen ‘feiner. Beſtimmung nicht 


mnwibis iſt. Die darauf verwandten Summen finb 


des außern Sdheines if, daß das Haupt eines mid. — 


von benen,. die europdifche: Begriffe. und europaͤiſche 
Dekonomie nach Afien bringen, .al& ungeheuer bes 
‚ trachtet worden, raber man muß ſi ich. erinnern, daß 
Indien ein Land bed Glanzes, des Ungeheuern, und 
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gen Beibeh ſich nach ben Vorüurtheilen des Bandes. 


richten, ‚muß, woruͤber a gebietet und daß inſonder⸗ 
“Reit wir Engländer den glängehben Werken der mon⸗ 


FT goliſchen Fuͤrſten nacheifern muͤſſen, um den Vor⸗ 


wurf zu” vermeiden, den und. unſere großen Neben ” 


buhler, die- Branzofen, immer, gemacht haben, als 


wenn wir nur von. einem ſchmutzigen Kaufmanndgeifte _ 
beherrſcht wuͤrden. Kurz ich wünfhe, daB Indien 


aus einem-Pallafte, nicht aus einem Tomptoir mit den 


Anfichten eines Fuͤrſten, nicht mit denen eines Mpufles 
lin⸗ und Indigokraͤmers beherrſcht werde. 


In einer˖ Linie mit dieſem Gebäude iſt eine 


Reihe herrlicher dſchunamirter und mit Verandahs 
verſehener Haͤuſer. Dſchaurin gi, ein ganzes Dorf 
son Palldften, läuft auf eine beträchtliche Strede in 
geraden Winkeln mit bemfelben und das. Gare. bildet. 
den fchönften Anblick, ‚den ih in irgend "einer Stadt 


Straßen find enge und ſchmutzig, bie Käufer beſtehen 
aus zwei Stockwerken, ſind bisweilen von Ziegeln 


und gemeiniglich aus Lehm, mit Stroh bedeckt und 
gleichen ganz den Huͤtten der aͤrmſten Klaſſe in Ir e⸗ 


Y 


. gefehen babe. Die fchwarze Stadt iſt, wie man _ 
- Jeicht begreifen‘ kann, der völlige Gegenſatz; ihre‘, 


Jand. Bor 20 Jahren, warb während einer Hun⸗ 


gersnoth, die Bevölkerung von Kalkutta uf 


500,000 Seelen geſchaͤtzt und ich zweifle nicht; daß 
ſie gegenwärtig auf 700,000 fleigt. 


- Den merkwuͤrdigſten Anblick der Art, den ih je 


male ſah, war das Gedraͤnge, das die Straßen des 
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Abendẽ erfuͤlliz ich fuhr drei Meilen durch fie, ohne 
‘eine einzige Deffnung zu finden, diejenige ausgenom⸗ 
men, bie. von ben; dem Magen. vorangehenden Bo 
dienten gemacht ward. Der Strand in % ndon zeigt 
„nichts diefem Aehnliches, denn bie Mitte iſt hier ſo voll, 
wie die Seiten. Im Jahre 3742 warb, ber Marafs 


dengraben angefangen, um bie Bewohner vor den Eins 


füllen dieſer Macht zu beſchuͤtzen die demals ganz 
Bengalen verwuͤſtete, und den Aliwerdi Khan 
in feiner Hauptſtadt Murſhadabad belagerte. Er 
ſollte unſer ganzes Gebiet umgeben, das damals nicht 


mehr ulg 7 Meilen umfaßte, aber jetzt begraͤnzt er 


Zaum die Haupiſtadt unferer oͤſtlichen Befigungen, Ds 


herſte Fort warb bier im Jahre 1696 errichtet, -unfere 


Baftoreien waren damals zu ugly, wurden aber nach 
Aawei Jabien verlegt | 


! 


Dies Neine Fort, das durch die Zeigheit ſeines 


| Befehlöhaberd und ben Mangel an militärifchen Eins 


ſichten bei den übrigen Offiziere 1757 in bie Hände 
des Seradſcha od Daula fiel, dient jetzt zu ei⸗ 


u E nem Zollhauſe und der Ort, der damals unſern Han⸗ 


bel, unſere Kriegsvorraͤthe und einen großen Theil ber 
‘Einwohner faſſen konnte, iſt jest. zu Bein für das 


Bebürfniß unſerer Zollbeamten. Die ſchwarze Hoͤble 


J if gegenwärtig ein Theil eines Godauns ober Maga⸗ | 
zins; fie war mit Gütern angefüht und ich konnte fie 


nicht ſehen. Den ungluͤcklichen Perſonen, die dort 


uinkamen, iſt ein Denkmal nach der Gtraßienfeite. ers 
richtet; es gedenkt auch ber Schande derjenigen, Die 
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gr die Entlernung ihrer Sdif⸗ aus der PR be. 
Orts, fo viele. brave Männer der Willkuͤr eines Raſen⸗ 
den überließen. Die Luft von Kalkutta ifl durch 


das dichte Geſtraͤuch rund umher ſehr verdorben. Die 
Eingehornen haben einen völligen Guͤrtel gebildet, der 


nahe bei der Stadt anfaͤngt und ſich in jeder Richtung 
beihahe 4 Meilen erſtreckt; er iſt mit Sruchtbäumen' 
bepllann und der Luft durchaus andurchrinsliqh. 


Das Band if eine Ebene, PAER von Rat 6 
nnd biöweilen von einem kleinen See durchſchaitten, 


was die Vflanzungen ned ungefunber macht. Lord 


Welleöley hat einen oder zwei weite Bege durch u 
.. die Mitte gebahnt, wodurch, «bie mir gefagt wurde, 
bie Luft: merklich verbeſſert worden iſt. EB follte mehr 
geſchehen; wo moͤglich müßten bie Moraͤſte ausgo⸗ 
trocknet und dadurch die Landſtraßen verbeſſert werden. 
Die im Allgemeinen ſehr ſchlecht find, und bie Zufuhr. 
der Lebensmittel verhindern. . Der Ort iſt übrigen® 


nicht mehr fo ungefund, als ehemals, "was ber Auß: 


- ſtelung ber Waſſerbehaͤlter in ben Straßen und ber gro: 


‚Seren Ausrottumg des Geſtraͤuches zugeſchrieben wir; 


meiner Meinung nach kommt ed von der befiern Kennt⸗ 


EN der Landeskrankheiten und ber Borfihtsmaßeegein 
gegen biefelben, fo wie won der größeren: Enthaltſam⸗ 
Beit in dem Gebrauch geifliger Getraͤnke und einer beſſern 


Bauart der Haͤuſer bei. Die Schwindſucht ift unter 


den Damen ſehr haͤufig; ich ſchreibe dieſe Krankheit 


groͤßtentheils ihrem beſtaͤndigen Zangen, felbſt in dem hei⸗ 


ſeſten Bieter guz nach einer folhen heftigen Anſtrengung 
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"gehen fie in bie Verand ahs und ſetzen ſich einer kuͤh⸗ 


len Luft und feuchter Atmoſphaͤre aus. 


I, 


Ein Quai ik neitich vor dem Zollhauſe angelegt 


| 


, werben und verſpricht große Vortheile. -E& wurden, 
wahrſcheinlich von intereffirtenPerfonen, viele Eine. 


wendungen dagegen gemachtz; man behauptete, daß bie 


Schiffe nicht mit Sicherheit dicht an demſelben liegen 


koͤnnten, weil jeder Sturm ſie dagegen treiben wuͤrde, 
aber es iſt klaͤr, daß eine ſolche Gewalt ſie auch ohne 


den Quai an's Ufer werfen kann. Die Koſten des 
‚Löfchens waren’ ungeheuer, und werben aufhoͤren, ſo⸗ 
bald der Quai durch die ganze Stadt: gefährt wird; 
Man denkt jetzt daran, und ich hoffe die Idee wird 
aAusgefuͤhrt werden; man hat geſagt, daß ſich der Sand 
"dagegen häufen werde; dies ſcheint mir eine wunder⸗ 


liche Borftellung zu ſeynz benn ber Strom wird ihn 
natuͤrlich fortfuͤhren; die einzige Gefahr ik deß er 
unterminirt werden ‚an. 


> 
— 


Eine. Geweiterung deb gollhauſes ſelbſt und ſeiner 


Einrichtung wird bald nothwendig feyn; wegen: der 
ungeheuern Zunahme des Handels werben bie Kaufs 
Teute oft ſehr lange aufgehalten. Seitdem ich im März 


- , Kaltutta, verließ, find bie eifernen Geländer xund 


um das Gouvernementshaus. vollendet worden. Der 


Platz, der jetzt gereiniget wird, macht eine, ſchoͤne 
Wirkung, und die neulich ausgebeſſerten Schreibers 


\ gebäude bilden einen’ guten Geſichtspunkt an dem 


Ende der Straße, die von der nordlichen Seite dad 
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Die „Regierung wollte dieſe Gebaͤude u dem werke, 
ben ibr Marke anzeigt, Taufen, aber he waren zu theuer. 


Die Caſelſcheft in Kalkuttta if zahlreich und 
munter. ; Der Generalgouverneur giebt ‚oft glänzende 


und wohlangeorbnete Feſte. Der Oberrichter, die Mit⸗ 
glieder des Raths und Herr Hen ry Ruffel einpfan⸗ 
gen einmal in der Woche jeden, der ihnen vorgeſtelt 
iſt. Ueberdies vergeht kaum ein Tag, beſonders waͤh⸗ 


rend der kuͤhlen Jahreszeit, ohne’ eine große Mittags⸗ 
geſellſchaft, die gemeiniglich aus 30 oder 40 Perſonen 


. beſfteht. Die Gaſtfreiheit, die bei dieſen Gelegenhei⸗ 


ten herrſcht, wuͤrde ſie außerordentlich angenehm was 
chen, wenn ſie eingeſchraͤnkter wären, aber eine feine; ._ 
flille Gefelfchaft fcheint in Kalfutta unbefannt zu ſeyn. 
Es giebt au) “eine Affembide auf Eubfeeiption, bie. 


aber nicht. in der Mode zu ſeyn ſcheint. Es iſt in⸗ 


deſſen der einzige oͤffentliche Unterhaltungsort und. ich 


ſehe nicht, wie ein anderer eingerichtet werden kann, 
denn die feine Welt von: Kalkutta iſt ungluͤcklicher⸗ “ 


, weile fo. in Parteien getheilt, baß es unwahrſcheinlich 


it daß irgend ein Plan zu einem Öffentlichen Vergnüs _ 
‚gen, ohne Widerſpruch, durchgehen wird. 


Han ſteht gewoͤhnlich in Kalkutta— ‚früh. auf, 


um die kühle Morgeniuft zu genießen, die vor Sons 


nenaufgang Befonbers angenehm iſt. Um 2Uhr nimmt. 
man ein warmes Fruͤhſtuͤck, das Ziffing heißt und 


‚alsbann legt man ſich auf 2 oder g Stunden ſchlafen. | 


Die Stunde des Mittageffens ifl gemeiniglich zwiſchen 
Balentia's Reifen, I. Spt, en D _ 
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7 und 8, uhr; gewiß in dieſem heißen Kiima zu feät, 
da ſie eine Abendproͤmenade zu rechter Beit: verhiudert, 
und bis zut Mitternacht und ſpaͤter wach haͤlt. Das 
Fleiſch ift vortrefflich und wird in großem ueberfluſſẽ J 
aufgeſetzt, zu nicht geringem Vortheil der Voͤgel und ; 
RKaubthiere, denen ein betraͤchtlicher Theil der Uebers 4 
bleibfel: zufaͤllt; denn die niedere Klaſſe der Portugieſen, J 
der fie allein nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, vermag nicht Alles | 
J "au verzehren, und bie religioͤſen Vorurtheile der einhei⸗ 
miſchen Diener halten ſie ab, irgend etwas zu beruͤh⸗ 
ven. was nicht von ihrer eignen Kafte bereitet iſt. - 
.n Dieſem umſtand muß ‘man bie ungeheuern Shan 
ren von’ Krähen und Geiern zuſchreiben, die ungeſtoͤrt 
von Menſchen in freundſchaftlicher Geſelligkeit zuſam⸗ 
men leben und faſt ale Haͤuſer und Gärten bededen. 
In ihren Verrichtungen als Straßenreiniger werben fie 
waͤhrend des, Tages von dem Adjutantenvogel, und bi 
Nacht durch Fuͤchſe, Schakale und Hyaͤnen aus den | 
> benachbarten Gebüfchen unterftügt. — Hauptſaͤchlich wer⸗ | 
den Maderas und. Glaret = Bein getrunfen, der erfte, | 
„der vortrefflich iſt, waͤhrend des Fruͤhſtuͤcks „der andere 
hernach. "Da ber Glaret zu’ der Reife verſetzt werben ! 
muß, iſt en zu ſtark und bat wenig Barbe, : 


GSewohnlich reift man in Palantins) über die meis 
fen anftändigen Leute haben dem ‚Klima angemeſſene 
Wagen und Pferde, deren Zucht in den letzten Jab⸗ 
ren ſehr verbeſſert iſt. Es iſt eine allgemeine Gewohn⸗ 
heit, zwiſchen Sonnenuntergang und dem Mittagkeſſen 
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auszufahren. . Die Fadelknaben holen; wenn es bun⸗ 
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tel wird hr Ham), und Haufen ihnen. voranz; in 


einer Stunde machen fie volle 8 Meilen. Die zahle 
reichen Lichter; bie fich längs ber Esplanade bewegen, 
bringen. eine fonderbare amd angenehme Wirkung hervor. 


Ehemals rieideten fi die Herrn bei allen Gelegenhei⸗ 


chiſchem Styl gebaut, ber mir dem Lande durchaus 
nicht angemeſſen ſcheint. Die Pfeiler, bie gewöhns 
did bei den Verandahs gebraucht werden, erfor⸗ 


dern eine zu große Erhoͤhung, um die Sonne waͤhrend 
des groͤßern Theiles der Morgen und Abende auszu- 
ſchließen, obgleich die Hitze in dieſen beiden Perioden 


außerordentlich. iſt. In der. .regenbaften Sahreszeit i iſt es 


noch ſchlimmer, da die Naͤffe hineindringt, und fie e gänze > 
lich unbrauchbar macht; die befchränftere indifche 'oper 
gothiſche Bauart wuͤrde gewiß vorzuglicher ſeyn. | 


. 
® 


Bei Lord Wellebley erſter Ankunft widerſettte 
Ner ſfich entfchieden jedem Pferderennen und anderer Art 
des Wettend, doch wurde zu Ende des Rovembers 


‚ten "bloß in weißen Waͤmſern, was dem Lande ſehr J 
angemeſſen war. Es ſchien aber für Öffentliche Gele⸗ 

genheiten zu nachlaſſig und ſie ſind jetzt gegen engliſche | 
Tuchkleidungen vertauſcht. Ale Haͤuſer find in gries . 


3803 ein dreitägiges - Pferdereunen in der. Nähe von . 


u. Kaltutta gehalten; ſehr große Summen wurden ge | 
- wettet und natürlich ton Unerfahrnen- verloren. 
giebt einfge wenige geübte und. beftändige Spieler, welhe 


Es 
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die jungen Diener ber Kompagnie zu ‚allen Arten” des 


u Splels ermuntern und betraͤchtlichen Vortheil von der 
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u ‚Unerfahrenheit berfelbe siehen.. Da fie ſebr wohl bes | 
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kannt find, fo wundert es mic, dag man fie nicht 


Ä wegſchickt. Das Uebel, welches am ſchnellſten in Bes 


‚ galen zunimmt, iſt die Vermehrung . der vermifch- 
ten *) Kinder; fie bilden: ben erſten Schritt zur Koloni⸗ 
ſation, indem ſie ein Vereinigungsband zwiſchen den 
Englaͤndern und Eingebornen erzeugen. Ueberall, wo 
dieſe Zwiſchenklaſſe zahlreich geworden iſt, hat ſie zu⸗ 
letzt den Ruin: des Landes herbeigeführt; - das ſpani⸗ 
ſcqhe Amerika und San Domingo find Weiſpiele 
. für dieſe Behauptung. Ihre Vermehrung, in Indien 
iſt über alle Berechnung und fo wenig von der Traͤg⸗ 
heit: der Hinbu’s und dem immer größeren Verfall 


‚ ber Mufelmänner zu fürchten ſeyn mag, ſo ift doch mit . 


Recht zu beforgen, daß diefer Stamm in. Zukunft zu 
‚mächtig werben wird... Freilich koͤnnen fie nicht in 


Dienſte der Kompagnie treten, aber doch dienen 


als Comptoriſten⸗ faſt in jedem Kaufmänndhaufe, „und 
viele von ihnen werden jaͤhrlich nach England geſchickt, 


m. bie Wohlthat einer airopäiſchen Srsiedung ju em⸗ 


pfangen. IJ . 


Bei ihrer Anzahl, ihrer nahen Berbindung. mit 


um Eingebornen und frei von ber Feigheit und Traͤg⸗ 
"beit, die dieſen eigenthümlich ift, was darf man 


nicht mit der Zeit von. ihnen befürdten? Ich nehme 


j *) Half- cast; ich hätte es gern durch halb ‚ fAlegtig | 


überfegt, weiß aber nicht, ob diefer gute plattteutſche Aus 
but im vochteutſchen gebraucht werden darf. 
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Seinen Anftanb zu behaupten, daß dem Uebel Einbatt 
geiban werden uf, - und äh weiß fein anderes Mit 
tel, eis baf man jeben Bater wermifchter Kinder vers 
vibdter, je nah Europa zu fhiden und ihnen ver: 
bietet, jemalS im irgend einer Eigenſchaſt zurkd zu 
Tchren. Diie damit verbundenen Koflen würden zugleich 
der Ausdehnung der IZenana’s entgegen wirken, bie 
jest nur zu gewöhnlich unter den Europaͤern find, 


‚ wad eben fo feht im moralifcher, ais in politifhe 


Hinficht eine Wohlthat für da3 Land ſeyn würde, 


Nach diefen Bemerkungen wende id) mich mit gro⸗ 
fer Zufriedenheit zu den glänzenderen Seiten im Cha⸗ 
rakter meiner oͤſtlichen Landsleute. Mit Wahrheit kann 
ih von ihnen den hoͤchſten Grad der Gaftfreiheit und 
einen unbegraͤnzten Edelmuth ruͤhmen. Wenn ein ads 


‚ tungswürdiger. Beamter in Militair s oder Givilbiens 


fin ſtirbt; und eine Wittwe ober Kinder hinterlaͤßt, 
fo wird fogleih eine Suhfeription eröffnet, die alles 


mal fehr reichlich ausfaͤllt und nicht ſelten den Nach⸗ 
gebliebenen einen Grad des Ueberfluſſes gewaͤhrt, den 
fie ſelbſt während des Lebens ihres Verforgers nicht 


hatten. Die Wohlhabenheit ſcheint die Herzen der Brit⸗ 


ten in biefem Lande erweitert zu haben; fie thun Alles 


auf eine fuͤrſtliche Art und erſparen folglich nicht bie 
Hälfte des Geldes, das fie- bei einer, genauern Deko⸗ 
nomie zurif@iegen koͤnnten. Wenn indeffen einmal der - 


‚Anfang eines Bermögens gemacht if, ſo waͤchſt es 


fo ſchnell, wie ein Schneeball; in ſleben Jahren oder 
weniger iſt ein Kapital verdoppelt, und werden einem 
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J ginde bei der Geburt 10,000° KRupien gegebet, fo ba. 
es in: einem "Alter von 22 Jahren. ein betiachticha 
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Das rochtte deit id in verdienter tg 
- erhalten. und die, Geſchaͤfte werden mit dem gebührens 
“den Anſtande betrieben⸗ Der »erſte Dolmetſcher hat 


J Eraubniß, zugleich eine Volizeiſtelle zu verwalten, wes⸗ 
vwegen bisweilen fein Stellvertreter in "Sachen erfcheint, 
Det Hof 


. bie laut feine eigne Gegenwart erheifchen.. . 
ward bei meiner Anweſenheit einmal zwei Stunden 


duch eine Verwechslung der Ausbruͤde mieber bes 


n 


- mit Intereſſe zur, 


Fahlt, 


aufgehalten, bie dieſer Dann in, winer Sache gegen 


‚Die. Teſtamentsexecutoren des Generals Martin als 
Beklagte machte. 


Sie wurden verurtheilt, dem Kids 
"ger, einem Maͤkler von’ &ufnow, dritlehalb Lak 
zu bezahlen. 
reien des Generals, 
ſchiedenen Eingebornen geborgt hatte, um es ‘dem. 
Aſ of od Daula zu Igihen: da es wieber bezahlt ward, 
weigerte er fih ihnen ihren. Theil‘ zurüdzugeben ; und 
fie wagten nicht zu klagen, da der Nabob es ſogleich 
an ſich geriſſen haben, wuͤrde: fie hatten jedoch die 


Gandſchrift des Generals und erhielen— das Ihtige 


— 9 
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zenden Stadt, dem Hauptort eines maͤchtigen chriſt⸗ 
lichen Reiche, nur eine einzige weder ug ihre 





(repaid) und. vorgefhoffen (advanced) . 


Die: Sache war eine von den Betruͤge⸗ 
der bas Geld von ihm und ver⸗ 


Man wind kauin glauben, daß in diefer nan⸗ 


—— 
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- Größe, noch durch ihre Verzieruig ausgezeichnete, Kirche | 


son der Confeſſion des Mutterlandes vorhanden iſt. 
Es iſt auch eo daß das ganze brittifche Ins 


bien feinen Biſchofsſitz bildet, ein: Vorzug, welcher u 


der Provinz Ganada bewilligt ift, und doch kann 


wohl⸗ nirgends unmittelbare geiſtliche Aufficht nothwen⸗ 
diger ſeyn, als in einem Lande, deſſen Entlegenheit 


und freie Sitten die Geiſtlichkeit manchen Verſuchun⸗ 


gen ausfegen. Es iſt traurig zu bemerken, daß we⸗ 


gen dieſes Mangels nur zu viele Geiſtliche ſich auf eine 


Arrt betragen, die ihren Lehren nicht. entſpricht. Dies, 


U Tr — 
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Religion und ihre Bekenner in den Augen aller Ein⸗ 


aus nothwendig, daß es ihnen auf eine ehrwuͤrdige 
Weiſe in dem Sit ber e Regierung erſcheint. 


Seit meiner Rüdkehr- nach. Engtand finde ich, 


gen: ‚hat. Pürde bie Ausführung in anderen Hinſich⸗ 


ten Beine Schwierigkeit finden, : fo fheint mir der 
gegenwärtige Zuftand der- Finanzen einen ‚fo ‚großen 
Zuwachs ber Ausgaben nicht ertragen zu können: al⸗ 
lein gegen die Anſtellung Eines Biſchofs laͤßt ſich 


vernünftigermeife nichts einwenden; denn bei einem 
Einkommen von 11 Millionen wird es Pflicht, einen 
Theil religioͤſen Zwecken zu widmen. Ich erlaube mir 


N 
! 


t 


| verbunden mit den unerbaulichen Streitigkeiten, bie. J 
unter ihnen ſelbſt auf der Kanzel herrſchen, ſetzt die 


gebornen herab. Sollen bie Gemüther derfelben für - 
das Chriſtenthum gewonnen werden, ſo iſt es durch⸗ 


| daß Dr. Buchanan eine Episcopaleinrichtung fuͤr In⸗ 
dien, nach einem ſehr großen Verhaͤltniß vorgeſchla⸗ 
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haben? meine Ant über "of Seenfane in 


‚beiten ! oa 1 von 


"36 hatte es kr weſentlich notwendig, baf bie ” 
gu dieſem heiligen Amte beſtinimte Perſon ſich demſel⸗ 
bep ganz widmet, und auf jede Hoffnung, in hoͤherm 
"Alter. nach, England zuruͤckzukehren, Verzicht leiſtet. Er 
"muß. das Band, das ihn mit feinem Sprengel Ders 


on Inüpft, für .unauflöslich halten; und feine ganze Gluͤck⸗ 


| ſeligkeit in. treue Exrfuͤllung ſeiner Pflichten ſetzen: er 
muß frei von Proſelytenmacherei ſeyn, um mit Un: 
parteilichkeit das Betragen derjenigen zu würdigen, 
| "Pie ibe Eifer zu Bekehrungen ber Hindu’s verleitet, 
and ‚in Zukunft die Beleidigung ihrer Vorurtheile zu , 


verhindern, . Die nenlid von verſchiedenen Miſſionaren 


u verſucht iſt; ein aͤußerſt tadelnswerthes Betragen, das, 
im Fall es fortdauert, ſie gewiß gegen allen- Unters 
sicht verhärfet, "wenn es fie nicht, reizt, die Britten 
aus Indien zu vertreiben. Er muß volle Gewalt 
' haben: . ieden Geiſtlichen „der ſich vergeht, abzuſetzen 
und nach Hauſe zu ſchicken; ohne dieſes Recht wird 

esð ihm bemdglip ſeyn, die Kirchenzucht aufrecht zu 
halten3/ hält man eine Appellation von feinem Aus⸗ 

. ſpruche fuͤr rathſam, ſo muß ſie entweder an einen 
Enzbiſcho oder an den Rath des Königs: geſchehen; 


85 mürde eben fo ſchaͤdlich im geiftlichen Ungelegenpeis ’ 


ten ſeyn, als es in bürgerlichen: ift, wenn die Koms 
pagnie das Urtheil ändern koͤnnte. Selbſt eigenes Zart⸗ 
gefuͤhl muß bie Mitglieder zur Verzichtleiſtung ‚auf 
dieſes Recht bewegen . da unmöglich Ale. uneinge⸗ 


\ ! 4 
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nominene Richter in ber. Sa Sache einer von ihnen ſelbſt 
augefelien Perſon feyn nen, 
“ 

Sa bin fehr geneigt, bem Grundſatz⸗des deſtaͤndigen 
Aufenthalts auf die gemeindiſche Kleriſey auszudehnen; 
am aber Männern von wirklichem Verdienſt eine 
‘ Stelle, pie ihnen Die ‚Hoffnung der Rückkehr in ihre 
Baterland randbt, annehmlih zu madhen, muß’ ein 


Gehalt damit verbunden. feyn, der fie in den Stand : 


_ feßte, . auf eine ihrer Würde angemeffene Art-zu leben 
‚und binreihenb! für ihre Familien zu forgen. Durch 


Penfionm für die Wittwen würden wirklich ahtungss . 


werthe Männer einen neuen Beweggrund erhalten und, 


die Beſoldung koͤnnte geringer ſeyn. In politifcher Tor 
wohl, als religioͤſer Hinſicht iſt 8. aͤußerſt wuͤnſchens⸗ 
werth, daß nur Perſonen von ‚guter Erziehung und | 


T muſterhafter Froͤmmigkeit angeſtellt werden; die durch 
ihre Sitten den Ton der Geſellſchaft, worin fie leben, 
verbeſſern und. durch die ‚Heiligkeit: ihres Amtes, ver 


« 


— nur zu allgemeinen — Zugelloß igkeit aitzegenat · u 


beiten Finnen... oo, un Ä 


Der Böen. Mürde muß der woehfte Grad 


bes Glanzes, den unſere Kirche verſtattet, gegeben 
werben, „Die Eingebornen Indiens find an tere 


monidfen Pomp: ‚gewöhnt und werden fehr durch äußern 
Schein: beherrſcht; bei unfrer Vernachlaͤſſigung der 


Religion fehlt. es ihnen leider an aller Achtung für - 
diefelbe, und natuꝛrlich mußten in den Gemuͤthern der j 
Hindus, Zweifel über unſern eignen Slauben an bie. 


f 
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kehre entſtehen, bie wir. ihnen mit. fo vielem Eifer aufs 


ur „subringen ſuchen.“ Die. eingebornen Bewohner von 


Kalkutta koͤnnen freilich durch den Anblick einer 

einzigen Kirche: auf den! Gedanken kommen, daß wir 

3J ‚eine Nationalreligion haben, aber’ ich weiß nichts, | 
| was unſere uͤbrigen oſtindiſchen Unterthanen davon bes 
“ N nachrichtigen koͤnnte. Während die: muhammedaniſchen 
Eroberer Indiens in jeder Stadt ihres Gebiets 
Woſcheen ertichtet haben, ſucht der Reiſende, nach⸗ 
dem er Kalkutta verlaſſen hat, vergebens einen aͤhn⸗ 


liches Beweis der Reltgion ihrer Nachfolger. 


- 


— 


Ein anderes großes Hinderniß fuͤr die Annahme 

bed Chriftenthums durch die Hindu's iſt die Zulaſ⸗ 

ſung der Paria's in unſere Kirche, unter denen die 
N meiſten Belehrungen gemacht werben. Nichts, ift nad 
7 Ihren Ideen empörenderr als die zwifchen -höhern und. 

niedern Kaften hervorgebrachte Gleichheit; ſo lange dieſer 

Unterſchied fortdauert, wird es unmoͤglich feyn; ſolche 

Begriffe auszuloͤſchen und das Vorurtheil wird einer | 

\ ‚ jeven .:von der Regierung in biefer Hinficht verfuchten, 

Nenusrung den aͤußerſten Viderſtand entgegenſetzen. 


5 = ‚Dbgleid die Hindws verſchiedene Verbeſſerungen 
>. im ihren Salpeter:, Opium = und Inbigomanufaltu: 
ren von und angenommen und ſchnelle Fortſchritte in 
der Kenntnig des Schiffbanes, der praktiſchen Ma⸗ 
thematik und der Schiffahrt gemacht haben, ſo fliehen | 
| doch dieſe neuen Kenntniſſe durchaus in keiner Verbin⸗ 
dung: wit ihren religioͤſen Vorurthellen. Sobald dieſe 
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berüuͤhrt werden, ſo lichen‘ fe ale, Annäherung. an’ 
ihre Herrn und. jedes weitere, Fortſchreiten hat ein 


J Ende. Die Regterung muß daher nichts fo fehr, als 


den Verdacht der Profelptenmacherei vermeiden , und 


fi forgfältig vor Allem hüten, was ihre Eiferfupt 


in Aieſer Binſicht erregen Tann, oo ei, 


» 2 


ſowohl einen erblichen Adel, "als eine herrfchende Hie- 


‚ ganze Weberlegenheit beruht, ihren "ganzen Einfluß 
‚ entgegenfeßen. Schon find fie beunruhigt. über. die 


"Sie. werben daher allen 
Verſuchen zum Umſturz eines Syſtems, worauf ihre 


j Zortſchritte der Miſſionarien in Bengalen, und an⸗ 


3 
’ 


dern „Gegenden; auf's aͤußerſte getrichen, - werben fie 
ohne Zweifel eine fuͤrchterliche Abpeigung gegen unſere 
Regierung unter den Eingebornen erregen. Dagegen 
‚ machte die frühere weiſe Politit, die fie mit Achtung 
behandelte, und ihrem Aberglauben „völlige Dulbung _ 
gewährte, fie oft zu Werkzeugen, woburd bie Hüß . '-. 


lichen Einrichtungen im Lande befoͤrdert wurden. "Wir 


muͤſſen auch erwägen, daß freilich ber Vergleich zwi⸗ 


ſchen der muhammedaniſchen Intoleranz und unſerm 
entgegengeſetzten Geiſte ſehr zu unſerm Vortheil war 
und ſie an die brittiſche Regierung knuͤpfte, denn fi ie. 


. wußten, baß fie nur Die: Wahl. ihrer Heren hatten, 


daß uͤbrigens aber ihre Gewohnheiten und Sitten mehr 


mit denen der Nuſelmaͤnner aͤbereintimmen und ſie 


x “ x - 
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rarchie, das von den: untern Kaſten mir ber hoͤchſten 
Verehrung betrachtet wird, und im Beſitz der unter 
ſcheidendſten Vorrechte iſt. 


un 


Die Braminen Süden, ein kr maͤchtiges Korps: Be 
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deswegen wahrſcheinlich ihre Regierung der anſtigen 
vorziehen werden. Die Belehrung der Hindu’s fin 
‚bet unwiderftehlihe Hinderniſſe in ihren’ Gefegen, Ges 
wohnheiten und religioͤſen Vorurlheilem Selbſt den 
Muſelmaͤnnern gelang es nicht, den Islam einzufuͤh⸗ 
ren, die doch Vortheile hatten, die wir nicht beſitzen und 
durch ihre wirkliche phyſiſche Macht‘ im Lande vor ieber 
Gefahr einer Empörung gefichert waren. Ich glaube 
auch nicht, daß die Hindu's als Chriſien beſſere Un⸗ 
terthanen ſeyn werden; im Gegentheil ſie werden ganz 
und gar aufdoren Unterthanen zu ſeyn. 


\ 
\ 


Buch die geſteneintheilung iſt jeder Hindbu an 
..feinen Stand. und Gewerke gebunden; er iſt baher . 
gleichguͤltig gegen die politiſchen Intriguen der hoͤhern 
Staͤnde, und fürchtet eine Revolution nur als bie 


“. Mutter großen perfönlichen ‚Unglüdd und mancher Ges 


fahren für feine Perſon und für fein Eigenthum; aber 
wenn der Pfad der Ehre durch die Gleichflellung, die: 


aus der Zerſtoͤrung der Kaften und die allgemeine Eins 


führung, des Chriftenthumd hervorgehen muß, geöffnet 
wird, fo werben die Leidenfchaften erwachen und bad 
Talent wird. ih geltend. zu machen fuhen. Iſt es 
glaublich, daß in einem ſolchen Falle, fo viele Millips 
nen Eingeborne fi) eines Hand. poll Europäer unters 
werfen werben, an bie fie Feine natürliche Neigung 
fefielt und _ber fie durch Feine Pflichten verbunden. find? 
Ueberhaupt bin ich vollkommen uͤberzeugt, daß zuvoͤrderſt 
unſere eigne Religion in den Augen unſerer indiſchen 


uUnterthanen durch einen groͤßern Glanz, eine⸗ höhere 
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Wuͤrde und beſonders durch eine beſſere Wohl der or⸗ 
| dentlichen Geiftlichkeit ‚und eine wachfantere. Aufſi icht | 
über fie agtungewhndiger gemadt werden muß. N 

Die Regierung. muß ſich durchaus aller Theilnad⸗ 

me an der Bekehrung der Eingeboraen, ‚enthalten, denn 
es ift: unmöglich, daß ſie nicht mit dem Bekehrungs⸗ | 
eifer der. Machthaber einen Plan des Zwangs und der 
Unduldſamkeit verknuͤpfen werden. Gegen bie Ver⸗ 9— 
breitung von Bibeluͤberſetzungen unter den Pinduzsßs u 
laͤßt ſich nichts ſagen, wenn ſie fie nicht zu einer un: BR 
glinftigen Bergleihung zwifchen unſerer Lehre und un» 

feem Leben veranlaſſen und uns threr Verachtung 
ausſetzen) Die Sache des Chriſtenthums muß ih⸗ — 
rem ſtillen Wirken uͤberlaſſen werden, und wer wird . | 
ſich nicht über ‚Ihren Sortgang frenen? on - \ 


\ f 


“ 


\ ’ wu" 
- 9) Die drittiſche und fremde Buelſocletit hat bereits 1808 
2000 Pfund nad Bengalen uͤbermacht, und wirh noch 
| auf drei Jahre jaͤhrlich bie Gumme von 1000 Pfund binzu⸗ 
fuͤgen; es werden Bibelausgaben im Hinduſtaniſchen, Ben⸗ = 
galifhen, Marattifchen,. "Malajifchen (Malayalim ‚) per⸗ a 
.. fiſchen, Sanſcrit und Chineſiſchen veranſtaltet. Einige von 3 
dieſen neberſetzungen find bereits früher aus ben Preſſen 
der Miffon zu Serampor herausgekommen. Nah einem 6 
| = Briefe des Dr. Bromm aus Kalkutta (asflen April 
1808) Sollen überhaupt Ueberfegungen in 15 orientaliſchen 
a Gpragen veranftaltet werben‘ und" er hofft in einem oder | 
, Zwei Jahren geſchickte uederſetzer für eine jede berfelben ge⸗ 
funden zu haben. Vergl. the fifth report of the hri- 
‚ tieh and foreigne Bible society, 1809. ©. 46. 
u Be N. 
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Die ‚glänzende Eimichfung,. die von Du uis 
Belle sion für bie Erziehung der juͤngern Beamten ! 
der oftinbifchen Kompagnie ‚gegründet ‚warb, iſt nicht 
"mehr. “EB ift ewig. Schade, daß ein fo herrlicher und . 
nutzlicher Plan, , aus eigennüßigen Abfichten - aufgeges 


ben werden mußte, die eher dem Kiein⸗Geiſte eines 
Gewuͤrzhaͤndlers, als der edlen Politik geziemen, welche 
die Regierung eines mächtigen. Reiches leiten muß. In 
der That, wenn wir. die Größe unferer indifchen Bes 
ſitzungen, ihre unermeßliche Wichtigkeit fuͤr Großbrit⸗ 


tannien und die Schwierigkeiten betrachten, die mit der 
Gerechtigkeitspflege in einem ſo großen Reiche verbun⸗ 


den fi nd,‘ fo ergiebt ſich die. heilige Dfliht der Kom⸗ 
pagnie, für die Wohlfahrt ihrer Unterthanen, durdy 
eine. ununterbrochene Aufmerkſamkeit auf die Erziehung 


derienigen Beamten zu ſorgen, bie zu Dienſten be 


ſtimmt find, die allein Männern von Gefchidlichkeit, 


heit ‚anvertraut. werben Tonnen. Selbſt diefe Eigens 





ausgebreiteten Einfichten und unbeflefter Rechtſchaffen⸗ 


fchaften. reichen nicht ‚hin, um Die Pflichten zu erfuͤllen, | 


die ihre Lage ihnen. auflegtz fie muͤſſen auch eine ges 
naue Kenntniß ber verſchiedenen Sprachen der Einge: 


bornen beſitzen, genau mit ihrem’ Zemperament und 
Charakter, mit ihren Gitten und Gewohn heiten bekannt 
Ton. n N 


r 


Es iſt Habe eine underzethliche Bernogjläffigung 


von Seiten: der Kompägnie, daß fie, fo wenig für bie 
‚ „moralifche und wiſſenſchaftliche Bildung ihrer juͤngern 
Es iſt daher nicht ſo ſehr zu 
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heben, daß unter denſelben fo viele untaugliche 
und unwärbige ſich befinden, als daß uͤberhaupt “ 
Individuen, den mäthtigen Berfuchungen zu. widerfichen. 


im Stande waren. . Unläugbar find viele Männer ber 


Art in Indien gebildet,. aber eben fo gewiß iſt es 


and; daß bie Zuͤgelloſi gkeit und unfaͤhigkeit der buͤrger⸗ 


lichen Beamten der Kompagnie ein altes -Uebel iſt, das 


laut Verbeſſerung fordert. Es laͤßt ſich auch nicht 
“ Iäugnen, daß, trotz der vielen Mißbräuche, die "aus. 
Mangel an-Erziehung und. Faͤhigkeit bei den obrigkeit⸗ | 


lichen Perſonen des Landes entſtanden, die Lage der Pro⸗ 
vinzen, wo die Regierungsverwaltung hauptſaͤchlich Eu⸗ 


ropaͤern anvertraut war, bei allen Maͤngeln gluͤcklicher und 


—2— 


ann 


. regelmäßige ‚Erziehungsanftalt taugliche Männer zu die⸗ 


bluͤhender war als da, wo hauptſaͤchlich einheimiſche Be⸗ 


hörden- die Geſchaͤfte verwalteten. Die ſcharfſi nnige 


Politik des Marquis von Kornwallis, die ihn ver⸗ 


anlaßte, das Syſtem durch die Provinzen von Ben⸗ 


I 


galen audzudehnen , verdient daher Lob, obgleich: ' 
zu bedauern iſt, daß er nicht auch zugleich durch eine 


Ä ſen Aemtern zu bilden ſuchte. 


— 


Bei der Enichtung des Kollegiums in, Bert Wie 


‚am fcheint der Marquis Wellest ey zwei große 
Gegenſtaͤnde im Auge gehabt zu haben; erſtlich Auf⸗ 
ſicht über den Charakter der jungen Givilbeamfen und 
Verbeſſerung defjelben und zweitens befondere‘ Bor- 
bereitung auf bie verwidelten. Pflichten- ihres Berufs. 


' & war burchaus nothwendig, ſie deswegen den Schran⸗ 
im einer öffentlichen. Ginrihtung und der Auffi ine zu 
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unterwerfen. Die Unzulängliäteit eines beſchraͤnkteen 


Entwurfes erhellt hinreichend aus dem kleinen Meberrefte 


von Lord Wellesley' s Pian, der, ‚obgleich er ges 
wiß bie Erlernung ber Landesſprachen erleichtert doch 
alle die Hauptzwecke verfehlt; ‚wofür das Gänze bes 
ſtimmt 'war; befonbers den. wichtigften Punkt, ‚bie 


=," jungen Leute vor den vielen Verfuchungen und Gefah⸗ 


ven zu bewahren, denen fie‘ bei der geringen Erfah⸗ 


— rung, die ein gewoͤhnlicher Schulknabe mitbringt, und 


in der willkuͤrlichen Dispofition uͤber ein glaͤnzendes 


Einkommen nothwendig bei ihrer Ankunft in einem ſol⸗ 


| chen Lande als Indien ausgeſetzt find, Sekt giebt 


ed wenige von: diefen jungen Leuten, die nicht Pferde, 
gemeiniglich Wagen, und ſehr oft noch Wettpferde 


halten; dieſes nebſt den haͤufigen ausſchweifenden Par⸗ 


tien und Unterhältungen flürzt ſie gemeiniglich ˖ in einer 


ſehr fruͤhen Periode ihres Lebens in Beriirrug und 
Vellegenheit. — “ 

Die ungeheuern, mit dieſen und ähnlichen Aus; 
ſchweifungen verbundenen Ausgaben fi nd. ‚zu beträchtlich, 
um.felbft dur das fürftliche Einkommen beftritten zu 


werben, dad Die Schreiber von dem Augenblick ihrer 


Ankunft in Indien genießen. Um dieſe verſchwen⸗ 
deriſche Lebensart führen zu koͤnnen, find: fie gezwun⸗ 


gem, große Summen auf ungeheure Binfen. von bem 


Dewan zu borgen, - der ‚gemeiniglich ein Eingeborner 


von Rang ift und eine Art von Dberbebienten vorſtellt. 


Diefe Leute, tief eingeweiht in alle Irrgänge- orientali 
ſher Verſchlagendeit, ſchmeicheln ſich nach und nn 


—— ee} = 
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m di Bunf- ister Heren ön und, indem fie ihre 

| Zhorheiten ermuntern und ihnen geſchickt die Mittel 

. dur Bexſchwendung verſchaffen, ſtuͤrtzen ſi ſie ſie in fatt 
unaufloaliche Verwickelungen, und zuweilen gelingt eß 
thnen, die Verwaltung, aller Angelegehpeiten des She, 

‚ berb in ihre Gewalt zu befommen. So lange der im /⸗˖ 
4e Mann in einer untern ‚Stelle bleiht, waͤchſt diee 
put. durch neue Vorſchuͤſſe und. ‚bewähren AIne 
wacht. der Zinfen immer. hoͤher, und soenn. ie höhere - 
Befoldungen: endlich offen werben, ſo werden Jahre 
erfordert, um bie durch frühe Aueiameifumg. entande⸗ 
um Cchuiden abzubtragen. 5 





Er iR din Gluck, wenn ion dat Belag, Pr en 
' von denfelben zu befreien, nicht veranlaßt, dem ſchlech⸗ 2 , 
ten Betragen bed Dewan nachzufehen, und felbft an. 
den unerlaubten. Vortheilen Theil zu nehmen, wodurch 
ihn dar letztere immer zu locken ſucht; und obgleich bei 
‚ weiten. bie. Mehrzahl darienigen, bie zu ben hoͤhern 7 
Stallen ‚gelangen ,. ſie mit unbefleckten Haͤnden vnerwalt 
eb fie mit ben reichlichen Einkünften, , die damit 
unerbunden find, begnuͤgt, und keines andern Beweg⸗ 
grundes, als ihres eignen. Gefuͤhls von Recht bedarf. 
am ſich vor, allem. Schändligen zu hüten, 10 iſt eß 
Wh: deſſen ungeachtet gewiß, daß ſich immer Dnin aP 
ſinden, bie der Voerſuchung erliegen; und alle '7- nn 
sehungen der Art, die ſich exeigneten, find. mm = 
qus derſelben Duelle, der Unbeſonnenheit des jungen y 
Shreibers bei feiner Ankunft. in Indien und der days, 
: eb folgenden Abhängigkeit: vom ‚Dman, arifprungen 
Balentio's Reifen, I, ah | R® u 
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28 WW 8a pitel weite. | 
An wirt ſamuſten wird dem nebel durch eine geteiffe 


Aufſi icht auf die jungen Leute abgeholfen; dteſer wün⸗ 
ſchens erthe Zweck wuͤrde erreicht ſeyn, wenn der Plan 


bes. Lords Wellesley zu einem Kollegium Beifall ges 


5 Funden hätte, Eine / ſolche Einrichtung eürde die 
jungen Leute an eine firengere Oekonoinie gewöhnt unb 
“x möglich gemacht haben, fie in einem Alter von 14 

oder 15: Sahren nad) Ind ien zu fenden, in der ge⸗ 


wiſſen Hoffnung, daß fie noch in friſcher Lebens⸗ 
kraft, mit ungeſchwaͤchter Geſundheit und unverdorbnen 
Sitten zurbötegren. wuͤrden; ed leuchtet von feisft: ein, 
wie eine ſolche Anſtalt ben. wichtigen Gegenſtanb ber 


2 engliſchen Politik, „bie Verhindetung der Koloniſa⸗ 


tion in den oliabiſchen Beßeurzen, beſordert haben 


“ ’ ..N = 
= wände, Io. \ 
. - ‘ - . . ‚ ® “ . x " 
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u ee hedeif beinen Bewefe, va e es weit leidte 
ſeyn muß, die orientaliſche Literatur und bie Geſetze und 
. Gewohnheiten der Eingebornen in Indien kennen zu 


lernen, als in Englands nach dem Pan des Lords 


Be llesley follten fih die Vortheile: des: Jnſtituts -auf 
we. Präfiventfchaften erfiteden, : und deswegen hätten 
die Koſten um ſo viel weniger in Betrachtung komme 


Tolle. ‚ Größtentheild: waren fie bereitö beftritten u 


die Fonds, die nach ſeinem Vorſchlage zu dieſem Zw 


angewandt werben ſollten, reichten zu jedem⸗ kuͤnfti 
Beotirfinffe völlig hinz ed: (heit jeboh aus den o 


riellen Verhandlungen der Kammer der Direktoren, 


die Juicht vor ben -Roften hauptfaͤchlich und bei 
allein, die Aufhebung einer: Einrichtung bewirkte, 
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Aufſwmerkſamkeit verdienen wuͤrde. 


„ 5 
J oa r. 


Seitden iR nach einem beinahe gleichen Plane ein 
Kollegium zu Hertford errichtet worden, ein: Wis 
. weiß, daß der Grundfah des Marquis: Wellrsiey 

richtig war; es iſt wirklich fonderbar, daß man ‚die 


nad. Indien, ee '- } 
"wie. man man zugab, unter andern unſnden se ariot 


erſchoͤpften Finanzen zum Vorwand drauchte, um ſei⸗ 


nen Plan zu verwerfen, und doch mit weit größer - - | 


1. Koflen einen andern Entwurf. ausführte, ber die wich 
«tigen Abſichten, die der erſtere zu erreichen fuchte, nicht 
1 erfüllt; nicht aus Schuld der talentvollen und gelehrs 
Is. tem Männer, die dabei angeſtellt ſind, ſondern weil 
das Inſtitut nicht an dem Orte angelegt ift, wo es 


allein von wefentlihen Nutzen ſeyn Kann — in. Kal⸗ 


kutta. In England ſind ihre Bemuͤhungen voͤllig 
ff verloren; bie gewöhnliche klafſiſche Bildung koͤnnen bie 
1» Zöglinge in jeder öffentlichen Schule erhalten, und ein 
nk Aufenthalt von wenigen Monaten in Indien wird {bs 


zb nen eine größere Einfiht. in bie nothwenbigen Sweige 


ui Der orientaliſchen Literatur gewähren, als ein mehto 
* Mahriges Studium derſelben zu Haufe 


tk x 


namen Lehrer erhalten, wenn man nicht” etwa bie Bes 


dadienten ber aus Indien zurüdfehrenden Perfonen ana 


oraftellen will? und ſollten dieſe zu einem ſo wichtigen 
„ WBeſchaͤfte tauglich feyn?® Das Ganze ſcheint alfo nun 


— 
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‚in, Die mit dem Kollegium berbundene Squle iſt zu un⸗ 
A dedeutend, um Erwähnung zu verdienen, Woher wird 


u bloßer Vorwand, ‚um die Gelegenheiten zur Befära 
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0. 0  W. Kapiten Reife net u 
derung je vermehren, wenn man nicht gar bie geinze 


Anftalt zu einem Seminarium fuͤr Mifficharien beſtimut 


ven Feinmiſcht. 


hat. In der That, wenn man alle "Umftände. erwägt, 


fo kann ein uneingenommenes Gemüth ſich nicht des 
Verdachtes erwehren, daß mit der Furcht vor den Xus⸗ 
gaben ſi ſich auch eine nicht geringe Eiferſucht auf die 
Berwaltung bed Lords Bel lesley bei dem Direkte⸗ 
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Biäri Kaptteh ' 


Bei. ned cepion. — Aufenthalt bdaſelbſt. — Bewertungen 
Über bie Inſel und bie engliſchen Niederlaſſungen dafelbſt. 


©, 
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Am 6ten December. Nachbem verſchiedene Ente - 
wirf⸗ fehlgeſchlagen waren, und mich zur Vaxqͥnde⸗ 
rung meiner Plane Zenoͤthigt hatten, beſchioß ich mit = 
der Diine.anter Kapt. Mathewg, ber Reiß nach Co⸗ 
lumbo brachte, abzugehen. ‚Den Fluß hinab füpete. 
uns Daß Transportſchiff Charles; wir kamen har 
den Ueberbleibſeln des Forts. Mor nington vorbei, 88 .- 
bei der Bereinigung des Rupnaram ‚mit dem Ugly 
zur Beherrſchung dar Schiflhrt ‚angelegt ward, aben 
"wegen ber ungefunden Lage aufgegeben ‚werben mußte 
Der erſte Fluß bildet bier, eine fehr ‚große. Waſſermaſſe, 
hat aber fehr wiele Untiefen, und da er gerade ber, 
Mündung von ver See gegenuͤber liegt, wahrend de 
Ugly Dh zur „Bechten wendet: verurſecht er oft den ae 
Verluſt der Schiffe, die von ber Gewalt ‚der Flut .. _ 
beraufgetrichen werben, Der ‚Birhel, hen bie: Kruͤm⸗ — 
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"mung im Ugly verurſacht hat vier den gefähriühe 


 ften: Sand im Fahrwaſſer nach Kaikyita erzeugt 3 


S 
- 
. 1. 
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Be, 


bie Stelle heißt Jacob. und Marie; und ber Kanal 
um dieſelbe veraͤndert ſich mit jeder Woche. 
Sie Schiffahrt von Sorgur nach Kalkutta iſt 
vielleicht die allerſchlimmſte in der Welt; ſie iſt ſo ver⸗ 
aͤnderlich, daß in jeder trocknen Jahreszeit eine regel⸗ 
mäßige Unterſuchung vorgenommen werben muß, und 
ſelbſt dieſe iſt nicht hinreichend, um Ungluͤcksfaͤllen 
‚ vorzubeugen, obgleich die Lootſen gefchidt find und , 
- gut bezahlt werden; wir Tahen unterwegd zwei ges 


fcheiterte Schiffe am. Strande; fie woren beide alf 


umd ‚tief beladen; es war Feine Hoffnung fie abzus 
bringen, - aber: das Suventärium u u. ſ. w. honnte den 


rettet werden. 


* 
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. Am zten December. | Kaum war ba am Bord we 
Die e, als wir unter Segel gieñgen. Der Monfun 
. Wear und guͤnſtig und nad) 7 Tagen. zeigte ſich Land, 
ungefähr in einer Entfernung von 9 Seemeilenz - der 
Wind, -der und) raſch, ‚aber. ohne irgend eine unange⸗ 
nehme Bewegung, unter dem Schuß der Sufel, Korte 
trieb, wehte und Wohlgeruͤche entgegen.” Das Land 


war ber Schornſteinhuͤgel in Ceylon, dem die innern, 


* an ihren Gipfel mit Holz bededten, Berge zum 
Gintergrunde dienten. Daß Ufer hat ein flaches Ans 
den um 12 Uhr waren wir nabe dabei, nahe 


* Ar 


er A böld ebpearante, nr | En 
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dem wir die tleineren Baffas paſſirt atten, über 
welche ſich die See mit ziemlicher Gewalt brach. 


"Am ı6ten December. Mit leichtem Winde wurden ' 


“wir abs und zugetrieben und gegen 6 Uhr fanten wir , 


in 64 Zaben vor Anker. Der Zelfen, ber große 
Elephant, lag etwa 4. Meilen NR. W. von. und, 


‚ Das Ufer dacht fi hier allmählich. ‚ab; troß- einer 


ſchweren Ztut aus Suͤden, wobei das Schiff gewal⸗ 
tig arbeiten mußte, hielten wir und bi8 sum: Morgen. 
Mk vieler Mühe; wanden wir. das Anker auf und. 
kamen An fehr flaches Waſſer; wir ſchleppten uns 
langſam⸗ laͤngs dem Ufer, welches gegen die See flach 


wach Antien. | 863 


iſt; nur dann und wann erhebt ſich ein ungeheurer - - 


‚ Belfenaud dem: Geſtraͤuch; der Strand tft Felſen und 
Band; wir tießen die großen Baffa ’8 auf der Bübs 
feite; €3.war fo ruhig, daß die Felſen über dem Waf⸗ 
‚fer fi@ibär-waren- und ſich nur eine geringe Brandung 
über ihnen brach. Die Breite 6e 26* noͤrdlich. 


Am 17ten. December. Um 10 Uhr entdecten m wir * 


Flagge des kleinen Forts Hambangtot te; von dem 


ein Boot abgeſchickt ward, um die gewoͤhnlichen Fra⸗ 


‚gen zu thun; es liegt ſehr artig auf einem Felſen 
und ſcheint neben ſich eine Bai zu haben. Ich hatte bis 


ietzt keinen einzigen. Kokosnußbaum, noch irgend etwat 


Anderes geſehen, das und an Afien erinnert Ei 


“ ige Fiſcher Famen in ihren: Booten heran, forderten 
aber, eine gar zu große Summe für ihre Zifhes fons 
derbarere Fahrzeuge ſind mir nie vorgekommen; 4 | 


iſt unmoͤglich ſie zu beſgrelter. 
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= . Eee Am idten December. Beipambingtötte zeigen 

J ch einige Spuren von. Anban und ein ſchoͤner gruͤner 
Gürtel, umsiebt bie See; Gegen Abend irieb uns der 

Eind nach dem Vorgebirge Dundra. Noch waren 

keine Doͤrfer ſichthar, wir. ſegelten die ganze Nacht; 

gegen Morgen woithigte amd ‚ein -heftiger Regen. una 

‚eine gaͤnzliche Stille vor Anker zu gehen; da ſich ver 

er Nebel gegen 7 Uhr verzog, entbedten wir Point be 

nn Galle 4 Meilen von und; im Hintergrunde lag 

0 ‘eine Kette walbiger Hügel mit runden Gipfeln und 

jenſelts derſelben erhob ſich nach eine Höhere Reihe, wor⸗ 

unter ſich bie, Adamsfpige (6° 49' noͤrdl. Br. und 

u ‚80°. 19° oͤſtlich von Greenwich) in blauer Ferne aus⸗ 

W \ zeichnete. Um 9 Uhr kam ein Boot vom Bande. und 

et ich ſchrieb an den Befehlshader in Point de Gall⸗ 

Baer ‚und verlangte feinen Beiſtand zu meiner Reiſe nach 

1.1. Eolumbo, Das Ufer von ben großen Baffa's.ik 

| Mad, mit tiefem Boffer bis nad Point be Sally 

.s doas durch ein Riff von, fuͤrchterlichen Felſen beſchuͤzt 

| nn; Kokoshaine bedecken ben Strand 53 an das 

Waſſer; ihre aleihe Hoͤhe macht ſie in Maffe in de 

Entfernung zu einem haͤßlichen Gegenſtand, allein did 

Zierlichkeit ihres Lanbes verguͤtet In der Nähe den un⸗ 

angenehmen. Eindruck, "den ihr erſter Anblick vernr⸗ 

| ſacht. Auf die Einlading des Oberftlieutenauts Mad. 
nn Ton, vieng id mit Herrn Salt ans ‚Sand, nt 





: - BEE Der. candingeplab m völlig gegen⸗ die diatg ges 
| best und gerade "unter dem Thore des Forts: di ( 
„dehteeigen Batterien ſind in ultet Dante auf man | 


,. 
‘ aia Indien. as 


dank und beherrfchen vollkommen bie Yuniierung 
son der Seeſeite. Der Dberſt empfing mid am 
Grande und führte mid, durch eine enge und- abfchäfe 
fſige Straße nach feinen Haufe. Die Häufer find nee 


Mi auf hollaͤndiſche Art gebaut, die. Zimmer fehe 


groß und aus Ziegen, die Mauern fehr di, und 
De Diden gelaͤfelt, die obern Theile ber Benfler ud 


Sch Wiss, bie unter aber bisweilen durch GSitter 
verſthloſſen. Ich nehm -Befig von einer Reihe vortreff⸗ 
Echet Zimmer, die Hr. North auf ſeiner Keiſe nad 
Eolum bo ſo eben verlaſſen hatte. Dieſe Nachricht war 


ße doppelt angenehm; weil ich gewiß war, ihn vorzu⸗ 


finden arib daß das Land paſſirt werben konnte. Die dies 


eunrvpaͤiſche · Geſellſchaft FR fehr klein, "außer. ben "hole 
nbiſchen Frauen befteht ie nur aus drei Damen; we 

ſtere taben ſehr für: ſih; bieran ſcheint vorzaͤglich ihre 
Atmuth Schuld zu ſeyn. Hr. North und feine Untere 


gebenen thun alles Mögliche, um fie zu gewinnen; waͤh⸗ 
rend der Anweſenheit des Gouverneurs gab ber Oberſt 


einen großen Ball, wozu fie alle eingelaben wurden 


u bis drei uhr Morgens tanzten: | 


. 


or ert iſt viel zu watläuftig und liegt auf 
Air Condenge, faſt von der See umgeben. Die Land⸗ 


feite‘ des Bedend iſt ſehr klein, gewaͤhrt aber beim 
Lranden Sichercheit yegeu die Brandımg, die bei. Dem 
grringſten Suadwinde wit Fürchterlicher Gewalt gegen bie 


“ - elfen ſchlaͤgt, Die das -dußere Ende der Halbinfel 


a. 


Wroen. Auf einen berfelben iſt die Flaggenſtange ers 
sihhtet, Nie daher außerhalbd des Forts ſteht. Die 
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Eu Siüdsfal, daß die ganze Stadt nicht zerſtoͤrt worden 

ih. Es giebt hier keine regelmaͤßige Regenzeit: der 
Ort erhaͤlt aber wegen ſeiner Lage, auf dem. aͤußerſten 
Ende einer Halbinjel, einen Theil: von ben Regen⸗ 


Saft: wird burch den ſeewind⸗ absckühlt und der Oberte 
ſchildert den Ort als ziemich geſund; er iſt 11 172 ſa 
ſchaͤdlich als Oerter, die von hohen Bergen umzingt 
find, von denen die Wolken erſt aufgehalten werben 


und ſich hernach in Regen in die Tyaͤler ergießen. | 
Legt‘ gehen. bie Kokoshaine und ‚dad Geſtraͤuch his 


dicht an ben Rand des Waſſerz und. bie Gränzen der 
"Stadt. -. Der Gürtel zwifcheh den Bergen und ‚Der 


| Be muß, völlig gereinigt: werden. ehe. wir in. dem 


Lande uns aufhalten, oder es auch erobern koͤnnen; 


ſonſt wird es immer ein. Grab fuͤr bie- Europaͤer 
; bleiben... Die. Holländer, waren. hiermit zufrieden, bes 
ia chteten ed. als eine Sicherheit ‚mehr und ‚brachten dab. 


Leben von Tauſenden nicht in Anſchlag. Batavlka, 
glaube ich, verdankt demſelhen Umſtande feine Sicher⸗ 
heit bis zu dieſem Augenblick. Ein Kanal iſt zwiſchen 
Her. Bat; und. einem kleinen Fluſſe gegraben, um 


“Do aus, Sem gunern in zu bringen; er iſt aber date vers 


ala... _ 
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Am roten Demon. &egen Abend aitſand ein ehe 


ſtarkes Gewitter mit fuͤrchterlichen Donnorfſchlaͤgen z es 


| | wer bier befio- beunrubigender, da das Pulvermagazin 
auf einem ſehr unfi ichern ‚Plage ohne Schutz gegen. den 


Plitz liegt; ſelbſt die Hollaͤnder halten, es fuͤr einen 


‚Tome bie auf beiden Kuͤſten in allen Zapesgeiten ven 


[2 
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> abfellen; im Allgenseiwen vegnet es bad) mehe zwilden 
dem Rowember und Febrnar, als zu irgend einer ans 
Bern Irhreszeit. Der Brodftuchtbaum erreicht die 
. Größe eiues Koflanienbaums, und if überhaupt einer 
der fihönften. Wärme, - bie ich in Afien gefehen Habe; 
er vaͤchft in ſolchem Ueberfluß, daß ſeine Fruͤchte für dat 
Bedinfaiß des ganzen Landes hinreichen und feibR als 
mural Reynier mit: einigen Kriegsſchiffen bier war, 
konnte jedem Mann täglich eine Frucht ansgetbeilt 
werden. Wir datien bier vortrefflihe Sams, gutem“ 
 Galet.und Gurken. Die Früchte waren ſchlechte Man⸗ 
gos, Guavas, Kuflarbäpfel, Kotodnüfle, verſchie 
dene Arten Dramgen, von denen einige. auswendig 
ſchwarz waren; ferner der ächte Mandarin, Pompel⸗ 
. mufen,- und verſchiedene kleine Fruͤchte, deren Nee 
men ich nicht wußte. Die Hammel find ſchlecht, wenn 

. fie nicht von. den Europaͤern gemaͤſtet werden, aber 
das Rindfleifch, das Geflügel, das Brod und bie 
wviſhe find vortrefflich. Bu Point de Galle if’ eine fehr 
Ä Hilde: Manufaktur von Schildpatt; ich ſab einige iehe 
| ‚Toon. Säahen daraus. 


nad Ikdien. sr 


i j 
Am doften December. In Ceylon giebt ed Deine ars 
| Bentlichen Traͤger, die an verſchiedene Stellen verlegt J 
ſind, -fondern man nimmt eine hinreichende Anzahl 
. m dern. Oyt- der Abreife, ‘ mit benen man den gangen 
Weg: zuruͤck legt. Um bie Meife -zu beſchleunigen 
hatte der Oberſt nah Columbo geſchrieben, ‚daß: mir 
andere auf ber Hälfte bed Wegs entgegen geſchickt 
werden ſollten. Wir: brachten zwei Palankins mit und 


Be mare ‚ine faöne Wirkung. | 
Der dinge Worfeherdes Dirittes machte mie 
ſeine freie in feiner Geremonientracht, die von 
| ben Hölänideih "eingefühtt und von uns beibehalten 
iſt. Sie befteht aus blauer «Seide oder Stoff, - der 
wee ein europkifches Wams · gemacht und. vom mit fik 
bernen Knoͤpfen zugemacht iftz ran einer · ſUubernen 
Bine, ' die darüber bienig,“ war ein Feines, mit 
Silber geſchmuͤktes iSchwerdt- befeſtigt: -Der- Kopf ' 
iſt unbedeckt, das Haar aber dicht mit einem ſchilb-⸗ 
patnen Kamm aufgeſteckt. Bin Stuͤck bunter Leinwand 
ebient ſtaͤtt ˖ der Hoſen. Er bezeigte feine Ergebenheit 
und legte ein Stuͤck weißes Tuch von dem "Palanfin 
| bis au bas Haus; einige Tage Borher war ein Don 
J tikus Fir den Gouverneur errichtet und jetzt war er für 
mich mit Kokoslaub neu verziert. Es fieng-am zu-rege 
nen dund «der Donner’ ward laut, wir brachten daher 
Be Palankins unter Obdach und warteten Bis kr Ahr. 
Es wuͤrde ein verzweifeltes Unternöhmen ( geweſen ſeyn, 
ohne Licht durch das Gebuͤſch weiter zu reifen; ſobalb 
Aues sprforgt war, giengen wir mit "eier. friſchen 
Wacht⸗von Sipoy's ab, aber die Traͤger marſchit⸗ 
ten ſehr langſam, da der Regen ben Weg fchlüpfeig ger | 
macht hatte; fobald fe mich eingeſchlafen glaubten 
hielten ſie ſogleich an, weswegen wir bis gegen Dow 
gen nur wenig: weites kamen. Die Macht war luͤhl 
da. der Wind beſtaͤndig von der See wehete, Darm | 
Miet Bofen. bet: Branbung gerfünbigle. iu) vi | 
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den und zwiſchen Felſen fort und ich Moard ſogleich von 


in» lang der bluͤhenden Barringtogie erguſten. Der 
Weg verließ biöweien: das Ufer. ‚ind führte durch. ein 


„tumyfiged Gebuͤſch, wa. die Besetatios md ‚üppige 
wär;; Aber die Kolotbiiume abnabuciu Mir kamen 
über einge, Fuß. den: Fiſcherboote bodecltemn aͤher ae 


Mache hoͤlzerne, noch nicht vollendete Vroͤcke und ae 


Aa} Uhr arbichten wir Bentotte, daS. ar dam Al ut 
Bunga liegt. Hier war ein Fruͤhſtuͤq on: Brad, 
EMutter, Eiern und: Früchten ; in den Soaͤulengange 
ned Hauſes ‚bereitet, das von den Doßänbern zur 


Aufnahme ber Reiſenden erbaut iſt. Der Mudeliax 
| ñd ber: Poſtmeiſter empfiengen mir), Ler destere ſprach 


ehe wenig Englifh.: Disc follten wir unfers Burſche 
aus Galle entlaſſen, allein es waren nur 39 auf 
Golumbo gekommen; wir waren daher gezwungen, — 


BSis nach: Kaltura mitzunehmen, ; ganz. ; gegen ihre J 


Reigung/ denn fie Belagten. a Ste: Rap; vewit 
meines Valankins „Pater 
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Marhten m wir, — Pi auf. iefbe, Beil, eig 
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‚den vorigen paffirt hatten, giengen wir vorwärts; ber‘ 
. Wüg:hlieb eine Zeitng,- wie er geweſen war ;ʒ endlich 


wandten wir und; medr in. das Land; um; ein Bpram , 
sSirge zu vermeiden und · fanden häufigert and übern 
Dh ‚Sc Gegen Abend. famen wir in eine. Allee von 

Ben prichtigften Sacebäunen, die ſich den ganzem Weg 
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3 Air: Dieb IH erwachte gegen ig. lläe, und 
"fand. einmal; daß Wir vorwuͤrts gingen; Wir wan⸗ 
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wurben unſerr gewöhnlichen gadeln aune zandetumnd 


dvie Burjche beſchleunigten ihren Weg; ‚indem: fie" ein 


ſonderbares SGertaͤuſch machten. Einer gab miz Ale 


| Titels’ die er ſich aufdenken tonnte wovon.ich einige 
wenige verſtehen konnte. Ih. war der Lord Saib 


Burrah Satb, Rajah⸗Saib, Acha Stibz um 
zäplige audere Mamen hatte: schicht: zuvergehort. 


Mac jedem Ausruf eines: Titels ieh ber :gumger Haufe 


en Beſchrei dor Billigung aus. ir. kamen vor Li⸗ 


em Tempelo des Bard dah vrrbet, der für ein Beh 


errichtet war, das ein: Eingeborner feiner Kofe geb. 
Er war: von buntem Holy. fehr groß unb vieredlig 


* tief auswendig glei einer Pyramide in wine Spige 


-. Des Oberptiefter fland in der Thuͤr, mit uw 


2; —8 Haupte, um ſeine Sales zu muchen.: Die 
J VDroceffion ber: Eingebornen war in. Bewegung::...jeber 
mug einen Korb woll Brixhte; und bie Holl aͤndor und 


andern Einwohner. waren vor. ihren: Thuͤren. Dim 


. Bade reinigte- ven Weg, ode: Schwierigkeit,“ und a8 
einheimiſchen Knaben gaben uns, wie wir. vorüber. zu 


gen, Kokosnußfackeln. Endlich ſchloſſen ſich Diele net 
ihren eignen Fackeln an uns an, ſo daß, ehe ich die 
Stadt erreichte der mes: “ne yeleniiet wÄr. 
Dos Seön- der Kröger; Ph vos. Benfäengeitt 
Ber Glanz‘ der Lichter: bildeten ine: bezaubernde. Feen⸗ 


fen und ließen mich gar nicht bedauern, daß die Am 
kelheit mir den Anblick des Landes entzog. Am. Exiße 


ber Stadt empfieng mic Kapitaͤn Macdowal, der 


ier den-Wefehl ſhrt und nachdem wir und durch ein 


[2 — 
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_ Wittagseffen erquidt und 20 neue Traͤger angenommen 
. hatten, Famen wir gegen 8 Uhr zu dem ufer des Kalu 
Burnga,.der unterhalb des Forts fließt und einer von 
den vier Slüffen ift,. Die auf dem Adamspik ent⸗ 
ſpringen. Kaltura ſoll einer der ſchoͤnſten Dester 
auf der Infel feyn, ‚aber die Nacht erlaubte mir nur 
zu bemerfen, daß das Fort- auf einem - Hügel Legt, 
baß. der Strom breiter, ald alle vorhergebenden. ‚war, 


und daß bie, Bäume an feinen Ufern.e eine ſehr ſtattliche . 


Groͤße hatten. J — 


R 


Am oe⸗ſten Dechr. Ungeachtet⸗ es nur 24 Meilen 


von Kaltura nach Columbo ſind, fo’ war es doch 


ıı Uhr, ehe wir die Stelle erreichten, wo der Weg zu: 


. den Ganeelgäkten, 3 Meilen von dem Fort abbengt. Wir. 
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trafen dort einen Lascarin (einheimiſchen Soldaten) u 


von ber. Wache des Gouverneurs, den Ge. Excellenz 


abgeſandt hatte, um mir den Weg zu zeigen. Dee 


Sorten ift wirklich ein Ganeelgebüfch und fonft durchaus 


‚nicht merkwuͤrdig; um ein Uhr erreichte ich den Land⸗ 


fi des Gouverneurs zu St. Sebaſtian. Er ‚liegt 


ſehr artig an einem friſchen Teiche, der das Fort bei⸗æ 


nahe zu einer Inſel macht, worauf man hier eine se⸗ 
faͤllige Ausſicht hat. Das Haus iſt ſchlecht und aus 
einem Pulvermagazin im eine Wohnung umgeſchaffen 


worden. Hundert Ellen davon hatten die Hollaͤnder 


die Pulvermüplen angelegt, bie jest ebenfalls bewohn⸗ 
bar gemacht worden find , und wo ich ſogleich einzog. 
‚Meine Aufnahme von Seiten Sr. Excellenz war aͤu⸗ 
berſt gütig und freundlich“. und bei meiner Unpäßlice 
Balentia's Reifen, I. a F © 


& 
04 .  } 


) N 


— 


| ſten Andern hatten biefelbe bunte: Tracht, aber nur 
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keit freute ich mich ſehr einen fr ängenepmen“ Aufent⸗ 
halt gefunden zu baden. Ich uͤbergab mich ſogleich 
ber. Sorge des Herrn Ehriſtie, des erſten Wundary 
ies und war gezwungen, groͤßtentheils das Haus zu 
huͤten; ‚Ge. Excellenz bot Alles auf, mich. zu unters 
halten. Am Weihnachtstage machten alle Eingeborne 
3 ‚von Stande ihm ihre. Aufwartung.. Er hielt fie 
auf, bis ich erſchien und ſtellte ſie mir vor. Sie mach⸗ 
den alle den‘ Verfuch ſich niederzuwerfen und : meine 
Kniee zu umfaſſen, aber ich hob ſie auf und umarmte 
einen Jeden. Der Maha Mudeliar war der Bor 
nehmſte und in blaue Seide gefleidet und mit goldes 
"nen Ketten und Medaillen geſchmuͤckt. Auch die mei⸗ 


wenige die Ehrenzeichen. Die Mohren waren in ih— 
ren weißen Kleidern, mit Juweelen in den Ohren; 
einige Junge Gingalefen ſprachen Engliſch. 
Ari folgenden Tage hatten wir ein Eingalefifcheb 
Schauſpiel, wenn es anders fo heißen Tann. ‘ Kinder 
tanzten zuerft in einem Zirkel, ‚machten altkluge Stel 
lungen und ſchlugen kleine Stuͤcken Holz zuſammen. 
+ Gie'murden von einem Manne begleitet, ber ‚auf eis 
nem Zomtom fpielte ,_ ‘und, fie hielten nach ben Sqlaͤ⸗ 
gen deſſelben fehr gut’ Salt mit ber Stimme. Hier⸗ 
auf erfchien eine. Malte mit Hörnern und "andern 
ſchrecklichen Attributen, die, wie mir der Maha Mu⸗ 
deliar ſagte, der Teufel war; ‚zwei noch fhredlis 
.. here: Figuren erſchienen hernach, die ſeinen Vater und 
Mutter vorſtelten. Sie tanzten langſam, fangen nad. 
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derſelben Muſtf unt wärfen Harz umher, dad fie. mit. 


"Baden anzuͤndeten. Es erſchien die Frau des Teu⸗ J 
fels und nun, glaubte ich, hätten wir bie ganze Familie 
geſehen; es fa: indeß noch eine Figur. auf Stelzen 


berbei mif einem hollindiſchen Wamſe und einer vene⸗ 
uaniſchen Maſte. u — 


rt j \ Zu 


Idhre Bedentung Konnte ich nicht erfahren, wenn 
es nicht etwa anzeigen ſollte, daß der Holländer grös 


ßer al. der Teufel, ‚over wenigftens würdig ſey, ihm 


Geſellſchaft zu leiſten. Jetzt fieng es an, ſo ſtark zu 


regnen, daß, da bie ‚Scaufpieler im Freien waren, - 


wir bie Sortfegung aufgeben mußten, Unterdeß vers 


ſuchten die Malabaren ‘eins von ihren Schaufpielen in 
ber .Berandah aufzuführen, Bir hatten nur- ‚Beit, 


eine: weibliche :Sigur zu fehen, "die ihren Mann uf 
dem’ Rüden trug. ! Ihr Kopf und ſeine Schenkel und 
fein Hintertheil waren kuͤnſtlich gemacht; dieſe tanzte, 


bis das Waſſer hineindrang und der Darflellung ein '- 
Ende machte. Zwei Tage nachher verfuchten wir es 
wieder; unglüdticherweife hatte der Bouperneur einige 


Damen eingeladen, die fi Über den Anblick einiger 
fiheinbar nadten Wilden fo empört ſtellten, daß wir 


einen Tanz unterbrechen mußten, der, nach bem Anz 
fange zu urtheilen, - fehr gut andgefallen feyn würde: 


- Hierauf flehten fie einige Prinzen und- Prinzeffinnen 


auf'der Jagd dar; ein Bär und Hirfhe kamen mit 
ee binein, die gar nicht fchlecht nachgeahmt wur: 
" Der Regen ftürgte indefjen wieder in ‘Strömen 


— und trieb die meiſten von und fort! Den weni⸗ 
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- gen, "hie übrig blieben‘, ward jegt wiederum Die‘ Days . 
velfigur gezeigt, aber N te. lag im Bette; bie Borflebs 





lung way ſchlüpfrig / obbleich eben nicht unanftändig, . 


— "Ba nach mie kam ein mabiſches, nach Tetli— 
cherry beſtimmtes Schiff an, und, da es wahrſchein⸗ 
lich war, daß ich keine beſſere Gelegenheit treffen würde, 
ſo ſchickte ich meinen portugiefi ifchen: Bedienten mit dem 
Gepaͤck und einem Briefe an den dortigen Refidenten 

ab, worin ich ihn bat, ihm zur Reife nach Mangas 

Ir ‚Ior behilflich zu feyn.. Der Gouverna gab einen 

„Ir : Ball, um mid mit ben hollaͤndiſchen Damen. befanns 

2 zu machen; fie waren. aber gewaltig entruͤſtet uͤber eine 

Schilderung, die ein englifcher Offizier in einem neu⸗ 
- Usb herausgekommenen Werke von ihnen gemacht hatte 

und wollten daher keinen engliſchen Gouverneur beſu⸗ 

den; aber fie zuͤrnen dem, angebeuteten Schriftſteller 

rt, N ghne Urſachéẽ; denn er hat alle feine Bemerkungen aus 
ken Berichten des Admirals Stavorinus über bie 
FSrauen in Batavien entlehnt, und zwar ſo woͤrtlich, als 

die Verſchiedenheit des Ortes nur irgend erlaubt. Die Da⸗ 
men hatten vorher einen Streit mit Hrn. No rth gehabt, 
weil er es wagte, fie zu einem Ball zu laden, ebe er fie 
au Mittag gebeten Hatte. _ Diefes Majeflätöverbrechen 

— gegen die Etikette 'empfanden fie übel, wiewohl mit we⸗ 

8 nigem Erfolg; er noͤthigte ſie nachzugeben und dann 

gab er ihnen ein Nutagemaht, 


| Das‘ Tanzzimmer war eine lange Colonnade, bie 
on das. Magezn der Vulvermühl⸗ ven es iſt bloß 
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ans Holz gebaut, und mit Stroh bebedt; die Sei⸗ 


ten find offen und das Dach wird von Säulen, geſtuͤzßt. 


Dieſe waren. mit gruͤnen Kokosblaͤttern reihenweiſe, 
eine uͤber die andere, durchaus bekleidet, die Decke 


war mit weißem Tuch ausgeſchlagen, worunter eine 


dalberhobne Verzierung von Moos eine herrliche Wir⸗ 


tung Hervorbrachte. Das Moos: war Außerft ſchoͤn 
und wirb von ben Eingebornen nicht. unpaffend bie Sorge - 


des Juweliers genannt, weil er nicht im Stande af, 


bad zarte Gewebe deſſelben nachzuahmen. Trotz der 


vielen Lampen war die Erleuchtung doch ſchlecht, weil 
der Boden zu braun. und dad grüne Laub zu dunkel.“ 


war. Da mich meine Unpaͤßlichkeit fehe an das Zims 


me band, war ich im Stande, viele merfwürbige Auf⸗ 


fchlüffe über diefe Inſel zu ſainmelnz ihr Keſultat iſt 


in folgenden Beobachtungen enthalten. 


\ 


| Ceylons, ſeitdem feine Kuͤſten im Beſitz der Europaͤer 


geweſen ſind. Der einheimiſche Fuͤrſt iſt in ſeiner 


Hauptflabt Candi im Mittelpuntt der Inſel durch die 


/ 


Fremden, die ihn mit einem Kreis ihrer Niederlaſſun⸗ 


gen rings an ber ganzen Seekuͤſte eingeſchloſſen haden, 
von aller Verbindung mit andern Laͤndern gaͤnzlich ab⸗ 

geſchnitten, fo daß er genoͤthigt iſt, ſie um ihre 
Erlaubniß zu" erfuchen, wenn er von ber Küfle Mas 


labar- eine rau Aus feiner eignen Kafle herüberhos 


len will, wozu er durch bie Wefehe feiner Religion 


verbunden‘ ifl. Auf der andern Seite find_bie Euro⸗ 


Nichis kann fonderbarer ſeyn, als bie politifche Lage 
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per auf ihren ſchmalen Kuͤſtenſtrich befchränft, vos - 
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‚allem. Zugange in das Innere aiutgeſchioſſen und jeder Ä 


andern Coinmunication zwiſchen ihren" Nieverlaffungen 


auf ben berſchiedenen Seiten der Inſel, als zur See 


oder auf dem krummen Wege laͤngs dem Ufer beraubt. 
Nothwendig mußte eine ſolche Theilung beſtaͤndige 


Streitigkeiten verurſachen, und die Portugieſen und ihre 
J "Nachfolger, die Holländer, waren in hoaͤufige und blutige 
BSeindſeligkeiten mit den Eingebornen verwickeſt, die 
ſie natuͤrlich als Uſurpatoren betrachteten: Der letzte⸗ 


ren Nation ‚gelangen endlich. ihre Verſuche, den Allein⸗ 
handel der Inſel zu erhalten; aber. in‘ einem. Kriege 
mit dem ‚Könige von Candi 1765, worin fie ſich feis 


‚ner Hauptitadt bemächtigten ‚ mußten fie doch einen. 
"Vertrag ſchließen amd, ihn, freilich beinahe zu einem Das | 


run herabgeſetzt, auf dem Throne laſen. 


\ N I 


“ Kor dieſer Uebereinkunft datte die engiſche Regie⸗ 


| sung im Jahr 1763° zu Madras Herrn Peybus. als 


Geſandten an den Koͤnig von Candi geſchickt, um uͤber 
ein Offenſiv v- und Defenſiv⸗Buͤndniß zu unterhandein, 
da aber. die Engländer und Holländer damals. im Frie⸗ 
den waren, ward nichts bewirkt; das einzige Reſul⸗ 
tat war ein großes Miftrauen in die engliſche Regie⸗ 


zung,“ weil fie Erwartungen erregte, bie fie nicht ers . 
fuͤllen konuttie. 


Im Iape 1782, als eine brittiſche Macht ſi ch des 


Fortsund "Hafens Trincomale bemaͤchtigt hatte, 


ſandte die Regierung von Madr a8 Herrn. Hugb 


” Bonn ‚zum. oeitenmal als Sefandten ı an den Hof von 
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Cand i. Seine Aufnahme war im Gauten gunſtig, 


aber der Koͤnig weigerte ſich, wegen des Mißlingens 


der erſten unterhandlung ſich auf irgend einen Ver⸗ 


trag einzulaſſen, der nicht unmittelbar „von Sr. brits 


tifchen Maieſtaͤt vorgeſchlagen werde. Die Wiederer⸗ 
oberung/des Ortes durch die Frangoſen machte bald als 


len weitern Untergandlungen über dieſen Gegenſtand⸗ 


ein Ende. J 


— —* fü 6 bie Engländer im Iapre 1796 ber. ganzen a 


Seekuͤſte von Ceylon bemeiſtert hatten, wurden ge⸗ 
genfeitig Geſandte zwiſchen dem König von Candi 
und der Regierung "von Madrasß geſchickt, und ein 
Vertrag ward von der letzteren entworfen und unter⸗ 


zeichnet, deſſen Genehmhaltung der erſtere jedoch ver⸗ 


weigerte. Da der König: zwei Jahre hernach ſtatb, ſo 


ſetzte der vornehmſte A dDigaar oder der erſte Miniſter 
Pelame Telawre, das Haupt einer ber erſten cin ‘ 


galeſiſchen Familien und ein Mann von gleichem Ehr⸗ 
geize und Liſt, einen Sohn bes verſtorbenen Könige‘ 


von einer cingalefiſchen Mutter, folglich einen Baſtard, | 


auf den Thron, da der König von Gandi: nur eine 
Mala barin von feiner eignen Rafte heirathen kann. 


Der junge Mann hatte alſo feinen rechtmaͤßigen? Ans u 


ſpruch an die Krone und der Adigaar nahm keinen 
Anſtand zu geſtehen, daß er ihn in der Abſicht auf 
den Thron hebe, um ihn bei: güinfligen Umftänden_zu 
entfernen. und die. cingalefifche ‚Linie. wieder herzu⸗ 


fielen,’ das heißt / ſi ch TR bet Krone. au bemaͤch⸗ 


tigen... 
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| De Adigaar war damals mit der gaͤnzen "acht 


der Regierung bekleidet; er. war zugleich Deffave 
( Militaͤr⸗ Gouverneur) der Provinzen Dſchatenau⸗ 
ven und Uduno, der volkreichſten der Iufel, die 
nebf drei andeın has Recht der Königswahl befiten. | 


. 
. 
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- Unmittelbar 206 biefer Maaßregel wurden die Koͤni⸗ 
Hin nnd alle Verwondte des letzten Königs in's Gefaͤngniß 
‚ geworfen und der zweite Adigaar, der feinen Zheil 


an .biefen ſchaͤndlichen Unternehmungen haben wollte, 


ward enthaupte. Der Bruder der Königin, Mutto 
Sami, und andere Glieder des königlichen Haufes, fan⸗ 
ben hernach Gelegenheit aus dem Kerker zu entkommen 


‘und flüchteten in das englifhe Gebiet. Gie wurden 


unter bie Oberaufficht der brittiſchen Regierung gefcht, 
und erhielten perfönliche Sicherheit , doc) Feine Macht, 


die Regierung von Candi zu verwirren. 


So war die 


Lage der Dinge, ald Herr Zrialuih North im Da 
tober 1798 das Gonvernement von Geylon übernahm. 


. „Sein milder, rühmlich bekannter Ghapakter uud bie 
friedlichen Srundfäge,. womit er. die‘ Verwaltung ans 
ist, werden ibn von allen. Vorwürfen befreien, als 


wenn er abſichtlich an den Feindfeligkeiten Schuld fey, - 
Die währehd feiner Amtöführung entflanden.-— Die fols 
genden nähern Nachrichten über die Unterhandlungen 
mit dem Candiſchen Hofe aus den authentifhflen Quel⸗ 


len werben unwiberleglic) beweiſen, daß, weit entfernt, 


die Unordnungen zur Vergrößerung der brittiſchen Madt 
zu benugen, es feine menſchenfreundliche Beſorgniß für - 
bad chen des Königs war, bie ihm die Feindſchaft 
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verurſachte. 
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- Im Zebruar 1799 hatte der Gouverneur North 


eine Zuſammenkunft zu .Anifa nelli ‚mit dem erfien - 


UÜdigaar. Der letztere hatte, aus Kurcht vor den Blats 
tern, ſich geweigert nad Columbo zu fommen. Der 


Adigaar zeige Die Thronbefleigung des neuen Königs 


en, und fieng darauf an, Angaben über eine vorgebs 


ũche Freundſchaft zwiſchen dem Koͤnige und den eng⸗ u . 


lifchen  Eingalefen zu machen. Er beflagte, baß bie 


Begierung von Madras nicht die, burch ihren. Ges- % . 


fandten Herrn Andrewö.bet feinem erften Beſuch zu 


Gandi gemachten, Borfchläge beſtaͤttigt habe. Herr 
North erwiederte, die Vorſchlaͤge wären unbeſtimmt 


gewefen -und hätten von andern abgehangen, bie ber 


Hof von Candi verworfen habe, ber zu Madras, 
entworfene Bertrag hätte binnen zwei. Jahren ratificirt 
werden follen und'wäre nach diefer Friſt nichtig geworz . 


ben. Der Adigaar verlangte barauf bie Provinz 
Zambiegan an der Sestüfte nahe bei Trinko⸗ 
male, wie waͤhrend des letzten Kriegs durch Hm. . 
Bughe Boyb verfproden ſey. Der Soma. 
. fagte, - DAB er ſehr wohl wiſſe, daß kein ſolches Ver⸗ 
ſprechen gemacht wäre und gab dem Gefpräh eine au⸗ 
bere Wendung. Der Adigaar bemerkte darauf, daß 
ein Vertrag zur Erhaltung der Freundſchaft zwiſchen 


Nationen unnoͤthig fey, womit der Gouverneur übern 


einſtimmte. Er fieng darauf an, auf.die Malabären, 
die Landsleute des Koͤniges, zu ſchmaͤhen, ſtellte fie 
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als Warzeuge dar, um ſeinen * der Gingalefen 
R Einfluß am Hofe zu Gandi zu vernichten, und beus” 
‚tete ‚dunkel einen Plan an, , woran er lange gedacht 
’ hatte. Der Gouvernent verficherte, ihn, daß er ſuchen 
ade, ihn gegen’ alle. Beleidigungen feiner Feinde zu 
‚ fügen und fo endigte die Unterhaltung. Sehr artige 
Beſcheme wurden hen beim Abſchiede gemacht. 


| Der Zwed bed Adigaars be dieſer Unterrebung | 
| war offenbar ven Gouverneur, auszuforſchen unb ſich 
den Weg zu einem perföntichen. Umgange zu bahnen, 
worin er ihn. nach und nach zur Theilnahme an- ben 
Dunkeln und ehrgeizigen Entwuͤrfen, bie in feiner Seele 
reifen, zu yeranlafien hoffte. , Der Verdacht den er 
wegen des Einfluſſes der Malabaren auf das Ge⸗ 
on muͤth des jungen Königs hegte, mochte gegruͤndet 
ſeyn, bie. Schwaͤche deſſelben 309 ihn natürlich zur 
Vorliebe für Bünftlinge bin; : er mußte fühlen, daß 

er ein bipßer Scheinkoͤnig unter dem erſten Miniſter 
— war, ber ihn auf.den Thron geſetzt hatte. Die wähle . 
Fe Zuſammenkunft zwiſchen dem Gouverneur. und dem 
| vornehmſten Adi gaar warb im Januar 1800 zu 
Sittawacka, am der Gränze ber beiden Gebiete ge 

| halten. Der Adigaar eröffttete fie durch . bie Klage, 
| daß er krank an Leib und Seele ſey, und daß der 
Kanig anfange ſein Vertrauen den Malabaren zu 
ſchenken. ‚Herr North wuͤnſchte hierauf,. daß bie 
Macht, die ihn auf den Thron geſetzt habe, ihn vor 
einem ſolchen Wechſel in ſeinen Beſchluͤſſen bewahren 
— möchte; der, Adig aar fuhr fort, „ben Sinig als 
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wiederte, daß er nicht an die Beſi tznahme eines Lan⸗ 


‚bes denken koͤnne, woran die Englaͤnder keinen An⸗ | 


BEE Tr 5: 7717 See 1 
abelgeſi Ant darzuſtellen und bruͤckte darauf feinen beufs 
Then. Wunſch aus,‘ baß die Engländer das Ges 
biet von Candi in Befig nehmen und ihn an bie‘ 
Spitze deſſelben fegen moͤchten. Der Gouverneur er⸗ 


ſpruch haͤtten oder an die Entthronung eines Fuͤrſten, 


ber ihnen keinen Anlaß zur Klage gegeben babe; daß 


er aber gern den Schutz des Königs umd des‘ Landes 
Candi übernehmen und ſogleich Truppen zu dieſen 
Zweck abſchicken werde; in dieſem Fall wuͤrde er Sorge 
tragen, Zen Adigaar in dem vollen und’ befländigen 
Genuß feines Anfebens zu erhalten, daß aber die: 


Erhaltung bed. Königs dieſen ‚Bwed am. beften: beför= _ - 


bein würde, 


\ 


. Diefe lebte Bedingung eite e er als einen weſent 


üchen Praͤliminarartikel auf, ohne deſſen Bewilligung 


er ſich durchaus in keine weitere uebereinkunft mit 


dent Adigaar einlaffen koͤnnte; mit, biefer Erkla⸗ n. 
rung ſchien der Minifter zuftieden; "er bemörkte, daß = 


er, fürchte, «die lange Zufammenkunft möchte Auffehen 


-verurfachen und verlangte, bab der Maha Mudes 


liar am andern Morgen zus ihm gefchidt werde. Die 


fe berichtete bei feiner Zuruͤckkunft, daß der Abiz 
gaar nicht geneigt ſey den König auf’ dem. ‚Throne - 


. zu erhalten ‚ obgleih er nicht: wünfche ſelbſt König zu: 


4 


werden, fondern das Reich unter feinem gegenwärtia , 


‚gen Titel zu beherrſchen. Er hatte verfihert, daß - 
dad Volk mit dem Könige unzufrieden fey, und ihn 


— 
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| | nicht als einen rechtmäßigen Hertſcher betrachte, ab | 
ddvaßs er bei der Nachricht von der Annaͤherung britti | 


| 5  - fer ‚Bruppen Candi fliehen winde. 


Der Gounerneut feidte hier auf ben. Mubeliar 
mit der beftimmten Derfiherung ab, daß kein Mann 
abgeſchickt werden würde, ba er einen ‚Krieg gegen 

den König, beabfichtigte.. Sollte dagegen Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt ihre Perſon in Columbo für ſicherer halten, 

‚ als in ihrer eigenen Hauptſtadt, ‘fo ſollte er freundlich 
aufgenommen „ıberden. und monatlich ein Einkommen 
“non 2000. Pagoden zu den. Koſten feines Haushalts 
haben; dieſe. Summe ſollte durch den Adig aar wie⸗ 

. bey bezahlt werden, der in Candi mit einer engli⸗ 
fhen Garniſon bfeiben und- das Land mit unumſchraͤnk⸗ 
tem Anſehen, aber im Namen des Koͤnigs regieren 
ſollte. Der Maha Mudeliar fagte ferner, daß ber | 

J Adigaar. einen . beträchtlichen Zribut . in Produkte | 
des Landes verſpreche. Er verlangte, daß Hr. Boyd 
zu ihm geſandt werde. Bei der folgenden Unterredung 
mit dieſem; ſagte er-ikn, daß das Land bis auf 
"bie Zeit des Seredin, ber fie vertrieb, von Zeufeln 

= "bewohnt ward, daß viele, Jahre hindurch ‚eine regel⸗ 
-wäßige Reihe von Monarchen aus dem .-Bingalefifchen 
Sefchlechte folgte, ‚die. aber feit einer langen Zeit durch - 
eine Folge von Koͤnigen aus malabarifhem Stamme 
unterbrochen ſey, die ſich des Throns von Candi 
bemaͤchtigt haͤtten, daß ſein Bruder, der ungefähr 
vor 19 Jahren Adigaar war, durch ‚feinen Einfluß 
einen König aus dieſem Geſchlechte auf den Thron ger 





ſetzt und daß er er ſelhſt ungefaͤhr vor zwei Jahren 
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mitten unter bürgerlichen Unruhen ben gegenwaͤrtigen, | 


durchaus ungeſetzlichen, Monarchen erhoben habe. - Er, 


fragte. Hrn. Boyd um feine Meinung, der fih nos 


türlich in. Seine nähere Auseinanderſetzung einließ; er 
bemerkte bloß, ‘daß ber Gouverneur feit feinen Ankunft 
bemäht geweſen wäre, bie’ freundſchaſtlichen Verhaͤlt⸗ 


diſſe mit Tand i zu erhalten. Ka . 


. 


Der Abigaar aöffnete darauf Ausſichten auf 
große Erweiterungen des Gebiets, Hr. Boyb theilte 
ihm un. beflimmt den Inhalt. feine dInſtructionen mit, 
naͤmlich daß ber Gouverneur gaufrichtig bie Fortdauer 


feines Anſehens wünſche und ed ihm ſichern wuͤrde, im 


Fall der König von Candi bewogen. werden koͤnnte, 
fich und fein Land unter den Schutz Großbritanniens 


zu begeben und eine engliſche Garniſon in ſeine Haupt⸗ J 
ſtadt aufzunehmen, daß er aber feinen Maun mar⸗ 
ſchiren Iaffen ober ihm, dem Adigaar, irgend eis * 


ner Beifland gewähren werbe, wenn nicht die perfönz 
liche Sicherheit ded Königs gund die Fortdauer feiner 


Suͤrde vorher fefigefegt fey und biefer feine Senehmis 


- gung zu Der Regulirung der Verhaͤltniſſe zwiſchen ben 


heiden Regierungen "gegeben babe; daß der Gouver⸗ 
neur wünfhe, der König: möge: freiwillig unter dem 


- 


Schutz einer engliſchen Garniſon in Candi bleiben n 
und ber Adigaar fortfahren, in feinem Namen bie 


hoͤchſte Macht zu verwalten. Der Adigaar wandte 


ein, daß eine ſolche Einrichtung unter dem jetzige 
Eonig nicht gut Statt finden koͤnnte, weil er nicht 


v 
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das Vertrauen des Volks beſitze und Candi durch 


N 
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merlwürdig. 
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Factionen und Bürgerliche Zwietracht zerruͤttet ſey; Hr. 


Boyd ſtellte vbr, daß der entworfne Plan das wirk⸗ 
ſamſte Mittel zur Wiederherſtellung und Erhaltung des 


Friedens und der guten Drdnung ſeyn würde. 


u Der Adiga ar becſachte alles Mögliche, um bie 
Engländer! in ihren guten.Gefinnungen gegen den Xös 
a wankend zu machen, verficherte, ‘daß er Fein Freund 
‚der Engländer ſey und fragte, was der Gouverneur 
—* würde, ; wenn er uns angreifen ſollte? Hr. Boyd 
antwortete, Wir würben und zu vertheibigen wiffen. | 
‚ Bei dem Vorfchlage, den General Macdowal als 


Geſandten nach Can di zu ſchicken, ſchwieg er ein 
wenig, und äußerte dann, daß der Gouverneur bie 
vorgefihlagne ftarfe Begleitung mit dem General fens 
ben möchte. Nach einigen Ausbrüden des Bedauerns, 
daß die Dinge blieben, wie fie, gewefen waren, en⸗ 
digte bie Unterredung. Der Adigaar. par. während 
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derſelben ſanft, mäßig und ruhig; doch merkte man, 


daß ſein Gemuͤth ſehr bewegt war. Seine Abſicht 


war,’ zu fondiren, und beſonders iſt die Frage uͤber 


die Folgen eines Angriffs von Seiten des Könige 
— 


Am arften Januar hatte er eine gufammenkunft 


mit dem Gouverneur ſelbſt, er verſuchte abermals ihn 


zu einer veraͤnderten Geſinnung zu bewegen; da aber 
Hr. North bei ſeinem fruͤhern Vorſchlage blieb, fragte 


“er,. wie er und ber König zu berfelben.Zeit bie, Macht 
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Haben koͤnnten? er ſchien mit der Auseinanderſetuns. 
die ihm der Gouverneur machte, zufrieden zu ſeyn; ers 
"bob ‚aber jest neue Schwierigkeiten ber die Einwilli⸗ 
- gung des Koͤnigs, die aber von unſerer Seite, als 
durchaus nothwendig vorausgeſetzt ward. Herr North 


erbot ſich daher, ihn durch ein Schreiben, von ſeiner J 


Abficht, den General Macdowal als ſeinen Geſand⸗ 
ten mit bedeutenden Geſchenken abzufertigen, zu un⸗ 


terrichten und zu bemerken, daß en einen Mann von . | 


‚ foldem Range mit Feiner geringerh Begleitung, ald | 
1000 Mafın nach einem fo unruhigen Lande ſenden 

koͤnne. Jetzt ſuchte der Adigaar alle Ausfluͤchte her⸗ 
vor, um bie Geſandtſchaft zu, verhindern und frägte 
zulest⸗ ob der General bei ſeiner Abreiſe die Zrup⸗ 


pen mit zuruͤcknehmen wuͤrde. Der Gouverneur ant⸗ 


wortete, daß in dem Vertrage feſtgeſetzt werden wuͤrde, 
daß eine ſtarke. Sarnifon mit einem Kommandanten zum: 
Schutze der Perſon des Koͤnigs zuruͤckgelaſſen werden 
ſollte. Der Adiga ar ſchien über dieſe Antwort ganz 


getroͤſtet und nahm, dem Anſchein nah, mit größes E 


rer Zufriedenheit feinen: Abſchied, als er. gekommen 
war. Da der Gouverneur von dem Aufenthalt eini⸗ 
ger Holländer in Candi benachrichtigt war, ſchickte 
ee in den naͤchſten Tagen an ben Adigaar und vers 
langte, daß fie. dort nicht zurüdgebalten, ſondern 
nach Colu mbo7 geſandt würden; es ward verſprochen. 


Am erflen Bebruar Hatte Ser Boyd eine lange 
‚Unterredüng mit dem Adigaar. Diefer fieng gleich 
damit an, daß bad Volk von bem Könige befreit zw 
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werden wuͤnſche und ſchlug vor daß die Krone und 


Wuͤrde des Koͤnigs unberuͤhrt bleiben, aber alle Re⸗ 


gierungsgeſchaͤfte ihm durch den Einfluß einer britti⸗ 
fen. Armee in“ Candi übertragen werden folten. 
Er bemerkte, daß her König feindſelig gegen bie Eng 
laͤnder geftnnt und beſonders durch den Gouverneur 


beleidigt ſey, weil er dem‘ Prötendenten ‚den Aufents 
halt zu, Columbo und Dihaffna verfatte: "Bus 


.. e. gleich. benachrichtigte er Herrn Bo yd, daß er die von 


/ . 


4. 


dem Gouverneur erwähnten Europder meggefihidt babe, 


‚von feiner, Partei fey, und „es ſchien ihre Abficht zu 
ſeyn, daß, wenn fie die Einwilligung des Koͤnigs, 
nicht erlangen koͤnnten, ihn zu einem Angriff zu reizen; 
Hr. Boyd benierkte : hierauf, daß ber Gouverneur nicht 
ohne Erklärung die Waffen ergreifen, würde; übrigens 
war er in weit befferer Laune als vorher und fchten 
"bie Abreiſe des Generals zu wuͤnſchen, in Hoffnung, 
die Sachen an Ort. und Stelle in ' Drbnung zu 


bringen. ’ 
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Se ohne den König zu fragen; ferner-gab er zw verſte⸗ 
ben, daß der zweite Adigaar ſein Neffe, folglich 


In einer neuen Conferenz wurden ihm die Briefe. 


an den König, geigiat, die er. mit einigen Beränders 


ungen billigte. Er ließ fih darauf auf «ine Eroͤrte⸗ 
rung uͤber die Vergeltung der Englaͤnder fuͤr ihren 
Schutz ein. Sie ſollten die Einkuͤnfte des Landes zu 


| 
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iührer Dispofition haben, bie bauptfächlich in Rei, : 


Arekanuͤſſen ‚und Pfeffer beftehen, nebſt ‘der Erlaubniß, 


_ volz zu fäten und überall Caneel u ſammeln. Er 
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abet ſich zurüdrafcheren uue den Gewera! zu mriame 
: gen, wenn feine Geyezwart in Ganti nicht netzumm: 
dig fen; im biefem Fell würte er tie Dejinmes 
im iheen verkbirbenen Kortes (Provinzen ) dazu NTelien, 
Er bofte, dei wir tie Rageden und andere briige 
Gebäude refpeftiren und Pie alten Kanenen, dir auf 
inigen berfeiben Befinbli wären,. wicht wegneduen 
, Würben. Ferner verlangte er, daß ber General wicht 
zugeben foßte, daß ein altes, von den Cingaleſen 
für heilig gebaltenes Schwert and dem Rande entferat 
werde, wenn auch der König, als ein Malabar, 
es wänfden follte; auch verlangte er, daß die Enge 
länder fein heiliges Bieh in der Näbe von Gandi 
tödten follten. Er fragte, wer nad ber Abreife des 
Generals die Truppen befebligen würde? Ban erwies 
derte ihm, wabrfcheinlich der Oberſt ‚Cbampagny, 
. womit er zufrieden war; er wünfchte, daß Hr. Boyb 
und Hr. Sonville bie Gefandtfchaft begleiten möchten: 
endlich fegte er. binzu, daß er für fib nur eine For⸗ 
derung habe, naͤmlich, daß ber: Gouverneur, wenn 
| Alles abgemacht ſev, in einem Briefe ſeine, der engli⸗ 
ſchen Nation geleiſteten Dienſte erkenne und ihm und 
dem zweiten Adigaar den lebenslanglichen Beſitz ih⸗ 
‚ver Stellen und Sons fur ihre Bamilien zuſichert. 


Am sten. Februar warb ihm. bie, Beffätigung: al⸗ 
ler feiner. Forderungen uͤbergeben, er machte einen 
Entwurf zu einem Briefe an den Koͤnig und am 
nähften Tage ging er nah Candi ab. . De 
Brief an ben König ward gefhrieben und abgefertigt; 
" Balentiars Beifen. LS. T 
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es. kam eine Antwort, ‚unterzeichnet, von. dem erſten 
Adig aar, mit beigehaͤngtem koͤniglichen Siegel; va 

dies für unzureichend ‚gehalten ward, fo, warb eine 

andere Zufammenkunft fefigefett, bie‘ am gten Din 
Statt fand. j 


F 


. Dir ee Adigaat verficerte, baß Briefe in i 


. abgedachter Form oft an ben hollaͤndiſchen Gouverneur 


und auch nah Fort. St. George gefandt worden waͤ⸗ 


20m. Hr. Boyd verlangte tedoch, daß in bem gegens 
wärtigen als einem ganz außerorbentlichen alle, ber- 
‚, König feine Einwilligung. felbft unterzeichnen ſollte. 
Der Adigaar war damit zufrieden und uͤberlas den 
Vertrag, machte einige Aenderungen und fügte einen 
v Separatartikel Hinzu. Die Summe, die bis zur Be⸗ 
ſtimmung des Einkommens bezahlt werben folfe, war 
auf drittehalb. Lais Pagoden feſtgeſetzt; er ſagte, ex 
koͤnne für eine fo große Summe nicht. einflehen,” ob» 
gleich fie in Landesprodukten bezahlt ward; er ‚vers 
:  Ficherte, daß nad feinem Wunfche,- bie brittifche Res : 
gierung bie Verwaltung und Eingebung aller Eins 
| kunfte haben ſollte, da aber viele verſchiedene Intereſ⸗ 
Jen bei einem ſo wichtigen Punkte, kollidirten, ſo koͤnne 
er ſich nicht anheiſchig machen, die Sache durchzufuͤh⸗ 
ren. Endlich machte er folgenden Vorſchlag: er wollte 


alle Deſſ— awes einladen, ſich an der Graͤnze einzufin⸗ 


"ten, der "Gouverneur folte von Columbo ebenfalls 


dahin kommen und ihnen insgeſammt den Vertrag 
vorlegen: wuͤrden ſie damit zufrieden feyn, fo ſollte letz⸗ 
terer nach & andi iur nalerſhrit des Könige gefandt 
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werden;. vis zu feiner Zuruͤcktunft ſollten fe. zuſem⸗ 


men bleiben und ihn alsdann ebenfalls unterzeichnen; 


er fragte endlich, was die Weigerung‘ des Königs für B 


eine Folge haben würde, und erhielt, . wie. zuvor, die 


Antwort, daß man ihn "mit Gewalt nigt zwingen 
wuͤrde. — 


N 


Bei einer ‚Unterrebung am .gten Maͤrz wieder⸗ 


holte er ſeine Wünſche, das Land dem Schutze der 


‚Engländer zu übergeben, wenn er auf ben Thron‘ 
geſetzt werde, und geſtand endlich auf eine Bemer⸗ 
kung des Hrn. Boyd ganz offen, daß er den Thron 
von Candi nicht aus den Augen verloren babe. ‚Hr. 
Bond’ verficherte- ihn ganz beftimmt,. daß ber Gou⸗ 


verneur niemals in ſeine Abſichten eingehen würde und 


fügte ‚die Erklärung binzu, dag wenn von’ Seiten bes 
Königs- ein Einfall im dad brittiſche Gebiet geſchehen 
ſollte, man ihn fuͤr den Anſtifter halten werde, und 


daß er von dielem Augenblick an durchaus auf keinen 


Schuß: oder irgend eine Unterflägung von Seiten ber 


‚Engländer rechnen dürfe. _ Es wurden barauf neue _ 


. Unterhandlungen über ben Vertrag angefangen, aber 


über den Punkt ber Bezahlung für die Truppen Eonnte 


Seine Ucbereinfunft getroffen werden; am folgenden 
Tage verweigerte er mit umbedeutenden- Entfhuldiguns 
gen bie Unterzeichtung eines’ munditten Eremplars bes 
Vertrags, den er doch gebilliget hatte und wuͤnſchte 
ſehr aͤngſtlich die Folgen zu wiſſen, wenn der Koͤnig 
ſeine Unterſchrift verweigern würde; man erwiederte, 
daß. daran or zu. zweifeln. ſey, ſobald er feine Eins 
J Na ur = 2 
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\ willigung gegeben babe. . Auf die zrage, ob ber Se 
nerallden König (zu Candi finden wuͤrde, fo oft fie 


quch wiederholt. ward, wollte er durchaus keine be⸗ 


ſtinmte Antwort arten. Ä \ 


— 


P 


Am’ bten garz erklärte Herr Boyd bein bis | 
gear, daß ſich der Gouverneur. entfehloffen habe, wes 


gen der vielen Schwierigkeiten, die er uͤber den Vertrag 


erhebe, die Geſandtſchaft und die Truppen abzuſchicken 


und daß er die‘ Grlaubniß des Königs, als durch ihn ‚ers 
theilt, betrachte. Er ſetzte hinzu, daß ſich der Gouverneur 


ganz auf ihn verlaſſe und darauf rechne, daß der Ver⸗ 


trag. nad) der Uebereinkunft zu Candi vollzogen 
werde. Der Adigaor verfiderte es und vers 
„fprad daß’ er in Derfon dem Gefandten entgegenkom⸗ 
men’ und aud) andere angefehene Perfonen dazu bewe⸗ 


gen werde. Es ward ihm noch‘ einmal wiederholt, 
daß ber Gouverneur unveränberlid entfchloffen fey, dem 


König zu befchügen und daß, wenn ihm irgend ein 


Ungluͤck wieberfahren foltte. er nie den Ufurpafor er= 
Tonnen würde, Der Adi gaar fchien die Nothwen⸗ 
digkeit dieſer Bedingung einzuſehen; er verſprach fire 
das Leben bed Koͤnigs zu bürgen,. und den ' General 


Macdowal eo zu ihm einzuführen. 


‚N 


| Aus dieſem Berichte ift bie Polttit des erſten Ad i⸗ 


gaars vollkommen deutlich; er hoffte durch die Ver⸗ 


mittelung der Engländer, ben Schattenkoͤnig entfer⸗ 


— 


nen zu koͤnnen, den er um eines augenblicklichen Zweds 
willen auf den Thron geſetzt hatte. Er nahm keinen 
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| Zafland, ihnen die Kronẽe von Eandi zu Lehn ame" 


‚bieten, in der. ‚Hoffnung, daß Umftände. eintreten wirrden, 
um ihn von. ihrer Herrſchaft zu befreien; er ſah ohne 
Zweifel die Unmoͤglichkeit voraus, lange eine europaͤi⸗ 
ſche Macht: in dem verbderblihen Klimd von Candi 
in bienftfähigem Zuſtande zu erhalten. Ex verrieth zu⸗ 
gleich ganz, unverholen den Plan, den König: in Feind⸗ 


feligfeiten mit den’ Engländerh zu verwideln, in ber r 


Hoffnung, daß ber Gouverneur einen Angriff unbebent⸗ 
lich zum Vorwand⸗ gebrauchen wuͤrde, um den Koͤnig 
ganz aufzugeben; aber*bie niedrige Liſt des Miniſters 


ſcheiterte an der Feſtigkeit und dem Edelmuthe des Gou⸗ 


verneurs, der Alles verfuchte, um der Inſel den Sri 
vun su erhalten. * .. Ä 


Der Generalmajor Mach owal gieng im mar 1800 
von Columbo ab; der Adigaar kam ihm feierlich 
entgegen; allein aus der Truppenzahl, die er verſammelt 


hatte, um feine Bewegungen zu beobachten, ſchien 


es, ‚daß er die brittifche Macht mit einem argwoͤhni⸗ 
®) Auffallend: muß es doch einem unbefangenen Eefer fepn, ware 
am Hr. Rorth, wenn ihm wirklich bloß um ben Frieden 
zw thun war, fich überhaupt fo weit einliehs war es nicht 
genug zu erllären, daß bie Britten ſich in die Innern . 


- 


Angelegenheiten des Landes nicht miſchen wollten, den ed 


gierenden König als ſolchen anerkennten und ſich feiner. ans 


. nehmen würden, im.gal ihm irgend ein Uebel wiederfah⸗ 
ze? Die Verlegung einer Garniſon in Sondi u. f. w. er⸗ 
innert doch gar zu beutlidh an bie Politir, <die, überall. in . 


In d i en angewendet ward, 
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gagen! Auge pettachiete. Der · größte Theit, derſeiben 
Er durfte die Haupiſtadt nicht betreten, der Geſandte 


vurfte bloß mit einer Wache von Sipoys und. Malajen 

F begleitet, in fie hineingehen: Der Adig aar hielt 

, >" fein Verſprechen, ihn dem "König vorguftellen; aber | 

7103. '%a die Artikel des Vertrages‘ zur, Erörterung kamen, 
97 trat’ ber Hof von Candi denen, bie der Geſandte vor: 
vw ſchlug, nicht bei, fontern brachte andre auf die Bahn. 
Ber fie nicht annehmlich waren, "verlangte ber Gens 

ral feine Abſchiedsaudienz und beftimmte feine Abreiſe | 

auf das Ende‘ deB Aprits. | 


_ A 





Wahrend⸗ der beiben fogenben Jahre machte der 
| Gouverneur North dem Hofe von Candi verſchiede⸗ 
ne Erdffnungen zu einer freundſchaftlichen Voreini⸗ 
"0-0 gung; ſie wurden aber entweder mit Verachtung vers 
0. wärfen, ober mit Gegenvorfchlägen erwiedert, bie 
durchaus nicht beruͤckſi ichtigt werben konnten. Am tm 
nt Debrhar 1802 erſchien eine Geſandtſchaft zu Columbo 
‚von dem -KRünige mit dem zweiten Abigaar,' obgleid 
nur in. feiner Eigenfhaft als Deffawe. Er erneuette | 
5 In.diner geheimen Unterredung die frühe von feinem 
Br ‚ Sheim gemachten Vorfeläge und brachte Klagen ‚gegen ° 
‚ben König vor, die der Gouverneur aber nicht hören 
wollte. Die-. Gefandfshaft verlangte darauf die Abtre 
- tung von ‚drei Heinen Snfeln, ‚bie durch ben hollan⸗ | 
"0 Bilden: Vertrag. bewilligt‘ worben war, nebſt dem Rechte, 
270 Schiffe zu einem freien Handel anzuwenden. Der 
>. Gouverneur behandelte biefe Forderung ald ganz un 
ſtatthaft und da fie zu einem weſenilichen Praͤliminar⸗ 
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und 
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verlangten darauf, daß eine andere Geſandtſchaft von 
dem Gouverneur nach Candi geſchickt werden ſollte, 
welches abgeſchlagen ward; eben ſo fruchtlos war eine 
zweite Unterredung, die der zweile Adig aar mit Hru. 


Boyd am folgenden Tage hatte; er ward ohne die. 
‚Gefchente entlaffen, wozu ihn feine eigentliche Würde, 
berethtigt, weil er ihrer entjagt hatte und nur als De fe. 


ſaw e „eigenen. war, | . -. 


IL ⸗ \ 


Der erfte Adigaar war jett aͤderzeugt, daß alle | 


feine Machinationen umſonſt waren und beſchloß einen 
Angriff von Seiten der Candier zu veranlaſſen. 
Dem gemaͤß erſchienen bald bewaffnete Schuaren an 
den Graͤnzen des brittiſchen Gebiets und im Monat 
Abpril 1802 wurden einige Großbrittanniſche Unterthanen 


raus Putalo m, bie fich auf einer Handlungsreiſe in 


Candi befanden, mit Gewalt eines Vorraths von Are⸗ 
ka⸗ ober Betelnuͤſſen beraubt, den fie auf einem Jahr⸗ 


markte gefauft. hatten. Die engliſche Regierung for⸗ 


derte Genugthuung für dieſe Beleidiguug, ward. aber 
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ariikel des neuen Vertrags gemacht wurde, wurden 
bie, Unterhandlungen abgedtochen. Die: Deputtirten 


„unter allerlei eitlen Vorwaͤnben hingehalten und zu 


gleicher Zeit wurden die feindlichen Vorbereitungen des 


Hofes zu Canpi immer offendarer. J— 


Dieſe Umſtaͤnde ſchienen einen werſuch den 1 Hof 


Durch Gewalt zu einem angemefjenen Betragen zu zwin⸗ 


gen, hinreichend zu rechtfertigen. Es brachen alfo- im 


Anfang des Jahrs 1803 zwei Diviftonen des englifhen 
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Armee aus Bei aehtetengenbna Haͤfen ẽ ofumbo und 
Zrin cdinase: untet General. Macdowal und, Sberſt 
Barboud auf, bie fig vor der Hauptſtadt Candi 


vereinigten. Die Ein galeſen leiſteten keinen wirk⸗ 


Uichen Widerſtand; der König und der erſte A dig car 
. ergriffen eitigft bie: Flucht, nachdem fie den Palo 
‚ and die Tempel in Brand‘ geſetzt hatten, und die engs 
uiſchen Truppen bemaͤchtigten ſich, obne Gegenwehr, der 
verlaſſenen Haupiſtadt. General Macdowal machte 
verſchiedene Veiſuche, um ſich eine Unterredung mif dem 
= Könige zu verſchaffen, aber immer vergebens und da Dies 
fer jegt alle Anſpruͤche auf. Schonung‘ von Seiten der 
brittiſehen Regierung verwirkt zu haben ſchien, ward 
beſchloſſen, einen Mitbewerber auf den Thron zu ſetzen.*) 
Died war der Prinz Nutufamy, ber bereits erwaͤhn⸗ 
‚te Bruder der verſtorbenen Königin, und ein nahet Ver⸗ 
wandier des toniguichen Hauſes, der ſihe vor der Th⸗ 


- 
pr t 


.” Auch hier ſoeint uns eine Snconfeäueng underkennbars of⸗ 


* fenbar war ter König, nicht feioftitändig, ir war das Ges - 


| ſchoͤpf des Adigaa r, und ganz von, ihm abhängig; dies 
‚Ten Goſichtspunkt haben die Engländer in den vorhergegan⸗ 
.genen‘ unterhandlungen beftändig aufgeſtelt; warum vers 
‚fahren fie alfo jetzt mit einer fo enefeibenden Strenge ge⸗ 
gen den König? Der Traktat, der mit dem neuen Regens 
‚ter geſchloſſen word, und den Cord Valencia im Anhange 


mittheilt, madt den König von Candi ganz zu einem 
Baſallen der Britten, ‚und ſetzte ihn ungefäßr in. eine 
,  Beihe mit dem Vizir Rab 06 zu Aud Dudg),. Wir wer 


den eine Ueberfegung des merkwürdigen Vertras dem zwei⸗ 
‚ tem Bande anhängen.” — — | a 


. 
J 
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rannei einer neuen“ "Regierung in bas engliſche Gebiet „“ | 


geflüchtet hatte: Er ward nad Eandi geſandt und 
ein Vertrag mit ihm abgeſchloſſen; es zeigte fi ch bald, 
daß dieſer Prinz durchaus fuͤr bie Rolle, die er ſpie⸗ 
len ſollte, nicht paßte; er war: ‚von dem lebten. Könige. 


wegen eined Betruges öffentlich beſtraft worden, ein 


Umſtaͤnd, der ihn geſetzlich von der Thronfolge aus⸗ 
| ſchloß; ſeine Verſi icherungen, daß er die Liebe der cin⸗ 
galeſi iſchen Nation beſitze, waren durchaus falſch, denn 


kein eihziger begab ſich in Candi zu feiner Fahne;, er . s 


blieb ein'bloßer Schattenfönig, bis zu der erbaͤrmli⸗n 


chen Ermordung der brittifchen Zruppen auf Setehl 


bed Adigaar; ein Ereigniß, . deffen Beranlaffung, 


und Umflände noch in ; Aweifel und Etheimniß gehält r 


„find. . 

Da Major Davy wußte, deß Verſtaͤkungen 
‚auf dem Narſche waren, um zu tm zu ſtoßen, ſo iſt 
es unbegreiflich, wa ihn zu einer Kapitulation, mit 
einem ſo ſchwachen Zeinde, als dem Könige von Gandi 


veranlaßte, und / noch mehr, warum er ſich entſchloß, 
gegen die Bedingungen der Kapitulation ſeine Waffen 
zu uͤbergeben. Dad Außerordentlichſte aber war die 
Auslieferung des Mutuſamy an ſeinen underſobn⸗ 


lichſten Feind, der ihn ſogleich in Gegenwart derjeni⸗ 
gen ‚töten ließ, die Lieber mitıden Waffen in bee 
Hand hätten umkommen, als in- eine Handlung wils 


ligen follen, bie einen, unauskoͤſchlichen Flecken auf 


den brittifchen Charakter geworfen hat. Das Schickſal 
der Hollaͤnder, ſo oft ſie Candi zu behaupten ſuch⸗ 
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ten, “hätte dem Major Davy zur’ Warnung bieten 


.Tönnen, . Wir haben jegt eine theure- Erfahrung ‚ges 
macht‘ und ih ‚hoffe, "daB man suropdifche Truppen 
niemals - wieder dem verberblichen Klima’ des innern 


:  &eylon ausſetzen wird, das alle Ueberlegenheit der 


- + ‚Zapferkeit und der Kriegszucht unnuͤtz macht. Sp uns 


gluͤcklich der candiſche Krieg war. fo- hatte er doch 
die- gute Wirkung, die Macht des Königs in unferm 


Gebiete zu vernichten; er hatte vorher dem Namen 


nach ein unbeſchraͤnktes Anfehen über .die ganze In 
fel,, ind die Holländer waren zufrieden, Teine 


Tyhuͤrhuͤter zu heißen.” Dies gab ihm in den Augen. 
be Cingalefen. in unfern Beſi igungen ein Anſehen 


und ſetzte ihn in den Stand, unruhen. zu erregen. 

Zwei Empoͤrungen wurden durch dieſen Einfluß ver⸗ 
anlaßt, eine 1798 durch den verſtorbenen König und! 
eine 1800 durch den gegenwärtigen. Nach dem Gemez⸗ 


rt 


ze von Gandi fielen ale Eingeborne von ung .ab; 


wahrſcheinlich in ber Borandfegungs daß unſere Lage 


N 


‚verzweifelt fey, und daß fie ‚den Sieger gewinnen 
müßten: denn bei ihrer Erfahrung von den Vorzuͤ⸗ 
gen unſerer Regierung konnten ſie kaum im Ernſt 
feiindlich gegen uns gefinne feyn. - 


Sept hat der König nicht nur allen Einfuß über 
unfere Gebiete verloren, ſondern ‚auch. ‚fein Anſehen 


unter feinen eignen Anterthanen iſt fehr berminberf: 


Die wiederholten verheerenden, Einfälle Heiner Trup⸗ 


penkorps in feine Herrſchaft, denen Fein Widerſtand 


‚von ſeiner Seite geleiftet warb, haben ſeinen Unter⸗ 


ER 
L B PP ® 1 
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Ermordung ‚des Korps unter Major Davy find ale _, 
Verdaͤlt niſſe zwiſchen uns und der Regierung von Candi 


IT - 
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j thanen gezeigt, daß. er unfähig if, fie. zu Algen; 
webwegen ſie natuͤrlich veranlaßt worden find, Sicher⸗ 


heit auf unſerm Gebiet zu ſuchen. Nach der treuloſen 


aufgehobenz; mie wenig beliebt fie. ift, . beweifen bie 
- zahlreichen‘ Auswanterungen; ed koͤmmt baber nur 


\ 


‚auf. und an, unſer Anjehen Über die ganze Infel aus 


zubreiten,. es muß uns offenbar weit leichter ſeyn, fie 


ganz zu unterwerfen , als den frühern europäifchen 
Unfieblern; die Näbe unſerer Befigungen auf dem 


Kontinente von Indien verflattet und eine hinreichende 
Anzahl von Truppen heruͤber zu fuͤhren, die Sipoy's 


der Kompagnie koͤnnen zu dieſem Dienſte gebraucht 


werden und werden wenig von den Fiebern leiden, 
bie den Europaͤern fo ſchaͤdlich find; ein einziger Feld⸗ 


zug würde: hinreihen und eine Heine Anzahl wohlges \ 


'wählter befeſtigter Plaͤtze die Eroberung fihern.. Der 


Sig ber Regierung: müßte nah Columbo, verlegt 
werben; um. bie Eingebornen zufrieden zu flellen, müß: 
ten einem“ Sproßling ihres alten Fuͤrſtenhauſes, der 

‚eine Urt. von Hof unter engliſcher Aufficht halten 


koͤnnte, die dußern Beichen. der hoͤchſten Macht über. 
fragen werben. u) J 


u " Eine ſolche Veränderung würde für die Cingale— — 
u fen vr Beendigung ber Burgezwige und Lbron⸗ 


“ 
N 


*) Kuf die X, wie bie Bechältaiffe durch den Berg ait " 


\ Mutu Sami regulirt wurden. 
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freitigfeiten und die Segnätigen einer wohlgeordneten 


Regierung ſo aͤußerſt wohlthaͤtig ſeyn, daß ſich kein mo⸗ 


raliſcher Einwand dagegen machen laͤßt. *) Das Blut⸗ 
bad zu Candi hat ferner einen Frieden ſchwieriger ge⸗ 


macht, da eine Genugthuung geforbert werben müß, wos 
zu ‚bie Urheber des Verbrechens fich ſchwerlich verſtehen 


werden. Ich habe nicht noͤthig, den großen Vortheil hin⸗ 
Ba der aus den Verbindungen zwifhen unfern 


äfen und Nieverlaffungen auf ber entgegengeſetzten Seite, 
"quer durch die Infel entftehen würde. Durch Aus» 
rotiung der Wälder amd Gebuͤſche würden wi wahts 
ſcheinlich das Land geſunder machen. — 


Es iſt sepe darıber geſtritten worden, ob C ey lon 


“ein umabhaͤngiges Gouvernement ſeyn miuß. Penn 


ganz Indien eine neue Verfaſſung ethielte, fü 


würde ich nein ſagen; aber, jegt ſcheint es mir Feine | 


. "Brage zu ſeyn, daf fie keiner Praͤſidentſchaft uͤnter⸗ 
geordnet werden muß; denn nach den bisherigen Vor⸗ 
gaͤngen Tann Niemand wuͤnſchen, die Bedienten der 
Kompagnie wieder eingefuͤhrt zu ſehen; ich glaube 
auch, daß wenn die Krone die Verwaltung Indien's 
übernehmen ſollte, € eyign' fehr wahrfcheinlich der 
Sitz einer eignen Kegierung ſeyn wuͤrde; die Lage der 


Inſel in der Mitte unſerer Beſihungen, ihre Haͤfen, 


ihre Erzeugrife und die Shi 7 ie. wie ich glaube, 


. Dieſe Anficht iſt Yo 5 zu PB in dem Weiſte eines Erobe⸗ 


rers: wenn aber nun ein Kit. die verheißnen Segnungen 


nit with? | R., 
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in den Eingeweiden ber hoben Gebirge vers ⸗ 
. borgen ſi fi nd,. werben fie zu einer. unferer ſchaͤtzbarſten 


Erwerbungen machen. In biefem Falk kdunte vieleicht 


bie Frage entfliehen, ob es nicht rathſam waͤre, den 
Sitz der Regierung nah Point de Galle zu verlegen. 


ungeachtet die Befeſtigungen von Columbo ſtark find, 
fo ift der Hafen / doch nur in einer Sahreözeit fer, = 
denn währenb bes Suͤdweſtmonſuns iſt die ganze Kuͤſte 
dem Winde ausgeſetzt; der innere Hafen von Point 


de Galle iſt zu allen Zeiten ſi cher, da er ganz von 


Land umgeben iſt und die Schiffe koͤnnen waͤhrend 
jedes Monſuns ſicher ein⸗ und ausldufen. Die Befeſti⸗ 
gungen gegen die Seeſeite find aͤußerſt ſtark und koͤnn⸗ 
ten im Nothfalle betraͤchtlich vermehrt werden; ber 


Schutz für die Schäler errichtet werben müßte, wad im. 
der-Nähe von Zrincomale, dem großen Seearſenal 


anſciet oͤſtindiſchen Reichs, ebenfalls geſchehen mußte. 


In Hinſicht der Geſundheit iſt Point de Gal le 


nah Baſſora und nach den indiſchen Vraͤſidentſchaf⸗ 


Hafen felbſt iſt großer Verbeſſerungen fähig. Der 
Ort liegt in mäßiger Entfernung von Negumbo, wo 
imn einer Jahreszeit die Aufmerkſamkeit der Regierung 
beſonders erfordert wird, weil es der Hauptmarkt | 
für den Kanel ifl, und: wo -ein Meines Hort zum, - 


u‘ 


ijedem andern Orte vorzuziehen, und überdies liegt e8 
in der fchönften, obgleich wildeften Gegend. des Eilande, . 
Es iſt die bequemſte Station für ale Schiffe, bie be 

ſtimmt ſind, die Depeſchen, die zu Lande befördert: 
werden follen, entweber das rothe Meer hinauf oder 
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ten zu bringen. Man hat von Zrintomate ſelbſt J 


geſprocherʒ allein erſt nach vielen Jahren wird die 
‚ ‚umliegende Gegend im Stande feyn,, hinreichende Bebütf- 


niffe für die Garniſon, die Flotte und) bie vermehrte 


Bevölkerung bervorzubringen, die / immer mit der. Haupt: 
flabt verbunden iſt. Unfere Lage if von ber ber Hol: - 


länder ganz verfchieben ; der nächfle Ort, von dem 


- Fe Verſtaͤrkungen beziehen Eonnten; war. Batavia 


“und die Verbindung mit demſelben war fihwer, ‚wenn 


er ie nicht die Herrfchaft der See hatten; fie waren ba | 


ber genäthigt, eine folhe Macht zu halten, bie beſtaͤn⸗ 
big die Inſel vertheidigen konnte; wir koͤnnen zu je 
‚ber‘ Zeit Unterfiügung aus unfen indiſchen Be⸗ 
- figungen ziehen, und haben Zeinen Feind, der im Stande 
iſt, ſie aufzufangen. Zu der Zeit des Suͤbweſt-Mon⸗ 
ſuns koͤnnen fie groͤßtentheils zu Lande geſchickt wer⸗ 
den. Die drei Hauptpunkte, Columbo, Galle 
und Trinkomale, muͤſſen hinreichend befeſtigt feyn, 
am einem plöglicher. Angriffe wiberflehen zu koͤnnen; 
alles Weitere iſt unnoͤthig. Dſchafna Patnam iſt 
von ‚großer Wichtigkeit, aber einem Angriffe weniger. 
ausgeſetzt und tem Kontinente näher, woher Hülfe 
erwartet werden kann. J 


Die Eingaleſen find in viele Kaſten und Un 


terabtheitungen von Kaſten gefondert; . bie erſte der⸗ 


ſelben iſt die der Wellala's oder ber Landbauer; aus 
den ı beiden .obern Klaffen derfelben werden die-Modes 
liars und vornehmen einheimiſchen Regierungsbeamten 


gewaͤhlt zu aus ber untern bie niedrigen Beamten" und 


x ” 
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‚Sasfarins ober triegeleute Die Kaſte der Fiſcher J 
iſt ‚zahlreich und, mädtig, aber auch die Muhamme⸗ 
daner treiben diefe, Beſchaͤftigung. Die andern Kaſten 
zeichnen ſich durch ihre verſchiedenen Gewerbe aus, 
womit fie ſich ausſchließend abgeben; fo reinigen bie 
Waͤſcher nur Kleider‘, . und nur die Barbiere nehmen _ 
‚ben Bart ab... Bei einem 'neulichen Streit awifchen * 
Diefen ‚beiden. Kaften. blieben die Wäfcher unbarbiert ' 
und bie Barbiere in ihren ſchmutzigen Kleidern, bis 
Hr North, unzufrieden über ihren Anblick, einen 
Frieden zwiſchen ihnen vermittelte, 


\/ 


Die zig alias oder Reneifäder ſind eine hahl⸗ 
reiche und unrubige Kafle, Sie ſtammen urſpruͤnglich 
nicht aus der Inſel, erhielten aber wegen ihrer Wich ⸗ 
tigkeit große Vorrechte von der hollaͤndiſchen Regierung. 
Hr. North ſchaffte ſie ab und gab ihnen zum, Erſaz 
einen hoͤhern Sold. Ihre Laͤndereien waren frei von 
> Abgaben und ihre Proceſſe wurden von ihrem ‚eigenen 

- Vorfteher göfchlichtet, der Kanelfapitain hieß, "einen 

Ditel, den Hr. North ſelbſt annahm. Der Gouver⸗ 
neur ifi- amtshalber Vorſteher der Vella la's und etz. Br 
ſter Sekretair der Fiſcher. Die übrigen haben enges 

— bone Vorſteher; die. hoͤhern? Kaſten find dußerft eis J 
ferſuͤchtig auf ihre Vorrechte und beſtrafen ſehr ſtreng 
diejenigen der untern Kaſten, die ſich derſelben an⸗ 
maßen. Eintm Manne., ber ed wagte, fein Haus 
mit Ziegeln zu bebeden, ohne zu dieſer Auszeichnung 
berechtigt zu feyn, warb ed auf Befehl feines Obern 
niebergeriffen, und ein armer Schneider deſſen Lieb 
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I zum Put ihn verlelfete, fh in ‚einem, ſqhatlachnen 
Wams trauen. zu laſſen, ‚ward, beinahe an der "Kits 
chenthuͤr getoͤdtet. Das Borreht der Kaſten erſtreckt 
fich auch auf die Tracht der Weiber und viele duͤrfen kei⸗ 
nen Rock bis unter bie Knie oder uͤber die Bruͤſte tragen. 
„Eitelkeit ift bie herrſchende Leidenſchaft der Cingate— 
"Ten." Sie find daher. befländig geneigt, fich uͤber 
ihren Stand zu Heiden, woraus unaufhorliche Streitig⸗ 
kelten cutſtehen. 
| \ — Die Malaharen, die den‘ nordlichen ghei u 
fern Kolonie bewohnen und von benen ein Zweig vor 

"der lebten Revolution. auf ‚dem Throne. von Candi 

. fahr find auch in Kaften, aber nicht auf diefelbe Art, 
wie: die Eingalefen getheilt. Außer biefen, bie 
meiſt dem Namen nach Chriſten ſind, giebt es zwei zahl⸗ 
et reiche Kaſten Muhammedaner, erſtlich die L ebbies oder 
BE = afritanifhen Kaufleute, die von’ den Holländern. als 
Zremde betrachtet und deren jeder jaͤhrlich zu 24 Schil⸗ 

fingen taxirt wurde. Die englifthe Refierung bob 
dieſe Abgabe auf. Sie find thaͤtig und arbeitfam. 
Hr. North führte, einen Mufti ein, um ihre Pro⸗ 
eeſſe zu ſchlichten; er nahm aber gleich feinen: Brüdern 
Beſtechungen und wurde entlaffen, Der Gouverneur 
iſt jetzt ſelbſt ihr Richter. Zweitens bie Malaje n, bie 
in Prinzen, Soldaten und Räuber ‚eingetheilt wer⸗ 
den koͤnnen, obgleich in der That die letztere Bezeich⸗ 
nung ohne Ungeregptigfeit auf fe e alle auẽsedehnt n wer⸗ 
‚den ann, | 





| bannung geftorben ind. Die Soldaten find im -brittis | 
ſchen Dienft und die Malajen fi ind in diefer Eigen⸗ 
ſchaft vortrefflich, ungeachtet ſie ein hohes, Ehrgefuͤhl 





Halbinſel Malafka, welche die Eiferſucht der Hols 


laͤnder hierher verbannte, bis fie. es fuͤr zutraͤglich 


hielt, ſie wieder einzuſetzen und ihre Nachfolger nach 
Grylon zu ſchicken; auch finden ſich darunter Weiber 
und Verwandte derjenigen, die während ihrer, Ver⸗ 


haben, das ihre Rache verderblich macht; wenn ſie 1 
* 


ſich beleidigt halten, unterwerfen fie ſi ich ohne Murren 
militaͤriſcher Beſtrafung. Sie bilden ein Gegengewicht 
gegen die Eingebornen, mit denen ſie durchaus nicht 
verbunden ſind, und doch fü fü nd fie nicht zahlreich ges 


nug, um gefährlich zu feyn. Sie verließen bie britti⸗ | 
. ben Offiziere nicht, bis dieſe fie verlaffen hatte, ' ” 


"und auch dann noch zogen bie Anfüprer den Zod· der 
. Shane vor. 


f 


. 
’ ‘ 


Die Cin galef en find ein fchönerer Denfgen: 


ſchlag, als die Be ngaälef en und zierlicher, als die Ro⸗ u 


hillas oder Rajaputtem. . Sie figen felten in einer. 
gebogenen Stelung "und haben daher - volle Waden. 


tern Stände laſſen den Körper nadt, bis an die ‚Hife 


" Rnie,.' es if gewöhnlich von einem buͤbſchen Muſter 
ober auch weiß mit ciner Kante; bisweilen wird em. 


- Balenfiars Reiſen. I. 8. u. 
⸗ e 
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\ 


Ihre Kleidung ift gar nicht ohne Geſchmack. Die uns 


ten; eim großes, umgeworfenes Tuch reicht über die _ 


N 
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"Unter den Prinzen find einige abgeſetzte Beherrſcher 
von Java und ben umliegenden Inſeln;, oder der 


| ähnliches Stüd über die Schultern geworfen. De. . 
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ber bekleiden die Hüften, ‘wie Die Männer ; die Ka⸗ 
fen, ‚denen es erlaubt ifl, tragen. ein weißes Hemde, 
das vorn zuſchließt und bis zu den Hüften herabgeht. 
Die, andern ziehen ein Stuͤck Tuch feſt uͤber die Bruſt 
und laſſen e8. berabhaͤngen. Der Ausdruck ihres Gefichter 
A ſchoͤn; ihre Haut beinahe ſchwarz und ihr Haar, 
= worauf fie, ſehr ſtolz find, iſt lang, Schwarz und nicht 
. Mor. . Die, Sehler der Eingalefen ſcheinen alle das 
‚Merk: ihrer letzten Gebieter zu; feyn. ’ Unterbrüdung 
bat einen großen Einfluß auf die Bildung ihres. Char 
rakters gehabt, worin der vornehmſte Zug Traͤgheit 
— iſt. Man hat fie für eine vatuͤrliche Eigenſchaft gehal⸗ 
teen und es herrſchte ein allgemeines Bosutbeil, daß 
Lein Gingalefe.zur Arbeit muͤſſe gezwuntzen werden; 
allein. unter ber hollaͤndiſchen Regierung. hatten fig Feine 
andere Wahl, als arm und müßig zu ſeyn, ober um 
fonft zu arbeiten, und es ift fein Wunder, Dap fie 
das erſterẽ vorzögen. Nun da ihnen ihr Gigenthum 
u geſichert it, werben fie nad) u und nad tätigen 


1 
nu Es wird keiner eingeboruen Frau zur Schande 
gergchnet, Beiſchlaͤferin eines Weißen ‚zu ſeyn; fie geht 
‚ mit feinem Namen unter ihrem. Volke und wird na 
dem Vermoͤgen geachtet, das ſie mitbringt. Sie geht 
vor ihrem Vater oder ihrer Mutter. zur Meſſe and. wenn 
‚fe katholiſch iſt, erhaͤlt fie leicht yon einem porfugiefie 
ſchen Baftanbpriefter, ber von feiner Religion nichts, 
als die Geremonien Bennt, . Abferution. So herrſchen 

! ungebundene Sitten durch den. Einfluß der Europäer. Ä 
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. I J ‚Kopf witd zit‘ einem Sanupltuche bedeckt. Die Wei⸗ 
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Da eia raßer Theil dir Iuſel Cehls on lange Zeit uns ' 


ter der Herrſchaft der Portugieſen und Holländer ge 


veſen iſt, ſo baben viele Einwohner, wenigſtens aͤußer⸗ 


lich ſich zu der Religion ihrer Herrn gewandt; die Vortu⸗ 


gieſen. zerſtoͤrten mit dem gewoͤhnlichen inioleranten Es 
fer der Katholiken die Tempel des Buddha. in allen. 
2 ihren Pravingen- ‚und indem fie einen Bottespienft ag u 
deſſen Stelle festen, deſſen Glanz und Aeußeres gut 
berechnet war, die Einbildungskraft zu feſſeln, marhteig \ 
fie einen großen Theil ber Einwohner zu Profelyten. 0 
Die Holländer giengen Faltblütiger zu Werke, und flellteg 


s Mob die Berfuhung auf, daß fie das Betenntnig des 


proteflantifchen Glaubens zu. einer Bedingung für. alle 
Öfentliye Aemter- machten, fie errichteten auch fehe 
weile Schulen durch dad ganze Land, in ‚welchen die 


Jugend in chriſtlichen Grundſaͤtzen unterrichtet wurde. 


Ihre Geiftlichen, obgleich nur zehn an der Zahl, was 
ven thärig und ihre Arbeiten wurden durch Die Pille: | 


| narien von Zranquebar unterſtitt: 


x 
L 


fonders unter ben Wellala's oder ber edeln Klaſſe, 

und bie eingebornen- Proteftunten find auf mehr. al 
240,000 geſchaͤtzt worden, waͤhrend die Katholiken noch 
weit zahlreicher feyn ſollen. Diele von biefen find in 
der That bloß dem Namen nach Chriſten, “und behale : 
‚sen eine ‚große Ehrerbiefüng für die Gebräuche des de 
dernthums und die Lehren des Buddha. In einiger 


Entfernung von der Aufſicht der Regierung ziehen ſie 


J die Prießer mit: oölliger Zuverſicht ſowohl ls Beſchwoͤ 
| u9 


[2 


& breitete ſich das chriſtenthum weit aus, ber 
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. ter, wie als Lerzte qu Rathe. | Bexr North czibit 


mir eine ſonderbare Anekdote von ihrer fortbauernden 
And aͤnglichkeit an ihre alte Religion. Bei einer feiner 


Reiſen durch die Inſel, hatte er Gelegenheit einen 


+ 


, Y 


Mann eidlich zu vernehmen und fragte ihn, welcher Res 
„ligion er ſey; er erwiederte, ein’ Chriſt; und von. wel 


cher Serte? ein hollaͤndiſcher Chriſt.Alſo glaubt ihr 


an Buddh a? Ja. gewiß. Herr North lieg ihn nicht 
als einen Proteſtanten ſchwoͤren; ich bin indeßen uͤber⸗ 
zeugt, daß bereits das Schein⸗ Chriſtenthum ein Vor: 
theil ift, da ed die Vorurtheile zerſtoͤrt und die Kinder 
‘Durch den "Unterricht in den. Sauter ” wirftißen 


‚Shriften werben. en 


4 


Dr Mahrende der Herrißaft ber ollinder m waren bie 


Schulen- mit ‘den geifllihen Einrichtungen verbunden, 
fanden unter ſorgfaͤltiger Aufficht und wurben zahl 
reich und bluͤhend. Bei der Eroberung der Inſel durch J 
die Engländer wurben die Gehalte der Lehrer nicht bes 
‚zablt und bie Schulen verfielen ſchnell. "herr North - 
erkannte bei.feinee Ankunft die Michtigfeit diefer Eins 
richtung, ſtellte ſie verbeffert "wieder her und hob zu _ 
; gleicher Zeit eine Auflage. auf einheimifche - Heirathen ’ 
auf, die zur Unterhaltung derfelben verwandt ward, 
aber den Goncubinat ‚beförderte. . Die Zahl der Kirch⸗ 
ſpielſchulen ward von ihm bis zu 170 erhöht, die Akade⸗ 
mie zu Columbo ungerechnet. Die Schulmeiſter muß⸗ 
ten zugleich die Notariatsgeſchaͤfte in ihren Diſtrikten 
verrichten, ſo daß ſaͤmmtiiche Koſten des Inſtituts, 
‚die fih auf 460. Pfund beliefen, nicht bloß der Er . 
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| hehung gerötbmet warenz wäre dies mnteſen der Ya’ 
gewwefen, ‚ fo’ würden: doch bie Vortheile eines zum Be⸗ 
ſten des kuͤnftigen Geſchlechts herechneten Plans um 
bieſen geringen Preis nicht zu theuer erkauft worden 
ſeyn. So rechnete man jedoch ‚nicht zu Danfe ; "denn 


im Sabre 1803 erhielt Hr. North Befehl, bie: Ausgabe \ | 


für die Schulen jaͤhrlich auf 1500 Pfund zu beſchraͤn⸗ 
ka, weswegen die in den Landdiſtricten nothwendis 
aufgegeben werden mußten. — 


— 


7 


+. Diefe Beränbkrang hat bem dbeabſichtigten dkono⸗ 
miſchen Zweck nicht entfürohen, da zu Folge des her⸗ 
nach zu erwaͤhnenden Plans, einen Landanſchlag zu ma⸗ 
- en, beſoldete Perſonen angeſetzt wurden, die zugleich 


als Schulmeiſter haͤtten dienen konnen. Es iſt ſon⸗ 
J derbar, daß, während der fromme Eifer wuͤrdiger Mäns Ä 


her Niffionen nah Indien veranlaßt hat, wo 
durchaus keine Wahrſcheinlichkeit des Erfclgs vorhans -. 
ven it, Geyton überfehen ward, das den be. 
oſten Ausgang verſpricht. Die Cingaleſen haben die 
ſtarken Vorurtheile aufgegeben, welche die Hindu's 
fo eng an die braminiſche Religion binden und ihre 
Anhaͤnglichkeit an Kaſten iſt weit niehr eine Sache der 
Eitelkeit, als dev Religion. Keine Schande oder Aus⸗ 
| ſhihuns beſtraft die Annahme des, obriſenthums 


Zu 


Ourch ruhige und flanbhafte Zoriſetung der von 


den, Hollaͤndern eingefuͤhrten Entwürfe: fonnte man 
mit Recht die allmaͤhliche Belehrung der ganzen cinga⸗ 
- leſſchen Nation erwarten, und es in trautig, Daß. 
. 7 “_ x ! 
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E durch bie Detonomi⸗ der brittiſchen Regierung dieſe Hoff⸗ 


nungen vermindert find. Hetr North fand auf einer 


| Reife rings. der. Rufe, daß das Heidenthum wegen 
der Abweſenheit ber Geiſtlichen im vielen Gegenden den 
verlorenen Boden wieder gewonnen hatte. Die von 
0. gen. Helländern feſtgeſetzte BZahl haͤtte vermehrt werden 
0 Sollen, da das Bekehrungsgeſchaͤft unter ben Augen 
41.2, der Regierung ficherer, als durch Miffionarien betreiben 
wird, deren Eifer fo oft der: Klugheit voraneilt. - Die, 
Verminderung der Cleriſey hat ein anderes Uebel zur 
on Bolge gehabt, bie Vermehrung des Concubinats uns 
| ter Yen Proteflanten. ‘ In einigen ‚Gegenden wohnen 
keine Geiſtliche innerhalb roo Meilen und die: armen 
Leute ſind, nicht im Stande ſo weit zu reiſen, um 
getraut zu werden. In -einem Punkte find die Eng⸗ 
alaͤnber aus guten Gruͤnden von dem Beiſpiel der Hollaͤn⸗ 
der abgewichen. Dieſe druͤckten die Katholiken unter ih⸗ 
rgr Herrſchaft ſehr; fie durften keinen befondern Begräbs 
Un mißplaͤtz haben und mußten ungeheure Gebuͤhren bezah⸗ 
| Aen, um ihre Tobten bei den Proteſtanten zu begra⸗ 
ben., Dies Gefetz ward durch General Stuart abges 
Schafft. Auch die Taxe auf ihre Heirathen war unter 
den Holländern fo groß, daß fie beinahe an ein Ver⸗ 
Hot gränzte: Diele Klaſſe der Einwohner ‚hat baher 
durch unfere Eroberung ‚beträchtlich gewonnen. ” 


Die Gerechtigkeit warb unter’ den Holländern von 
eben fo unwiſſ enden, als feilen Perfonen verwaltet. 
— Ihre Gerichts hoͤfe waren mit Maͤnnern ohne Kenntniß, 

u ohne Erziehungs ohne Charakter beſetzt, die Niemand 


’ „eiliiilen. - 


a3 


eamtrollirte; 3 ihre Kumster , wort. Bufal oder Beſte⸗ 
Ä chung ſie befoͤrdert hatte, machten fie zu Richtern, 
obgleich ſie der Ausmurf ihres Landes waren. KRein 
bollaͤndiſcher Krämer würde feinen Sohn in die Dienfle. 
der oſtindiſchen Kompagnie gegeben ‚haben, wenn er 
es nicht fuͤr einen Schimpf gehalten Hätte, ihn zu 


LS 


—— V 5 


wos Indien, nn 311 


Hauſe zu behalten. Noch ſchlechter als: die Theorie war 


‚ bie ‚ Ausübung. Advokaten wurden nicht zugela lei. 


Procuratoren und Fiſcaͤle erhielten Busch, die Sunft 


ber Regierung ihre Anſtellung, ohne daß der mindeſte 


Anſpruch auf Kenntniß des Rechtoganges gemacht 
ward. Selbſt die wichtigſten Angelegenheiten wurden 
oft nicht in einer Sitzung verhandelt; ſondern der 


Fiskal, der nicht nothwendig ein. Rechtsgelehrter -zu 
ſeyn brauchte, bielt in Gegenwart von 2 Mitglies 


dern, bie Hoch unwiſſender als er ſelbſt waren und 
kein Recht hatten, fi ch in die Sache zu miſchen, u N 


deren Stimme in der Entſcheidung nichtd galt, - 


Verhoͤr; fein Ausſpruch ward gemeiniglich an * | 


‚+ Mitglieder gefhidt und von ihnen: für fi mit einem 
. ganz unverzeihlichen Banpel an Vorſiht u und Kennt I“. 
| niß der Sache unterzeichnet. | e 


n. . 


vorgefommen. Gin zur Arbeit verurtheilter Dann 
überreichte ihm eine Bittſchrift des. Inhalts, Daß er 


viertehalb Jahr wegen eines, fehr geringen Bergeheng in - 


biefer. Lage geweſen ſey Man fand beim Nachſehen des 


brotocole, daß er von den Richtein nur auf ein 


1) 


Ein’ merkwuͤrdiger Beweis von ber Sorgioſigkei = 
u der. hollaͤndiſchen Kriminalverwaltung iſt Hin. North 


a N: MRapkte "Reife, Bas 
DJadhr verurtheitt ſey, daß aber der Schreiber, der 


unterdefſen geflorben war, aus Verſehen den Zeitraum 


in 10 veraͤndert hatte. Die Archive der Holländer gas 
ben nur: fehr wenig Nachrichten ; worauf man fi 
verlaſſen konnte; fie ſcheinen alle Rechnungen ver⸗ 
jaja zu.baben,. um ihre Herrn zu Haufe zu betrfe 
gen; seine nothwendige Maasregel, ; am ihre Unters 
ſleife zu bedecken, ohne welche fie von ihrem Ge⸗ 


halte nicht eben, fonnten. Zu Folge ihrer wirklichen 


| oder vorgeklipen Unwiffenheit in den Gefetzen und Gem 
bräucen. ihrer Gingatefijcheh Unterthanen, vermiſchten 
U ie fie in ben. Ausdrüden ihrer. Sprache, und in ber’ Ans 
‚wendung ihrer Geſetze ‚Perfoney, - bie durch ihre Kafte 
genoͤthigt waren, . anbern- erniebrigenbe und’ freiwillige 

- Dienfle zu leiflen., mit haͤuslichen Sclaven, dabhinge⸗ 
gen die wahre Beſtimmung der Dienſte, wozu ſie ver⸗ 
bunden waren, ſie ausdruͤcklich von dieſer ungluͤckli⸗ 

chen Klaſſe unterſchied. Durch die Kapitulation blie⸗ 
| N ‚ ‚ben die. Sclaven "ihren ‚Herrn, aber Hr. North ber 
frejte viele, die auf eine ungerechte Art zu Sclaven ges 
„macht waren, und jeßt darf feiner aus = ober eingeführt 
werden. Ein Baftard von einer ſchwarzen Stlavin iſt frei, 
WI aber man kann wegen bed Verluſtes, der dadurch in "den 
| weiblichen Dienſten entſteht, ſich beſchweren, und es ſind 
ion verſchiedene glagen daruͤber angebracht worden. . 


y 
Pr 


te Erbe die Auswanderung verhindere, fie verſtat⸗ 
teten daher Feine Theilung! unter den ‚Kindern bei dem 
‚Bode des. Vatert, ſondern zwangen fie, geneinfgafe, 
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Die Geländer hatten bie Ihe, daß ein ungetheil⸗ 
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lich bie Güter zu verwalten. Man kann fi leicht 
vorftellen , -was für. Verwirrung diefe Maasregel in 
der dritten und auch ſchon in‘ ⸗der zweiten Generation 
hervorbringen mußte. Herr No reh yerftattete die Thelz 
lung und. flellte in jedem Diſtritt Beamte on, um das _ 
- - Land zu regiftriren. Die Holländer vernachläffigten 
den Ackerbgu und vermehrten dadurch das Unglüd ber !- 
Eingebornen und. entuölkerten ihre, Befisungen. - Ihr 
einziger Zwe war Kanel und fie winfchten die Ins 
ſel in gänzlicher Abhängigkeit zu erhalten, H.North 
.bemühty diefem Uebel. abzuhelfen, bewilligte jedem 
_ Rand, der es verlangfe, unter der Bedingung, daß 


94 


"er nach fünf Jahren der Regigrung einen Zehnten an— 


trockenen Koͤrnern von dem Ertrage auf hohem, und 
ein Viertel von dem auf. niedrigem. Boden bezahlen 


thigte er viele fih, "wegen ihres Unterhalts “auf den ’ 
Landbau zu legen. Ein Befehl aus. England hob alle 
Denfionen, die den Landdroſten, oder den hoͤhern Bes 
amten in hollaͤndiſchem Dienſt, bewilligt waren, auf, 
und. brachte dieſe unglüdlichen Leute an, den. ‚Bettele 
ſtabz diefe Maasregel gieng aus dem Enidernden Er⸗ 
ſparungsſyſtem hervor und warb hernach gewiſſermaßen 
gemildert,: aber auf. eine, nicht gefällige Urt, indem es 
dem Gouverneur überlaffen ward, Penſionen im Nas 
men Sr. Maeſtaͤt zu bewilligen. Ohne dieſe Huͤlfe 
haͤtten ſie durchaus aus Mangel umkommen muͤſſen, 


⸗ 


follte. Auch durch Verminderung der Laffarins nd» 


— 


. - 


denn ihre Befoldungen unter ben Hollänbern- waren. J 


‚To. niedrig, daß -fie felhft- bei. ihren Unterfehleifen nur 
das Leben hatten. Sie fi nd jetzt in. Unbebeuterheit. 
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hinabgeſunken, und vegetiren nur gerabe How hen 
Penſionen. Das Gefuͤhl des Heränderten Auſtandes 


veranlaßt viele zum uͤbermaͤßigen Trunk, ſo daß ſie 
bald gänzlich ausgefiorben feyn werben; einige vom - 


- ihnen waren tief in bie Empörung berwidelt die dem 


Burtbabe vorangieng. 

ueber den großen Gaxbeisgegenfund. der Safe, 
ben. Raneel, weiß ich den Berichten anderer Schrift⸗ 
ſteller nicht viel binzuzufuͤgen. Die Holländer hatten 
verfchiebene Gärten  zuny Anbau . berfelben; _ der zu 
Mahrandapn, nahe bei Columbo; hat.ıg Meilen 


im Umfang und iſt von einem Graben umſchloſſen. Die 


N 


Holländer batten sugegeben, daß ein betraͤchtlicher Theil 
von Privateigenthum mit ihm vermiſcht ward. Herr. 
North bat indeſſen andere Gärten. bei Negumbo au⸗ 
gelegt, die mit der Zeit das ganze Beduͤrfniß her⸗ 


vorbringen duͤrften und ber Garten zu € olumbo. 


wird alddann « u andern Zweden eröffnet werben. Die 


Ä Koften, ben Kaneel von entfernten Stellen zu ‚ziehen, 


ſind weit größer, als wenn er aus einem Garten ges 
fammelt wird und es ift ein wichfiger Segenftand, fo- 
viel Land als möglich: dem Kornbau vorzubehalten, da 


bie jaͤhrliche Einfubr an Reif... bloß zum Gebrauch der 


Shfel,.. auf 50900 Säde geſchaͤtzt wird. Die Deffs 


nung des Gartens zu Mahrandahn wird in dieſer 


Hinſicht ein wichtiger Vortheil feyn, aber einen noch 


u bedeutenderen Gewinn verſpricht ein Plan bes Herrn 


North, das Mutah -rajah-ville Salzmoor 


zwiſchen Columbo und Negumbo auszutrocknen 


. - 
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BE | nad Indien... we . ar, 
2 | nd das ſahige Waller abzuleiten. Dadurch wir. ein 
EStrich von’ 10 Meilen lang und zwei breit, guter Reif 
boden: werben , und wahrſcheinlich genug für den: Bes 
‚ darf von Columbo hervorbringen. Bu oo \ 


Es if ein Borurtheil ‚den dunnſten Kaneel fe | 

ben beſten zu halten; die dicke Rinde. von alten Bin 
suen iſt freifich grob und bitter, gber die von Han  -, 
gen, bie üppig in einem günfligen Boden und binrde 
chendem Luftzuge wachen, iſt ſehr dich ſanft und 
feſt und ihre aromatifche Eigenſchaft uͤberkrifft die der 
duͤnnern. Es iſt offenbar ein Gegenſtand von großer 
Wichtigkeit, einen beträchtlichen Theil der Inſel aufzu⸗ I 
— kaͤumen; aber es muß mit Vorſicht gefchehen 5: wäre " 
den bie Hügel entblößt, ſo lehrt die Erfahrung, daß 
fie nicht mehr in gleichen Grade die Wolfen anziehen, | 
- woraus: zulegt Dürre entſtehtz die Thäler und noch 
mehr bie Ufer der Fluͤſſe muͤßten von dem dichten Ge -. 
firupp befreiet werden; unter ben Zweigen beffelven, | \ 
das wiederum Wurzeln nach jeder Richtung ausſendet, 
"erzeugt fich wahrſchrinlich das verderbliche Sumpffieber; ar 
fein. Lufthauch kann hindurch dringen und die enges... 
ſchioſſenen Ausduͤnſtungen aus dem ſchwarzen vegetabi⸗ 
liſchen Moder, mit ſtinkenden Ausfläffen aller Abe 
laſtet, muͤſſen hoͤchſt ſchaͤblich werden und ſowoht die | 
kuft, als das Waſſer verderben. ern 

J In Ale de France waren die ufer der dluſſe a 
.  Taum von. ihrem. Schatten gereinigt, als das Wafler 

geſund ward; Diht geplante: Kokosbaͤume fihsinen 





\ N 
yr 
. 


\ 


- 316 \ J u vi. Kapit. Reife 


werden? Würde aller Schuß, ah in ben niedrigem 
Gegenden, entfernt, fo dürften die Saaten zu fehr ber 
Sonne und dem Winde ausgefegt feyn, fo wie auch 
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das Wachlen des unterbolits zu verhindernz tonnten 
ſie nicht deswegen an den Ufern der Fluͤſſe angepflanzt. 


bie - Fruchtbaͤume beſchaͤdigt werden; dagegen wurden 


/ 


ſchlonke Bäume, ohne dem Umlauf ber Luft‘ Einhalt‘ 
zu thun, ' Sys ‚gewähren; Gruppen. berfelben und . 
Alleen mühten nad) Aufräumung der Walbung. und des 


Untertholzes gepflanzt werden; Feuer kann zum Aus⸗ 
roden in Ceylon nicht gebraucht werden, da die 
Bäume nit trocken genug find; dies ift vielleicht ein 


gluͤcklicher Umſtand, denn die Wirkungen bed. Feuers 


laſſen ſich nicht zůgein und das ſchoͤne Liſchlerhetz iſt 
Der mErhatuag werth. 


ga kann dies Rapiter nicht ſhüeßen, sie dee 
Verwaltung des Herrn North ein richmliches Zeug⸗ 


niß zu geben. Sein milder wohlwollender Charakter 
‚und feine ausſoͤhnende Politik trugen weſentlich bei, 


die. Gemüther . der’ Eingebornen der beittifhen Regies 
rung zu gewinnen, nach dem abſcheulichen Betragen 
dberjentgen die, während die Inſel unter der" Auf⸗ 
ficht der Praͤſtdentſchaft Madras ſtand, daſelbſt herrſch⸗ 
ten. Die CEivilbeamten, die nach dieſem Lande der 


Vercheihßn herabkamen, wurden von einem Schwarm 


eingeborner Debaſches begleitet, die auf den Rang und 
Titel des Aumuls Anſpruch machten und das Land als 


ihrer Habſucht Preis gegeben betrachteten; es iſt kaum 


glaublich, zu welcher Höhe fie ihre Erpreſſungen trie⸗ 
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ven das bollaͤndiſche Geſetz ward — und das 

Syſtem von Madras eingefuͤhrt, das, obgleich un 
vielleicht in feinen Grundfägen vernünftiger, in. der’ 
Ausführung gewaltthätiger ‚war, ben Gefühlen. de& 


Bolks mehr widerfptadh, “und zerfiörender auf feine . 


— 


Genetaleinnehmer mit der hoͤchſten bürgerlichen Xutori» ” 


Gebräuche und auf fein Vermögen wirkte. Einer dieſer 


Aumils überreichte, da er die, Beſuche der Eingebor⸗ 
u nen. bei feiner Ankunft. empfieng; Allen: eine. Muss 
atnuß und, da fie fortgegangen waren, forberte_er vom 
einem Jeden ‚eine, feinen Umſtaͤnden angemeſſene Geld⸗ 
ſumme. Andere ſuchten nicht einmal einen ſolchen Vors⸗ 
wand für ihre Erpreffungen, unb kerkerten zu Batis 
| calu auf mehr als drei. Jahre, den Widam oder Eins. 
u gebornen⸗ Vorſteher ein, weil er ihnen nicht bie ver ⸗ 
langte Summe bezahlen wollte; ihr einziger Zweck war, 


Geld zuſammenzuhaͤufen; ſie verderbten die Wälder, 


indem fie alle fchöne Holzarten fälten, und legten eine. 


allgemeine, aͤußerſt druͤckende, Tare auf die Kokos— 


bäume; es war ein gleicher Maasſtab angenommen, ob⸗ 


[3 
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ſchon ein Baum in der Naͤhe einer“ Stadt doppelt ſo 


viel werth iſt, als im Lande, ° Endlich konnten auch 


die geduldigen Cingaleſen nicht mehr tragen ‘und: e& 


brach eine allgemeine Empörung aus. Kin, Aumil be . 
zahlte mit feinem Beben. für feine Verbrechen; und die 


> Regierung mar fo fehr von feinen Miffethaten übers 
zeugt, daß nie. eine ‚Unterfuchung darüber on geſtelt 


ward. . Hr Andrews, der als Handelsreſi dent und 


tat.bekleidet wer, kgnn nicht von der" Schuld frei ges 


ſprochen "werden, dieſen Abfchenlicpleisen - weuigfiend 


R - "x j » » ” 
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| nachgeſehen zu haben; und ‚ber. Vorfall mit der Vet 
5 lenfiſcherei waͤhrend feiner: Verwaliung, wozu noch ein⸗ 
mal fo viel Boote, als wofuͤr die. Kompagnie Bezah⸗ 
Ang erhielt, gebraucht wurden, ‚berechtigt zu. einem 
zu nech ungumſtigern Hatpeit über fein. Betragen. 


Die Ankunft des Herrn Vorth war dieſen Heu⸗ 
| fhriden durchaus nicht angenehm, welche die Hoffnung 
J zu haben ſchienen, ihm von feinem Gouvernement zu 

verdtaͤngen. Sie fanden aber zu ihrem Schaden ſehr 
bald, daß ſeine Feſtigkeit, und. Entfhlsffenpei eben fo 

groß, als feine Milde und fein Wohlwollen waten. Er ' | 

perabſchiedete die Unverbefferlichften, ſuſpendirte andre und 

N vertrieb mit einem Male das Geſchlecht der Debaſchen 

I and Aumild von ber Küfle Er fiellte Die hollaͤndi⸗· 

fen Geſetze und Einrichtungen, woran das Volk ges | 

| 

| 





“ woͤhnt war, wieder her, und verbeſſerte die Miß⸗ 
braͤuche derſelben, auf eine langſame und faſt unnierk⸗ 
liche, Urt; 'eö gereicht den Direktoren zur Ehre, de‘ 
Be Hera North ig dieſen Maasregeln fehr unterflügs 
‚ten: und alle feine Handlungen beftätigten; unter bee 

neuen und wohlthaͤtigen Verwaltung. erhielt Geplog | 
bald ein anderes Anſehen; ſtatt eines erſchoͤpften 
Schatzes war die Einnahme der Eivilansgabe beinahe 
‚gleich; ‚die Waſſerbehaͤlter, die, fa wie jedes andere 

nüuͤtzliche Werk, vernachlaͤſſigt worden waren und wor⸗ 

aus eine fuͤrchterliche Seuche unter dem Vieh entſtand, 
wurden ausgebeſſert, und die Kompagnie- ober. Ka⸗ 
ſte der Bauleute, die daran arbeiteten, ward wie uns 
keꝛ den velactan anerkannt; die Grében, Weiſte 
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Bapazine und Kandle, die durch bie: Vernathlaͤft⸗ m 


gung ber Kompagnie beinahe ganz verfallen waren, 


wurden wieder hergeſtellt; das Syſtem, bie Mode⸗ 


liars und andere durch Accommodeſſars oder Be⸗ 


willigung freien Landes zu bezahlen, ward abgeſchafft 


und regelmäßige Bezahlung dagegen eingeführt; dieſe 
Naasregel, obgleich fie eine ſcheinbare Vermehrung J 
der Ausgaben :bewirkte, hat wirklich Urberſchuß gege⸗ 

. ben, weil fie das fleuerpflichtige Land vermehrte; ſie 
hatte auch eine gute. Wirkung zum Voͤrtheil der untern 


Alaſſen, die Ländereien gegen die Leiftung von Dien⸗ 


fen inne Hatten, fie wurden von dem Drud der Mos 


. an befreit, die fie. zu ihrem Ruben gebraudhs 


» 
\ 
j 


dieſe ſelbſt wurden durth die Achtung, womit die 


2 Offiziere fie in ihren Diſtricten behandeln 
mußten und durch eine gleichfoͤrmige Ruͤckſicht auf ihre 
Eitelkeit und Vorurtheile gewonnen. 


J 


Die Geſellſchaft in - Columbo iſt groß genug, 


um jeben Wunſch nach Unterhaltung zu befriedigen; 


die Richter werden ſogar beſſer bezahlt, als nothwen⸗ J 


dig iſt, und auch \bie fbrigen Depattemente find mit 
Beifigern verſthen, denen ihre Beloldimgen ein ges 
maͤchliches Leben verſtatten; mehrere von ihnen. zeich⸗ | 


ven, filh durch Talent und Kenntniſſe aus, ‚wie z. B. | | 


dr. Tolfrey, der, verſchiedene Stellen : bekleidet und 


‚ vollkommen Meiſter der cingaleſiſchen Sprache if; m 


iſt gegenwärtig. mit einer cingaleſiſchen Grammatik be⸗ 
Waftast. und das Publikum darf erwarten, daß alle in 
den > Rüden. Die | Rails eutpeitenen Uuffchtäffe Bu 
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feiner, Kenutnig kemmen weidenz kurz, bie, . Gefelföafe 
in Ceylon kann es mit, jeber in den Praͤſi identſchaf⸗ 
ten der Kompagnie aufnehmen, 

Es iſt.in Ceylon ſche fepwierig, auropdifce —XR 
für den Zifch zu hekommen, ba feit. geraumer Zeit 
kein Schiff von. € nglan d angekommen wär. ‚Der einzige 


Luxus befteht ‚in Kitchen, bie ſchoͤn und überfläffi ig⸗ 


aber theuer fi ind; in einigen Haͤuſern, beſonders beim 


General Mach owal, war bie Tafel. wohlbeſetzt. Hrr. 
North, obgleich er’ einen ‚guten Tiſch liebte, vers 
Rand nicht zu ſchelten und‘ folglich waren feine Mahl⸗ 
‚zeiten die ſchlechteſten in Columbo, woruͤber ev oft 
ſelbſt zu lachen pflegte; er war ſehr zufrieden, wenn 
wir ausgebeten wurden, weil. wir, ſagte er, etwas 

Eßbares haben würden... Man firebt_ nad - feinem, 
"Glanz, | aber Alles iſt nett und die Aufnahme aͤußerſt 


gaſtfrei. Man ſpeiſt früh, was mir ſehr angenehm 


war; wir waren gemeiniglich um, 9 Uhr ini ‚Bette 


in den ſchwuͤlen Ebenen Bengalens unbefannt if, 
- General Macdowal bat fih große. Mühe gegeben; 
europaͤiſche Gewaͤchſe anzupflanzen, ſeine Bemuůhungen 
haben aber keinen großen Erfolg gehabt; er bat fih 
indeſſen viele Fruchtbaͤume aus, Bengalen verſchafft, 
die eine ſchatzbare Erwerbung ausmachen. Unter- ihnen 
A ind der koquet And Litſchi. J on 


. Bei- Sorgfalt‘ und Aufmerkſameit würde bie Sn 
fel nad meiner Ueberzeugung Alles hervorbringen, 


e 
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und bie erfriſchende Seeluft gewaͤhrte eine Ruhe, die 
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was ı man. wünſcht, aber jetzt werden nur cinheimiſche 
Pflanzen erzeugt. Die Häufer find im Allgemeiner 
‚groß und kühl, längs ber ‚ganzen Vorderſeite mit - 
Veranbah’s, abei nur ein Stodwerd hoch, und ma«., 


J 


‚chen keinen Anſpruch auf Zierlichkeit; unter ben Hol: . 


ändern herrſchte ein Vorurtheil, daß die Seeluft uns 


geſund ſey; ſie baueten daher alle Haͤuſer im Fort 


Solumbo, mit ben Hinterſeiten gegen dieſelbe und 
ſuchten fie buch Mauern, fo viel als moglich abe 
‚halten. BEE 
Die ihn t ber fidlichen Zheile der Inſel find 
außerorbentlich geſund; bie Geißel bes ‚Landes, das 
‚Suimpffieber , bat immer nur in dem Innern bes 
Lan⸗des um fih gegriffen, aber beſtimmt if nicht 
ausgemacht, in welchen Gegenden; fublimirtes Quec⸗ 
filber wird als das Hauptmittel gebraudht, es beſi iegt 
das Fieber, giebt aber dem Kranken in der Regel, 
‚nicht "hinreichende Stärke fih zu erholen; man fagf, 
daß der Magen Feine China verträgt, aber‘ Einige ha» 

. ben fie, mit großen Dofen Laudanum verfegt, mit Er⸗ 

\ folg gegeben; man vermuthet allgemein, daß ber Nachts 
thau beſonders ſchaͤdlich iſt; der Sommer iſt am un⸗ 
gefundeften. 


U 
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8 Die kicgtelche und beſchwerliche Krankheit, der 
Ausſatz, iſt ziemlich haͤufig; ein Hoſpital iſt dafuͤr 
angelegtd Man hat ben Arſenik angewandt, aber ohne 
Erfolg; er ward auf jede Art und: mit allen andern 
Arzneimitteln, die nur irgend eine Wirkung oaſprachen, 


‚Baleatio’? weiſen. Läf DR 
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verſebt. Ein Hebel, das, ſo weit ich eeſube, der Ins 


J Jet eigenthümlich iſt, iſt dad Berry — berryz es iſt 
eigentlich eine Waſſerſucht, die oft in wenigen Tagen 
ruoͤdtet; ich bemerkte die Elephaͤntiaſis zu Galle. und 


Columbo. Die Zahl der. Bundaͤrzte iſt durchaus 
nicht den Beduͤrfniſſen der’ Juſel angemeſfen, felbft 
wenn ſie gefunder wäre;,. die Garniſonen find fo klein 


u und in einer folchen Entfernung von. einander , oft 


30 — go Meilen, daß ein Regiment: Bat. zwei Wunde 
aͤrzten ihrer 4 ober 5 bedarf; auch die Ueberfenbung 008 


Arzneimitteln iſt ſchaͤndlich vernachlaͤſſigt. Zum Gluck = 


=. Kat man einige aus Madras erhaltenz. aber es laͤßt ſich 


| night erwarten, daß man dort viel uͤbrig haben wird. 


WWBoaͤhrend ich das Zimmer püten mußte, las ich 
Thuͤnberg wieder und erſtaunte über die Dürftigfeit 
feiner Nachrichten , und verfihiebene fehr fonderbare 
u Ierthümer , bie er begangen. hat; batunter gehört die 

lange’ Reihe ‚von Gerichten aus ber Brodfrucht, die 
wirklich alle aus der Jakka bereitet werben, einer ‚ganz 
andern Frucht, von der die Eingebornen groͤßtentheils le⸗ 
ben. Sie iſt hier weit beſſer, als alle, bie ich in In dien 


?oſtete, und ſchmedt weniger unangenehm. Die Brod⸗ 


| Feucht wird von den Eingebornen wenig benust, fie 
glauben, daß fie den Ausfag erzeugt. Hr. N orth be⸗ 


m i fahl, auf meine Bitte, verſchiedene Male ſie aufzuſetzen, 


, aber es geſchah nie und endlich ſagte ihm ſein erſter 
mohriſcher Bediente, daß es nicht gut ſey. | 

J Die ganze Naturgeſchicht⸗ der Inſel iſt wenig be⸗ 
kannt, und nirgends iſt ein ſchoͤneres Feld dem Bota⸗ 
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niker oder den Sammlern in andern Zweigen eröffnet. E 
Thunberg hat nur wenig. gethan und das Wenige 


nur mittelmäßig; auch kann ich feine Wahrhaftigkeit 


nicht beftätigen, befondersi in feinent Berichte ‚Uber die 
Art, zwiſchen den verſchiedenen Dertern zu reifen. Sollte: 


der gegenwärtige unglüdliche Krieg die brittifche Herr⸗ 


ſchaft über. bie ganze Infel- befeſtigen, 3 fo wird man 
ſicher in Gegenden reifen, penen biöher kein Europder: 
ſich nähern durfte und. in diefem Falle kann ‚man mit 


Recht erwarten, daß felbft von Geiten -ber Regierung 
für die nähere Kenntniß der Juſel etwas geſchehen 


wid.) | 
u / 


*) Was Mylord Balentia bier gegen den trefflichen Than 


berg erinnert, verbient eine Bemerkung : ber. Veberfeger hait 


es infonderheit für feine Pflicht ein Paar Worte zur echtfere 


tigung eines Mannes binzuzufegen,, der ihm als Freund 
und Menſch nod weit ſchaͤtzbarer iſt, als wie Gelehrter, und 


‚der Ddorfäglid gewiß auch in den unbedeutendften Dingen 
ber Wahrheit nichts vergeben hat. Sn der Driginalauss 
* ‚gabe feiner Reife, bie ih nur befige, IV, 263 fagt Thum . 

berg ganz beutlih, daß es auf Geylon zweierlei Arten 
bes Brodbaums.giebt: unbegreiflich if ed uns, daß Balens . 


- 


tia, derdod mit Botanik fi befhäftigt zu haben ſcheint, 
‚überfehen Tonnte, daß der Togenannte Zallabaum, wenigften 
"von den Altern Schriftſtellern, als eine Gattung bes, Brods 


baums betrachtet wird: der eigentlihe Brobbaum heißt nad) - 


 . Zorfler Artocarpus incisus, der Jakkabaum aber Art, 


integrifolius, Alles was Thunberg anführt, gilt’ von. . 
dem letztern, den er nur als eine Art des Brodbaums ans 


fieht, und daher unter biefem Namen auffuͤhrt. Ebenſo 


iſt es mit ben übrigen Nachrichten: Thunberg- blieb nur 


eine kurze Beit auf ber Inſel, und es ift leicht zu erach⸗ 


. ten, baß ein armer Wundarzt im Dienfte ber holländifher . | 


Kompagnie bad Land anders bereifte, als Mylocd Valen— 
tia, der überall wie ein Kürft empfangen,warb, Der Ueberfeger 


x 


ertennt fehr wohl’die Maͤngel der Thunberg'ſchen Reife, . 
aber er ift aud) überzeugt, daß eben bie Xuthenticität der! Nach⸗ 


richten fie ungemein ſchaͤbbar macht., 
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Bar Goehenten Rapitel 


Abreiſe von Folumbo — Regumbo — Dihitom. — Kas 


'yapane — Putlam — Reife nah Marbfhicotif. 


Du — Eondodfgi — Wanaar.— Reife nah Ramiffas 
s san — Yamban — Ramnad — Ankunft zu Tan⸗ 
 jore — Bejuch bei den Pagoben zu SGomboconum — 
Gubdalor — Ankunft zu Pondichery — Beſuch bei 
bden fieben ae Ankunft zu Wapdıas, 


x 
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Da meine Geluudheit ſich bedeutend beſſerte, wunden 


alle Vorkehrungen zur Abreiſe getroffen; jede Verjoͤge⸗ 


rung war meinen Planen hinderlich, da ich Briefe aus 
Bombay erhalten hatte, mit der Nachricht, daß Lord 
Wellesley einem Kreuzer der Kompagnie befohlen 
babe, früh im Februar dort zu ſeyn, uud mid nad 
dem vothen Meere zu bringen; ich hatte alfo keine Zeit . 
zu verlieren. Am 13ten wurde mein Geyaͤck nach Ne⸗ 


gumbo vorausgeſchict und ich dachte am andern Tage 
zu folgen. Der Gouverneur war t ſo gefaͤlig, mich bis 
dahin zu begleiten; a 


Am 1zten‘ Sanuar, Um 7 Ube bes Morgens verlica- | 
- Ben wir St. Sebaſtian; bas Wetter war angenehm 
und kuͤhl, der, ziemlich breite Weg war ganz von Kos 
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Hm Blumen. beſchattet mit haͤufigen Hütten, | 
die ein ganzes Dorf,“ den ganzen Weg bis zum Fluß 

Betal, in einer. Entfernung ‚von viertehalb Meilen bil⸗ 

deten. Hiefer Fluß ift hier von einer beträchtlichen 
Größe, wir ſetzten auf bie gewoͤhnliche Art über‘ 
und verließen nun das Seeufer auf einem ſehr engen 
Pfade: durch ein dichtes Sumpfgebüfch; alle: 10. Ellen 

war et, wie vorher, ‚ mit Hütten befest, die faft von 
den Baͤumen verborgen waren, bis wir Dfiiaile 
naheten, wo das Land umher offener ward; vorher. 
waren an diefem Platze einige Kaneelgärten, fie wurden . 

N aber aufgegeben und im Sahre ‚1802 verfauft.e Weil 

. wie der Seeluft ‚entbehrten, war es fehr ſchwuͤl und 
erſt gegen 4. Uhr ’erreichten‘ wir Negumbo; wir ka⸗ 
men dicht bei den Salzmooren, die ausgetrocknet werden 
ſollen, voruͤber, durch eine Gegend, die offener, aber we⸗ 
niger maleriſch, als gewoͤhnlich, war. Wir quartierten 
and bei dem Kommandanten Kapitän Blackwal ein; 
er bewohnt ein altmodiges, großes, hollaͤndiſches Haus, 
dicht an einem ſchoͤnen Teiche, den man aber kluͤglich durch 
eine Reihe Wirthſchaftsgebaͤude zu verſtecken gewußt hat. 

Demſelben gegenuͤber iſt das Fort, das bloß zum Schüt 
gegen die Eingatefen dient, denn es wird nur-burd) eis 

ten Erdwall vertheidigtz der ſowohl innen als außen 

gteihmäßig abſchießt, auf, demfelben liegen einige" alte 
Kanonen; es fcheint ehemals dicht am Seeufer gelegen 
J iu haben, wovon es jept einige 100 Ellen entfernt iſt. 


& iſt eine putchgängige Meinung auf, ‚der In⸗ 
ſel, die dies fehe zu beläigen ſcheint, daß die See 
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J auf der Mefkeite, ſchnell Boden. verliett und auf der 
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Iſtlichen gewinnt. Das Land, umher iſt, ganz eben, 


aber der Teich und die Kokoshaine bildeten eine ſchoͤne 
Scene. Die Stadt iſt nett, groß und volkreich, und 
mit Kokos⸗ und andern Fruchtbaͤumen untermiſcht; der 


neue Kaneelgarten iſt nur 7 Meilen von hie und die 


’ Ober» Ruli fie betrogen habe; flatt anderthalb Tha⸗ 
ler habe er ihnen nur einige Fakams gegeben, um 
ſich mit Lebensmitteln zu verſehen, fie haͤtten alfa‘ 

nichts zu effen und Eönnten nicht arbeiten. Dir fchien 
dieſe Entſchuldigung hinreichend, und ich bat’ den Gou⸗ 
verneur, ihnen zu verzeihen. Ich hatte dem Anführer 
‚ ihren ganzen Gold bezahlt, gab ihnen denſelben aber 


Garniſon zu - feiner Beſchuͤtzung daher betraͤchtlicher. 
As ich im Begriff war abzureiſen, waren ‘alle meine 
Eger, 47 au der Zaͤhl, und’ der Ober » Kuli mit 
‚ihnen davon gelaufen; es mußten Leute ausgeſchickt 
‚werben, um fie aufzuſuchen; früh -am andern Mors 
gen kamen 39 zuruͤck; fie entfehuldigten fi ch, daß ber 


noch einmal, und. überließ feine Beſtrafung Sr. Er⸗ 
tellenz, der mir verſprach, daß er tuͤchtig gepeitſcht, 
ſeines Amts entſetzt werden, und das Geld zuruͤckzah⸗ 
len follte, das ich dem Waiſenfonds ſchenkte Einige 
der Traͤger waren wahre Kruͤppel; ich behielt daher 
au 94 ‚und: der Müdeliar' des Oris verſchaffte 26 
. neue, die, damit fie fich nicht, entfernen. möchten, : im 
einem Nebenhaufe eingeſperrt wurden. | 


Um 6 Uhr⸗ raiſte ich ob. Wie wir die Stadt ders 


.- m, nahın und ein Sotodein auf, ber. dat See⸗ 
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| ufer bebeckte; der Sand war aufierorbentlih tier und 


wir kamen nur langfam vorwaͤrts; fobald es Dunkel 


ward,. fanden wir die Landſtraße durch euer von Ae⸗ J 


kosnußblaͤuern auf jeder Seite illuminirt. Fackeln von 


deuſelben waren in den Sand geſtest / ‚oder würden . | 


„von Weibern und Kindern getragen). die von Dorf zu 
Dorf. neben ben Palankins liefen... Die Scene war 
ſchoͤn und ward bisweilen erhoͤht, wenn das trockene 


Gras von. den Fackeln Feuer ſieng, und bie Flamme, \ 


längs dem Boben fort lief. Diefer Meg: erſtredte fih 4. . 
Meilen zu Sem Kaimal⸗ Fluſſe. Er war breit und die 
Boote klein: wir konnten daher nicht mit einem Male 


hinuͤberkommen; um 8 Uhr landeten wir Alle- auf: eis 


wer dürren Landfpige zwifchen dem Fluſſe und See; bier | 
waren feine Kotosnüffe, keine Dörfer und Feine Fak⸗ 


Teln mehr. Die Dunkelheit ward deſto unangenehmer we⸗ 


gen des Kontraſtes mit der heitern Scene, die wir hinter. 


und gelaffen hatten. Bei der Haͤßlichkeit ber ‚fandigen, 


mit Geſtruͤpp bewarhfenen Gegend verlor fih nicht viel 
durch bie Dunkelheit; meine Blrfche waren aͤußerſt 


luſtig, lachten und ſangen die ganze Nacht. 


Am ıöten Januar. . Um 8 Uhr Morgens Tamen 
‚wie nach Dihilow, Das Dorf liegt quer an eis 


— 


nem kleinen Fuſſe, deſſen Ufer mit einem ſehr ſchoͤnen 


purne Blume habe. Das Fort ſelbſt iſt hoͤchſt unbe⸗ 


deutend, es. beſteht aus einem Graben, der an eini⸗ 


gen Stellen nur drei zuß tief iſt, mit einem Erdwall, 


x 


— 


Strauch verziert waren, den ich zuerſt für dje Stech⸗ 
palme hielt, bis ich fand, daß er eine ‚große, pur⸗ 


e , 
— 
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der auf beiden Seiten galeichförmis abſchießt. und un⸗ 
gefaͤhr nur io Fuß hoch iſt. Oben iſt eine Reihe Pas 


J ſſaden dicht. an ‚einander : eingefchlagen , und vor bens 
felben ober am dent Rande bes Grabens iſt auswaͤrts 
eine‘ Reihe⸗ von Baͤumen gepflanzt; dieſe Verbeſſe⸗ 
rung iſt ſpaͤter hinzugefuͤgt und noch ohne bisfelbe hielt:der 


Ort eine Belagerung, geleitet von bet zipeiten Adigaar 
‚um 3000 Singaglefen aus. Sie machten ihre Appro⸗ 
hen‘ fehr regelmäßig und brachten ihre Batterien ſo nahe, 
"daß fie mit der Garniſon ſich unterredeten. Hr. Camps 
„behl, der, ‚obgleich, ein Givilbeamter, den Befehl führte, 


"hatte nur 6o Malajen und Sipoy's bei ſich aber der - 


Feind, der Alles fehen Tonnte, verfuchte Feinen Sturm; 
"die Belngerter: hatten: keine Kugeln und nur andert⸗ 
“halb, Tonnen Pulver; Herr Campbell war gendthigt, 
Die: (eine Heine ‚Rupfermünge) | zu hrauchen, wovon 


er: für 6000 Reichsthaler vorraͤthig hatte, und fein’ Feuer 


fehr, zu: ſchonen, da er die Seit des Entſatzes nicht mit 


Sicherheit berechnen konnte. In anderer Hinſi⸗ icht brauchte 

er ſich eben nicht ſehr zu fürchten, denn auf- feiner _ 
—— Sen, ward kein Mann getoͤdtet; fein Havildar ſagte 
ihm, es fey nicht noͤthig, mit Kugeln gu laden; kommt 


nur Pulver, genug hinein, fo ift da& Geraͤuſch hin 
reichend fie abzubalten. Wiederholt wurden der Bes 


Aatzung Belohnung verfprochen, wenn fie ihn verlaffen 
wolle, aber ohne Erfolg; endlich kam Kapitän Blads 


mal zu Waſſer von Negumbo zu ſeinem Beiſtand, 
and die Candiſche ‚Armee z0g. fih in ‚Außerfker - Eite 


Jurüd. Sie hielten fi ich ſelbſt für fo ganz Herren des Lan⸗ | 


des, daß ſi ſie dem Dorfe teinen Schaden taten, noch 
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\ eirigeß Galy wegfährten, "been fietn "Böden: Grabe j 

> bebärftig warem, und wovon ' biefer £ Ort einer ber Haupt, 
/ akberfagen 1 





"Dir Anführer der Fifcher- gieng währen der Belage⸗ 
rung zu ihnen uͤber, und begleitete fie auf / Ihrer Flucht. 
Es heißt, daß er ein Fort fuͤr ſie im Innern auffuͤhrt, 
wo eine Macht von 000 Mana verſammelt wird. Die 


Vorpoſten ſtehen an ben: Graͤnzen nur etwa 12 Meis 


len entfernt; die beſtaͤndige Niederlage der Candier an je⸗ 
der Stelle hatte die Auswanderung vieler eingeborneu , 
- $amilien zur Folge, bie Schutz in. unſern Provinzen 


ſuchten; fie belaufen ſich in dieſem Diſtrict auf mehrere | 


Hundert und haben und durch viele fhägbare Nachrich⸗ 
ten ihre fefte Ergebenheit bewiefen. Nah Anleitung. 
derfelben machte Herr Campbell einen Einfall in ihr 
Gebiet, verbrannte eine große Menge Getraide, und 
was noch wichtiger für fie war, plünderte eins ihrer . 
‚größten: Salzmagazine; er denkt, fobald er ſich dem, 
. Beiffand einiger, wenigen Europäer aus ber Garäifon - 
von Regumbo verſchaffen kann, die Quartiere die⸗ 
| ſer 6o00od Burſche ploͤtzlich anzugreifen und die Feig⸗ 


heit und militaͤ riſche Ungeſchicklichkeit der Cingaleſen 


ift fo groß, daß er dies „wahrfcpeintich mit 100° Dann 
| völlig bewirken wird, , | 


ı | F 
| \ | nn 


\ Har Gampbell empfleng mich mit feiner Peinen 
5 Gamifon, bie, am Thore des Forts aufgeſtellt war, 
amd fuͤhrte mich zu ſeiner Wohnung, dem einzigen 
VBaufe in dem Orte. Die Leute wohnen In. Hütten 
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. aus Palntenblättern; das Fort iſt nicht 100 Quadrat 
fuß groß, fo daß bie Wälle gänzlich bie Luft abhaͤl⸗ 


ten und es außerordentlich ungefund machen; bie ka⸗ 
tholiſche Kirche iſt nett und geraͤumig, ſie ward duch 
‚ Subfeription ‚gebaut; der -Pater, „.ein Baflard = Pora 


tagieſe, fagte. mir, daß er drei Diftricte unter fi ‚habe 
“ und feine Gemeinde fih auf 500 Seelen belaufe; bes 


Altar iſt mit Mabonnen und andern Bildern gögiert, 
An dem Fuße eines ber kleinern ift das Bette deö Pas 
serd. Herr Campbell ſchenkte mir ein großes Gins 


galeſiſches Manufeript, wie gewoͤhnlich auf ben Blaͤt⸗ 
ı tern des Talapot gefchrieben, mit einer hölzernen Dede, | 
— zieriich ‚mit ‚Arabesfen bemalt; er hatte es in einer 


Pagode genommen und nannte es eine Bibel. Die 


verhaͤltnißmaͤßige Groͤße deſſelben zu ändern Buͤchern 


konnte es zu dieſem Titel berechtigen. Er ſagte mir, 


| | u daß einige fehr fonderbare Tempel des. Bubdha nicht 


weit entfernt wären, und wir wurden verfucht, von 
einer neuen Wache von Sipoys begleitet, dabir zu 
gehen. 
Der Weg führte durch ein weites, offenes Feld, 
bedeckt mit hohem Graſe, worin eine Menge Vieh 


v . BE J 


weidete; im: einer Jahreszeit iſt es ein völliger Sumpf 
„und: trägt, da es nie gemäht wird, ohne Zweifel zu 


der Ungefunbheit des Ortes bei, Die Pagoden waren 


, von einigen fehr ebein Arten des -Ficus Bengalensis' 


und der. 'Garigtha urens umgeben. Wir wurden aber 
ſehr getaͤuſcht, da wir fanden, daß die Gebaͤude malaba⸗ 


riſch, dem Mahadeo geweiht, mit aahllofen ehernen 
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Statuen bes Simab, Mi ſchnu und. ber Treias vom. 
$Siguren- verſehen waren? Die Braminen ‚waren jäms 
merlich arm and ſehr dankbar fuͤr die Paar Thaler, die 


v f _ ‘ . - 
R , / — 4 


Ah ihnen gab; . Sehr ärgerlich. über diefen unnügen Bu 


Rs eilten wir zuruͤck und um 3 Upr kamen we 


das Hort. vorüber; unfer Weg wand ſich durch ein. 
 Außerft bichtes Moor, ‚vol von der Rhizophora und 
_ andern Sumpfgewächlen, Wir giengen über. verſchie⸗ 
dene Arme des Fluſſes, oder der ſalzigen Lagune , 


/ 


und. landeten. “endlich auf einer dürren, Sandſpitze, de. | 


auf der einen. Seite die. See, auf ber "andern einen 
Fluß mit falzigem Waſſer hate. 


Es bildet einen Theil‘ der befondern Inſel von « 
Nave Carre; dieſe iſt allem Anſchein nach ehemals⸗ 
von ber. See bedeckt geweſen, die, wie ich glaube, ih 
über die Lagune ausbehnte und das öfttiche . Ufer der⸗ 
ſelben beſpuͤlte, wo aud- jetzt die Vegetation erſt bes 
ginnt. Nahe dabei liegt die kleine Stadt Dſchilow, 
das Land war völlig eben und das Auge: entbedife kej⸗ 
nen Hügel, feinen hohen Baum; wir. mußten, no "N: 
"über eine Bucht von falzigen Waſſer, worüber einige 
Seit vergiend, ſo daß wir zu And apane, etwa 132. 
Meilen weit, etwa um zı Uhr In ber. Nacht ankamen. J 


Es iſt ein einziges Haus, beſtimmt fuͤr die Tappel⸗ ”. 


hurſche oder Poftbotenz -wir würden und auch nihts |‘. .. 
haben verfchaffen Eönnen, wenn nicht unfer Freund für - | 
‚ Alles geforgt hätte; wir fchliefen in unfern Palankins in 

dent Haufe, das uns vor einigen. ſehr heftigen Regengäfs 


fen ſchutte. die in der Rad. herabftelen. 
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N \ Am ryten Januar. Es war ein neblichter Morgen | 
— und fehr kalt; ich wartete bis8 Uhr, um das Wetter ſich 
nt aufklaͤren zu laſſen, aber umfonft. ‚Der Weg führt über. 
eine völlige Ebene, die von falzigen Mooren und. 
Baͤchen durchſchnitten ward und die Leute waren alle 
Augenblicke bis an die Knoͤchel in Waſſer und Schlamm; . 
0. sem Wunder alfo; daß wir nur langfam fortkrochen. 
Nach einer Liſte der Stationen, womit ich verſehen 
war, ſollte in der Entfernung von 12 Meilen ſich 
„ein Dorf: zeigen, Namens Nadrancolöre, wo ih 
zu frühftäden: und meine: Leute ausruhen: zu laſſen 
dachte, aber ed wollte nie erſcheinen und bis 3 Uhr 
ſah ich außer meinen Begleitern, kein menſchliches We⸗ 
fen; ‚bie ‚Spuren von Elephanten waren häufig, da 
‚Se von dem Gebuͤſch zu ‚einigen frifchen Bafferteichen 
“ gegangen waren. Meine: ‚Leute waren völlig erſchoͤpft 
und genoͤthigt, alle. 10° Minuten anzubalten. Hier ver: 
. ließ ich die Inſel und kam zu dem feſten Lande. Es 
"zeigte ſich die große Lagune und auf einer Seite 
deſſelben das Fort Putlam. Einige Burſche aus ei⸗ 
nem Dorfe unterſtuͤtzten mich, und ich kam wohlbehal⸗ 
ten um 4 Uhr an, nachdem ih 8 Stunden auf 24 | 
Meilen zugebracdt hatte. Kapitän Yurden, .der 
“den” Befehl führt, kam mir in einer kurzen Entfer- 
nung entgegen. und führte mich zu einem Heinen Haufe, | 
von: Kofoöblättern gebaut, Dicht an dem Raͤnde des. 
Wafſers, außerhalb des Forts, aber durch eine Brufle 
—wehr und Paliſſaden, die von demſelben ausgehen, 
befhügt. Das Fort iſt ziemlich ſtark, aber verfallen. 
Die Sparfamfeit würde bie Wiederherſtellung nicht 
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äugeben , ſelbſt "wenn es wichtiger wäre, als es wirk⸗ 


if Die Garniſon befteht aus 60 Malajen, ohne \ | 


einen Europäer und iſt vollkommen hinreichend, um 
die Eingebornen von dem Gebrauch der zahlreichen 
Salzpfannen, in der Nachbarſchaft, abzuhalten. — 
RU en. un Den 
Das- Land ' ift fortdauernd eben und: moraflig, _ 
folglich äußerft ungefimb. Das Sumpffieber iſt haͤu⸗ 
"fig; der letzte Kommandant, Kapitän Oconnel, ſtarb 
daran aus Mangel an aͤrztlicher Huͤlfe; der nachſte 
Wundarzt iſt zu Kal pettir am ber aͤußerſten Spitze 
der gegenüͤber tiegenden Infel, Kapitain Purben Bat 
das Fieber ebenfalls gehabt, aber fich ſelbſt durch große 
Doſen von Laudanum und China kurirt; er hat diefelben 
‚ Mittel verfehiedenen feiner Leute mit gleichem: Erfolg 
gegeben und verſichert, daß fie nie. unwirkſam gewes 
fen-find. Iegt ift keine Ehina in den Magszinen vords 
tbig; Major Beave er ward auch durch. einen einheimi⸗ 
ſchen Arzt kurirt. Die hieſigen Einwohner find Mal ab a⸗ 
ren; ber Borfteher und die Häupter der Kaften mach» 
ten ihre Aufwartung und uͤberreichten das gewöhnliche ” 
Geſchenk von Limonen. Der erſte war ein fehr: ſchoͤ⸗ 
ner Mann in ber Landestracht und mit einem Schwerd 
umguͤrtet, das ihm Herr. North gegeben Hatte. Sch. 
erfuir, daß der Regen das Sand ganz unter Waffen - 
gefegt und ed unmoͤglich gemacht babe, zu. Lande nady 
Aripo zu reifen, daß auf den Fluͤſſen keine Bootte 
waͤren, daß auf den 60 Meilen kaum ein Einwohner 
zu finden ſey, und Tiger und Slephanten die Sant: 
ſtraße unſicher machten, auch Xräger ſchwer gr vers 
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ſchaffen; ſeyn wuͤrden, obgleich der openehinfe. Mala 
bar, über ſich nahm, . wenn sch mich zur Reife ent» 
ſchließen ſollte. Statt dieſer Unbequemlichkeiten ver⸗ 
ficherte man mich, daß ich den ganzen, Weg zu Boot 
zugleich in weit wenigerer Zeit zuruͤcklegen koͤnnte. Ich 


War nicht fange umentfchieden unb gieng ruhig zu. 
Bette, ohne.bie Aus ſi icht Auf. eine langweilige Reife für 


"den morgenben Tag, ber. mit ben notwendigen Vor⸗ 
bereitungen hiagebracht Wurde. 


Am 18ten. Zanuar. 36 entlief alle meine Träger, 
die ſich auf 60, beliefen, und fand, daß alle Koſten 


—meiner ‚Reife bis zu biefem Orte. noch nicht 20 Pfund 


ausmachten. Wir mietheten 4 Boote und. 36 Leute für 
7 Dollars, :83 Anas ben Tag; eines derſelben - warb 
mit weißem Tuch bebedt, und ausgebielt; es diente 
uns, darin zu figen und mir zum Schlafen. Die 


andern, bie nur mit Pälmblättern bebedt waren, wa⸗ 
.. sen für bie 3 Palankins » Bebienten und das Gepäd 


beſtimmt. Das Maffer ift bier. fehr ſchlecht und trägt 
wahrſcheinlich dazu bei, den Ort ungefund zu machen. 
Kapitän Purden rüſtete fih zu einer Expedition ges 
gen 13 Cingaleſiſche Doͤrfer und er denkt ein hinreichen⸗ 
des Detaſchement von einer Garniſon zu nehmen, bie 

nur aus bo Mann beſteht. Er iſt ſehr munter, obgleich 
er in einem Sitze der Krankheiten und ohne einen eins 
zigen Gefährten lebt; ‚fein naͤchſter Nethbat iſt Herr 
Campbell zu Dfdilom. Bu 


Am ofen Januar. Ich war um 5uhr auf, aber 
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trotz allen meinen Berndhungen, kamen wir nicht vor 
8. uUhr an Bord. Ih nahm einen Fleinen Zoͤgling des 
ebten Kommandanten weit, ber Malabariſch, Cingaleſiſch, 
Vortugieſiſch und etwas Engliſch ‚Sera, und der als 
Kapitan Purdens Diener, mehr Anſehen bei. den 


Bootsleuten, als meine Laſkarius hatte; ich hatte 


aucrh eine Wade non- Sipoy's, Unſere Boote waren 


Alein, ruderten aber gut; und. unfere: Leute. recht 


hibbſche, ſtattliche Geſtalten. Sie ſtrengten ſich aͤu⸗ 
ferft an und wenn der Wind, der und aber gemeinig- 
li) entgegen. war, da er von der. See, kam, eöte . . 
laubte, fpannten-fie die Segel auf; unſer Lauf gieng . 
die Lagune nordwaͤrts herauf, - bie. mit Infeln anges 
fuͤllt iſt, die groͤßtentheils mit Holz bedeckt find. ES 
war uͤberall fo ſeicht, daß der Mann am Vordertheil 


den ‚Grund mit feinem Bambus erreichen konnte; ges 


u manigich waren! 6 oder ·7 Zuß defeiben binreichend, 


FO 
“ 


Nach dem Anblie ber Sandbent, welche die aͤußerſte = 
SGraͤnze der. Lagune bildet, muß ich glauben, daß fie & 
. chemals einen Theil des Oceans ausmachte; fie wird 
wahrſcheinlich bald ausgefuͤllt ſeyn und die See ſelbſt 
„ wird durch dieſe allmaͤhlichen Anſetzungen noch auf eine 
goͤßere Entfernung, zurüdtreten; bie Sage ſpricht vor 


ſehr weitlaͤuftigen Diſtricten, die von dem oͤſtlichen 
Ufer der Inſel entweder Durch bie Wirkung. des Mons 


ſuns oder. irgend eine heftige . Erſchůtterung wegge⸗ 
riſſen find. Jetzt ſcheint Fein neuer Eingriff des Meeres 
wahrſcheinlich, denn die öftliche Kuͤſte beſteht aus Fels 
fen und die Hügel, nahe. dem Ufer, find hoch und von 
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Dem fefteften. Store: um 4 Uhr tamen wir zu einem 
Aachen .. fumpfigen Drt an dem Lande. Eine Fiſcher⸗ 


huͤtte war in kleiner Entfernung ı "woher bie Nuderer 
fi: einige” Artikel verſchafften. Am’ Uhr trat De 


Landwind ein und: wir giengen - mit. bemfelden - ab. 
Mein Bette ward auf den Boden des Bootes gelegt, 
der uneben und daher Tehr unbequem war. Ich lag 
in’ meinen. Hleidern; meinem Oberrock, einem Gcif 
fermantel: und hatte zwei Tücher über mich; aber bie 


Raͤlte war fo durchdringend, daß ich kaum fchlafen 
i Tonnte, da die Enden des Bootes nur ſchlecht mil 


trocknem Palmlaub verfchloffen waren, "Die Leute ins 
deffen fehliefen draußen bloß mit einem einfachen Stud 
Bud Bebedt, dad durch dem Thau voͤllig naß ward. 


r Fr 


= 7. Am zofen Januat. Ich erwachte gerade, da wir 
die Lagune verließen, - um in bie See zu flechen: 


Die Noröfpige. der Inſel Kurnardivo, die nahe 
an die groͤßere Inſel ſtoͤßt, war ein wenig hinten und 


| das Borgehirge von Eudramalle vor uns. Letzteres 


iſt das Merkzeichen für bie. Taucherboote, wenn fie von 


Gondodfhr zuruckfahren, wovon es etwa 20 Mei⸗ 


len entfernt. if. Die See war ganz glatt und der‘ 


- Wind trieb uns rund um das Vorgebirge, das hoch 
iſt und deutliche Zeichen von der heftigen See traͤgt, 
die fich beiimm Suͤdweſtmonſun dagegen bricht. Der 
Wind ähberte ſich nicht bis 11 Uhr; um welche Zeit 


wir einen Fluß, der ungefähr 6 Meilen von Mards 
ſchicotti entfernt if, ‚erreichten. Hier fanden wir 
viele Hütten von ben Fifchern errichtet, die jährlich _ 
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"von, ..Sotaübe unter der Aufficht eines Borkehers 
zum Fiſchen kommen. Sit falzen ihren Yang ein und keh⸗ 
“ ren. am Ende der dazu ſchicklichen Jahredzeit mit dem⸗ 

felben zuid. De Fluß hat eine Sandbank. die wire 
| wit einiger Schwierigkeit zurüdiegten. Auigaters, von 


jever Größe, gab es in umgeheurer Menge; mein Die 


ner ſchoß nach verſchiedenen, während fie in der Sonne 


ouf dem Rande fihliefen;. aber fie entfamen alle ind " 


Waſſer. - Gegen 5 Uhr kamen bie Fiſcherboote zuruoͤck; 
fie waren gleich denen auf der Suͤdkuͤſte gebaut, aber 
größer und beſtanden aus einem einzigen dohlen 
Baume; die Seiten einen Fuß bach, waren angenähet 
. und die Taue an einen Kusleger deſeſtigt. Die Luft 


. war frifch und ihre Segel groß, fie kamen daher ſchnell 
heran und gewaͤhrten einen artigen Anhlick. Sie woll⸗ 
ten uns keine Fiſche verkaufen, ſchenlten uns aber einen, 


wofür wir ihnen n wiederum Ger gaben. 


Am aıten J Januar. Ich erwachte um — Uhr nach eis 
ner ſehr guten Nacht und fand, daß wir Gonbobfgt 
aurüdgelegt hatten und ‚dicht bei Aripo waren. Dies 


. fen Orten ‚gegenüber find bie berühmten Perlbaͤnke; 
zur Auffiht über die Fifcherei hat Hr. North mit 
einem Aufwande von 4000 Pfund Sterling ein Haus 


„7 


— 


etrichten laſſen. Es iſt gewiß ein ſchoͤnes Gebaͤude, | 
“von Dorifher und, meiner Meinung nach/ fehe reis 


. 
F} 


ner Bauart; bie Xußenfeite ift ganz mit einem glaͤn⸗ 


Auſterſchaͤlen verbrannt, die ganz vorzüglich tauglich das 
9) 
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genden weißen Mörtel bebedt, der alle Eigenſchaf⸗ 
ten bes. Marmord bat. Es werben zu dieſem Behufe 


N 


4 
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RKaum auögenommen,- aͤußerſt. feiht if; das Fahr 
vaſſer wird durch Pfähle; die in ben. Schlamm geſteck 
find, bezeichnet. Nach 2 Stunden erreichten wir dad 
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zu ſind. Das Innere iſ klein und unbequemn: es 


+ wundert ih, daß Hr. Noͤrth nicht St. Sebas 


ſt ia n biefem Drte vorjög, wo er bloß einige‘ Wochen 
im Jahre. ſich aufhalten kannz er "würde. auch dort 
das Vergnügen einer ſchoͤnen Ausſicht einer reizenden 
Gegend und hoher ſchattiger Baͤume gehabt haben, waͤh⸗ 
rend nichts abſcheulicher ſeyn kann, als die hießge Ge⸗ 
gend, eine ganz baumloſe Sandebene. Es fol. ein 
Garten angelegt werden, aber Jahre lang wird das 
Auge aus den Fenſtern noch nichts entdecken, als‘ ben 
Dean und. auf dem Lande eine. traurige Einoͤde. Wir 


giengen ein wenig weiter nach einem, his zur Voll⸗ 


endung des, Hauſes fuͤr den Gouverneur gebaueten 
Bungelow. Er war kuͤhl und geräumig. Nahe da⸗ 
bei ift ein Tleines, einem ort gleiches Haus, wo 
ein gewiſſer Hr. Nagle wohnt, welcher der wirkliche 
Baumeiſter iſt. Ich ward ſehr hoͤflich aufgenommen und 
perweilte hier den ganzen Tag. Um halb zehn Uhr | 
ſchifften wir uns wieder nah Manaar ein, ‚va der | 
Wind guͤnſtig war. Um 1 Uhr waren wir in der 
‚ Mühdung des Kanals, ber die. Infel, von. Ceylon | 
| J unſere Leute wollten in der Nacht nicht in 
berleben einlaufen und > warfen alfo Anker,‘ Fun 







| Ar aoflen Januar. ; Sobald, e8 yell ward, liefen 
‚wir in ‚ben, Kanal ein, der bei. ‚hohem Wafler von bes 
.  teöchtlicher Weite, aber, einen ſeht engen krummen 


le m Tamm nn 


\ 
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\ Fort, das Rörtfe, das ich geſehen habe, ſeitdeni ich 7% 
Yumbs- verließ: es hat ſteinerne Waͤlle, einen naffen 
Graben und das Ganze 'ift gut: erhalten. Die Garni⸗ 
ſon beſteht aus mehr als hundert Freiwilligen, die 
fi während der letzten Unruhen ſtellten und nicht nur ihr 
eigenes kleines Eiland vertheidigten f ſondern ſogar ber 


ber. giengen, um die Gandier anzugreifen. Sie waren. 


ausgeruͤckt, um mich zu empfangen, und ihre Kleidung 
war fehr gut. Hr. Deane, ' der Richter, kam mir an 
der Landungöflelle entgegen und führte mich etwa eine" .' 
Wiertelmeile nach feinem Haufe. Sch hatte nicht 
allein das gewöhnliche - Ungluͤck, mir, die Ohren von« 
den Tomtoms und andern ſchrecklichen Mißtoͤnen der 
NMuſik zerreißen zu laſſen, ſonderp e8 wurden auch | 
weiße Zücher vor Mir ausgebreitet; da fie- aber | 
‚nur 4 oder 6 Gtüden hatten, mufte: ich fehr lang⸗ 
ſam gehen, um den Leuten‘ Zeit: zu laffen, fie hin 
ten, aufzunehmen und vorn wieder binzulegen. Die 
Infel Manaar bringt Fein, Kom hervor, hat aber 
' fehr viele Kokosbaͤume und Palmen; wir hätten einige ur 
gute Fruͤchte und Gemüfe, die aber von Dſchaff apatı Pr 
nam gebracht wurden. Sie wird für aͤußerſt ungeſund 
gehalten, wovon ich keinen Grund einſehen kann, da 

die Moraͤſte wegen der Rihe der See aid febend 
werden Können. | ” Ä : a | . | 


Am ogften Januar. um 8 Uhr dieng ich mit 
denſelben Ehrenbezeugungen and Ufer; vier. Boote 
2 "Waren bereit, - aber Außerft unbequem, da Fein Holz 
auf ben Boben gelegt. war;. fi e waren in jeder Hin⸗ 
.. da . 
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De ficht ſchlecht beſchaffen, obgleich fie weit. größer „was 
“ren, ald bie wir vorher. gehabt hatten; der Preis 


von biefem Drte nach Ramiſeram iſt fuͤr ein gro⸗ 
ßes Boot 25 Thaler und für eins, von der folgenden 


I Groͤße 20 Thaler. Sie werben nicht für ben Tag, 


ſondern fuͤr die ganze Ueberfahrt bezahlt. Es waren 


on in meinem "Boote nur 8 Mann "und -ein, Zindal 


(Steuermann). Wir fuhren fort, die Enge von Ma: 
naar beraufzugehen, da der Norbofimonfun. und ges 


rade entgegen war; die Leute waren daher genoͤthigt, 
die ‚Boote: mit Stangen fortzuſtoßen unb bisweilen, fie 


zu ſchleppen. Der Kanal. blieb fortdauernd krumm und 


war ehenfalls durch „Pfaͤhle bezeichnet; wenn er gera⸗ 


der gemacht und verlieft werden koͤnnte, ſo wuͤrde er 
den Kuͤ ſtenhandel trefflich beguͤnſtigen; wie er jetzt iſt, 


koͤnnen nur. kleine Schiffe ihn benutzen. Um 12 Uhr 
waren wir in ‚bir. offenen See, und indem wir- bie 


Segel aufzogen, verfuchten- wir längs. dem Ufer gerade 


. u Weften zur laufen, aber unfer . Boot ward fo 


- gegen den Wind getrieben, . daß wir -um 3 Uhr feft 
‚auf, bem Grunde, faßen. Die. andern Boöte fegelten 
viel beffer „festen ihre Reife fort, ohne fich um und 
zu bekuͤmmern und wir waren alfo bald getrennt. Herr 
‚Salt‘ war. genoͤthigt, am Abend mehrere Meilen’ zu 
- „gehen, um fein Boot zu fuchen, und. ich. zog mich 


in das meinige zuruͤk, :wo bie heftige Brandung mir 


nur wenig Ruhe ließ. Die Bootsleute verſuchten ver⸗ 
ſchiedene Mäle fortzufommen, aber. ohne Erfolg, bi 


gegen. Morgen da ver Wind fi 9 aitcucewaiſt ein 
| wenig legte. Domino N 
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Am 2iten Januar. Um gꝛuhr war uns & almana u 


| im Gefichte, wo id) mich wieder mit meinen Gefährten 


- vereinigte: Ich vertauſchte hier mein altes Boot und 


verſchaffte mir einige Rüderer mehr, wodurch ich dem 


: ganzen. Tag aufgehalten ward Bir. lagerten uns une: 1. 


ter ‚einem ſehr ſchoͤnen Hibiscus populneus, verſchafften 


uns vortreffliches Gefluͤgel, Eier, und” Milch md. um” 9 
bie Koͤſtlichkeit des; Mahls zu vollenden, kauften wir =. 2 


einen Kokosbaum, den. wir um des Kohls in dem Gips 
fel willen, abhieben. Ein kleines Kind war Beſitzer 


des Orts und ward zu mir gebracht, um den Preis zu 
„empfangen, Ein ſonderbarerer Kontraſt laͤßt fich nicht 


denken, als ztoifchen biefet Nordfpige von Ceylon und 
der ſüdlichen, wo wir landeten; ſie iſt ein trauriger 


vuͤrrer Ort, der bloß von einigen wenigen Fiſchern be⸗ 


naar bis nach dem Continente hinuͤber erſtreckt) bleibt 


wohnt wird. Der Tapp al (ein Courier oder Poſtbote) 
ſegelt von. hier nach Ramiferam, das ungefähr 30 
Meilen entfernt, beinahe im Welten Negt. Die Adams⸗ 
brüde (das Riff ober die. Untiefe, die ſich von Man⸗ 


auf dem ganzen Wege links. Wir giengen alle am 


Abend. an Bord, da wir. am ‚früben ‚Lage ſegeln Fe , 


wollten. 


— 


Am eeſten Januar. Um 9. uhr erblicten wir die 


. Hügel von Romiferam mit ben hohen Thuͤrmen eia 
‚her Pagode, gerade vor und; fie gewährte, - als wir 


uns naͤherten, einen ſehr praͤchtigen Anblich; um ıE ° 
Up landete ich. Der Pandaram, oder Vorfteher ber Pas, 
gode,' wartete, umgeben von- feinen Braminen, Gäns 
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gerlnuen, Elephanten, Staatspalankins, Fahnen, Tom⸗ J 
toms u. ſ. w. am uferz auch warteten ‚alle die einge⸗ 
bornen Kompaͤgnie⸗ Beamten der Inſel und waren ſehr 
bemüht ihre Naſuts von Limonien zu überreithen und 
ihre Griffe barzubringenz ich nahm die Frucht an, wie 


ich fortgieng, und fand nach Erkundigung einen Offi⸗ 


pilli, und war Amildar von Pambam, 
der Hauptftadt, der vbrnehmftein dem ‚ganzen Eilande, 


Er brachte mir einen ſehr hoͤflichen Einladungsbrief vom 


Oberſt Martin 9 ber zu Ramnab den: Befehl führte, 
und einen andern von Herrn Latham, dem Richter, 
mit der Nachricht, daß er. einen Naig und. 10 Delo: 
gets des Gerichtshofes (eingeborne unteroffiziers und 
Gerichtsboten) abgeſchiet babe, mich zu begleiten. 

| "Gerade dem. Landungödlate gegenüber,“ war eine 
Shultri für mich gereinigt und bereitet; vor derfel⸗ 


d 


ben war ein Raum mit weißem Zuche eingefchloffen, 


eine Dede ‚von demfelben Stoff war berübergezogen und 
‚gegen bie Pfeiler, bie fie ſtuͤtzten, waren Pifangbäume. 
mit Blumen und Fruchten geſtellt. Dieſe machten mit 
ihrem herrlichen Laube eine ſehr fhöne Wirkung. Im 
der Mitte war ein ſcharlachuer Himmel angehracht, und 
unter demſelben erhob ſich ein Musnud, ungefähr - eis 
"nen up yon dem Boden. Hierauf‘ feßte ich wie: 


und noͤthigte den Pandaram zu meiner Rechten. Er 
war “ein ſehr fetter, gut ausfehender Burſche von ungen 





x zer, ‚ber Engliſch ſprach Ich war ſeiner Aufmerk⸗ | 
-famteit. vielen Dantf ſchuldig, da er abgeſchickt wors 
den war, mich zu empfangen ; fein Name. war Apu⸗ 


“ . 
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faͤhr 14 Zebren; fein Kopf war gang geſchoren ʒ 3 auf 


der Spitze trug er einen großen Roſenkranz von rothen 


, ſchariachſeldene Quaſten herabhiengen; 


FB Leute. 


des Bootes angeflogen. 
weſen war, und eine noch ſchlechtere Figur ſpielte, kam 


Korallen und braunen Kugeln, von.bem goldene und. 
er bafte ein ' 
ähnliches Halsband; feine feine 80 befand aus Schar, 


lachtuch und bededite Taum feine Bruſt und Scuttern, J 


uͤbrigens aber war ſie weit ‚genug. Er umarmte mich 
nicht auf afistifche-Art, fondern- bot mir auf engliſche 
Weiſe feine Hand. - Ald er ſaß, ‚überreichte. er zuerſt 
einen Naſur von 15 Pagoden, die ich berührte und. 


ſchirr mit Shawls und, goldenem Zlor, uchlt. € einer, 
Menge ſchoͤner Früchte gefekt. 


Da es ſehr heiß war, gebraughte id fogteidh x meine: 
Delogets, die Volksmenge abzuhalten3 nach den ge⸗ 
wöhnlichen Komplintenteh ‚äußerte ich meinen. Wunfth 
mich anzufleiden,. worauf fogleich ale Befuchenben. fi .. 
entſernten, bis auf Apu und bie. au ihm geh renden . 
In der That war. damals mein ganzer Aufzug 
nicht ſehr geeignet, Ceremonienbeſuche zu empfangen; 


ich war in "drei. Tagen nicht raſirt und meiner Perſon 


und meiner Kleidung war nicht wenig von dem Schmutze 
Herr Salt, der ſeekrank ge⸗ 


mitten in dieſer Verwirrung an. ‚Wahrend wir und ans. 


: "ausfchlug; : hernach ward zu meinen Füßen‘ ein. Ge: u 
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Heibeten, ward ein Fruͤhſtuͤck bereitet, das alle uebelkeit 


gaͤnzlich kurirte. Nach bemſelben beſuchten Herr Salt. 
‚und ich bie Pagode; wir giengen durch das Dorf; 
ede Thuͤr war bei dieſer Gelegenhelt © mit einem grönen“ 
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Pifank geſchmugt und quer, über. bie Straße biengen | 
n y Kraͤnze von Laub. Die Häufer waren ſehr einfoͤrmig, 

ein. Stockwerk hoch, mit Stroh bebeckt und vorn mit 
i Berandahs verſehen; der untere Raum war unge⸗ | 
fähr zwei Fuß vom Boden echgben und mit rother 


\ und weißen Streifen bemalt. 


| Der Eingang zu ber Pagode fahrie burch ein fee 
\ hohes Thor — ich ſchattte es etwa 100 Fuß hocth — 
das bis an bie Spitze mit Schnitzwerl bedeckt war. Es 


war pyramidenfoͤrmig und endigte in eine Art Sarko⸗ 


phag; die Thuͤr war etwa 40 Fuß hoch und beſtand 
aus einzelnen Steinen; fie waren perpendiculaͤr aufge⸗ 
ſfetzt und andere lagen quer daruͤber; dieſe dauerhafte 


Arbeit erinnerte ‚mid an bie Ruinen der. aͤgy ptiſchen 


Baũükunſt. Wir traten hierauf in eine Halle; die dur 


‘eine dreifache Reihe von / Pfeilern zu einem Viereck lei⸗ 
. tete, das runbum mit Säulen umgeben war; daß 
Innere war zum Theil mit Mauern bedeckt und drin⸗ 
nen waren die geheiligten Tempel. Vorn an den Pfels 
lern befanden ſich ausgehauene Figuren von Gotthei⸗ 
ten. Das Viereck, ſchien ungefaͤhr 600 Fuß groß zu 


ſeyn; das Ganze war drefflich‘ ausgefuͤhrt und das 
ſchoͤnſte Werk der Baulunſt, das ich in Indien ge⸗ 
ſehen habe. Der junge Pandaram, von ſeinen Braml⸗ 


nen begleitet, Fam uns entgegen; er ließ es jedoch nicht 
Zu, daß wir ſo weit giengen, um mit dem Allerheittgften | 
‚parallel zu fen; einige Kleine Tempel waren fenſeits 
an der, Pfellerreihe und in einem Zache befand ſid ein 


nſſehehata. | 
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Das ganze Gebaͤude iſt von einer hohen Mauer 


umgeben. 


Bir kamen aus einein zweiten Thorwege 
heraus, der unvollendet war, er ſollte aber“ eben fo 
groß werden), wie der nörblige, wodurch wie hinein 
Wir giengen laͤngs der Außenſeite nach Suͤ⸗ 
ben’, wo der Eingang zu den. Tempeln war; in der 


Mitte war in Heiner dem Mahadea gewidmet/ rechts 
vom Eingange lag ein ſehr großer, aber noch unvol⸗ 


eittem kleinern, 


ehrt; 


V 


J Statt des Pfeilers ein großer eherner Lingam vor she J 


der fertig iſt, 


| lendeter, für ven Ramah. Smwämi und links wird ine | 
feine Frau Seta vers 
die Borberfeite war roth bemalt und mit unzaͤh⸗ | 


ligen Figuren ‚von verſchiedenen Gottheiten geſchmuͤckt. 


Vor dem Tempel des Ma habea war ein Mafferbehälter; 


wor bem der Seta zwei Vorzimmer, mit einem offe⸗ 
en Plabe dazwiſchen; wir erhielten Erlaubniß, uns 
dem Eingange des zweiten zu naͤhern, und von bier 


aus das Allerheiligſte zu befeben; allein da der Tem⸗ er 
pel noch ziemlich - weit zuruͤck lag, 
Lampe das geheimnißvolle Dunkel nicht genug, ich 


konnte alfo ‚die Gegenflände nicht genau unterfcheis 


. benz ich. bemerkte <einen ehernen Dfeiler, ber fih . 
in eine Fahne von drei Querſtangen endigte, oben 
mit einem Vogel. Die Gottheit war noch weiter ent⸗ 
fernt und dem Anſcheine nach reich gekleidet; der Pan⸗ u 
daram ſelbſt darf.nicht in ben innerſten Tempel hin⸗ 

eingehen; uͤberhaupt kein anderer, als die aufmartens 


den Braminen,., die in ber Stadt leben, und ihrem 


Theil von den Opfern. erhalten, 


Ramah' 8 Zems 


pel gleicht inwendig dem ſeiner Gattin, außer daß 


zerſtreute die 
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ErG Man fogte- mir, daß bie Gotcheiten nur ein we⸗ 
nig vom Boden erhoben waͤren weswegen ich ſie nicht 
fehen konnte; fie wuͤnſchten fehr aͤngſtlich, daß ich nicht 
weiter gehen moͤchte, weil fie alsdann einen. Vorwand | 
: haben würden, . es auch andern abzufhlagen; ich that 
Alles, was ſie verlangten; .. weil ich es für weſentlich 
vortheilhaft für. Die Engländer halte: daß ſie nie die 
religioͤſen Vorurtheile der Einwohner verleben; in den 
. Eingangstempeln ſtanden eine Menge Statuen; einige 
roth und ſchwarz bemalt, andere ohne Zarben. Die 
Bauart war beſtaͤndig huͤbſchz außerhalb der Thuͤr 
ſtanden bie Wagen, ‚worauf die Götter biöweilen ge 
fahren. werben. Sie find van, Holz, mit Schnitzwerck 
‚viert, und werden von Maͤnnern gezogen. 0 





W 

Ich beſuchte darauf, ben 9y andbaram in feis 
mer Wohnung; ‘man feßte mir, Frůͤchte vor und wand 
mir Kraͤnze von Jasminum Sanbac um Noden und 
‚Schultern; wir fagten und gegenfeitig vermittelſt mei⸗ 
nes Dolmetſchers ſehr viele Komplimente. Ihre Bitte 
unm meinen Schutz für ihre Gottheit. machte mir viel 
Vergnügen. Ich nahm jetzt Abſchied mit großen 
Verſicherungen der Achtung, und indem ich die Tom⸗ 
toms, Trompeten und Sängerinnen entließ, gieng 
ich laͤngs dem Ufer zu unſerer Schultri zuruͤck. Die 
Selſen find von dem Stein, woraus die Tempel ge⸗ 
baut ſind. | | \ 


N 


ur bebauerte ſehr, daß meine unwiſſenheit in 
der Sorache mich bethinderte, die Berſaſſung des 
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Dries genat a ‚erfahren, die fonderbar zu feyn ſcheintz 
der Aumkldar, der Engliſch und FZranzoͤſiſch ſprach, 
war eih feht unterrichteter Manı und. benaghrichtigte 
mich, daß bie Iufel ver Ranni von Ramnad ge⸗ 
hoͤrt, daͤß die Priefter einen Theil derſelben beſitzen, 
wofir fie jaͤhrlich nur 1200 Pagoden bezahlen, und 
wenigſtens einen Gewinn von 5009 haben; fie ent⸗ 
sichten auch feine Abgaben, und genießen" verſchiedener | 
anderer: Privilegien, ' fowoht. bier, als in Ceyl on. 
‚Dee Zufammenfluß ber. Pilger iſt ſehr groß und bringt 


a 


⸗ — — Summen ein, da jeder nach ſeinem Range 


bezahlt. Der Rajalh von Tanjore wird im verfloſ⸗ 
“ fenen Jahte erwartet, er konnte aber bie Koflen 
nicht aufbringen; Denn, da nothwendig feine ganze $as ° 
milie an einer fo heiligen Wallfahrt heil nehren 
muß, fo wuͤrden bie Geſchenke und andere Ausgaben - 
die ungeheure Summe von 60,000 Pagoden ‚betras, | 
gen haben. Die Gottheit. gebraucht kein anderes, u 
- Waller ,. als was von Fakirs aus dem Ganges ger. J 
bracht wird, es wird jeden Morgen ‚über fie gegoffen - 
und alsdann an. bie Anbächtigen verkauft, und dient 
$# au einer beträchtlichen Vermehrung der Einkuͤnfte. 
Der groͤßte Theil berfefben fat dem Dandaram und ' 
" finen Verwandten "zu, bie ungefähr 70 Sabre die 


boͤte Mayıt deſeſſen baben. u j J 6 


o⸗ 


Ramnada heißt der Anabe, der jebt herrſchtz 

u; folgte feinem Oheim und da er nicht heirathen datf, 
- folgt “ihm. fein naͤchſter männlicher Verwandter. Sie 
ſtelen ſehr arm, fm aber gewiß außer zip. J 
ww; 
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3% halte es für gut, wenn man fie zur Vollendung 
‚des Tempels nöthtgte, der. wirklich eine Nationalzierde 
iſt. Man ſagte uns, daß 1000 Säulen in demſelben 


waͤren, aber Dies ſcheint eine runde Jahl und Da er 


zu verſchiedenen Zeiten gebaut wurde, iſt eine ſolche 
Genauigkeit unwahrſcheinlich; ich glaube, daß deren 


| wohl noch einmal ſo viel ſeyen. Hr. Salt verweilte 


ſich um feine Zeichnungen zu vollenden: und hatte folgs 
lich Gelegenheit, ben, Aufzug zu ſehen, worin die Goͤt⸗ 
‚ter zum Babe in ber See nad) ber äußerften Spitze 
des. Eilands geführt. wurben, die. für Außerft beilig 


- ‚gehalten wird; ehemals war ſie viel weiter, aber die 


> "See ſpuͤlt immer mehr Land, fort. Der große Ramap 
ſchiffte fich von dieſem Orte ein, um die boͤſen Gei⸗ 
ſter von Ceylon zu vertreiben und »bäher- entftebt feine, 
Heiligkeit. "Die Bilder waren mit. Juweelen bedeckt und 
nur die goldenen Koͤpfe ſichtbar; der Elephant, wor⸗ 


“auf fie ritten, war reich verziert; die Begleitung ber 


Fand nur aus ‚wenigen Oberbraminen und auch bie 


“ Bollömenge war .nicht ſehr groß. Sie hielten an, un: 


ſie Hrn. Salt zu zeigen; der Aumi (dar, obgleich von 


der ‚Hindutelifion, bemerkte: dies fen eime ‚bübfge art, 


— 


den Leuten das Geld aus der Zaſche ‚gu he wen! 


F. 


Um 8 uhr des Abend gieng ich in meinem Pa⸗ 
lankin ab, von dem Aumildar von Panban "und 
“dem Nei g der Delo getöd zu Pferde begleitet. Sn zwei 
. Stunden erreichte ih Panban;\ daB 9 Meilen ent 
fernt iſt. Der ‚ganze Weg war gepflaſtert, welches 
zu verſchiedenon Zeiten durch reiche und beilige Lente 
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—— nah all. 


mit ihren dienenden Braminen. Sie kamen alle her⸗ 
aus, um mir, waͤhrend ich voruͤber ‚reife, ihre Salams 


zu- mache, und der vornehmfle beſchenkte mich regel⸗ 
maͤßig mit Fruͤchten und Blumen. Die Wohnung⸗ des 
Aumildars war huͤbſch; er hatte für mich einen Muds 
nud aus weißem Tuche bereitet, womit auch die zu 
ihm fuͤhrenden Stufen, ‚die ganze Diele und Dede 


gefächen: = $iR alle/too. Ellen war eine Sqhun, 


\ 


belegt waren. Rund um die Pfeiler waren Pifng 


geftellt, welche die Wirkung ſehr erhöhten. Dos 


Zimmer war gut etfeuchtet und das Gewühl der Men u 
ſchen, deren Köpfe hloß mit der Diele gleich waren, . 


warb von Dienern mit Fackeln abgehalten, Es begann 
fogleih ein Gefang ‚der bauerte. fo lange, ‚bis die⸗ 


Sructe zu einen Süßen gelegt and von mie unter - 


meine. Begleiter ausgetheilt waren. Ich verweilte fo 
kurz als möglich und gieng unter derſelben Begleitung 
nad) ber Faͤhre, die etwa eine Meile entfernt. war. 


Hier hatte der Aumildar ein Heine. Haus für den 


Augenbiid aufgeführt, im Tall bie Boote nicht fertig | - 


feyn ſollten; er hatte auch eine Bruͤcke angelegt, um . 
dicht an fie heran. zu fommen.. Es warteten zehn Fahr⸗ \ 
zeuge, die alle der Ranni von Ramnad gehörten. 
Ich fragte meinen Begleiter, warum ‘er cine fo ‚große 
Menge beforgt habe? Er hatte ‚einem Mann von meinen -. 


Range’ein gewaltige Gepaͤck und eine Menge Begleiter 


zugetraut. Mein Boot war gleich den Zimmern mit 
weißem Tuch bekleidet und oben mit einem Himmel 
verſeten, der von n Piſangpfelletn geſtuͤtzt ward. 


* 


u 
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Die MNeerenge iſt hier ungefäh eine Meile breit; | 
‚, biefe und bie bei Manaar find die einzigen Verbin: | 
dungswege zwiſchen Koromandel und Malalar, 
ohne Ceylon zu umſegeln; zum unglůͤc koͤnnen 
beide nur von kleinen Schiffen befahren werden. Dad. 
v Bette dieſer Meerenge iſt felfig; der Einlauf von Norden 
---, iſt nur 100 Zuß breit zwiſchen zwei Felſen, und da ſich 
. ein dritter gerade gegenuͤber erhebt, ſo wird große 
\ Borficht erfordert, um ſicher hindurch zu ſteuern 3 der 
Strom iſt aͤußerſt reißend; Lichter an dem Ufer zeigten 
| uuns den Landungsplatz. Ich fand die Leute der Ranni 
J bereit mich zu empfangen ; auch war ein Feines Haus 
aufgeführt, um "darin auszuruhen; es ward in ih⸗ 
rem Namen eine Menge von Fruͤchten überreicht, die 
ich unter meiste Leute austheilte, Gleich neh 11 Uhr 
gieng ih nah Ramnad ab; "die Nacht war viel 
‚ wärmer, als ich bis jet 'gewohnt. glkweſen war; das 
Land war ſehr traurig, der Weg führte meiſtens durch 
‚„Vefen Sand, und > ſatzige Moore waren haͤufig. 
Am aöfen. Januar. FR vor der Stabt erſchien 
. "Ne Ouwarri ber Ranni. Der Morgen war heiß - 
| und ich hätte mich gern des Staubed. überhoben. gef 
‘den, ben bie ‚Elephanten und Golbaten ertegten. - 
Meine Leute waren fehr ermuͤdet, aber zum Gluͤck 
— ſchickte die alte Dame ihre: Träger und fie giengen 
munter vorwärtd; Um 9 Uhr erreichte ich dad Haus 
des Oberfien Marting in bem Fort, bad 30 Mes 
| len vor Panban entfernt iſt. Ich fand in ihm einen 
vortefflichen liebenswüͤrdigen Mannz er if ein Por 
. ‘ 
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|  tuglefe. und 44 Bahre in J Indien, geweſen, 30 Jar = 


ihm geworbenen einbeimifchen Korps und. ein Sees 


nah Jadien. 43 
. er zu Ramnad zugebracht. Er-ifl Oberſt eines von 


‚gen für die umber wohneuden Einwohner. "Das Haut, 
worin er lebt, iſt von ihm ſelbſt gebaut und die Ge⸗ 
gend iſt ſo viel als möglich verbeffert, / mebe um der 
Beſchaͤftigung willen, ‚bie ed. den Armen: giebt, als 
zu feinem Vergnügen ; 3es Kegt: in den Mauern "des 
Forts, vdas von. den Vorfahren: der Rauni angefans 


gen; aber nie pollendet ward. Der Pallaſt ſtoͤßt daran, J 


ein duͤſteres Gebäude mit hohen Mauern und ohne 


Fenſter auf der Außenſeite; in dem Fort iſt auch ein 


„großer Waſſerbehaͤlter, an, defien Rande -eine alte Pa 


\- 


gode, jetzt ein Huͤhnerhaus des Oberſten, das Grab 
bes legten Gemahls der Ranni und eine proteſtan⸗ 


sm - \ « 


tiſche Kirche von ſehr hůbfcher Bauart liegen. Die edle . = | 


Kompagnie gab zur Erbauung derſelben 700 Pagoden 


und der. Oberſt, obgleich ein Katholik, g00,: weds 


wegen: er von feinen Glaubensgenoſſen ſehr getadelt — 


ward. Hier find auch Baracken und eine ſchwarze 


Stabdt. Die Waͤlle find äußerlich vollendet, ſchoͤn, 
‘ganz aus Steinen und oben mit Schießſcharten; ſie - 


ſind ‘wohl, erhalten, aber da inwendig noch keine Bruſt 


‚weht iſt, fehlt ee noch an Kanonen. 


x 


Am 27ſten Januar, Heute agten ı wir einen Be- \ 


ſuch bei,der Rannt; wir erreichten Bie Mauern des 


Dallaftes in unfern Palankins, doch noͤthigten die en⸗ 


gen Tporwege und bald, ‚fie zu verlaſſen. Das Ge 
baude ifo von Stein, + aber bie Bauart opne ale Sein: 


r fi - 


\ 


: x - 
» 


J ſeyn, aber fie war eine Fuͤrſtin und brachte ihrem Ge⸗ 


V 
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eit. Die Wande waren mit gefänigten" Goltheiten 
dedeckt ‚Und. in jedem Winkel waren in Nifchen kleine 
Statuen derſelben. Nach verſchiebenen Kruͤmmungen 


betraten wir einen Thorweg, der in einen kleinen 


of führte, in defien Mitte fi. gin maſſi v / ſteinernes. 


Geb aͤude mit Pfeilern und Stufen befand. In demſel 


ben war ein Musnud mit einem Teppich und nicht 
weit davon auf der einen Seite fanden Stähle von 
einem weißen Tuch. Die Ranni kam uns unten auf | 
der Frepre entgegen und bot uns die Hand, ſie führte 


F dann ihren angenommenen Sohn,” einen huͤbſchen klei⸗ 
nen Knaben von 7 Jahren zu. uns; nach einigen Kom⸗ 


. Aimenten durch Sberfi Marting fegten. wir. und alte. 
Sie war, fehr einfach. gekleidet, ihr Mann war noch 
kejn Jahr todt und bis zu dem Ablauf dieſer Zeit Dasf 
. fe, feine Juweelen tragen. - Ein. Gewand: van weißem 
‚ Bufielin bededte ‚fie vom Unterleib herab, “oben trug 
ie ein ‚großes. Stud Muſſelin mit einer goldenen 
"Kanten Es war fehr los um fie gewunden und zeigte 
zum Theil ihre Haut; bie Enden waren ſichtbar uns 
mit einem .berfelben bedeckte ſie febr oft ihren Mund 
und den untlern Theil ihres Geſichtes. Ir Kopf war 
2 unbebedt ihr, Haar lang und ‚etwas grau, in ihren 
Ohren hatte ſie ſehr große und ſchwere goldene Ohrringe, 
‚de ihre Schultern beruͤhrten und ihre Ohren zu einer 
ſchrecklichen Groͤße ausdehnten. Von Perſon war fie 
ſchlank, aͤußerſt mager; ſie hatte ſchwaͤrze Zaͤhne und 
einen weiten Mund; ihr Alter war. etwa 40 Jahre. 
Sehr verführerifch- Tann bie gute Frau nie geweſen 
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mas bieh Land zur: Mitgabe. Sie iſt törigene muns 
ter und gutmuͤthig. Sie follen ſehr gluͤcklich zufams . 
"men gelebt-baben. Ihr Bruder befaß vorber das Land un⸗ 
ter der oftinbifchen Kompagnie, aber er mußte immer mit 
Gewait zur Bezahlung feiner Kiſts oder’ feines Tribute‘ 
gezwungen werden, und ed war befannf, daß er, um es 
zu dermeiden, fein Geid in Zöpfen unter ber Erbe vers. u 
varg; endlich ward die Regierung von Madras feiner 
Ausfllchte ‚mübe,‘ er ward. angegriffen und abgefegt - 


and iſt ſeitdeni, als ein Seſargener⸗ in Radrae nn 


geblieben. 


De er x keine. Nachkommen hatte, "warb ein Dr 


gleich mit feiner Schweſter geſchloſſen. Sie bezahlt | 


der Kompagnie zwei. Drittel des reinen Ertragd, welche 
„Summe ſich jährlih auf 90,000 Pagoden belaͤuft. 


. Ihr bleihen 45000 uͤbrig, durch verſchiedene Mittel u 


Reigert - fie fie, bis zu 50,000; eine Summe, die 
Ä "mehr als hinreichend iſt, um’ ihr einen glänzenden Uns 
terhatt' zu. hs Sie ift reich und ‘hat ‚viele Juwee⸗ 
len. » Der. kleine Knabe war damit bedeckt, die Bril⸗ 
lanten in’ ſeinem Armbande waren beſonders ſchoͤn und_ 
ſollen ein Theil der Beute von Seringapatnam 
geweſen ſeyn; er“trug auch eine Kette don Sma⸗ 


ragden und KRubinen, die leider durchloͤchert waren, Ja 


Ä und, eine, Shnur febt großer ‚Perlen. 


— 


8 


Die alte Dame heißt Ranni Sedndudei 


 Runglafuwart Natfhiar; das erſte Mort if 


. ‚ein Titel, das zweite bedentet ihre Macht über‘ Ras 
> Balentio’s Beifen, 1. Lie : 


, + % . \ R 


⸗ 


— niferan m, wovon fie, Oberhetrin iſt, das · dritte iR. 
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u ihr Name, - und das vierte begeichnet - fie als aͤlteſte 
Tochter.“ Nach. einer flüchtigen Unterhaltung erhob fie‘. 
fi) von ihrem, Sige; ‚nahm ihren Knaben. an der Hand, 
- ftelite ihn in meine Arme und verlangte meinen Schutz 
für ihn; natürlich ‚verfprach “ih Alles und fie unters 
‚hielt mich hierauf mit einer Yufgählung i von feinen Bol: 

- Tommenbeiten. Nach ungefaͤhr einer halben Stunde 
aͤußerten wir den Wunſch und: zu’ entfernen 5 3 Re 
_ Aiberreichte mir nit, ihren eignen‘ Hinden ein "Paar , 

E Shawis, wand. einen Kranz. von gelben Blumen 
um meinen Naden und fprengte Rofenmafler auf- meine 
‚Hände und mein Schnupftuch. Herr Salt erhielt 
„ tinen Shawl und Blumen. Dann gieng: fie mit und 
am die Thuͤr, wo wir mit einem vandoruc Abschied 
nahmen. — | 


| m ſten Januar. Die Herzlichkeit meines 
Wirthes lieg mich, den Tag nicht bedauern, den ich noch 
warten mußte, um die Traͤger anzuſchaffen aber al⸗ 
de Bemühungen ungeachtet mußte ‚Herr! Salt wieder 
aurudbleiben. Die Kuͤſtenleute tragen. dad. Gepaͤckk 
nicht an einem Bambus auf ber Schulter, ſondern jes 
der trägt einen Theil deffelben. auf dem. Köpfe, und ih 
. bedarf. daher. doppelt fo viel Leute, als in Bengalen. 


,Das Fort gewährte mit feinen hohen ſteinernen Waͤllen, 


den heruͤberragenden Pagoden und dem Pallaſte, einen 
trefflichen Anblick, in einer voͤllig flachen Umgebung. 
Der Weg war ſehr unangenehm und führte durch Reiß⸗ 
felder, die für Die Aerndte bereitet wurden; ‚einige 
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guten waren :befehäftigt, - das Waffer aus den Bent 


tern abzulaſſen, die es über die Flaͤche des "Landes ge 


“ halten hatten; andere pfluͤgten/ mit Ochſen tief in „” 
' ‚Schlamm und Wafler 5 wieder andere erhoben Dämme um. ' 


die Heinen: Abtheilungen ‚ um baburd eine hinreichenbe - 


Tiefe bed Waſſers zu erhalten. Unſere Burſche muß⸗ 
‚ten hindurch waten, und den Palankr über die‘ Dimme 

heben, bie biöweilen ſehr hoch wären. Der Naig. | 
. ber Delogetö.war zu Pferde, fein Diener watete 
an meiner Seite; um ıı Uhr erreichten wir eine Pa⸗ 
gobe,. 'von daſelten Grfalt, wie: bie zu gemi Br 


ſeram. m 


| Das Gebäude am ‚Eingange m war: hnüͤbſch und pyra⸗ 
midenfoͤrmig; der erſte Tempel darinnen war groß, von 


. * Steinen gebaut.und buch Pfeiler, . die mit hinein gebauen 


Gottheiten bedeckt waren, geſtuͤtzt. In demſelben erhob 


ſich eine eherne Säule durch das Dach, und war oben 
mit einem Pfau verſehen; vor derſelben war der Lin⸗ 
gam aus ſchwarzem Stein. In den zweiten Tempel 
wollten fie mir nicht erlauben hinein zu treten, aber bei 
dem Dämmerlichte der Lampen. Tonnte ich eine: Kette vom - 
Tempeln unterfcheiden, . bie eine große Strede hinter⸗ 


waͤrts fortlief; nach und nach wurden fie. niebriger und. 


= 


= 
⁊ 


enger, bis fie. in einen, kleinen Tempel mit einer Kup⸗ 


pel endigten, unter welcher die Gottheit ſich befand. 


= Zu jeder Abtheilung führten einige niebrige Stufen, aber 
ohne Berbindung mit der freien Luft. -. Der. Priefter 
brachte,» während. ich da war, ein Opfer: ‚von Reiß, 


beugte ſich nieder und zog haͤufig eine kleine Gloce. 
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Ein hoher Bol umgab „a8 Ganze und gegendber war 


| “eine Schultry gebaut. Um halb i° Uhr "erreichte ih 


Devipatäm, ein einzelnes Dorf, 9 Meilen von Ram⸗ 


. nad; ed war. fehr heiß, obgleich ein angenehmer Wind 


> 


- 


‚von der See wehte, Hier fließen wir wieder auf unfre 
 Reifegefährten, nachdem wir ſie bei Panban verlaſſen 
hatten. um drei up? Morgens erreichte ih Gotapa tam. 

Am aoften Januar. Am güßr kam id du Die 
dubabu an. Herr Hawkins von Zerifginos 
pol hat bier einen Bungelo, wo_er während ber 
 Hite bes Sommers die Seeluft genießt ; 3 zum Gläd 


7 war er einige Zage bier, um‘ ein ihm geboͤriges Schiff 


abzufertjgen. Durch feine Huͤlfe brachte ich bald meine 
Traͤger ſammen und um 12 Uhr gieng ich ab; wir 


verließen jetzt dad Ufer, da es fich hier wiögtich nach u 


Oſten biegt, bis ed fi am Kap. Calam ere endigt. 


waren daher beinahe unwegſam; in kleinen Entfernun⸗ 


gen lagen Schultry's und Pagoden; an ihrer Vor⸗ 


derfeite bemerkte ich mehrere gigantifche Figuren reich 


gezierler Pferde, die aus Ziegeln gebildet und mit Schu⸗ 


nam (Mörtel) überdedt waren. Sie waren mit Frucht⸗ 


haͤumen und hohen Banianen vermifcht; die Gegend warb 
dadurch weniger eingsrmig, als das ebene Land erwarten . 
ließ. » Um 4 Uhr kam ih zu Putticotta an, wo 
ich ‚neue Traͤger erwartete, aber vergebens; dieſelben 


Burſche wurben daher bewdgen, noch 15 Bellen Dis 


zu einem vpralhauſe weiter zu ses. ws: wir de - 


‘ 
[4 


u Das ‚ganze Land war fehr ‚angebaut ; bie Pabdifelder = 


E neuen Träger aus Zanjore erſchlenen, blieb mir nichts 


der Stämme Buducotta, feine Hauptſtadt hat. Durch 


J * v⸗ 
* 


BE date 
1 ." Er 
Am Zoſten Januar. "Da, auch jetzt nech keine 
uͤbrig, "als mid. von den „bisherigen‘ ganz nach dieſem Pu: - 
Orte bringen sy laffen. Um 8 Uhr begegnete mir en 
ein Dieter "pon Kapitän Bladburm, der mi. - © 
vas Mißverftäudnig. auftlärte. - Es giebt nämlich zwei 
ge von Ramnad. nad“ Tanjose;' bet’ eine,‘ den ich et 
"nahm , am Ufer, der andere fiber bie Hügel buch dab. 0. 
Land ber Poligaren, wo ber Tondiman, das Haupt 


er 
—. . 


ein Verſehen. des Oberſten Marting, von deſſen Brie⸗ J Kun 
fen ich eine Abſchrift hatte, waren bie verlangten Ze 

ger nach dieſem letztern Orte, ſtatt mach dem erſtern be⸗ 

ſteilt. Kapitaͤn Blackburn glaubte, daß ich um den 
Hof des Tondima n eines det halbwilden Haͤupt⸗ 
linge, bie an Macht und Sitten den europäifchen ses - on u 
ten aus den Feudalzeiten gleihen,. zu beſuchen, die.. 
fen Weg gewählt babe. Zum Gluͤck aber hatte er 7 ur 
auch einen Mißverfland für möglich. ‚gehalten und alfe 


J 2 Yandis mir auf diefem Wege : ‚entgegengelandt; ich J 


Pig in den einen und. kam bald in Tanjore an, dab . mr 
ton Ramnad 128 Meilen entfernt in die eig in 7 
Stunden. ‚guthlllegte, 2, m FE 


Erd Birliem Bentiht hatte, zu. Folge der . u 
' Briefe von kornd Wellesley, Befehl gegeben, mich - 


\ überall be der aͤußerſten Aufmerkſamkeit zu empfan⸗ 
gen. Da ich der erſte Edelmann war; der jemals J 


Tanjore befuchte; freute fich der Rajah fehr auf | u Fu 
mich und er war Abereingetommen id als Seines⸗ 


[ 
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gleichen zu behandeln. Serfadſchi, sr gegenw arti⸗ 


ge Raiah, iſt der aboptirte Sopn des Tuliafchi, der der 


im: Jahre „1786 ftarb.. Zur Gültigkeit der. Aboptior | 
Ze ind. nach dem Hindugeſet drei. Dinge nothwenbig , etz 


“Rens. bie angenommene Perſon muß ein Kind, zwei⸗ 
ten 8 aus ber Familie der naͤchſten Verwandten ſeyn, 


und drittens der, unmittölbare Erbe muß feine Eins 


willigung gegeben - ‚haben. - Zuljaf hi hatte Feilen 
von diefen Punkten erfuͤllt. Die oſtindiſche Kompag⸗ 


| . nie.nahm daher bei’ feinem Tode keine Ruͤcſicht auf die 


Anſpruͤche des Serfadfgi und feste „den Aman 
ring, ben Bruder des Rajah, auf ben Musnud; die 


| Einkünfte von Ta njo re machten einen Theil der. Sicher, 


heit aus, die der .Rabob des Carnatik den Enge 
. löndern auf die Bezahlung. ihrer Subfidien gegeben 


| hatte, und ber Rajah war durch Vertraͤgo gebunden, | 


. 
— 


es feinem zu vermachen; er that es dennoch und die 
Originaluttunde fi fiel dem Refiventen in. die Hände und 
ward an Lord Hobert nad Madras geſchickt. Er 


wollte den Rajah ſogleich entfernen, aber Sir John 
Shore widerfegte fich bartnädig und wollte auch nicht 


zugeben, daß die- Entſcheidung aufgeſchoben wuͤrde, 


| bis bie Saqhe nach Ensland berihtet n werben konnte, 


Am arring fuhr fort zu regieren, aber ſein 


J 
| ſchlechtes Betragen ward endlich fo offenbar, daß es 


für nothwendig geachtet ward, ihm einen. Vertrag vor⸗ 


zuſchlagen, wodurch er bie buͤrgerliche und militaͤriſche 


„Verwaltung von Tanjore ben Englaͤndern Abergebin 
lollte. Ermuntert durch bie’ Strafloſigkeit feines fehs 





\ bern grißverfaltene weigerte er fich, denſelben einzuge⸗ 


—A 


J Durch eine forge Entſcheidung geſtärkt ſetzte fie — 


hen und bot der Koinpagnie Troͤtz. Unterdeſſen war 


der junge Serfadſchi forgfältig erzogen. worden, zus 


erſt zu Madras und hernach unter dem achtungswuͤr⸗ 


digen daͤniſchen Miffionar Herrn Schwarz; natuͤrlich u 5 

wuͤnſchte die engliſche Regierung ihn Statt ſeines Oheims ——— 
anerkannt zu ſehen und weil fie glaubte, daß noch im⸗ 
. mer einige Zweifel wegen 'ber. Adoption Statt finden 
möchten, ward bie ganze Sache an die Pundits vers 
wieſen, die mit einem Scharfſinn, welcher ber Sorbon⸗ 


ne ſelbſt Ehre gemacht haben: wirrde , entfchieben, daß 
obgleich die Adoͤption des Serfa dſchi in allen wefents 


lichen Stüden fehlerhaft gem efen fey, dies doch allein = 
eine. Suͤnde des Tuljadſchi fey, aber keinesweges 


den ° Aufprühen des Kindes auf den Musnzd fchabe. 
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den Amarring ſogleich ab, doch ward ihm ein jaͤhr⸗ 


laſt gelaſſen, wo. er unter dem— Schutze des Neffen. ſich 


freundſchaftlichen Verdaͤttniſſen ſtand. Serfadſchi 


vollzog im Jahre 1799 den Vertrag, der ſeinem Oheim u 


vorgefchlagen war, überließ die Verwaltung des ans 


des den Dritten, und behielt fi einige Pallaͤſte vor, 


den Tribut aus Tran quebar von 2000 Pagoden, 


- en reines Einkommen von einem Lat Pagoden und ein - 
Fünftel des Ueberfchuffes nach Abzug aller Ausgaben | 


für den Militär» und Civilſtaat, welcher fich noch beis 


: nahe auf zwei Lab beläuft. - Diele, Summen. reichen 


liches Entkoinmen von. 195 Pagoden, und ein Landpals . 


aufhielt, mit dem er: bis an feinen Tod 1802 in Tehr 
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um feinen: nothwendigen Ausgaben. und. zut Behauptung. 
nn . ber Würde eines. afiatiſhhen Prinzen volfommen Hi 
if wirklich reicher , als ſeine Vorfahren; welche, 


J (de Herrſchaft gewonnen. als Zaniore, denn in. 
“ fruͤhern Zeiten litt kein Sand fo. fehr durch Kriege. 
feine Kriftenz hieng faſt ganz von der Erhaltung der un⸗ 
geheuern Erdwaͤlle ab, die zu Coiladdy errichtet wor⸗ 

‚ben. find, um bie Waſſer des Cauweri von der Ber 

Bu einigung mit dem C olerum abzubalten, nachdem fie 
J fich nahe bei Zerifhingpoli getrennt haben; der erſte 
J gweig des Acundacauveri, iſt mehrmals wieder ge 
heilt umd- verbreitet durdy feine verfhiebenen Kandie 
Zruchtbarkeit über. die ganze Ebene, von Devicatte 

| nach Kap Kalamere, eine Gegend, die ohne die Be⸗ 

mauͤhung der Meufchen, Waſſer berbeizufchaffen, eine duͤrre 
Wuͤſte ſeyn wuͤrde. ‚Die Vaurelen wuhten dies fer 
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obgleich fie dem Namen- nach, im Beſitz des Einfom- . 
mens waren, ungefaͤhr 6 Lat Pagoden an die Kom 


. pagnie fr den. Unterhalt: det Truppen: ind ein: Lak für 
Bu ‚die: Intereſſen der Schulden und die Bedhrfniffe des 


Gottesbienſtes, welches beibes die Korapagnie überneis 


men bat, bezahlen mußten. Die Einrichtung iſt eben 

po vortheilhaft für die. Kompagnie und die Einwohner 
geweſen. . Durch die kluge Verwaltung des Einneh⸗ 
mer, Ham Harris, iſt Drdnung. und Thaͤtigkeit eins 
ze geführt; ¶ das Volk iſt geſchuͤtzt und zur Arbeit krmun⸗ 
tert, folglich iſt der Ertrag geſtiegen und die Ein⸗ 
nahme has ſich ſchnel vermehrt. 


gein Theil Indiens dat fo vie durch die beit 


. 


v x . > x r 
. . 
B - “ 
‘ " N . 4 \ 
» . % . 
' - 08 ‚ \ 


ne Indien Be "7 
| a ua und: ſuhhten im Kriege von 170° die Erdwälle 


"zu aerfbören, mußten aber durch -Bie Auſtrengungen | 


Wr.” 


3 . 


J ber Eugländer: ibre. Verſuche aufgeben: © 


Der Krieg hat lange in. biefen, fruchtbaren Vro⸗ 


vinzen aufgehoͤrt, und die Vereinigung der Halbinſel 
unter einer Macht, bat die Erneuerung deſſelben hochſt u 
unwahrſcheinlich gemacht, Der Rajah iſt vertrags⸗ 
mäßig nicht verbunden eine Kriegsmacht zu halten; ba 


aber die "Regierung kon Madras ihm als eine Sunft, 
st. eine Garniſon von 1500 Mann geworben und :un> 


einem jährlichen Aufwande von 50,000 Pagoben. Die 


J Erziehung die er waͤhrend der Zeit ſeines Ungluͤcks 
erhielt, war weit vorzuglicher, ats die der Aſiaten 
‚im Allgemeinen. Er ſpricht das Englifche mit, Seldu: 


figkeit und Zierlichkeit und if burch das achtungsvolle 


! 


.. den Befitz des Forts zu Ta Hjore ‚gegeben hat, fo Hat 


j terhaͤlt die Wille in einem vortrefflichen Zuſtande mit 


und einnehmende Betragen, das beſtaͤndig gegen ihn | 

beobachtet ift, ganz für unfere Regierung gewonnen; J 

einem Manne von Gefühl, wie er, muß der ſchnel 

wachfende Wohlſtand ſeines Landes angenehm ſeyn und 
die ſtrenge Ruͤdficht auf die religiäfen Vorurtheile der 

| Bewohner Inüpft ihn noch dichter an uns. Zu 


| Nirgemds. in Indien dat bie Religion. ber 2 Bine 
dus. fo viele Macht und Glanz behalten, als auf. bee 


Kafe Koromanbel. Da die Muſelmaͤnniſchen Er⸗ | 


oberuugen hier niemals bleibend waren, ſo blieben die 
„een Dexter immer in ihrem urfprünglichen Zuftande . 
und d ihr großen ankiafı unampegsiffen.. Lu in jedem 
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Ä Dorfe erhedt⸗ fich eine vagode mit · htem open Thor⸗ 
wege von maffiver "und zierlicher Bauaͤrt, and bei eis 
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ner jeden 'wird eine große Mengt Braminen entweder 


durch die fruͤher beſtimmton Einkünfte: oder. dutch + eine- 


Beſoldung von der Regierung. unterhalten... Die Land⸗ 
: fragen, die zu dieſen heiligen ‚Derterh leiten, find 


mit Schultrys beſetzt, wo oft Braminen wohnen, 
um fuͤr ‚bie Beduͤrfniſſe der Pilger zu ſorgen. Dieſe 


deiligen Maͤnner find hier bie Hauptinhaber . des Lan⸗ 


bed, und. verrichten nach: ihrem Gefege jedes ländliche 
Geſchaͤft außer dem Pflagen; als Korps haben ſie 


auch weitlaͤuftige, freie Eaͤndereien. Freilich ˖ würde 
eine genaue Unterſuchung das Mangelhafte ihrer Ans 


fpriche in vielen Fällen ergeben, doch wird Klugheit 


ſie wahrſcheinlich verhindern ſie · zu mißbrauchen ; der Ge: 


winn wuͤrde kein Erſatz für den Verluſt ihrer Ergebenheit 
ſeyn, deren wir jetzt, durch den Schutz, den fie erhalten 


"Huch ihr erhöhtes Einkommen, von 45,000 Vagoden 
jaͤhrlich, die nach dem. Hrilommen des Ra jah 8, unter 
Die aͤrmern Tempel vertheilt werden, gewiß ſind. Die 
Abfegung bed letzten Rajabhs, und die Erhebung | 
des gegenwärtigen ‘haben hewieſen, daß die Braminen - | 
bewogen werben koͤnnen, jeden Wunſch der britti⸗ 
ſchen Regierung zu unterflügen; die Gingebornen koͤn⸗ 
nen durch ſie beherrſcht werden, und felbſt ihre Vor⸗ 
nn werben zur Siyerheit bienen. | 


i ⁊ 


er adielt eine Einfabung s von dem. geeior Mars 


en ting: mit ihm in dem kleinen Fort "zu fruͤhſtuͤcen 
— dab nur, ‚eine Meile ‚von dem Haufe des Kapiuun 


⸗ 
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"Bradburn entfernt if. Es ward ven Najah in den 
Vertragẽ eingeraͤumt, aber im Fall eines Kriegs dei 


bielten, wir- uns das Recht vor, ed wieher zu befegenz 
wir. haben es jetzt gethanı und Major Marting dat 


| ein neüed Korps recht huͤbſcher Burſche geworben, die 


unter ſeiner thätigen Leitung ſchnelle Fortſchritte in der 


| Diſciplin machen. Das Zort hat eine Meite im Ume 


fang, iſt ſehr ſtart und gut erhalten, die Mauer 


find. hoch und aus großen Steinen erbaut; anf vn 


Eden. find Warten; ver Graben : iſt breit und tief, 


aus bem feften Zelfen gehauen und mit einem gut ein⸗ 
u gerichteten Glacis verſehen; es ſtoͤßt auf der einen Seite | 


an das ‚große, ‚Bor, das auf eine: ähnliche Weile bei 


feſtigt iſt, und’ worin der, Rajah wohnt; es ift verk - 
fallen, aber er ſtellt es mit. großen Koſten wieder ” u 


| ve Seine Truppen find die einige Garniſon. et 


1 


In dem kleinen Fort iſt die beruͤhmte wagobe 
deren. Hauptgebaͤude dad ſchoͤnſte Muſter eines pyrami⸗ 


balförmigen Tempels in Indien iſt. Der gajub 


„war aͤußerſt beſorgt, daß ich nicht den Eintritt ver⸗ 


ſehr wirkſam ſeyn würde. Nat—ͤrlich gab ich ſeinem 


- 


die Garniſon Beſitz von der Pagode genommen, welche u 
die Draminen verlaffen hatten. Bei ihrer Zurkdfgabe 


langen möchte, weil. mein Beiſpiel auch. für Andere 


Derlangen nach, aber ich gieng an pie Thuͤr, um 


den Ochſen von ſchwarzem Granit zu ſehen, ber für 


gins ber ſchoͤnſten Denkmaͤler der alten indiſchen Kunſt 
gehalten wird. Vor dem Vertrage zwiſchen dem jetzi⸗ 
gen Rajah. und der’ Regierung von Madras hatte 
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dat der Rai i Li) ſie mit ‚großen Kofler gereinigt. und 
> Stidmagen find ausgeſtellt, um Jedem den Eiktritt zu 
verwehren Die Braminen kamen uns am —— | 
entgegen. und: hberreichten Fruͤchte und‘ Blumen... | 
"Pagode gegenüber Gept auf den Willen ein faft aͤhn⸗ Im 
"ches" pyramidaliſches Gehaͤude das über gegenwoͤrtig 
dzum Mogezin dient. Wir beſtiegen hernach die Waͤlle vie | 





a fie hoͤher find, als die umgebende Maus der Pagode, 
amd, eine voͤllige Auficht des Innern gaben. Der große | 


AZempel iſt ‚gewiß: ein ſehr fchönes Werk der Baukunſtz | 
und in ſeiner Spige imd den Verzierungen von allen ans . 


u 
dern; bie ich gefehen habe, verkhieden. ‚Wir fahen die 
. Weberbteibfel von ben Linien des Hrn. Lalll y/ ald erden 
Di, "ohne Erfolg, belägerte, . Er war für eine Ueber: | 


smmpefung zu. ſtark und es fehlte ihm an Mitteln iu ' 


riner regelmaͤßigen Belagerung; er fügte jedoch, wie. 


- gewöhnlich, ber benachbarten Gegend alles mögliche | 
Uebel zu. | va. | 
! . _ ⸗ 

Von einer Warte war eine ſehr ſchen⸗ Ausſicht; 
* Pagode bildete. den Vordergrund, dann. erfchien 

das große Fort mit dem Pallaſt des Rai ab und den 
Vagoden; hinten dehnte ſich eine reiche, mit Reiß⸗ 
feldern und Hainen bedeckte Landſchaft aus und zulett 
webob- ſich eine Kette hoher. Gebirge. Man hatte erſt 


, angefangen, die Kanonen auf Laveten zu bringen; wird 


0 


dies erſt vollſtaͤndig geſcheden ſeyn, ſo wird zur Be⸗ 
lagerung eine ſehr große Armee und ein ſtarker Artil⸗ 
beriezug erforderlich ſeyn, um eine Breſche zu bilden. 


Um. 19 Uhr verſammelten wir uns, um den Raijiaf 


>“ — 
‘ 


. \ L Ber Savien, , J — 
zu befuchen; ſeine Bad waren gut "gekleidet, und 

- wohl bifeiptinirk; ‚der Pallaſt ‚if ein altes Gebaͤude 
mit verſchiedenen hoben; Tplırmen, von eine: hohem | 
Räuer = umgeben. | | | 


[2 


da⸗ große Viereck worein wir zuerſ traten, it 


unvollendet; die: Wege, die zu dem Durber führs | : u 


"ten, waren ‚enge und wir waren bald: genäthigt, ünfere, 
Valsnkins zu verlaſſen; ſo wie er mich ſah, ſtand er 


von feinem Musdnud auf, und kam mir an ber Thle - 


Bears er gab mir die Hand und bezeugte in fehe. : -., 
‘gutem Engliſch fein Vergnügen, mich. in feinem Pal 
laſte zu empfangen. Ex führte, mich. barauf zu einem 
u Stühle zus Rechten des Musnud, Kapitän Black⸗ 
. burn nebft drei feiner -Hofleute wurden zu feiner Eins 


L 


her; er war .aufı Maprattifche Art gekleidet, mit we⸗ 

nigen Juweelen; aber ein Strauß von fehr fhönen 

Perlen hieng uͤber ſeinen Turban. Das Zimmer war 
4 nicht groß, aber ſehr kühl; es bildete die eine Seite - 
„ eihes Viereds, das faft ganz von einem Waſſerbehaͤ⸗ 


F 
Gemach befand, das durch Stufen mit dem, worin 


‚dir ſaßen, Gemeinſchaft hattez Alles war bübfh und 


„ vortrefflich unterhalten. Die Gewandtheit des Rajah 
F; im Engliſchen machte mir großes Vergnügen; um erſten 
Male konnte ich mit einem eingebornen Prinzen, ohne . 
9— Dolmetſcher/ reden; und nur mit dem Nabob Bifie 
a hatte ein freies Gefprach ein ähnliches Intereſſe für 


. . \ \ , 
’' wo. ‚ . - F N 


ken gefeht, - . Seine Begleiter ftanden hinten. und ums · 


ter. ausgefüt warb, in deſſen Mitte fi ein kleines — 


mich. Sein Betragen iſt vortrefflich und ‘Gutmäthige · i 
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keit rapie aus. ‚feiner Miene. Er iſt jung, wohlge⸗ 


naͤhrt, huͤbſch, mit einem bichteny ſchwarzer Bart 


und ‚einer. ziemlich, ſchoͤnen Gefichtsfarbe; er hat zwei 


Weiber, aber bis jetzt keine Nachkommen. Es iſt da⸗ 
her nicht unwahrfheintich daß die Kinder feines abs 
8ſetten Ohbeims ihn beerben werden. 


| Vorher gab die nompogmien dem Beherriher von 
Zanjore ben Titel ‚König und. nannte ihn Majeflät. 
Man fand es abgeſchmadt, ba er ein Wafgl’des Nas 
bob von Karnatik.ift, und änderte ihn in Ercel= 


lenz,der, da er immer denen, welche die Majeſtaͤt re⸗ 


praͤſentiren, zukommt; eben fo unpaſſend iſt; Hoheit 


[we 


J 


iſt gewiß fein rechter Titel. Er drüdte feine Dankbar⸗ 


kit gegen, die engliſche Nation aus, und verficherte 


die uUnveraͤnderlichkeit feiner Geſinnung. Von der Auf⸗ 


richtigkeit dieſer Aeußerung gab er bei dem Ausbruch 


vds Kriegs mit ‚den Poligaren einen uͤberzeugenden 
Beweis: fein kleines Heer war nah 3 "Stunden | 
marſchfertig, um unter Kapitän Bladburn fi dem 


Feinde zu wiberfegen, der einen Einfall in das Land 


‚gemacht hatte. .. Mit ‘großem ‚Vergnügen nahm ich 
feinen Vorſchlag an, mir einige Theile feines Pallaſtes 


zu zeigen, und ward von ihm zu einem fehr großen 


und vortrefflichen Zimmer im zweiten Stock geführt, 


wo er, wie er mir fagte, gewöhnlid) lebt. Es war 
tapezirt und hatte. englifche Stüble;. vier Buͤcherſchraͤnke 
ſtanden einander gegenüber, die hauptfächlich mit engs 
uſchen Buͤchern angefuͤllt waren; es war mir nicht 


| 


wenig angenehm, meines Broßuaters, Lord Litletond, | 


a N 
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" @eficte Heinrichs IL. zu entbeden, worauf ich fr a 
oieich ©. Greeleng aufmertfam mac. ln 


Eine Seite des Zimmers führte zu einer Beranı nf 
dab; die entgegengelette war mit Gemälden, der 
Bürften von Zani ore aus der Mahrattiſchen Dynaſtie, 

von ihrem Gründer Sevadſchi herunter bebeckt. 
Dieſer beruͤhmte Häuptling hatte zwei Söhne; der aͤ⸗ 
teſte folgte ihm in Puna und wird durch den Ras . 
jah von Satarab repraͤſentirt. Der zweite Sohn J 
Eccodſchi ward im Jahre 1680 mit einem Zruppens: ⸗ j " 
korps von feinem Water abgefhidt, um dem Hinbus . 
fuͤrſten von Zanjore beizuſtehen, der von einem ans 
bern Fürſten, ber.über Terridſchinopoli heirſchter 
angegriffen warz .Eccod ſchi entſetzte die Haupt⸗ 
ſtadt leicht, zog ſich aber zu einem Dorf, 5 Meilen = 
weit zuruͤck, und verlangte von hier eine Vergeltung, 
die ſein ungluͤdlicher Bundögenoffe nicht zu bezahlen 
im Stande wer Unterbeflen warb nach einer ſeehsss 
monatlichen Verhandlung eine Vereinbarung getroffenz— 
Eccodſ hi erklaͤrte, er wuͤrde abziehen, winfche aber 
Dur vorher dem Prinzen in feinem Sort feine Aufwartung ° " 
‚zu maden; es warb bewilligt unter der Bedingung, 
daß er nur eine kleine Begleitung mit ſich bringe; der 
Tag war wie gewöhnlich von ben Aftrologen beſtimmt, 
die ihm nad ‚feinem Befehl warnten, das Fort nicht - N 
‚vor 6. Ubr Abends zu betreten. Er nahte fi. "dein- 
nach um diefe Zeit aur mit 100 Pferden; hätte aber 
vorher eine. ‚große Anzahl feiner Leute verkleidet hinein 
ee bie ihre Dolche unter ihren Gewaͤndern vn 
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voigen Kalten; als er dad Thar betrat, flürkte er 
it 60 Pferden gegen den Pallaſt, und ließ ‚die übri⸗ 
gen go zuruck, um ſich mit einem Korps zu vereini⸗ 


gen, ’ dem er befohlen hatte ‚ Yihm zu folgen. Eier 
- thaten 28 unbemerkt in ber Abenddaͤmmerung . Die 


Bade ward leicht überwältigt: Der Fürft unb ‚bie 


Zu meiſten Glieder feiner Bamilie wurden getödtet;, ‚Eu 


codſche bemächtigte fich der dert ‚die bis Bit 
bei feiner Zamilie geblieben iſ 


u 


. Die Gemälde waren in föönen vergoldeten Rah⸗ 
men, und von einem eingebornen Künftier auf Leins 


. wand nad ben ‚Zeichnungen an den Mauern bed Pals 


L 
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laſtes, von denen viele ſich dem Verfall nahten, - cos 
Ss fi ie. hatten bedeutendes Berdienft unb waren in⸗ 
tereffant, ba fie Perfonen vorſtellten, die auf dem 


Scdauplatz der engliſchen Politik eine ſo merkwuͤrdige 


KRolle geſpielt hatten. "An den Wänden biengen vers 


- fchiebene muſikaliſche Inſtrumente, die einigermaßen 
einer Guitarre glichen und reich mit Diamanten und 


Berlin geziert waren. DE Rajah ließ. einen. feiner 
Leute vetfchiebene, Melodien, und unter andern God 


“. save the King und. Marlborough fpielen. In einem 
Winkel war eine englifche Pebalharfe, . fein Pieblings: 
inftrument, da es aber unter feiner Würde if, für” 


einen Muſikverſtaͤndigen gehalten zu werden, durfte 


I ich ihn nicht bitten , fich hören zu laſſen. Er kompo⸗ 


nivt jeboch und unterhält ein engliſches Muſikchor und 
wird: ſich Inſtruinente aus Europa fommen laſſen. 


Der ‚obere Theil der Wände war wmit ringeſchnitie⸗ 


J J u Er, ENTE EEE | 7. FR 
5 nen, Stein hebt; er fagte mir, daß er dieſe —. 
- ben’ Chriſten zeige, welche die hejligern im den Tem— 
pelin nicht‘ ſehen duͤrften. Die Treppen waren ſo ſchlechht 
als in Bengalen. Er führte mich darauf zu einen 
Binimer, das er fein Kabinet sum Zeihnen nannte  .  : 
die Wände waren ‚nit Gemälden und Kupfefiden _ 
von "aller möglichen Art bebedt; ed war mit englis | 

ſchen Stühlen und Tiſchen verſehen und auf den letz⸗ 
teren lagen Papier, Farben und alle Sertäfgafen zum in | 
J Beinen, dad er ſeht liebt. 





Wir kehrten darauf zit dem Durban zuruc, und 
5 ich machte Anſtalt zum Abſchied; ein Diener brachte 
Blumen, er ſchlang ein großes Gewinde von gelben 
und grünen dermifcht um meinen Näden, kleinere um | 
meinen Arm und gäb mir einen Strauß in bie, Hand; | ‘ 
bie Blumen waren reichlich mit Roſenwaſſer benetztz; Es 
eine Schnur Heiner Perlen, woran ungefnittne 
Smaragben und Rubinen hiengen, wurbe ebenfalls 

um: meinen: Naden gewunden; Kapitän, Blackburn 

ward auf biefeibe Weiſe behandelt, fo wie auch Sr 2 
Salt, aut daß er Feine Edelſteine erhielt. Ganze = ' 
Stüde Kinkab zu Kleidern und Shawls wurden zu 
unſern Füßen gelegt und.’ von unfern Bebienten wege ' . ' 
genommen. Wir nahmen barauf Abfhied und wurden 
von dem Rajah bis an die’ Thuͤr begleitet; ſeine 
Leiste zeigten-und das Uebrige des Pallaſtes. Sie 
führten und zuerft zu einem Dutbar, mo er zu Ge 
richt ſitzt; einem großen Zimmer, das eine Seite bes - 
Bierecks bildetz jetzt waren die hölzernen Säulen, die 
Balentia's Reifen. - Z, Zpl, Aa. 
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| bei teierlichen Gelegenheiten verziert werden 1J unbebklei— 


det und haͤß lich. Nahe dabei war eine Werkſtaͤtte, wo- 
ih ein wunderliches Fuhrwerk mit 6 Raͤdern ˖ ſah. Der 


Kaſten war achtedig⸗ ungefaͤhr vier Fuß im Durchmeſ⸗ 


ſer, rund umher mit Fenſtern. Das 501 war reich 
augefcynitten und vergoldet; vorn ift eine Orgel, 


i bie, ſpielt wenn die. Raͤder ſich umdrehen, und vor der⸗ 


des zurů dgelegten Weges zu bezeichnen. 


ſeiben ‚eine, Uhr und eine Maſchine, um die Weite 


Das nächfte Zimmer ı war ‚weit interefi anter; es 
war der Durbar der eingebornen . Zürften. und über 


„traf un Größe und Pracht weit dem von ihren mahrat⸗ 


giſchen Bezwingern errichteten; die Pfeiler waren von 
ſchwarzem Stein, hoch und maſſiv, und das Dach 


beſtand aus aͤhnlichen großen, fleinernen Maſſen. De 


Musnud erhob fih.in der Mitte ungefähr drei Zuß 
vom Boden; er befland aus einem Stuͤck ſchwarzen 


- Granit, von derſelben Art, woraus der Ochſe in ber 


Pagode gemacht iſt, war is Fuß lang, 16 breit und 
2 dick. Erſtaunt, warum fie, ihr eigned Gebäude die _ 


ſem koͤniglichen Throne vorgezogen haben ſollten, fragte 


ich nach der Urſache und hörte, daß der erſte Zürk 
dieſer Dynaftie wenige Tage, nachdem er ſich darauf 
geſetzt hatte, flarb; feine Nachfolger fahen dieß für uns Ä 


“ gtüdtic an und haben ihn. nicht weiter gebraucht; - er 


bildet, wie ver andre, die eine Seite eines Vierecs, 


hat aber rings umher Pfeiler und auf der einen Seite 


einen hohen Thurm, gleich denen. beim Eingarige der. 
Pagoden, was bie Pracht ſehr vermehrt. Die Hige 
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var. gro and ich herzlich müde, wir‘ engen dahet 


nicht weiter und kehrten nurüch. u, \ . 


\ | Am ıflen Februar. um 10 Uhr erwiedert der, 
5 Rajah meinen Beſuch. Er war zu Pferde, in. der⸗ 
ſelben Kleidung als geſtern und von ſeiner Reitere 
und andern Truppen begleitet; ſein General war an 
ihrer Spitze und zeichnete ſich durch einen ſtaͤhlernen 
Handſchuh aus, der unſern alten Kuͤſtungen glich, und F 
- bis an den Ellenbogen reichte. Seine: Suwarry. war. = 
weder zahlreich, noch glaͤnzend; 3 das vornehmſte Bes, | 
chen der Würde war ein. weißer Sonnenſchirm, der 
in dieſem Sande einen beſondern Anſpruch auf Ehre 
‚giebt. Der Tondiman mwünfchte ihn fehr, allein. eq 
wuͤrde eine graufame Beleidigung für den Ra jah ges 
weſen ſeyn, wenn die Regierung von Madras fin 
Verlangen bewilligt hätte; es wurden ihm daher bloß 
zwei ſilberne Stäbe gefchilt. Seine. Pferde waren gut 
. und feine Diener. ſehr nett; er hate, verſchiedene rothe | 
Zlaggen bei-fih und feine Hofleute. trugen perpendiass, 4, 
lare Hüte, um bie Sonne abzuhalten; andere hatten: | N > 
Bunte Sonnenſchirme; auch waren fein Müfi ikcorps und 
ſeine Tomtoms bei ihm. Sch empfieng ihn an der. 


7 ’ 


Treppe, „ führte ihn zu einem Sofä, un, fegte. ihn .. 
zu meiner, rechten Hand. Er. verlangte Hrn, Salts . 
Beichnungen zu fehen, und machte verſchiedene tref> \ 


- fende Bemerkungen dariberz ' er blieb faft eine Stunde 

bei mir und empfieng beim’ Weggehen genau biefelben 

Geſchenke, die er mir den Tag vorher gegeben hatte; 

—* mußte feinen Zurban abnehmen, um mit den Buu 
en #08 ft. 





Fan 


\ . . A 


ri . vn. etztul te | u 


u men und Derlen ämivunden zu wlrden, benn Re giengen 


Nnicht über ſeinen marattiſchen Turban; ſeine Hoͤflinge 


erhielten Geſchenke nach ihrem Range. Es ift fonderbar, 
daß ein unter Chriſten erzogener Mann, mit einem 
vdrtrefflichen Verftande | ‚ ein &Have des hindu’fchen 


Aberglaubens if, *) und boch haben die Braminen, 


» 


wie es ſcheint, keinen ſtrengern Anhaͤnger, ala ihn, 


obgleich er ſonſt von liberalen Geſinnungen befeelt 


wird; wiewoͤhl er nachfichtiget. gegen die dänifchen Mife 


fonarien, die in feinem Lande leben, iſt, ‚dehnt er 
ſtinen Schutz auch' uͤber die Katholiken aus, bie: dem 


‚Namen nad) eine betraͤchtliche Schaar aus der nie⸗ 


brigſten Kaſte der Hindut 8. Meer. „Herde einverfeibt 


haben. “ ‘ . ’ , \ 2 — 


Es wuͤrde ungerecht ſeyn, wenn ich, daß ehren⸗ 
volle Zeugniß verſchweigen wollte, das Kapitän Black 


burne der daͤniſchen Miſſion und ihrer Gemeinde er⸗ 


theilt, Ihe Betragen macht "dem chriſtlichen Namen 


Ehre, und ſie leben im vollkommenen Frieben mit 
den Heiden umher, aber der Erfolg ihrer Bekehrungs⸗ 


verſuche iſt ſo gering, obgleich fie mit allen möglichen 


F | Vortheilen arbeiten; daß die Hoffnung - Anderer Miſ⸗ 


3 ” ] 
s 
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flonarien, Profelyten zu machen, wirklich fehr ein ſeyn 


muß. Ihre Säylen fi Ind voh dem Rafab ‚erlaubt 


IN 


25 


4) Ohne Vorurtheil moͤchte Bu eben in Biefer Xnpängtigtit 


Ä an feinen vaͤterlichen Wlauden den größten Beweis von ſei⸗ 


nem ' Besfianke finden, 
1— n. 


„Schaffen und bad , wie gering it die Anzahl der Ar 
. kebeten u . — J 
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und ahnen die unter dem unmittelbaren Schub feines 


alten Lehrers, Herrn Schwarz ftand, der go arme · Kin⸗ 
der in derſelben erzog und erhielt, wird anf eigne Koſten 


Sr. Hoheit fortgeſetzt. Kann wohl mehr geſchehen, 


um dem Chriſtenthume in Indien Eingang zu ver⸗ “ 


N 


‚fein Bebauern zu beerigen, mich nicht in. feiner Haupfs 


. Sigbt gefehen, zu baben, sind Früchte zu meinen Füßen 


Der Tondiman ſolete einen Valil, ET; mie | 


legen zu laffen, zum Beweis,’ daß! das Land. mein ſeyz 
er verlangte bie Dauer meines Aufenthalts in Tan- 


jore zu willen, denn wenn. es Beit ſey, wollte ee 
enig perſoͤnlich ſeine Aufwartung machen, Ich vers 


fiherte ibn auf das äußerfe meiner Hochachtung und: 


bebauerte, ben Befuch eines fo erprohten Freundes meis 
nes Landes nicht annehmen zu koͤnnen. Tondiman iſt 
ein Erbtitel, nicht ber Name eines Individuums und’ | 

“feit dem letzten Kriege, der mit der Vernichtung der \ 


Murdws von Schewagunga endigte, iſt er das 


Haupt diefer Stämme geworben, unter benen das ſon⸗ 


derbare Geſetz beſteht, daß bie Weiber in ber Regik⸗ 


rungöfucceffion den Männern votgehen · Die junge 


Manni Kann’ beiratben, wen fie immer will und wähs " 


rend ihres Lebens iſt ihr Gemahl Raiapı aber bei. 


ihrem Zode folgt anmittelbar ihre Toter. 


Ats wir im J. — mit ben voly garen detanvt | 
u wurden. en g⸗ fie als ein wilber,. cober Deufgens 


8 
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gs beirechter, der kein Verttauen oeibiente und dr 

. auch durch nichts von feinen Plünderungen abgehalten 
"werben Tonnte. Wenn fie jemals diefe Vorwürfe vers 
pienten, fo ift ihe Charakter jest: völlig verändert. Gie 
. find‘ ein braver, thätiger Stamm, und wenn fie mit 


\ 


Gerechtigkeit und auf’ eine eble- Art: behandelt werden, 


, eben fo friedliche Nachbarn’, als alle andere. Leider 


muß ich geftehen, baß dies nicht immer ber Fall gewer | 
ſen iſt; ein trauriger Beweis davon ſind die Vorfaͤle, 


die den letzten Polygaren- Krieg veranlaßten. "Die 
VPanjalamcourdſchi— Rafjah's waren junge Maͤn⸗ 


ner, die uͤber einen unbebeutenden Stamm von Poly | 


garen herrſchten und der brittiſchen Regierung einen 
u "Tribut bezahlen mußten. Aus-verfchiedenen Umſtaͤnden | 


! J B entfprang zwifchen ihnen: und dem Einnehmer eine Kälte, 
weswegen fi fie fi e fich weigerten, in-Perfon den Tribut ab⸗ 
zuzahlen. Der Einnehmer wollte ihn auf keine andere 


9 endlich kam man überein, daß der aͤlteſte ein ſicheres 
Geleit von ihm erhalten und ihn in dem Fort Ram⸗ 
nad treffen ſollte; er Fam, “bezahlte feinen Zribut 
"und: wollte ſich entfernen, als, aller. Treue zuwider, 


| 


‚0° Art empfangen; ‘eine Unterhanblung fand Statt -und ' 


“ein Verfuch gemacht ward, ihn anzuhalten; -burd). Die | 


Verraͤtherei gereizt, ftieß! einer der Begleiter dem Offi⸗ 
zier einen Dolch ins 9 und or mit- feinem: Herrn. 
re Eine fehr - achtungewurdige Kormmilf on ward von 
> Madras herabgefandt, um die Umflände zu unterz 
ſuchen. Sie ‚berichtete, " daß .der Mord nicht : vorherbe⸗ 
ak iii, ſondern allein aus einer ploͤtlichen Auf⸗ 


[4 . . , | . \ 
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2. wallung $ des Bulk; hei Entdeckung des beabfichtigten 


ſie bezahlten ihren Tribut nicht und Feindſeligkeiten 
waren die Folge Die Brüder waren zum Widerſtande 


„tet, der juͤngſte, da er taub und ſtumm war, ward. 
| verfihont, aber in ein brittifches Fort eingeſperrt, wor⸗ 
aus er entkam und nach ſeinem eignen floh, Mwas er 


Verraths, entſtanden ſey. Die Regierung erklaͤtte ſehr 


weiſe fuͤr alle Theilhaber ee Ammeftie, aber die Eifers 
fucht der Pani alamcourd ſchi ⸗Haͤupter dauerte fort, 


zu ſchwach fie flohen aus ihrem Sort und füchten 


fich in einem. Gebuͤſch zu verbergen, wo fie, entvedt 


umd gefangen wurden. . Der ältefle wurbe hingerich⸗ 


wieder herſtellte. Er vertheidigte es ‚gegen Major Mas 


cauley mit 800 Mann, und ſchlug einen Verſuch 


zu ſtuͤrmen abz endlich traf Major Agnew, mit Ver⸗ 
ſtaͤrlungen ein; es ward: ein zweiter Angriff gemacht; 


der gluͤckte; der Platz ward zerſtoͤtt, und ber junge 
Raiah blieb bedeckt mit Wunden unter den Todten 
liegen; in der Nacht ward er“ von ſeinen Freunden 
fortgebracht und ſorgfaͤltig verhehlt, bis er Im Ars 
. fang des Jahrs 1801 im Stande war, zu den Murs 
du's, damaligen Häuptern vor Shewagun 3% | 


zu fliehen. J 


\ U 


- Dies Land ward urfprängfich von einer Frau bei u 
herrſcht, bis etwa vor 95 Jahren; . ald zwei Brüder, 
- Namens Mordyu, aus 'einer niebrigen Kafte, bie 


ſogar gemeine Diener im Pallafte gewefen waren,. ums 


madhls, die’ Regierung an- fc) riffen. Bei feinem Tode 


ter dem Titel Dewans des Herrfchers, ihres Ges 
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| . nöfbigten fe bie. Kan ai, einen Mani au‘ chrer Kafır 
BE "gm. beirethen,. um ihre Macht zu. “fibern, Sie leble 
N nich. langess nun fcheinen fie alle Kuͤꝛkſicht fü annds 
775 gehalten. zu haben, denn fie nahmen bem Titel 
PandisRafabs, ‚ober ber alten Könige bes. Landeßs 
an, von.benen. außer in ber "Sage keine Spur jetzt 
mehr, iſt. Der Napoh ‚von Arcot. vertrieb fie bei 
. ber Nachricht pon dieſem Dorfalle aus ihren Gebieten, 
‚ anterRügt von ben Truppen ber Kompagnie, unter Ge 
eral Stewart, feste fje aber durch Beſtechung wie⸗ 


—R8 
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m ber ein. und fie bezahlten ruhig ifren Zribut, bis bie 
on brittiſche Regierung einige Unterſuchungen über, ihr | 
2 Met an das Land anſtellte. Als fie hierüber. unus 


Hg waren, traf der Panjalamrourdfgi-Rajap 

J ein, bon: deſſen Talenten ſte eine große Meiung 
atten. Die Hoͤupter von Schewagun ga konnten 
N" ae Armee von 20,000 Mann, bie, mit Musketen, 
| “ Runtengewehren ober Speeren bewaffnet- waren, ‚in's | 
2.7. Rob Bellen. Sle entſchloſſen fih daher. zum Kriege 
= und verlangten vom Tondiman, fih mit ihnen zu vor 
‚einigen, unter ber. Drohung, fogleich in fein: Land ein . 
aufallen und es zu zerſtoͤren; eine Drohung, die ſie 
> wohl hätten: ausführen: ‚können, da bie Britten nicht 
im Stande waren, . ihn zu beſchuͤtzen; er weigerte ſich 

indeſſen ſtandhaft. Da Oberſt Agnew von ihren Un 
ternehmungen hörte, beſchloß er in ihr Land einzudrigs 
gen, aber, ber Verſuch mißlang, und er warb zum 
Rüdyuge nach Ramnad genoͤthigt. Die Murdu's 

drangen jetzt in den Tondiman, wen igſtens neutral zu 

Biden, wäprend Kapitän Biadhura, der Refi⸗ 
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vxent au. Zaniore,. ihn aufforberte, mit feiner Macht 
den Enge brachen nn 

Tondiinan war im Begriff, die Zodter ſeines 
Bordaͤngers zu heirathen, was ihm das Land geſichert 


m. 


! 


haben würde, aber er nahm: feinen Anftand,- die Berbin⸗ 


dung abzubrechen und eilte ſo ſehr, daß er in drei Tagen 
zu Oberſt Innes zu Nattam mit 3000 Mann ſtieß; 
| . Zugleich übergab er Zerumia- m, fein einziges Rartes.- 
- Fort,‘ als ein Mititdrdepot; er leiflete auch einen fee : 


i wichtigen Dienft durch die Gefangennehmung pieler Fa⸗ J 


milien, deren Väter und- Männer den Murdu’ 8 
folgten, und die ſich 'in feinen Gehoͤlzen verbotgen hats 


dm; 'dem zu Folge verließ Jedermann, der zu bie 
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fen Familien gehörte, ſogleich ihre Sache, und war ard J 


‚ein ruhiger Unterthan. Die vereinigten Rajah' s ver⸗ 


theidigten ſich mit großer Tapferkeit und widerſtanden, 


in ihr Zort Caliarcoil eingeſchloſſen, 5 Monate lang 
der ganzen Macht, die wider ſie aufgebracht werden 
konnte. Die Ueberlegenheit an Kriegszucht und Anzahl 
gab endlich den Britten den Sieg; CKaliarcoil 


ward mit Sturm genommen, und obgleich" bie Murs u 


du's in das Gehoͤlz entrannen, das es auf fieben Meis 
‚len umgiebt, fo wurden fie e doch balb herausgejagt 
und aufgehangen; der eine war 55 ber andere 60.. 
Jahr alt.: Der Panjalamcourdſchi— Rajay floh 
nach Pylney, wo er endlich auch ergriffen und hin⸗ 


FO 
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Ze | 


- ‚gerichtet ward. Ich muß diefe Handlung innig' bedaus ze 


‚en. Die: ‚Veranlaffungen, die feine Familie von dem 
 Befidenten erhielt, waren wJireigand, um die em 
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rung zu "befdönigen; es ‚Tonnte rathſam ſeyn, ſein 
Ruͤckkehr nach ſeinem eignen‘ Sande zu verhindern; abe 
mir. ſcheint die Regierung von Madras würbe wurd 
Schonung feines Sehens beffer für ihte eigne Ehre gu 
: forgt Dabel, NN Br 


r 


{ 


In der Sqhewagunga- Famle war: tkein wei 
. licher Erbe, bad Land ward baher eine Verwand⸗ 
ten gegeben, ' der mit der‘ Testen Ranni verlobt war, | 
aber durch bie Murdu’s an der Vermaͤhlung verhin⸗ 
dert ward. Die Eroberung ward zur Erhoͤhung des 
Tributes nicht benutzt, der bei 50,boo Pagoben jaͤhr⸗ 
| ich blieb, Das Betragen des Tondiman war ſo 
freundſchaftlich geweſen, daß die Regierung ihn zu be 
lohnen beſchloß; ſie gab ihm daher den Diſtrikt von 
Rillinelli, der jährlich zu 6000 Pagoden geſchaͤtt 
ward, und an Tribut ‚nur einen „Elephanten gab; er 
hatte zu Zanjore gehört, war’ aber in’ Tippus 
Kriegen An feinen Beſitz gekommen. Da: die Wieder⸗ 
eroberung des Landes für wichtig. ‚gehalten ward, ſo 
erboten ſich die Englaͤnder es dem Tondiman zu 
"übergeben, wenn er die Forts einnehmen wollte; er 
that es, "aber beim Frieden fiegte der Tanjoriſche Eins , 
fluß in Madras und er. ‚ward genöthiget fie wieder 
herauszugeben. & ward‘ mit zrvei goldenen Stäben 
beehrt, die vor ihm getragen wurden, ein Beweis 
von hoher: Auszeichnung, die einen Zitel mit fi fuͤhrt. 
Beharrung , bei dem freundſchaftlichen Syſtem, bas 
von Kapitaͤn Blackburn ſo weiſe angenommen iſt, 
"wird ohne Ameifel die’ Poly garen. mit den Briten’ 
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verfnäpfen, ba fie unfere Macht voͤllig tennen; ee _ 


verfichert mid, daß wenn ihre Dienfle erfordert würs 
"Yen, er 10,000 Mann von-ihnen ins Feld ſtellen könnte. 
:- Ste’ haben ſich bei jeber Gelegenheit ungewöhnlich brav 
und thätig‘ gezeigt und fie werben in dem Holzgefech⸗ 
‘ten in diefem waldigen Lande Feine veraͤchtlichen Bun⸗ 
desgenoſſen feyn. 


Am aten Zebruar. Um 3 Uhr reiſten wir ab; 


wir paſſirten das Bett des Cauweri, das jetzt ganz 
trocken it, wenn es vol Waſſer iſtz muß der Ans 
blick ſehr fchön ſeyn. -"Die entgegengefegte Seite iſt 


mit Holz bebedt, woraus die hohen’ Paggden, in grds. 


Berer Menge, als ich biöher gefehen habe, mit ihren 


- ehrwürdigen Häuptern hervorragen. "Wir famen um 


halb 8 Uhr duch die Stadt Comboconum, ehemals 


die Hauptſtadt von Tanjore; es find noch eine . 


» Menge Denkmäler ihres Glanzes übrig; jetzt wird 


fe Hauptfächlich von Braminen bewohnt; ihre Woh⸗ 


nungen waren nett, neue Häufer wurben gebaut und 


die alten gut unterhalten. Sch fehe diefe Gegend das 


her fuͤr wohlhabend an. Einige Pagoden: und Wafferdes 


haͤlter waren fehr ſchoͤn, es iſt aber ein ſebr ſonder⸗ | | 


‚barer Umftand, daß fait: befländig ber äußere Thor⸗ 


weg. von Arößeren Dimenſionen iſt, als der Tempel 


ſelbſt; : die Koften des Baues müffen Sehr groß: gewes 
ſen ſeyn. Um halb 1 Uhr erreichten wir Cutallum, ein 


Meines Dorf. Das Land war außerorbentlich reich und 


‚ vortrefflich angebaut. Um 4 Uhr kamen wir zu Weis 


’ 


denathgudian, > einer fehr. großen und biähenden 


m... 
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ww; 
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— ‚offenen Stedt, init ‚einer großen und, wie ich glaub⸗ 


yBSraminen mir entgegen kamen, war ſehr artig, Die 
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zeichen Pagode, benn bie Sumwarry. mit ber die 


"Elephanten waren mit Flaͤggen bededt und die Saͤt⸗ 
gerinnen heiter gekleidet, das Getaͤuſch der Tomtoms | 
‚war indeffen- unerträgfich und ich eilte ſo fang als | 
‚möglih aus der Stadt. VE re Z | 
> Um Bars, 11 Uhr. erreichten, wir ven Bungelow Ä 
Les Hrn, "Gampbelf,. nahe bei Dihelumprum 
‚ ‚Thee. und, verfchiebene anbere Erfriſchungen waren fer⸗ | 
dig und ünſer Wirth war hernach ſo guͤtig und ver⸗ | 
bindlich uns zu den berühmten Pqgoden zu führen, | 
bie,’ da die Braminen von meinem Beſuche Nachricht | 
erhalten hatten, erleuchtet waren. Das tiefe Du 
kel, das theilweiſe durch das Licht Der. Badeln erhellt | 
warb, machte einen fehr feierlichen Eindrug. Der Thor⸗ 


.aweg, wodurch wir hinein traten, war neulich durch | 


eine andaͤchtige Wittwe, mit bem ungeheuern Aufwande | 
bon. 40,000 Pagoden, wieder hergeftellt; jede Seite Ä 

des Thorwegeb befland aus einem Stein, ber 40 Fuß | 
body und mit Schnitzwerk verziert war; die ganze 
Bauart verrieth ein hoͤheres Aliter, alt Tanjore und | 
Ramiſergin. Dem Eingange gegenüber ward ein 
VPortikus, bon 100 geriffelten &äulen errichtet, an’ 

 inigen Stellen 3, an andern 5 hinter einander. Das | 
Dad) war noch nicht fertig. Wir giengen daun, in 
einer krummen Richtung zu dem Eingange des heilig⸗ 
fen Tempels; das Gebaͤude iſt aͤlter und der Styl 
‚seiner, als bei den andern umher, ns bie gehane⸗ 
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üen Figuren zeigten ein größeres Beftreben,, bes Künfte 


kers eigentliche Handlung darzuſtellen, als bei den | 


Absigen gefunden wird. 0 


1) 


X Es wat auervedentiic 5 fin erhellt, fo baß, > ‘ 


dem ich meine Jackein wegſchickte, ich das Innere beſ⸗ 
‚ter, als am. Tage ſehen konntez an der Gottheit 
war eine Menge von Gold und Juweelen verſchwendet. 
DE Gebaͤude waren wie gewoͤhnlich / geſtaltet und wir. 
durften ung nur. ber Thuͤr des Borzimmerd nahen: 
Auswendig ſtund ein ungeheurer Lingam von ſchwarzen 
‚Steinen, auf- eiriem hohen, vieredten Fußgeſtell mit 
vielen Stufen; daruͤber warb: fin Himmel bon -Pfeis 
lern getragen, die ſi ch uͤber dem Boden ohne Fußge⸗ 
ſtelle erhoben. Ein kleiner Tempel, der bei der Rüdkche 
‚and gegenüber lag, war von derfeiben Bauart, und . 
bie gehauenen Figuren Batten gleiches Verdienſt. Hier 
‚bemerfte ih zum erſtenmale eirien Beinern zirkelfoͤr⸗ 


Migen Pfeiler bon Ihwarzem Stein vor dem größeren, 


fo wie in einigen gothifchen Kathedralkirchen in En g⸗ 
land der eine fer ſchoͤne Wirkung, machte. 


ji > 
+ 


In dieſem Tempel ſi find viele Inſchriften in unber 


annten Charakteren; ich hätte Fe gern abgefchrieben, 


Aber ed war unmöglich, da ich leider fo fehr eilen⸗ 


mußte, um nicht zu ſpaͤt nach dem rothen Meere ji 


kommen. Es iſt eine fehr Heilige Pagode und ob fie ‚gleich, 9 
außer einem Antheile an dem durch die Regierung be⸗ a 


wiltligten Gelde, keine ferneren Einkuͤnfte hat, fo wird fit 
u für reich gehalten, wegen ‚der adden | Ge⸗ 


. 
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u. Du "VII. Sapiter. Weite: ww N. 
ſchenke der Srimmigteit und: hes Überglaubens. . Zi por. 
dhemaͤchtigte fich ihrer waͤhrend des Kriegs und beunruhigte 

| unſere Truppen daraus ſehr. Die Mauern ſind ungemeia 
hoc). und did und, ungeachtet bie Thore gefprengt wurben, 
vertheidigten fie ſich dennoch und trieben durch herab⸗ 
geworfene brennbaze Materialien, die Truppen heraus. 


Am zten Februar. Um 9 Uhr erreichte ih Kud⸗ 
daloxre. Das Factoreihqus iſt ein edles Werk der 
Baukunſt von meinen Verwandten‘. Diamond Pitt, 

Nals hier die Hauptnieberlafjung der Britten auf ber: 
Kiüuͤſte Koromandel warz. es hat einen ſchoͤnen Por 
tikus und war mit einem Terraſſendach verſehen, das 
‚Hrn. Lally ſo fehr gefiel, daß er es nad Pondichery 
bringen ließ. Dieſen Ort erreichte" ich um balb 7: Ube- 
and ward von dem Oberſt St. Sohn, vom 73ften ' 
‚Regiment, fehr herzlich empfangen... Am sten Gebruar 
gab uns DOberfi Keith ein Mittagsmahl in feinem 
Landhauſe an den Ufern des Fluſſes der Inſel gegen: | 
Aber, - welche bie Sranzofen zu befefligen dachten;. am 
Abend war ein Ball, wobei die mieiften ber- Franzos 
ſen anweſend waren; ' dad Betragen ber Männer war 
ſebhr ſchlecht, aber. bie Frauen zeichneten fi, wie ge | 
wvwovoͤhnlich, im Zanzen aus. Einige Damen. hatten: | 
ih drei oder viermal feheiden laſſen, fo daß. ihre. Mes. 
al eben nicht die ſtengſte zu ſeyn ſcheint. | 


— 
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J Pondichery, einſt die glanzendſte Siadti im Ofen. 
mb. bie Hauptſtadt der Franzpfen; als fie den größe 
4. te Theil des Karnarik inne. haften, hat fie ſeit. 
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ister Zerſtoͤrung im Jahre, 1761 nie wieder erholt. 
Die franzoͤſ ſche Regierung befahl, im Vertrauen auf 
‚bie ‚große, unter Lakly: ausgeſandte Macht, thoͤrichter⸗ 
weiſe. „daß er“alle brittiſche Forts, bie in feine Haͤnde 
fallen moͤchten, zeſtoͤren ſollte, ‚und dies geſchah mit, 
Fort St. Davids. . Daß, Shidfal des Kriegs up 
terwarf ET ndichepy der Vergeltung; „die, Feſtungs⸗ 
werke, wurben gänzlich demolirt und das Glacis ward 
Sur. Ausfüllung des Grabens gebraucht. Dies befrie⸗ 
| digte jedoch den Rath von Madras noch nicht; die 


Erinnerung der großen franzoͤſiſchen Macht ſcheint ihn 


unqufhoͤrlich verfolgt zu haben, und er befchloß bie 
Zerſtoͤrung auf: die öffentlichen‘ ſowohl, als auf die Pri⸗ 
vatgebaͤude auszudehnen; daß. Jefuitercollegium und ei⸗ 
nige oͤffentliche Gebaͤude find nach Denkmäler feiner 
Rache; bie Privatboͤuſer ſind ganz hergeſtellt und 
Pondichery iſt noch, naͤchſt Kalkutta die ſchoͤnſte 
Stadt, die ich in Indien geſehen habe. In der 


Mite des Vierecks liegen die Pfeiler und andere Bier- a 


den einer Pagode, ' aus ſchwarzem Stein, reich mit 
Bildwerk, geſchmuͤckt; ſie wurden durch Hr. Du⸗ 
pleix aus einem heiligen Gebaͤude genommen, als er 


den Rang eines Subah annahm, und in dem ganzen 


Bump eines orientaliſchen Prinzen I lebte. 


ie, große Erpedition bie. unter dem Senerafe 
tapitän Decaen abgefandt wurde und aus. 7 Ge⸗ 
nexalen, einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl geringerer Offi⸗ 
ziere und, mit Einſchluß einer Leibwache vor 80 Pfer⸗ 
. Bei, aus "409. Mann beſand, und ſiberdies reichlich 
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ik Sch verfehen war," ſcheint nicht bloß für daB 


‚ Eleine Gebiet von Ponbidery beftigimt geweſen m 


* 


- 


fepn.” As fie ans Frankreich abgieng, war die Madıt 


Derrons auf dem ‚böchften Gipfel, und bieher war 
wahrfcheinlich ihre Beftinmung; hätten fie ſich mit ihren 


" Sandsleuten vereinigen and Ihre Entwuͤrfe, die Anzahl 
"be auf enropäifche Art: bifeiblinirten Sipoy’s noch 
zu vermehren, :ausführen koͤnnen, fo würde ber Aus 


gang eines Fünftigen Krieges vieleicht ihren Wuͤnſchen 
entfprochen haben. Zum Stüd für uns fah Lord Wet 


lesley bie Gefahr, und ſeine Zbaugtei hat ſie, wie 


“ vor auf immer entfernt, 


An ber Halbinfl- - war wenig - von frambſiſche | 
‚ Kinfluße zu befürditen. Don der Beit ihrer’ erſten Nie: 
derlaſſung hatten fie bie Vorurtheile der Eingebornen 


nicht beruͤckſichtigt und wurden folglich von: ihnen vers 


abſcheut. Dupleir hatte ihre, Tempel zerflört, Lally 


ſie zur Arbeit in den. Laufgräben und andern militd- 


u. riſchen Dienſten gegen ihre Kaſte gezwungen und die 


Regierung ſelbſt hatte überall den. Aufenthalt aller Za⸗ 


milien, die nicht chriſtlich waͤren, in ihren Graͤnzen ver⸗ 


‚Voten. Dieſem unduldſamen Geiſte ſchreibe ich Haupt 
Äh den Verfal- der franzöfigen Macht, und 


. hm entgegengefegten Betragen die Erhöhung ber or 


uſchen⸗ auf ihren Truͤmmern, zu. 

. \ ! 2 s . 
Das Andenken an bad, was bie Franzoſen was 
zen, iR noch nicht in den Gemuͤthern ber Eingebor⸗ 
nen, eriofem und Ba ben > Eien den. we 





| 


| 
| 


weit ſchwieriger. Admiral Linois war früher -von 


Dem Kriege unterrichtet, als Admiral Rainier; er 
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kappte in der Nacht feine Ankertaue und ließ 40 Offi. | 


gziere und“ alle‘ Gisilbeamte, bie bei feiner Ankunft ges 


lanbet waren, zuruͤck; er nahm alle Generale mit 
"fig. Den Dberbefehl übernahm 'jegt ‚der Brigade: Ge 
neral Binot, mit dem die Unterhandlungen über die . 


J nebergabe bed Dttes fortgeſetzt wurden, bis bie, Res 
' gierung zu Madras von dem Anfang ber. Feindfes 


igkriten unterrichtet warb; hierauf ward Oberſt Mon⸗ 


— 


·« 


nenpenni mit dem ıgten Regiment nach Pondiherp 


gefandt, mit.dem- Befehl, in’ Bereinigung. mit Oberſt 


N 


Cullen zu handen, ber bereitö als brittifcher- Com⸗ 


maiffionde dort war; er kam in der Nacht, als alle 
Frangoſen zu Bette waren an und haͤtte ſie ohne die ge⸗ 


. zsingfie Schwierigkeit gefangen nehmen koͤnnen; aber — 
ſo ſonderbar es auch ſcheinen mag, General Bir 

not, ‚erhielt. Erlaubniß, alle ſeine Landsleute in der 
Baracke zu verſammeln, um fih, wie er ſagte, mit | 


‚ihnen. ber die. Sage zu berathſchlagen. Kaum ſah er 


ſich in Sicherheit, als er beſtimmt alle uUnterhandlun⸗ 


gen verweigerte, bis das 73ſte Regiment die Stadt 


gersumt haben winde; es geſchah und hierauf ward 


die bekannte Kapitulation geſchloſſen, der zu doige 


J de Branzofen Kriegägefangene wurden. R 


Das Benehmen ber brittiſchen Offziere, die eine 


J entſchiedene Uebermacht hatten, iſt bei dieſer Gele⸗ 


venheit durchaus unerklaͤrlich. General Binot vers 


uchte, ſelbſt neh ‚ber Kapitulation, allerlei Schwies 


Batıntlai Weifen, J. pl, | Bb 
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rigkeiten zu machen, und erlaubte fich höht unflatk 
hafte Forderungen. Die Cidilbeamten, bie zurüd— 
blieben, find Im Ganzen auſtaͤndige und achtuñgswuͤrdi⸗ 
'ge Männer; größtentheils Royaliften, die nach dem 
0 Frieden nach Frankreich zuruͤckkehrten. Sie wurden 
J von ber Regierung zu Madras aͤußerſt edelmuͤthig 
behandelt, und «8 wurten ihnen mit einem Aufwand 

- ©. on 30,000 Pagoden, ihre Beſoldungen ausgezahlt; 
dennoch Tießen ſich einige in eine Verbindung mit Ge 
neral Decaen zu Jsle be Fraͤnce ein. Oberſt 
— SGSt. John entdetkte es, und ba. ber Regierung 
den Namen’ bes Schiffes mittheilte, das die Depefchen 

. von ber Daͤniſchen Niederlaffung Tranquebar fort 
„. . bringen follte, warb befohlen ed aufzufangen, und 
— fo Fam fie in Beſitz aller Briefe. Hieraus erhellte, daß 
N le Sranzofen ihre Hoffnung auf Tranancore geſetzt 
‚hatten, den einzigen Theil der Seekuͤſte, der uns nicht 
‚gehörte; bier dachten: fie "ein Truppencorpd ohne. Mis 
berftand Ianden zu Tönnen, und fie ſchmeichelten fi 

- mit der Hoffnung, daß die Polygaren bolei zu 
ihnen ſtehen würden. 


⸗ 


Im beiden Fällen ‚aber würden üe fih betrogen Da | 
ben, ‚denn ‘die Polygaren find unferer Regierung | 
vöNig ergeben, und obgleich Travancore unabhängig 

ik, fo iſt doch der Rajah durch die engſte Freund⸗ 
ſchaft mit uns verbunden; er iſt ber einzige Handels⸗ 
mann in feinen Beſitzungen, Fauft alle Erzeuguiſſe 
von feinen Unterthanen und überlaͤßt fie uns wieder, 
‚ mit einem beträchtiichen Vortheilez ein _englifcher Ne 


N ‘ 





J rag, Indien. J se 
Ment begleitet ihn ſtets und Oberſtlieutenant Colin 


Macaulay, der gegenwaͤrtig dieſe Stelle bekleidet, 


dat durch ſein vorſichtiges und einnehmendes Betragen 


die Knoten zwiſchen und noch feſter gezogen. Dei 


Hauptſpion ward ergriffen und nach Madras geſandt, 


wo er noch im Gefaͤngniß iſt. Die lange Periode, waͤh⸗ 


rend welder Pondichery in unfern Händen gewefen 
"if, und Bein Handel getrieben ward, bat bie orbents 


lichen Einwohner ind größte Elend. verſetzt und nur 


«ber Edelmuth ber Engländer hat viele vor dem Huns 
gertode geſichert, indem fie, ohne alle Parteilichkeit 


‚ben achtungswuͤrdigen Familien Eleine Jahrgehalte bes 


| willigt hat; Die Haͤuſer find. verpfaͤndet und wieder 


verpfaͤndet worden, bleiben aber in den Haͤnden der 


urſpruͤnglichen Beſitzer, weil kein Gerichtshof vorhan⸗ 


ben iſt, durch welchen fie dem Pfandglaͤubiger uͤberge⸗ 


tige Krieg noch einige Sehe baust, ganzuich — ver⸗ 
fallen. 


⸗ 


Pondichery hat als Handelsfiodt keine natuͤr⸗ 


LUichen Vortheile und iſt nur emporgelommen, als fie 
die Hauptſtadt der Franzofen in Indien war. Wuͤr⸗ 
de der Ort ihnen im Frieden zuruͤckgegeben, ſo koͤnnte 


er wieder wichtig werden; es iſt ausgemacht, daß ſie noch 


die Abſicht haben ihn zum Sig der Regierung zu machen. 


Ich habe gehoͤrt, daß fie es in eine offene Stadt vers 
warten und bie Kokosnußinſel, die nicht weit davon 


in din Fluſſe Ariangcopans liegt, befeſtigen woll⸗ 


Sb 
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\ 
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‚ben werben koͤnnen. Unterdeſſen wird nichts ausg⸗ 
beſſert und natuͤrlich werben fie, wenn ber gegenwaͤr⸗ 
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ten, von. der aus die Engländer im Jahre 1766 die Stadt 


N beſchofſen. Waͤre dies geſchehen, fo hätte ein Theil 


der alten Stadt abgetragen werden muͤſſen, um eine 


"neue Eſplanade zu bilden. 


Die Sitten einer. vom Mutterlande abgefehnittenen 
- &olonie koͤnnen niemals fehr verfeinert ſeyn; aber die 
Armuth hat den Bewohnern Pondicherys es un⸗ 
moͤglich gemacht, an eine angemeſſene Erziehung .des 


Aimftigen Geſchlechtes zu denken. Die jungen Maͤn⸗ 


Ü 


ner find über alle Erwartung” unwiflend und die Bol: 


kommenheiten des andern Geſchlechtes beſchraͤnken ſich 
auf die Kunſt gut zu tanzen und ein Paar Melodien 


quf dem Fortepiano zu ſpielen; der Verſtand und das 


Gemüth werben faft ganz vernachlaͤſſigt und doch 


| herrſcht in dem Betragen eine angenehme Lebhaftigkeit, 


fd daß man oft die Abgeſchmacktheit ber artigen Dinge, 
bie vorgebracht werden, uͤberſieht ein Verdienſt haben 


bie Franzoſen bier, wie in Europa, die” bewunde _ 


zungswärbige- Geduld, womit fie dad Unglück ertra⸗ 
gen... In dem Ballſaal haͤtte Niemand vermuthen ·koͤn⸗ 


nen,” daß die Meiſten dieſer luſtigen, lachenden We⸗ 


fen, Die’ nichts als Gluͤck verriethen, oft nicht wiſſen, 
wie ſie ſatt werden ſollen. Oberſt St. John und 


. feine Stau thun Alles, was in ihren Kraͤften fieht, 


um fie ſhre Lage, vergeſſen zu laffen, nicht dloß durch 
haͤufige Partieen, ſondern durch tauſend Heine Arf⸗ 
merkfarhfeiten, die näher sum Herzen, ſprechen. 


Am zten Bebruar. ' Um 2 uhr hrotgens gien⸗ ich 
u und Etteihte Beine auf, 11 ‚ap Alumpava; 


| 
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das Land war waldiger, ſparfamer bevoͤlkert und mit we⸗ 


nigern Pagoden gefhmüdt. Das Karnatik wird. fih 
in Jahrhunderten nicht von: den ſchredlichen Verheerun⸗ 


gen des Tippu, und feiner Bundsgenoſſen, der Fran⸗ 


zoſen, erholen. Die See war waͤhrend des ganzen 
Weges ungefähr eine Meile zud Rechten; links warez 


. bie Berge ſichtbar; ich kam vor einem ſatzigen Se 


vorbei, der ſuͤdlich den Df chagheir begraͤnzt; er 
war ſehr breit, aber nur zwei Buß tief. Im Al l u m⸗ 


parva haͤlt eine alte portugiefiiche Fran eine Art 


Wirthshaus und da Hr. Salt fie von meiner bevor⸗ 


flehenden Ankunft benachrichtige hatte, hatte fle ein Srübs 


ſtuͤck bereitet. Wir verließen ihre Haus um dreiviertel 


auf. g2 Uhr,. und giengen über ben Fluß Pinear, 
per jetzt nur 20 Fuß breit und zwei tief war, obgleich 


fein Bette wenigſtens eine halbe Meile: betzug. Dig 
Berge gewährten links eine Schöne Ausficht. Bald nach 
ſechs Uhr erreichten wir Sadras, wo wir uns in 
Dem Wirthshauſe der Madam Jſaac, einer ſehr hoͤf⸗ 


lichen und achtungswuͤrdigen alten hollaͤndiſchen Frau 


gzuͤtlich thaten. Die Stadt iſt gegenwaͤrtig verfallen; 
vbemals war hier ein kleines Fort, umgeben von ei⸗ 
"ner Ziegelmauer, ungefähr 15 Fuß hoch, deren eine, 
Seite dicht an bie See ſtief. Es ward, mis Vers 
letzung ber hollaͤndiſchen Neutralität; von Lally ges 
nommen und in ein Depot verwandelt; ießt Tegt. es 


in Xrümmern; eine Reihe von Häufern unigiebt in eis 


ner kleinen Entfernung die drei Landfeiten des Forts, 


aber fie verfallen ſehr ſchnell und bie Bewohnke bee 


ben fi ſich nach blüpenben Dertern. 
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dras ab, und verließ bald die ‚gerade Straße, um 
‚bie berühmten Ruinen von Mababalip uram zu be⸗ 
ſuchen, die allgemein, ich! weiß nicht warum, die 7 
Pagoden genannt werden, denn eine ſolche Anzahl iſt 
nicht vorhanden. Sie verdienen allerdings die Auf⸗ 


merkſamkeit eines Reiſenden, aber da ſie aufs ge⸗ 


naueſte in dem erſten und fuͤnften Bande der Asietic 
researches befihrieben find, 'halte ih es für unnoͤ⸗ 
thig, Etwas darfıber zu fagen. Der ganze Tag war 


| J wolkig und gegen Abend fieng es an zu regnen. Als 
es dunkel warb, trugen mich meine Burfche über einen 


Bee, der eine Meile breit war, um einey Ummeg 
von etwa zwei Meilen zu vermeiden, und giengen bis 
on den Bauch im Waſſer; Wind und Regen machten 
es fehr unangenehm, und überdies fuͤrchtete ich, daß 


I fe fallen möchten; indeſſen kam ih gluͤcklich heruͤber, 
‚und traf um 8 Uhr in Madras ein. Am folgenden 


Tage machte ich meine Aufwartung bei dem Gouver⸗ 


neur Lord William Bentint,. der mid) fehr freunds 
Ä lich empfieng, und auf bem folgenden Tag. zu Mit 
tag bat. 


3% war erflaunt, daß ich nichts von dem Na⸗ 
bob des Karnatik hoͤrte, und fragte den Lord, ob 
er Sr. Hoheit meine Ankunft gemeldet habe; auf ſeine 
Bejahung, erwähnte ich die Aufmerkſamkeit, die ich 
an andern Hoͤfen erfahren hatte, und wunderte mich, 
daß er ſich auch nicht einmal, wie es doch gewoͤhnlich 


iſt, nah meinem Bee erfunbigt habe: Seine 


: Am gten Februar. ‚Um 6 uhr reiſte ih von Sa⸗ 
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Antwoͤt— war Veretteriſtich genug; net weiß wenig, 
was er Shnen ſchuldig iſt und wartet auf Inftrüctionen 
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"von und, er betrachtet ſich gewiſſermaßen ſelbſt als 


14 


— 


' tinen Fremden.“ Nach dem Eſſen hatte ich eine lange 
Unteriredung mit General. Wemys, und war fo glück⸗ 
lich, manche Vorurtheile gegen Herrn North aus ſei⸗ 


nem ‚Gemüth zu entfernen, die tom während feines 
kurzen Aufenthalts | in bieſer Vraͤſtdentſchalt brgebragt 
Waren. . \ 


) 
‚Y 


Um ıı übe gieng ich zu dem Goudemnemento— Gar⸗ 
tenhauſe, und der Lord, Senyeral Wemys und ich fub⸗ 


ren, begleitet von. der Leibgarbe, die ein fehe ſchoͤnes, wohls 


montirtes Korps bil det, zu dem Nabob. Als wir 
‚ “bie Thore der Gaͤrten des Dſchepak⸗ Pallaſtes betra⸗ 


ten, fanden wir bie. Truppen des Rabob aufgeſtelltz 


fie präfentirten dad Gewehr, und ber Gouverneur 


. . warb mit 19 Schlffen begrüßt. Wir kamen vor vers 


* 


ſchiedenen unbedeutenden Gebaͤuden voruͤber; ber, Nas 
"bob Fam uns an ben Stufen des Durbar entgegen; 
er umarmte zuerſt mehrere Male recht herzlich den Lord 


William, und ſagte mit einer ſehr guten Ausſpracye: 


wie gluͤcklich bin ich Sie zu ſehen, mein theurer Lord; 


dann ward ich vorgeſtellt, ‘und empfieng eine ähnliche 


giengen zu einem’ Sopha, ber zur Rechten ſeines 


Musnuds fland. Der Lord warb von ihm. auf den 
Sopha und ih. auf einen Stuhl zu. feiner Linten ges. 


-Umarmung umb beinahe ein ähnliches Kompliment. 
Nachdem auch der General bewiltommt war, faßte Se. 
‚Hoheit den Lord ‘und mich unter ben Arm. und wie 
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- 7, ſett; fein aͤlteſter Sohn faß.-dem Lord Billiem 
rzunaͤchſt, und die englifhen- Herren nahmen in einem 
Ereiſe auf Stühlen Platz. Einige ſehr huͤbſch geklei⸗ | 
dete Eingeborne fanden hinter dem Nabob, aber ei 
nige feiner Verwandten faßen. ” Kapitän Grant, vom 
‚be Leibwache, machte den Dolmetſcher und nad den 
gewbhnlichen Fragen, die die Etikette vorſhreiot, 
trat eine allgemeine unludaltung⸗ ein. 
Ich xuhmte die Zierlichkeit des Zimmers, | worin . 
wir und befanden; er erwiederte, daß er dafür und 
- fir andere Bequemlichkeiten den Engländern Dauk 
ſchuldig fey, flott im Gefängniffe. zu-figen. Ein Ver⸗ 
 "fenittener brachte. feinen zweiten Sohn herein, ein- Kind, 
das auf dem Akm getragen. ward, und ben er uns 
vorzuſtellen wuͤnſchte, aber das kleine Geſchöͤpf hatte 
kkeinen Sinn für die Ehre und fchrie-fo heftig, boß 
fie, es wegnehmen mußten, Er  fagte, daß ge | 
 mwöhnlich fey, bei dieſen Gelegenbeiten Kleider zu übers 
"reichen, und er hoffe, wir würden ihm die Ehre ers | 
zeigen, fie anzunehmen, worauf wir uns verbeugten. 
Sie wurden nicht bei dem Durbar in Geſchirren Data 
‚gebracht, Tondern nad unfern. Wohnungen gefandt. 
Er trug mie eine Menge: Empfehlungen an die koͤnig⸗ 





lichen Perfonen auf, und bat mich inöbefondere, Er. 
—Majeſtaͤt Seine große Unruhe außzubrüden., daß er 
‚nicht mit einem Briefe von ihm, wie ſein Vorgänger, 
Zn beehrt worden fey. Der Lord, Wil Kam: bemerkte 
zlachend, daß er lange vor meiner Ankunft, in Eng: 
land eintreffen wuͤrde. Jetzt wurden‘ Blumenkraͤnze 
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auiögeält nebſt Pawn und Attarı, worauf. wie 2 
shit Rofenwäfler. beiprengt wurden. Wir nahmen. hier⸗ 
auf Abſchied Und wurden von dem Nabob bis an die Zu 
Treppe begleitet, wo er alle feine Komplimente wies 
derholte und unter andern fagte: daß er atißerordente Br 
lich ſtolz ſey, zwei Lords auf einmal, bei ſich geſehen Ba 
zu haben. Das Zimmer, das er zum Durbar ge⸗ 
braucht, ‚m außerordentlich huͤbſch, von ‚großen Ver⸗ 


u bhältniffen ind burch Pfeiler getheilt. Es if unvollen⸗ 


det und war nicht einmal dſchunamirt, ſondern nur. 
| ‚weiß angeflrichen. Sein Musnud und feine Meubled - 
” waren ſchoͤn, und das Bilbniß des Prinzen von Das 
led von Heponer nͤerte eine Seite deg Zimmers. 
Das Gebäude” warb. von einem enguiſchen Offi izier 
"entworfen ‚und. follte zwei Stodwerke hoch werden. De 
Ee. Hoheit durch die Milde der oſtindiſchen Kompag⸗ 
nie von der Regierung befreit und ſehr reich iſt, ſo | 
kann er ˖ pr wahrſcheinlich vollenden, und in dieſem Falle B 
wird es der ſchoͤnſte Durbar werben, ben ich in In⸗ 
dien geſehen habe. Der Nabob ‚sw ſehr fett und 
duͤſter z. feine Miene. ift einfältig und in. feinem Betra⸗ 
gen zeigt ſich nicht die geringſte Spur eines Zuͤrſten; 
ſein Sohn hat einen Ausdruck von Stolz un Wilb⸗ 
heit in ſeiner Miene, der keinen guͤnſtigen Schluß auf 
feinen kuͤnftigen Charakter machen laͤßt; heide waren 
einfach gekleidet, nur ber Vater ‚hatte, einen mit. fladen | | 
Diamanten verzierten ‚Gürtel, woran Bein Schwerdt 
| pieng, und einen fehr zierlich hit leinen Kubinen 
und Brillanten besten, Docch · Bi meiner. Anfunft 
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| gu Haife,“ ‚fand ich bie Geſchonke des Nabob vor, 
die in einer ſchoͤnen, goldſtoffenen Kleidung, Shawis 


und einem Stuͤck Kinkab beſtanden; Se. Hoheit 


ſchickte mir auch eine große Menge Fruͤchte und ein 


Mittagsnahl, das, wie gewoͤhnlich, unter meine eingebor⸗ 


‚nen X Bebienteh "sendet warb. 


Am raten gebruar. ‚Heute ward mein europdis 
Tcher Bediente von einem heftigen Fieber ergriffen und 
dadurch genoͤthigt, das Bette zu huͤten. Dieſe Verzoͤge⸗ 


rung war aͤußerſt unglüdtich; die Zeit, wo es leicht iſt, 


das rothe Meer: hinauf zu gehen, eilte ſchnell vorüber, 


und ich konnte ihn unmoͤglich zuruͤcklaſſen, theils weil 
ich ſeiner Dienſte bedurfte, theils weil er mir ſo treu 
auf allen Lisherigen Reiſen gefolgt war. Ich entſchloß 


| . mid, alſo geduldig, ſeine Wie derherſtellung zu erwarten, 


aber. Herrn Salt fogleich abgehen zu laffen, um bie be 


‚rühmten Fälle von Caveri zu beſuchen; ich konnte 


alsdann auch darauf rechnen, den ganzen Weg nach 
Sering apatnam mit Tappal zit machen, was, wenn 


er mich begleitet, unmöglich war. 


Am rzken Februar. gord- Witliam gab mir 
deute zu Ehren ein "prächtige Diner. Wir fpeiften 
in dem von Lord Clive erbauten‘ Eßſaale und ſahen 


in bemſelben wie Pygmaͤen aus, da unſere Köpfe 


u nicht einmal bis an die Spitze der Vertäfelung reiche 


pF BU 


tn. Am 14ten Februar. befuchte ich: einen Ball im 


" "Yantheon; es war urforänglich ein Privathaus, und 
muß als ſolches ſehr unbequem geweſen ſeyn. Es 


. 
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= \ warb: mit dem Ruin des Erbauerd von einer Geſell⸗ 
ſchaft zu einem öffentlichen Vergnügungsort. gekauft, 
‚wozu ed fehr wohl eingerichtet iſt, denn es bat einen 
‚fehr großen biehunamirten Saal. Man hat ein Thea⸗ 


ter hinzugefügt, wo biöweilen ‚gefpielt wird. Es iſt 
ein huͤbſches Gebaͤude und die Dekorationen find gut 
‚gemalt, Die Hinterfeite des Theaters ift offen, und. 
Durch. ein Vorzimmer mit dent Ballfaal_verbunben; dies 


| fer Ball ward von einer Wettgefellfehaft gegeben, dein 


DPferderennen find bier erlaubt; ber Saal war fehr 
voll und ich bemerkte nicht, daß die Dameg von Ma: 


Dras. die von Kalkutta an Schönheit übertrafen; u 
Die Neuigfeit des Abends waren die .Panpfeifen, die 
aber ben. Damen von Madras außerordentlich ge 


mein vorkamen. 


* 


len machen und ihm Zeit laſſen, Alles nach ſeiner 
+ Bequemlichkeit zu zeichnen, Er nahm Wein und Zwie⸗ 
bad mit ſich; Reiß, richte und Geflügel konnte 


er in jedem Dorfe erhalten. — Meine Unbelannt« 


ſchaft mit der indiſchen Haushaltungsart kam mir 


theuer zu flehen; da ich in einem eignen Haufe wohns . 


te, fand ich zum erſten Male, was es für einen herr⸗ 
Nlichen Ertrag in Indien gewährt; es war ohne Mo⸗ 
bitien, denn Lord Bentin? hatte die Guͤte, fie zu 


fhiden, und doch mußte ih für einen Monat go Va⸗ 
‚gopen bezahlen, . Da mein Bediener fih endlich wie⸗ 


‘ 


I» 


> Am 15. Hebrui. Ich hatte für Heren Salt ı6 
Be auf einen Monat gemiethetz fie erhiee | 
ten nur 28 Pagoden; fie mußten täglich über zo Mer 


\ 
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der befferte, fo feste ich meine Abreife.auf den 23ſten 
fell. Zu meinem großen Verdruß beflinmte der Nas 
bob dieſen Tag, um mir in dem Gouvernerhentöhaufe 


\' 


& 


vor meiner Abreife einen. Gegenbefuch zu machen. Um 
„33 Uhr verfügte ich mic dahin, fo unangenehit es 
mir war; bald hernach kam der Nabob in einer 


englifſchen Kutfche, die mit vier Pferden befpannt war 


und von feiner Leibwache begleitet, an. Er hatte. kei⸗ 
ne Suwarry und machte auf eine unpaſſende Art ri⸗ 
nen bloßen Privatbefuch;" indeſſen bin. ich ſehr ‚geneigt, 


dieſen Verfioß feiner Unwiffenheit und nicht einer Abs . 


ſicht unböflih zu ſeyn, zuzuſchreiben. "Der Sekre⸗ 
taͤr und die Adjudanten empfiengen ihn an den Stufen 
des Portikus and führten ihn die. Treppen herauf; 
"oben wärd. er ‚vom Lord Billiom und mir empfans- 
gen, -wir umarmten ibn beide’ und führten. ihn zu ei⸗ 
‚Rem Sitze. Nachdem er alle. feine Botfchaften, an die 
koͤnigliche Familie wiederholt und mir eine gluͤcliche 
Reiſe gewuͤnſcht hatte, gieng er endlich fortz/ die Un⸗ 
terhaltung war langweilig und unintereſſant, und er 
auderte ſo lange, daß meine Geduld beinahe zu Ente 
war, ; Er macht ‚dem ‚Gouverneur fehr gern Befuche ' 
and giebt ſih/ ſo viel als mathe mit Europdern ab. 

. Die uebernahme des Bandes mag fi 9 nun recht⸗ 
fertigen kaffen oder nicht, ſo ſcheint es wenigſtens uns 
"bezweifelt, daß fi ie ihm nicht im Geringſten gekraͤnkt 
bat; er ſcheint ganz zufrieben mit der Regierung in 
feinem Pallaft zu Dſchepauk und einem meit größe 
ven Einkommen, als jemald in’die Kaffen feiner Vor⸗ 
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ginger floß. Es if auf ihn — gefalen, 
daß er an dem Tod ſeines Vetters, des abgeſetten 
NRapob, Schuld ſey, ber in den Mauern von Die 
pauf flarb; aber wem man bebenft, daß dies Er⸗ 
eigniß in den Zimmern feiner eignen Mutter Statt fand, 
was im Orient ein ſicherer Schuß if, und wohin er ſich 
mit feinem Willen aus der ihm angeriefenen Reſidenz, 
außerhalb de3 Palafles, zuruͤckzog, fo wird die Unbe⸗ 
fangenpeit ihn von der Beihulbigung frei ſprechen. 


- . "Die Gefellfhaft zu Madras iſt natürlich bes . 
"fhräntter, als in Kalkutta, aber vollkommen fd ach⸗ 
tungswerth. Die Lebensart ift ungefähr biefelbe, aus⸗ 
genommen, daß der Zifch hier nicht unter einem gleichen 
Bewichte bon. Kteifchfpeifen ſeufzt. Die Fiſche find befs 
fer und. der Wein iſt weit vorzuͤglicher. Dem Aeußern 
nach iſt Madras ganz von Kalkutta verſchieden; 
es hat keine europaͤſſche Städt, außer ein Vaarx Haͤu⸗ 
fern- in dem. Fort, die meiften zu Magazinen ges | 
braucht werben. Die ‚Herren von der Kolonie wohnen 
befländig in ihren Gartenhaͤuſern, wie ſie dieſelben febr 
paſſend nennen, denn fie find alle von fo dicht bes 
. pflanzten Gärten umgeben, daß bad benachbarte Hans 
ſelten fihtber iſt. Die Dfautry: Ebene, einfl ber 

Schauplatz von Tippu's Verheerungen, als er an 
der Spitze eines Reiterkorps die Gauts hinabſtuͤrzte, 
und bis an die Mauern von Fort St. Georg Schrek— 
Ten. "verbreitete, it jetzt von dieſen friedlichen Woh⸗ 
nungen Vedectt und ber duͤrre Sand iſt in eine frucht⸗ 
bare e Gegend verwandelt. 3% vermuthe indeſſen/ daß 
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die Kolonie durch die Beſchraͤnkung des kuftzuges nicht | 
‚mehr fo’ gefund : if. Die Beſuche ſind Durch dieſe | 
Anlagen ſehr erſchwert, denn während des weitldufti⸗ 
gen Raumes, den jedes einzelne Haus einnimmt, muß | 
man häufig volle drei Meilen machen; um von einem 
zum andern zu kommen. 
| Er das Bonvernementsfaus liegt in der Ebene 
an dem Rande der Eſplanabe und hat, da ed nicht 
ganz Lingeſchloſſen iſt, den Vortheil einer ſchoͤnen Aus. 
ſicht auf bie See und Fort St. Georg; zum Unglüd 
Hiegen die dem Nabob gehörigen Dſch epa u k⸗Gaͤrten 
zu weit vor und; fangen die Seeluft auf. Das Haus 
ſelbſt ift groß und huͤbſch; die Dielen, Wände und 
Pfeiler fi find von dem ſchoͤnſten Dſchunam, und von ei⸗ 
nem Glanze, der faſt dem Marmor gleicht, Lord Elis 
ve baute einen fehr großen Saal von ſchoͤnem Anfehen 
in einer kleinen Entfernung vorn, der von dem Hau⸗ 
ſe aus einen haͤßlichen Eindruck macht, und da er von 
demſelben getrennt, zum Gebrauch bei feierlichen Ge⸗ 
legenheiten unbequem iſt. Die Straßen ſind eine gro⸗ 
fe Zierde des Ortes, fie find breit und auf jeder Geis 
te ‚von einer fhönen Alee von Bäumen. befchattet. 
Das Fort ſelbſt iſt ſchoͤn, ſtark und nicht zu groß; 
Ies iſt nuͤtzlicher, als Fort William, welches wegen 
ber Schwierigkeit der Schiffahrt auf dem Ugli vor 
der Spefeite niemals angegriffen werden Tann. ' Mas 
dras Hingegen würde ohne die Feſtung den Angriffen 
- jebed Meinen Geſchwaders ausgefeht fepn, das ber 
Wachfamkeit unferer Kreuzer entgangen wäre. 
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Rat hätte ſchwerlich einen ſchlechtern PINS für ei⸗ 


äußerfien Ende einer Küfte, wo der Strom außer 
reißend iſt und auch bei dem fchönften Wetter eine. 


fuͤrchterliche Brandung macht; indeſſen, ſo unhequem 


- 


die Lage feyn mag, befonders. jetzt, da bie ganze 


Halbinfel uns gehört, würden die Koften ber Verle⸗ 
gung fo groß, feyn, doB fe wabrſcheinlich nie Statt fins 
ben wird, Man nerficherte, "daß ein Damm anges . 
legt" werden koͤnnte, um der Gewalt des Nordoſtmon⸗ 


ſuns zu widerſtehen, und es ward ein Kunſtverſtaͤndi⸗ 


ger. von der Kompagnie abgeſchickt, um den Zuſtand 


pes-Ufers zu unterſuchen und einen’ Bericht zu machen, 
Er fand, daß die Sache thunlich fey, aber große Kos 
ſten erfordern würde. Die Direktoren‘ wollten zu 
‚wenige Actien nehmen und Privatperfonen konnten kein 
Intereſſe haben, große Summen an eine ungewiſſe un 
ternebmung zu wagen; es iſt daher nichts geſchehen, 


| und die Hauptflabt des Karnatils bleibt noch im» 


mer dar einen fi oe Ankerplat fuͤr ie vanden · 
‚Mit 





‚ne Hauptftabt finden tönnen, als Madras, an dem J— 
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Am agflen Februar. Geftern Abend fpät -gieng 
ich ab und ſchlief die ganze Nacht in meinem: Palan⸗ 


. In; das Land war, als ich erwachte, flah-und fans 
dig, mit Häufigem Gebüfch untermifcht, bis ich die 


‚Stadt Conſcheveran erseichte, wo angebaute Reiß⸗ 
felder anfſtengen. Der Elnnehmer hatte in einem Haus 


| fer’ wo_er ſich bisweilen aufhält, Alles für meinen 


Empfang einrichten läfien. Trotz eines ſehr angenehmen 
"Windes flaud dad Thermpmeter im Simmer auf’ 89% 


- Die biefigen Pagoden find groß und von berfelben 
| Beſchaffenheit, wie zu Tanj jore. Die Waſſerbehalter 


ſind mit Steinen eingefaßt und wohl erhalten; bie 


J Straßen find breit und durqhlreüzen einander in geras . 
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den Winkeln; jede Seite iſt mit einer Reihe von Bor 
osbaͤumen eingefaßt und die ganze Stadt bat ein 


wohldabendes Anfeben. . Sehr auffallend waren mir 


- Die Wagen, worauf fie. bie Bauptgottheit dves Orts, bei \ 
ihrem jaͤhrlichẽn Befuch zu einer andern Pagode führe. 
ten; fi ie waren weit größer als alle, die ich geſehen hats 

te, und ungeachtet ihrer großen, Unverhältnigmäßigkeit 

muͤſſen fie doch, mit bunten Bierrathen geſchmuͤckt, fh 
gut außnehmen. - Um ı Uhr gieng ih wieder ab; als 
. id die große Pagode porüberreifte,- die der Is wara 
geweiht iſt, Tamen die Priefter und zahlreiche Lane 
rinnen hervor, um ihre Komplimente zu machen; ei⸗ 


nige der letztern waren huͤbſch. Die Sonnenhitze war 
-äufßerft druͤckend und das Thermometer ſtand auf’ 960; — 


wir konnten daher nur langſam fortgehen; die Doͤrfet 
find ſparſam, das GSebuſch häufiger und ‚ber Boden 


dürrer Sand, der, wenn der Bin an — mich An 
beinahe erridte n — . un > ; ‘ 0 


rn | & 


- Die som frommen —*— eridten Eaul⸗ ur 


m. _ 


ters wo der Reifenbe Gchatten und aft Unterhalt 


“ findet, ſind häufig, aber verfalen; ihr. größter Beind 


iſt der Banianbaum. Der Saame wird von Voͤ⸗ 


geln auf's Dach getragen und findet in. der regnigten 
Sahreszeit zwiſchen den großen Steinen Mahrung, faßßt 
——— Burzel und trennt fie, ſo wie er an ODide 
zunimmt bis endlich das Gebaͤude ein Bteinh aͤufen 


wird Rund um die meiſten Dörfer ſind die Mebey«- e 


bleibſel einer, Hecke, mit einem „Wall und. ſteinernen 
Baſtionon an dem Thore und den ae Sie wur⸗e 
valentla Bellen. 1 zul. u u a e 
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ben errichtet, um die Einwohner gegen die Einfan⸗ von 
Tippu 5 raͤuberiſcher Reiterei zu ſchuͤtzen, die das 
Carnatik verheerte und. bie Einwohner fortfuͤhrte. Er 
beſchaͤdigte auch den trefflichen Waſſerbehaͤlter zu Cau⸗ 
veripabe, welcher. ber größte jn dem Karnatik ſeyn 
‚ fol: et. ift jedoch jest wieder hergeſtellt, und. befruchtet 


. efnen großen Seid des Bandes. . 


Dei Vorũbemreiſin bemerkte ith die Ruinen ‚eine 


Forts, aber in ber. Stadt fehlen mir nichts einen Be 


ſuch zu verdienen. Die Nacht war kuͤhl und erfriſch⸗ 
„end; ‚der Weg führte längs: der ‚Hügellstte, die Bes 
"Tore beherrſcht, und wandte fic zwoifchen größen Fel⸗ 
ſenmaſſen und Hainen von wilden Datteln (elate syl- 
vestris) und Bäder » Palmien (borassus flabelliformie). 
und hier und da Aber eine Heine Wieſe. Der Mond fin 
heil, und die flarfe Wirkung des Lichtes auf den Ber 
gen machte die Scene aͤußerſt ſchoͤn. Um 2 Uhr erreichte 


ich die aͤußern Werke der Petta (Vorſtadt) von Bes | 


lore, die hier von dem hohen Bergrücken herabftel⸗ 
gen und ſich durch das Thal ziehen; inwendig war Alles 
hüre und felfig. Ich reiſte durch die Stadt, und 
. erreichte das Thor. des Forts. Die Sthildwache wei⸗ 
gerte ſich, mich eitzulaffen; ich wer gezwungen ein Bi 
et mit einem Bleiſtift bei Mondlicht an ben Komman⸗ | 
danten, Dberft Campbell zu..fehreiben; mit einig 
ger Schwierigkeit - überredete ich einen europaͤiſchen 
Sergeanten, es zu beiorgen. Nach einer Gtuns | 
de warb ich eingelaſſen, bie Wachen: traten. ins Ges 
we, und ber Oberſt mpfiuns mich an ben Stu⸗ 


sh 
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fen. feine, Haufe u fon die Beige 
’ zung. / 


‚.Am- asften Februar. Nach dem Fruhſtc machte 


id einen Spaziergang mit Major Matriot, ‚der die 
Aufficht uͤber Tippu's Zamilie ſeit ihrer Ankunft . 


hieſelbſt führt, um einen, jest in ein Magazin vers 
wanbelten , Pallaft ober Pagode zu fehen. Er bil⸗ 


det eine Seite des öffentlichen Platzes, woran auch 
die Pallaͤſte der Fuͤrſten, das Kommandantenhaus, und 
die Haͤuſer der vornehmſten Einwohner liegen. Vorn 


iſt ein hoher Thorweg von. der gewöhnlichen unzierli 


‚ben, aber. imponirenden Bauart. "An jeder Seite ſteht 
‚eine Statue von einer Art blauem Stein mit vier Ara 


. men; fie wurden in Dem Innern bes Gebdubes un⸗ “ 


ter dem Boden gefunden und: hier von ben Britten 


aufgeftellt. Benn man den Thorweg links hinein ‚geht, 
jo fiehbt man. ein fehr herrliches. Gemach, das von ſon⸗ 


derbaren, aber ſchoͤn ausgehauenen Pfeilern ae, 


wird. ’ , I 
, , ‘ . u “ . - 


‚Nur bie geduldige Arbeit eines Hindu kann ein 


..@ 
oo. 


fo kleinliches Werk vollendet haben. Jeder Pfeiler be⸗ 


ſteht aus einem einzigen Steine, die vorderen Hi nd \ 
zum Theil mit Figuren zu Pferde gefämüdt, die mit” 


ziemlichem Geiſt ausgefuͤhrt ſi nd, . bie andern find ‚auf J 


u. Seite: in viereckte Fächer getheilt. Viele enthals 


ten bie verſchiedenen Begebenheiten des Criſ chna mit 


den Gopis und die ſehr merkwuͤrdige Sage, wie er 
auf bem ‚Korte einer r Sölange tritt. Auf andern find 
73 2. . 





* \ ‘ 


x 


— J vm. Kapitan Reife 


bie ofeleh andern Phantaflifchen. Figuren, die ber Hindi⸗ 
Religion ihr Daſeyn verdanken. Major‘ Marriot 
ſchenkte ale ſehr gütig Zeichnungen von verſchiedenen 


Säaulen, die man wegen der Menge von Steinen, die 


inwendig aufgehaͤuft waren, damals nur ſchwer un 
” terfuchen Eonnte, Er erkundigte ſich auch bei den Nach⸗ 
kommen der Erbauer, was für‘ Traditionen fie dar 


über hätten, aber ich konnte nur erfahren daß dab. 


‚ Gebäude von einem Reis dor sungefähe 400 ‚Sabre 


aufgefüßet war, 


Der Musnud war in dem Hintertheile des Ge⸗ 


baͤudes angebracht z er war ungefaͤhr ia Quadratfuß 


groß und ruhte Auf dem Rüden einer ungeheuerk 


—38*— „Dieſem : Zimmer, welches wahrſcheinlich IJ 


"ber Durbar bes Fuͤrſten war, gegenüber, iſt ein 
anderes von gleicher Groͤße, aber von verſchiedener 
Bauart und einfacher; einige kleine Pagoden von der 
Bauart der tanjorifchen liegen, umgeben don einer 
‚Mauer, dem großen Thorwege gegenüber. Sie fcheis 
nen viel älter, als bie übrigen; - ;- bei der Ruͤckkeht 
dererkte Ich einige Figuken bes. Ramaps und einige 
- feinde Affengenerale auf ber inwenbigen Seite bes Thoi⸗ 
wezges. Man machte mich auch auf eine Figur auf 
mierkſam, bie den Stifter vorſtellen ſollte. Die Zart⸗ 
het de Arbeit überteifft Aus; was ich gefehen babe 


Das Fort Belore iſt zum Gefangdiß fuͤr Zie 
pu* Familie gewählt worden, weil ed zu den fehle 
ſten ie in ‚ganz Indien gebort. Die Daun 
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beſtehen aus ſehr großen Steinen und haben n kur⸗ | 


zen Zwiſchenraͤumen, Baftionen und. runde Thuͤrme. 
Zwiſchen denfelben faßt eine Fausse - braie die Maupr 


‚ ein, und macht mit dem Ball und den Eleinen ben 


‚ Überhangenden viereckten Thürmen ‚eine fehr hübſche 
Birkung. Ein tiefer und breiter Graben, groͤßtenthrils 
. aus dem feſten Zelfen gehauen, umgiebt das ganze. 


. Sort außer an einem Cingange, wo, nach dem indi⸗ 


ſchen Syſtem, ein Damm iſtz er wird jetzt abge: 
tragen, um einer Zugbrüde Platz zu machen. Xlli⸗ 


gator's von einer ’fehr großen Art, womit der Gra⸗ 
ben angefuͤllt iſt, geben den gewöhnlichen Vertbeidir 


\ 
> 


: fen werden, - ‚Heider Ai bemerkte eß, und als er 


gungsanſtalten ‚einen Zuſatz. Eiñ Sergeant von ber 


ſchottiſchen Brigade ließ ſich, um eine kleine Wette, 


- mit ihnen in einen Kampf ein; er gieng in das Waſ⸗ 
ſer und ward verſchiedene Male von den furchtbaren 


Ihieren herunter gezogen, ex entkam indeſſen endlich 


mit verfehiedenen fhweren Runden Wo der Graben 


eng ift, iſt ein Glacis gebildet; das Ganze erignerte 
mich ſehr an die Bauart ber alten. engliſchen Rittap 


burgen. Das Kort wirh fo gänzlich von den Huͤgeln 


beherrſcht daß von jedem derſelben ein Sechspfünder 
hinuͤber ſchießen kann. Auf den drei hoͤchſten Spitzen 


find drei Forts; nur eines bat Waſſer, iſt aber m - 
groß; " mähme es nur bie Spitze ein, fo koͤnnte sp 
leicht unuͤberwindlich gemacht werben; fo lange es nicht 


genommen iſt, koͤnnen die untern ‚Sortd nicht angegrif⸗ 


Belore belagerte, brachte er. durch große Apnfrens 


—2 
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ging. einige Karanen. auf Ki pierte Anhöhe; won 
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Eu n. derſelben machte ei. eine Breſche in dem kleinen gort, 
, und wollte im der Nacht einen: Sturm unternehmen; 
N ei ward aber’ von einem deſertirten Trommelſchlager 
E abgehalten, der ihn benachrichtigte, daß gerade in 
ter Brefche eine tiefe Grube : ſey/ worein ſonſt ſein gan⸗ 
jes Detachement gefallen und umgekommen ſeyn wuͤrde; 
| er war alfo zu einem neuen Angriffe gezwungen; "allein, 
on = eche'er vor fich gehen Tonnte, kam Sir Eyre:Eoote. zum 
| Entſatz heran, Seit der Eroberung von Neif ore if 
Ber ore unwichtig geworben, und man wuͤrde es, wenn 
es nicht wegen der FZamilie ip u'8 geihähe ‚ verfals 
‚dem laſſen. 
| 
| 
| 


N Die Hüge machen Belore Außeift Abd; das 
= Thermometer zeigte im Schatten 86°, und doch fand 
ich bei meiner‘ Zuruͤckkunft vom Spaziergange, daß die 
eungliſchen Offiziere auf dem großen Plage Ball fpielr 
. ten. Kein Bunder; daß die Leber fo häufig angegrif. 
7. fen wird, Ich hätte fehr ‚gern Zippu’s Söhne gefe: | 
" ben, aber mein Wunſch, ſobald als moͤglich zu Man⸗ 
».jolore einzutreffen, . trieb mich, meine Abreiſe zu be⸗ 
| ſchleunigen. Ich ließ ihnen ein Kompliment ſagen und 
Be = mein Bedauern bezeugen, daß ih das Vergnügen 
nicht hätte haben, Eönnen, fie zu beſuchen. Major Mar: 
u 2 riot ertheikte mir alle Nachrichten uͤber ſie, die ich 
wunſchie· Sie bewohnen den alten Pallafiy der vor 
ihrer Ankunft ſehr vergrößert ward.  ;Die öffentlichen 
- Bimmer find huͤbſch und allen gemeinſchaftlich, inwen⸗ 
... dig aber bat’ jeder ſein· eignes. Sie werden mit gro⸗ 
Ne Kufheitfamfei behandelt und haben ale Seife, | 
' 
| 
| 
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die mit der fen Bewachung chret Perfonen’ vertras ⸗ 


lich if. Jetzt ‚dürfen fie das ‚Sort: durchaus. nicht ver: 
laſſen, und felbfi an ber Thuͤr das. Pallaſtes ſtehen 


Eaeute, um fie zu beobachter. Dieſe ſtrengen Vorſichts. 


maasregeln werben nur ſeit dem Bverſuch zu ihrer 
Befreiung beobachtet. , 
Er © find überhaupt 15 Sthue und 8 iqhter Zip 
pus vorhanden. Futty Heider, ber ältefte. aher : 


uneheliche Sohn, bat 12 oder 14 Kinder; er fowohl, 


. als feine brei naͤchſten Brüder, haben jeder jährlich. 


| M 50,000 Rupienz eine weit größere Summe, al er 


waͤhrend bed Lebens feines Vaters: empfieng, obgleich 


heire war; ‚dennoch bat er wahrfcheinlich. mehr, als 


irgend jemand durch die Abſetzung ſeiner Familie ver 


loren; obgleih Zippu ihm den Musnud gewiß nicht 


N . . x . , 
Be ur *N —R 


er dem Namen nach im Belig einer größern DIE nge - 


| befimmt hatte, : fo ſcheint es doch wahrſcheinlich, Br) u 


| er: ba er ‚allein ben Zruppen bekannt und gar richt 


unbeliebt war, ſich der Raifolge angemaßt haben 


wide. 


Zutty Heiber beirägt ſich mit dem größten An 
fand, fo wie in der That alle,.. bis anf. ven Burke 
tan Moezodbin,. den diteflen rechtmäßigen. Cohn, 
der dem Major Marriot durch fein ſchlechtes Betra⸗ 
- gen fehr- viele Unruhe macht. Er verwendbt alles Geld, 


was er ſich verſchaffen kann, um ſich Taͤnzerinnen zu 


kaufen, ſteckt ſich in Schulden und toͤdtete ſogar neu: 


us eine Kufstein im. Harem. Alle uͤbrige Soͤhne, 
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aißer dm vier Siteften , haben jaͤhrlich nur 25,000 : 
RRupien, die fie enipfangen, wenn fie 14 Yabro alt 
J find. Die Weiber, einige Heiders mit eingeſchloſſen, 
on „ machen beinahe 800 aus; jebe „von Rang bat ein bes 

So ſouderet Zimmer und ein kleines Taſchengeld, aber 
der 'ganze Harzem wi, wie zur Beit.Tigpu’s, mit 

Lebensmitteln verſehen. Um ohne Verlegung des‘ mus 
fAmaͤnnifchen Anſtandes, mit dem Major Marriot, 
net au⸗ ihre Angelegenheiten ‚beforgt, ‚umgeben zu 

” _ innen, haben ſie ihn in. bie Bamilie aufgenommen 

. nd rennen ihn folglich Bruder; er verfihert, daß 
ſie gluͤcklich und zufrieden find. In Der That baben 

Me gewiß keinten VBerluſt erlittenz denn ihr Loos if 
weit beſſer, als es unter jedem Nachfolger Zippus 
geweßen. ſeyn winde. Sie lommen aus verſchiedenen 
heilen der Welt und jede ſchmuͤckt Kr Bimmer ned 

Der Move ihres Vaterlandes. Mai Marriot dat 

2. Wabern: Hung einzige Kemitniffe von den Sitten der ide — 
7,0. Nems, von Perkeh; Delhi und vielen andern 

vrientaliſchen Linden. 





® - 


... Die.vom Sultan Tippu für feine und Heibers 
u Beine beftiamiteh Summen trüchten wit Alten , was 
- Mrünserhalt eiföxberte, wenig mehr 'dld:ein Rat Pages 
Yen aus; ullehn Sie Engländer haben. fir die Beduͤreb⸗ 
niffe der Gefangenen zwei Lak angewieſen, eine Sunnve, 

vie mohr als hinteichend iſt; vbgleich ‘die Bedarfniſſe 
Wh ſchwer beſtimmen laſſen, wenn alle Soͤhne ähm 
Mwamilie wie FuttyH eider vermehren ſollten. U 
mitiſten bedaure ich die Toͤchter; viele won Ihnen wer. 


—— u 
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nen abet ſeitdem nicht erlaubt, ſich zu ihren Maͤnnern 


zu begeben; es ift allerdings ‚gefährlich, bie Verbin ⸗·⸗ 
. „bung einer Familie auszudehnen, die immer als dass 
Haupt der muhammedaniſchen Religion im Oſten he⸗ 


trachtet warb. Ixr einer Heinen Wohnung, nahe dem 


Pallaſte' wohnt ein Bruder des Tippu, ber feines: 


 ganged entfegt- iſt. „Major Marriot hatte ‚viele 
Mühe, ihn von Seringapatnam zu eutfernen; er 


vergiftete fſich mit Bang und flürzte fih an ber Spitze 


. feiner Weiber heraus, mit der Erklaͤrung, daß er 


nicht folgen werde. Seine armen Weiber fielen dem 


Maior zu Süßen und befchworen ihn, ibren Herru 


— a Indien. an oo 
- gen vor dem Zobe ihres Vaters verlobt, eß ward ih⸗ 


nicht zu koͤdten; endlich warb er durch zwei hand ⸗ 


feſte Verſchnittene in einen Valankin aemmungen u 


dm fein Bang mehr seen . 


Ihh weiß nicht, ob es nicht ‚sathfam genden. wäre, 


die. ganze- Familie Heiders nach Kalkutta zu bringe 


gen, wo ſie unbekannt und die Sitabelle geraͤumig 
genug für fie gemefen wäre. Denn, abgefehen von al⸗ 


ler Gefahr, welche dje Befreiung dieſer jungen Tiger 


zur Bolge haben würde, fo hat ihr Aufenthalt in Ve⸗ 


‚ bore wenigfiens den Nachtheil, daß wir 3000 Mams 
* halten muͤſſen, die anderswo nuͤtzlicher gebraucht 


werden koͤnnten; noch größer wird das Uebel u. 


den Umftand, daß ein Theil der Sarnifon aus Eüro⸗ 


vaern beſtehen muß, Die ungluͤcklichen Ereigniſfe, bie 
feitvem eingetreten find, beweifen, daß die Gefabr 
groͤßer war, als ih damals glaubte. Die Zelgedef⸗ 
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ſelben war die Entfernung der, männlichen „Slieder der 
Familie nach Kalkuttaz ich hoffe‘, ‚dag das fürch⸗ 
terliche Gemetzel, das am 6ten Iulins 1806 Statt 


fand, in den Gouverneurs von Indien das Gefuͤhl 


von den Gefahren erweckt haben wird, bie fie; mes 
gen der entfchiebenen Feindſeligkeit aller. mufelmänni: 
ſchin Prinzen des Landis; „umgeben. | 


A 
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Es iſt ohne Zweifel, daß Zippu's Soͤhne, be 
fonderd Moezodbin, tief in die Verfhwörung verwik⸗ 


kelt waren und es ſcheint eben.’fo. gewiß, daß nur 
bie Schneiligkeit des Oberſten Gillespie uics vor 


einem Religibnskriege in dem Karnatik bewahrte. Es 


muß nicht vergeſſen werden, daß in Bengalen ein 
aͤhnlicher Verſuch durch den Beſir Ali gemacht warb; 
obgleich die Gefahr damals "Abgewanbt ward, fo bleibt 


"x doch immer der Saame der Feindſchaft und er kann 


nur durch Die Wachſamkeit ider Regierung und eine ge⸗ 


naue Aufinerffankeit auf dfe Vorurtheile ber Hindu’s 


> 
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unſchaͤdlich gemacht werben, welche die. Mehrheit in 
ber Bevölkerung bes Landes bilden. | Die Beindfchaft 


und die Verfuche der Familie Tippu's würden ganz 


vergeblich geweſen ſeyn, haͤtten wir ihnen nicht, thoͤrich⸗ 
terweiſe, Gruͤnde gegeben, um die Gemuͤther der Si⸗ 


poys irre zu leiten, indem wir auf einer Maasregel 
beſtanden, bie .f alzemeine Unzufeiedenbeit erregte. 


“Nie konnte in der That ungegrmbeter ſeyn, 
als die Vorfpiegeluing; daß ‘man bie Sipopss zum 
CEhriſtenthum zwingen wollte. Es sit auch wahrſchemm— 
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lich baß ſelbſt der Turban, der aligemein unter uns 


.. fen eingebornen: Truppen eingeführt werben ſollte, wirk⸗ 
Vi ihren Neligidnsgebraͤuchen nicht entgegen war: beſ⸗ 


gen ungeachtet aͤſt es unglaublich, "daß ſobald entdeckt 


-. 


ward, daß bie Abfichten der Regierung falſch darge⸗ 
ſtellt wurden und man die Einfuͤhrung eben dieſed Tur⸗ 
bans allgemein nur als einen vorbereitenden Schritt 


u ernfihaften Neuerungen anſah, der, Gouverneur von 
Madras einen. einzigen Augenblick anfehen konnte, 
den Befehl zu widerrufen. General Craddock ſcheint 

die Gefahr gefuͤhlt ‘zu haben, und hätte er nicht, ein 
ungilickiches Vertrauen in Offiziere geſetzt, denen lange 


Dienſtzeit und groͤßere Erfahrung eine naͤhere Kennt⸗ 


niß von. dem Nationaldyarakter zu geben ſchien, ſo 
würde er wahrſcheinlich die Kleidung der Sipoys 
bie er fie fand; gelaffen und. 'aller ‚Unzufriedenheit 
vorgebeugt haben. Sollte ‚übrigen eine Veränderung m. 
der Kleidung: der Sipoys nothwendig ſeyn, fo bin 
ich überzeugt, daß. ſie leicht durch Verinittelung de 
Braminen ins Werk gerichtet werden kann, auf deren Em⸗ | 
pfehlüng alle Hindu's fie nicht nur ohne Murren, fons, 


bern fogar mit Zufriedenheit annehmen werden. — - Dad 


J Thermometer zeigte 890 im Schatten. Die dahreszeit iſt 


ſo weit vorgeruͤckt, daß das Reifen nur in den Naͤchten 


ertraͤglich iſt, ich entſchloß mich daher fie zu betutzen? 


um bie Gauts zu- „erreichen; - in. der, Hoffnung," daß 


"auf dem hoͤhern Lande die Hitze nicht fo groß ſeyn 


wird. Um 9 Uhr gieng ich ab und Dr gan; ce 


| bie ganze Nacht. 
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Am a6ften Februar. Beim Erwachen fand. id 

mich zu Sautahur, 20 Meilen ven Velorez di 

"Lage iſt maleriſch/ denn ber Ort wird von Felſen, die 

zum Theil mit Geſtraͤuch bedeckt waren, umgeben. 

Die naͤchſte Station den Gaut hinauf, war ſehr muͤh⸗ 


—ham. Ich hatte mit einem Aufwande von 130 Rupier 


Träger von Madras vorausgeſandt; fie ‚wären fer⸗ 
tig, aber die Kuli's welde die Bagage tragen follten, 
konnten nicht gefunden werden. Ich befuchte. unterbefs 
fen den Garten des Nabob vom Karnatik, der für 
den beſten jm Lande gehalten ward, und den ſich der 
Beſitzer in dem legten Vertrag mit der Kompagnie vor⸗ 


beßhielt. Er iſt, wie alle andere orientaliſche Gärten, 


ahne Schoͤnheitz die Bäume find vegehmäßig gepflamt 
und zur Wurzel eines jeden wird Waſſer in kleinen 


Bernd an manchen andern Stellen, darrch die ich kam— 


fin hätten eine groͤßere Büchtigung verdient, als ich 


befehlen mochte; das Ripsrnpmmater, das am "Morgen 


nur 790 war, Band jetzt jm Schatten auf-89°; ip 
war nicht nur der Hiee/ ſondern auch betraͤchtlichem 
Verzug auagebatzt, ¶da · die Murſche sicht im Staabe 
Waren, fo ſchnell wit em: sroßen Beige ı eines Dar 
| lankins au nen ae 


. J Wachdem wir ine Ebene, wo ie beingpe vom 
Slaub atiet ward, quer duihhſchuitten und einen 
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.  Kandien geleitet. : Haernach wanderte ich umher und ſam⸗ 
B weite verſchiedene Saanien; bie Asavs americana wählt 


Ä 
ie loicher Menge, daß. fie unmöglich aus. Amerila _ 
eingeführt: ſeyg kann. Endlich kamen meine Kuli’sam - 
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Heinen Hügel erfiegen hatten, erblidte ich ben Saut 
J ver ſich den Berg hinauf windet. Wir, ruhten | 
eine kurze Zeit in- einer Moſchee, ‚nahe. dern trodnen ' 
Bette‘ eineß Fluſſes und fiengen. dann ‘an hinauf zu 
Blimmen. - Der erfte Theil war fo jaͤh, daß ih ra. 
ftaunte, ‚nie 6 Mann mich in der Sonnenhitze hin⸗ 
auf—tragen konnten. Dieſer Paß iſt feit der Eroberung 
von Meifore durch die Engländer erweitert und geebs 
net wötten. Artillerie Fan jegt mit geringer Schwie⸗ 
rigkeit hinaufgebracht werden, welches, als Lord Corn | 
_wallis feinen erſten, unglüdtichen Angriff auf Se | 
| ringapatnam machte, unndslig war, | 


Die Ruhe Meifores und des garnatit, durch 
die endliche Ausrottung der Dynaſtie des Heider hat 
die leichte Verbindung von beiden Laͤndern zu einem 
Gegenſtand von großer Wichtigkeit fuͤr den Handel ge⸗ 
macht; nur in dieſem Lichte iſt die Verbeſſerung der. 
Landſtraße vortheilhaft, denn hoffentlich werden wir 
die nöthig haben Geſchuͤtz hinauf gu bringen. Die 
Hügel waren mit großen Steinen bedeckt, unter denen. 
viele Bäume und Straͤuche und bisweilen ein Lamas ' 
zinden s und Banianbaum von ehrwürdigem Alter und 
Holger Größe wuchſen. Bald wurde der Meg hinauf 
*. Äufenartiger und Tief bisweilen. ein wenig. abwärts, 

“ Endlich 'erreichten wir ein elendes Dorf Naiken eray; 

bier wuͤnſchten meine Traͤger anzuhalten; da ſie aber | 
. 5i8 nah Baltamungalum gemiethet waren, wo 
der Rajah von’ Meifore ben. erften Wechſel feiner 
Traͤger beorbert hatte, mußte ich darauf beftehen, wei: 
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es in Hinficht der Traͤger, der zuͤlfthadar verſtat⸗ 


tete mit nicht, fie. zu bezahlen ober ihnen etwas zu 


- geben. Er ſagte, Purni würde er ihm ’nie verzeihen, 
und er beobachtete mich‘ fo genau, daß ich es auch ſel⸗ 
tem! Heimpic au an Im Stande war, et 


Am 8 uhr gieng is mit meiner geodßntiden Be. 
‚ >gleitung ab; das Laud war eben, und ber Weg mib 
telmaͤßig. Im kurzen Entfernungen waren auf jeber 
' Seite, Pfähle in die Erbe gefchlagen, zwiſchen ihnen 
"wär ein Band gezogen, woran Heine Zweige des Mans 
gobaums hiengen; es ſollte wahrſcheinlich eine Ehren⸗ 
bezeugung ſeyn, aber es diente auch den Weg zu be⸗ 
deichnen. Die Traͤger von Meifore waren denen, bie 
ich don Madras vorausgeſchickt hatte, durchaus nicht 
gleich. Sehr viele trugen ‚zugleich und waren doch 
balb erſchoͤpft. Um ıt Uhr erreichte jch Ullundes 


| petta, wo ich friſche Traͤger fandz hier ruhte ih 


untet einem herrlichen Banianbaume und etquickte mich 
ſehr an dem Fühlen Waſſer von einigen treff lichen Ko⸗ 
koonůſſen, die mir geſcenti waren. . 


%n hieſem Orte iſt eine fonberbare Faſenmaffe kn J 
einet hoͤchſt ſeltſamen Manier auf einander gehäuft; auf 


‚ einer ber größten war eine Pagode nebſt einigen Woh⸗ 


nungen. “Mauern laufen von einer zur andern, um 
eine Vertheidigung zu bilden, und das Ganze wird 
von einer Hecke und Geſtraͤuch ‚umgeben, An dem 
"Garten fanden fih einige ’menige Kokosnußbaͤume, bie 


man ſonſt nirgends ſah. Um As Upr fand dad Ther⸗ 
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wmemeter Auf 0 und wir mußten anhalten. Der erſte 


Beamte in jedem Dorfe, wodurch ich am, uͤberreichte 


mir Frlichte und’ Zuder, Die Schaaren der Begleiter, 


nicht, durch die, zu meinem Empfang gemachten, Vor⸗ 


—W 


bereitungen von meiner Ankunft benachrichtigt, aus den 


benachbarten Doͤrfern verſammelt, fo muß die Bevoͤl⸗ 
kerung weit groͤßer, als in irgend einem Schelle: von 


Koromandel feyn. Um. Uhr gieng ich ab'und um 


3 Uhr. erblidte ih Eolary bier warb ich von den ges 


wöhnlichen ‚Beamten: und. einer- groͤßern Volksmenge, 
als ich je geſehen hatte, empfangen; ſie begleiteten 
mich in die Stadt und ſetzten mid in einem, dem jun⸗ 


. gen Rafah gehörigen Garten ab; er war fehattig und’ 


- angenehm; da ‚der Fudſchadar nun in ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt war, ſchitkte er mir ein vortreffliches Mittags⸗ | 


mahl von. Geflügel and Pillau. In dem Garten 


befanden ſich Kohl und, außer den. gewdhnlichen grich 
ten/ Ariiſchoden, Gurken und Trauben. EEE 


Gotat ie für ein rchuetne Sort: ſeht Hart. 2 


‚bat: zwei fehr hohe Mauerfi und. in der Stadt: kine ſtei⸗ 


nerne ‚Warte, - die, fi hoch uber fie erhebtz an ben 


Thoren find. noch miehrete Werke; Inwendig aber giebt “ 
..e8 nur wenige Haͤuſet. Um g Uhr gieng ih ab, noch 


- dem Aumil des Diſtrikts begleitet; Mit Mühe machte | 


immer von meinem Freunde, dem Fudſchadar und: 


mir meine gewöhnliche Wache. von 20 Sipoys Bahn‘ 


J durch dqs Gedraͤnge in ber Petta, die an das Fort 
. KöBt und nett und volkreich iſt. An dem Ende der⸗ 


Batentias niien. L, a BE >) b 


bie fie umgaben, waren fehr groß und ‚hatten ' fie ih 
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fen Tom ich vor dem Grabe von Heiders Vater 
unb dem Maufoleum vorliber, wo‘ Heiber ſelbſi lag, 


vis fein Sohn ihn nach dem: Lolbang, bei Se⸗ 
ringapatwam, bringen lieg. Die Gewölbe find fchön, . 
von Bäumen umgehen; ein hoher und unebener Hüs 


gel macht einen Hintergrund und das Ganze gewährt 
‚einen Phone Anblick. 

Dies war ber Geburtsort Heiders, deſſen ſchnelle 
Erhebung und unlaͤugbare Talente eine Unterfuchung 
‚Uber ben Urfprung und ben feühern Zuftand feiner Fa⸗ 
milie veranlaßt haben. Es iſt jetzt ziemlich ausgemacht, 
daß fie urſpruͤnglich aus Arabien und wahrſcheinlich 


aus einem vornehmen Geſchlechte ſtammt, denn der erſie, 


ber Indien um das Jahr 160 betrat, ward bei 


feiner Ankunft zum Mulla ber Mofchee zu - Viſia⸗ 


"pur beſtimmt und bei feiner Entfernung nach Cul⸗ 


barja ward ihm verſtattet, ſich durch Heirath mit ei⸗ 
ner berühmten ‚Balird» Familie ‚aM veseinigen, welche 


ihren Namen von biefem Orte hat, Ein, jüngerer 


Ziveig der Familie entfernte fich hernach aus Unzufries 
denheit von Eulburia nad, Sera und traf in bie 
Dienſte des dortigen Saubadark, Bei der Erobes 
rung, ber Mahratten warb ber Saubadar. nach Co⸗ 
lar verfegt,. welche Purgunna ihm zum Unterhalte ges 
geben ward, In feinem Dienfte erhob fih F utty Naig, 
Heiders Vater, zu einem betraͤchtlichen Anſehen und 


ward endlich von dem Rajah von Seringapatnam 


gebraucht, in deſſen Dienſt er ſtarb; fein. Sopn Hei⸗ 
der Ai: folgte: i ihm in „alien. feinen Aemtern. Die 
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brittiſche Veglerung hat großmuͤthig die Einkunfte, bie 
er einem Kollegium von muhammebaniſchen Prieſtern 
anwies, um fuͤr die Seelenruhe ſeines Vaters zu be⸗ 
ten, nicht eingezogen, ie ſtanden an dem Thore, 

um ihre Komplimente abzuſtatten; der Weg war neu⸗ 
lieh ausgebeſſert worden und ward noch immer durch 
bdie Gewinde von Mangozweigen begeichnet;- wir wan⸗ 
den uns zwiſchen den Hügeln durch, fiegen aber KB 

. nen hinan. | | vr | 


Das Land iſt wild und, dem Aaſchein nach, ige Es 
fruchtbar. Um 7 Uhr empfieng ich bie Komplimente 
des Aumils von Nurſapor, der mir mit frifhen 
Zrigern und den gewöhnlichen Sefchenten entgegenfam. 

‚Hier ſah ich weder Stadt noch Dorf. Beim Einbruche der 2— 
Nacht reichte die Anzahl der Fackeln hin, um in einer 
betraͤchtlichen Entfernung die Dunkelheit zu zerſtreuen. 
‚Um ı Uhr weten mich) meine Burfhe auf, -um die 
Menge ber Früchte, bie mir der Aumil aus Cotta. 
. brachte, zu empfangen; fie wußten ſehr gut, vaß 
fie ihnen zufallen würben; er war. von ‚einer großen ' 
Anzahl von Sängerinnen und einer aͤußerſt geraͤuſch⸗ 
vollen und unharmoniſchen Muſik von Trompeten und 
andern Inſtrumenten begleitet, die ich nur mit einiger 
Mühe zum Schweigen bringen konnte. Gluͤclicherweiſe u 
Fam ich, ohne geflört zu werben, _ durch Liſtnata⸗ — 


v 
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Am 2gften Februar. Um’ 6 uhe war uns die be⸗ 
ruͤbmte Stadt Bangalor im Gefichte. Das Land war 
. nadter, alb irgend eines, das ic) noch. geſehen babe, 
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Die Pelta, wodurch ich kam ,' iſt groß und Freu 


fehr volfreih, obwohl fie‘ durch bie Einfälle des Lord 


Sornwältis fehr vie gelitten haben muß. Das 
Fort ward durch Zippu, nad dem Rüdzuge der 
Britten, zerflört, ba er fand, daß fie es mit Leiche 
tigkeit nehmen, aber gegen- feine ganze Macht immer 


 vertheidigen konnten. Purni hat ed: wieber hergeſtellt 
Ä und noch flärfer gemacht; als es war. Das Glacis 


iſt fehr ſchoͤn. Der Schwager des Dewans, der Aus 
mil des Diſtriktes. iſt, kam mir entgegen. Sein Ge 


ſchenk von Früchten war kleiner, als ich noch jemals 
. empfangen hatte, und er behandelte 'mich überhaupt 


ſehr nachlaͤſſig. Da. ih vom feinem Diener hörte, 
daß Major Tambton außerhalb der Stadt cams 


pire, beſchloß ich zu ihm hinauszugehen. Ich er⸗ 


fuhr von ihm, daß der Aumi'l geizig, unwiſſend 


und ganz untauglich fuͤr ſeine Stelle ſey. Auch der 


Aumil kam heraus, ohne ſeine Schuhe abzulegen, 


: ein Beweis von Geringſchaͤtzung, die er Reiner Perſon 


bezeigen mußte, "Die als ein n Gaſt feines Gebietes be 


Ä tratet warb. . .' 


Major Sambton ift vor einiger Zeit gebrandt 


X 


worden, 6 Grade, noͤrdlich von der Linie innerhalb 


des Wendezirkels, zu meſſen, um ſie mit den Graden, 
die im Suͤden von den Spaniern und Franzoſen, in 
Suͤdamerika gemeſſen ſind, zu vergleichen. E 


wird ſeine Arbeiten quer uͤber die Halbinſel ausdehnen, 
wodurch unſtreitig die Geographie viel gewinnen wird. 


Er ſagte mit, daß viele Düne in, dem Innern von 
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Meif ore mit wenig Genauigkeit in den Charten nieder⸗ 


I gelegt waͤren; in der Beſtimmung von Arcot iſt ein tr: 
tbum von 9 Meiten. Er beftätigte auch eine Bemer- 


Tung, die id) gemacht hatte, daß bie Eingebornen in 
dem Gebiete der Kompagnie weit unhoͤfticher, als in 


irgend einem andern Theile von Indien find... SH 


„möchte dies ber Unabhängigkeit zufchreiben, die fie una’ 


ter. den gleichen Schutze der brittiſchen Geſetze fuͤhlen. | 


C 


"Ger He yn e, der Wundarzt in der Station, machte 


mir ſeine Aufwärtung; er hatte mic erwartet und für - 


meine Bequemlichkeit in dem Palafle Heiders in ber 
Stadt, wo fehr fehöne Gärten im afiatifchen. Styl 


“find, geſorgt. Ex beſchenkte mich mit dem- Saamen 
. von verfehiedenen Pflanzen, und mit Zeichnungen von, 


B Gewaͤchſen, bie, ein Eingtborner gemacht hatte und die 


großes Verdienſt haben. Seine Kenntniß der Bota⸗ 


| ik and’ feine unermüblichen Anfitengungen: werben . 


die Sammlung von Pflanzen, des höhern Landes von 
Meifore, womit er. ſich befchäftigt, ſchaͤtzbar und 
intereffant machen. Ich freute..mich fehr über eine 
Schüffel mit Stachelbeeren aus dem Garten des Suk 
tans; wahrſcheinlich koͤnnen alle europaͤiſche Gewaͤchſe und 


die meiſten Fruͤchte hier ſehr vollkommen gebaut, werden, 


_- 


Dos Klima Mi außerordentlich angenehm. und, 
wie ich. höre, auch im Sommer nicht den heißen Wins 
den ausgeſetzt, bie in dem Karnatit Alles verbrens - 
an. Es iſt auch ſehr geſund. Nach einem fruͤhen 


Mittagsefſen gieng ih um 3 Uhr ab; mein alter 
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Freund, der Fudſcha day hatte mich verlaffen, von 
bem Aumil ſah ich nicht, und ich hatte bloß einen 
 Hircasıa Purmid zu. meiner Begleitimg. . Ich Fam 
durch ein nieht ſehr angebautes Land, - mit viglem Ge 


buͤſch nach Kingeri, das ein! Feines, wohlerhalte⸗ 


nes lehmernes Fort und eine, dem Anſchein nach wohl⸗ 


Weg unebener; Tiger ſollten hier in großer Menge 
feyn, aber unſere zahlreichen Lichter ſicherten uns vor 


jedem ‚Anfal, Um 12 Uhr erreichte ih, Ramag eri 


‚und empfieng faſt ohne erwacht zu ſeyn/ die gewoͤhn⸗ 
lichen Gelenke, ’ 


un m 


. bevoͤlkerte, Petta hat. Das Land war wilder und der 


Am aoſten gebruern Um 6 ubr fand ich. mich 


von dem Aumil dar begleitet, der mich, wie ich den 
Palankin eroͤffnete, mit der größten Dienge von. Früd> 
ten beſchenkte, die ich noch erhalten hatte. Die Jak⸗ 
kas und Waffermelonen waren ausgezeichnet ſchoͤn. 
Ehe ich daruͤber verfügen konnte, machte der Kotwal 


Salams und Geſchenke, ſo daß mein Palankin ganz 
beladen war. Ich ſieng daher an die Fruͤchte unter 


die Volksmenge zu ‚werfen, die und begleitete, ward 


‚aber fhr diefe Beleidigung ber Etikette. und Man» 
gel an ſchicklicher Wuͤrde, durch die Staubwolken be⸗ 
/frraft, die ſich durch das Gedraͤnge erhoben. Um 10 
Abe erreichte ich Mudbin; um 12 Uhr war das Ther⸗ 


. mometer in bem Palankin 92°; Von Zuperketa 


war das Land aͤußerſt, felſigt aber an vielen Gegen⸗ 
den angebaut. 3 ſah verſchiedene Waferbehälter, wie 


. ‚n . 4 . - . 
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yon Muhdur, welchem Plabe ich mich nahte, feine 
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| R erfuhr, die Werke früherer Wajah's, und nicht 
der mußammebanifchen Dynaflie. Nah einer kleinen 


Erhöhung zeigte ſich das Hochland von Meiſore und 


Seringapatnam in der Mitte; der Anblick dieſer 


vauptſtadt betrog mich ſett. 


De einzigen hervorragenden Begenflände find bie 


1 


Minaretd ber Moſcheen, welche weder hoch, no zit 


Gh find, und eine Warte von verfhiedenen Stodwers : 
ken, worauf bie brittifchen Fahnen wehten. Ich warb 
ſehr ehrenvoll aufgenommen und nach dem Schloſſe 


J 


— 


Zippu’ 3 geführt, ‘wo Zimmer für mid) bereitet wa⸗ 


"en Der Lolmahal oder Tippu's Privatwohnung _ 


beſteht nur aus einem Viereck. Drei Seiten deſſelben 


find im zwei Stockwerke getheilt, "vorn mit einer Be⸗ 


gandah von ungemaltem Holze. Hinten waren viele kleĩ⸗ 


ne Zimmer, die von ihm zu Vorrathshaͤuſern gebraucht 
wurden, bie aber jest. auögemalt und für den Reſiden⸗ 
ten eingerichtet find. Die vierte Seite hefleht aus ei⸗ 
„nem einzigen Zimmer, von ber Höhe des ganzen Ges 
baͤudes; es war ber. Durbar \des Tyrannen, wo er 
ſchrleb oder ſeine Miniſter. empfleng. _ N 


Es iſt ein ſehr fhönes Gemach, vorn 70 Fuß lang 
und 40 Fuß tief. Die Mauern find roth gemalt mit 
einem vergoldeten Gitterwerk, dad darüber laͤuft und 


nach dem Kragen der Tiger gebildet if, *) Tippu's 


Lieblingozierrath. Rund um dad Zimmer laufen, wie 


2) Pormed by the.tigers æralc. " 
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ein Kranz, Sprüche aus bem Koran, bie in goldenen 


WBuchſtaben, ‚jeder etwa ‚von einem Fuß Höhe, auf, 
einem rpthen Grunde ausgelegt find. Drei Reiben : 


. Pfeiler unterſtuͤtzen das Dach, das wie die Seiten 


‚bemalt iſt; jeder Pfeiler beſteht aus einem einzigen 
Stuͤck ‚Holz: ift roth angeftrichen und flarf gefirnift: : 
Die Geſtait Ai phantaſtiſch, indem fie ſich ſehr gegen 
Am Böden verbiden, aber wieber verengern, bis 


fie. eine ‚Grundlage 'von ſchwatzem Marmor erreichen, 
. Hinter dem Durbar if ein Hleined Zimmer, wo ber 


Tyrann ſchlief. wenn ‘Zurcht oder Zorn es ihm erlaub⸗ 


- ken. Es hat nur zwei- Fenſter, bie beide mit Eiſen 


vergittert ſtnd, amd auch die Thuͤr iſt ſtark verwahrt, 


Der einzige Eingang in den Lolmahal fuͤhrte durch 


Den anſtoßenden Harem, und durch einen engen krum⸗ 


wen Song, wo ſeine Furcht einige. Tiger angebkettet 


hatte, um bie Sicherheit noch zu. vermehren. Er 
ſchlief niemals in der Nachbarſchaft von Seringapats 


nam auf feinen Landhäufern, fondern kehrte ſtets zu 
ie fihern Burg. zurüd, 0 J 


"Stop fcheint für fine Zytannel durch die Furcht, 
die fie immer begleitet, verdientermaßen beſtraft zu 
ſeyn Er wüßte, daß ſeine Unterdruͤckungen die Her: 
zen vieler feiner Unterthanen von, ihm abgewandt hats 
ten; Seine Bigotterie veranlaßte ihn, ihre unſchuldig⸗ 


fen. Vorurtheile auf die grauſamſte Art zu verletzen, 


indem ‚ee nicht nur ihre Tempel zerſtoͤrte, und die 
Braminen ihrer Einkuͤnfte beraubte, ſondern auch ihre 


Toͤchter beleidigte, und ſie zwang, ſich zu feiner Reli⸗ 
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gion zu bekennen. Unbegreiflich in es mir, wie man 


in ben-- Öffentlichen. Verhandlungen der Compagnie fein 


‚ Betragen vertheidigen, und behaupten konnte, daß 


‚er fein’ Tyrann war. War er es nicht, fo geftebe ich, 


Daß ih mir burdaus keinen Begriff von einem ſalchen 


Charakter Bilden kann. ‚Die innere Regierung feines 9.— 
Landes war hoͤchſt druckend. Er ſetzte ein unbegraͤnz⸗ 


tes Vertrauen in eine Art. von Aumils. ‚bie feine. 
andere Empfehlung "hatten, als daß fie Muhamneba: | 


ner waren, und bie, durch keine Eide gebunden, nicht 
nur einen großen Theil ber’ Einkünfte unterſchlugen, 
ſondern oßne Scheu bie unglüdlichen Hindbus plüm 
derten. Ihre Berworfenheit gieng ſo weit, daß ſie ge⸗ 
heime Unterſuchungen über. die Weiber in ihren Diſtrik⸗ 


‚sen anflellten und wenn fie von einer merkwürdigen - 


Schönheit hörten, fie mit Gewalt in itre Zenana's 
bringen liehen. | 


Ds feine regelmäßige Polizei In: dem "Sande 


herrſchte, - fo waren einige Diſtrikte allgemein in -Ems 
poͤrung und es war nicht felten, daß die Pattels 


oder bie Hanptleute von zwei oder drei benachbarten’ 


Diſtrikten, ſich verſammelten und den Au mil noͤthig⸗ 


ten, ihnen ſein Land zu einem Preiſe zu bewilligen, 
der ihnen gefiel; widerſetzte er fich, fo ward er gewoͤhn⸗ 
lid) ermogdet. Bisweilen hatte Zippit Beit fie zu be - 


ſtrafen, und dann that er es fehr flrenge, aber zu ans 


Y- 


bern Zeiten hatte er wichtigere Befchäftigungen und 
Die Ungeftraftheit ermunterte fie, ihre Widerfeglichkeit 


uu wieberhohlen. Die natürlige Kolge war, daß fih 
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un Be : bie wirklichen Einkunfte des Landes ſchnell verminbes 
" ‚ten,‘ und daß nur zwei Drittheile derſelben in die koͤ 
nigliche. Schatzkammer floſſen. Könnte irgend ein Awei⸗ 
‚sel ſeyn, daß Tippu den Namen, den ich ihm gege⸗ 
beſn habe, verdiente; fo würbe fein Betragen in Ka⸗ 
— nara und Malabar ihn völlig heben. Die gänzli 
che Ausrottung der Nairs von Range, bie duch die 
‚Eroberung feine Unterthanen.: geworben waren, ſcheint 
feine Abſi cht geweſen zu ſeyn und warb, ‚fo weit es 
in ſeiner Macht ſtand, ausgefuͤhrt; denn in Malabas 
FR Waren, wie er. es und abtrat, feine mehr übrig und 
oc Kanara waren fie bis auf die ‚Hälfte berabgefegt 
Der Behauptung, daß viele Enwohner unſere 
Provinzen verlaffen, um ünter der. mildern Regierung 
Tippu's zu teben, weiß ich nichts Anderes entgegen zu 
| fegen, als eine beffimmte Läugnung der Thatſache. Heis | 
_ be führte wirklich aus dem Karnatik über 60,000 Fami⸗ 
ien weg, von denen, als Lord Cornwallis in Mei— 
ſore eindtang, nur noch eine Spur übrig war; aber diefe 
unglüuͤcklichen Geſchoͤpfe, weit entfernt mit ihrer Lage 
Zufrieden zu fenn, ergriffen bie erſte Gelegenheit, "um 
zu ihren väterlichen Ebenen zuruͤck zu Eebren. Es warb 
auch nicht einmal ein Verſuch gemacht, bad Geſes—⸗ 
buch, das Zippu bekannt machte und das von einem 
Verrn im indiſchen Haufe fo ſehr geprieſen iſt, in 
Kraft zu ſetzen; es hatte keine andere Abſicht, als deu 
Tyrannen den Ruhm eines Geſetzgebers zu verſchaffen. 
Heider war wirklich ein anderer Charakter; er mochte 
W immerhin ein uſurpator ſeyn, aber er regierte die Pros 
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vinzen, bie er feinem Sebieter entriß, oder. von den 
benachbarten Beinen eroberte rn gewiß sum- Beften der 
Einwohner. Er verſtattete ſeinen muhanimedaniſchen 
Vorurtheilen keinen Einfluß auf ſein Betragen zum \ 
Nachtheil der Hindu's, wie „die folgende Aniekdoätte 
aufı eine e_ merkwürdige Art. beweif nn — J 
| Ein. berühmter muhammedaniſcher Heiliger, ge⸗ 
nannt Pir Sadda, wohnte zu Seringapatnam 
und warb ſehr verehrt. Am Feſte der Schri⸗ rungar 
der Goͤttin des Ueberfluffes, Fam ihre Statue, - ‚bie,‘ 
wie gewoͤhnlich, in Proceffion von dem Tempel durch 
die: ‚Straßen getragen wart, unglädlicherweife der hä‘ 
des Pi vorüber, deſſen Schüler, - gereizt durch die 
Abgoͤtterei, herausſtuͤrzten, bie Leute ſchlugen und ſie 
‚und die. Göttin zuruͤck zu Ihrem. Heiligthume trieben. 
Die Braminen beklagten ſich beim Heiber, ‘ber nen. 7 
fagte, daß, wenn fie angegriffen würden, fie ſich ver⸗ J 
theidigen muͤßten. Am naͤchſten Tage fand die Pro⸗ 
ceffion wieder. Statt und ward abermals- von den Schlür. 
lern des, Pir Sadda angefallen; nun aber gewann — 
die Sache ein anderes Anfehen , denn die Hins u u 
| d u's, bei weiten, bie zablreichften, fhlugen die Ans. “\ “ 
| greifenben ‚ und festen ibten Bug in Triumph fort, . 4 
Am- folgenden Tage ſtellte fih der Pir, nebſt allen‘ 4 
feinen Schülern bei dem Durbar Heiders ein, und 
klagte über bie erhaltene Beleidigung. ı Heiber hörte 
ihn geduldig, und fragte dann, was fie von ihm 
wollten? Sie hätten die Leute angegriffen und Wären ' 
mit Gecht gefchlagen worden; was fie alfa” von ihm 
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es nie gesban. Darauf verlangte der Pir eime 
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erwarten Könnten, unt was fie zu einer feichen 
ung veraulaft kätıe? Der Pir erwieene, bei 
Sroceiſion eine Beleidig ung der mubamme darcichen 
ligion ſey, und daß fie nicht unter eimer 
Banifchyen Regierung, an deren Spitze ein 
daniſcher Zürfl fiche, geduldet werten müge.- Dei 
Der untertrach ihn ſegleich duch die Trage, wer 
euh,. baß kıer eine mubanımetanifhe Regierung ı 
sder daß ih an, der Spitze derfelben ice? IA 


vataudienz, die ihm bewilligt ward. Da er aber 
Hof. Heiders Entſchluß unveraͤnderlich war, 
‚er feine Abſicht, den Ort zu verlaſſen. Heiber ſagte 

Abm, er möge gehen, wohin er wolle: Aeußerſt un 


willig begab er fih nach Areot, wo damals viele | 


Zakirs fih aufbielten, allein, da er feinem num 


‚Aufenthalt nit fo angenehm fand, wie den vorigen, 


kehrte er wieder nach Seringepatnam zurüd un 
wuͤnſchte wieder in dem Fort zu leben. Heider is 
deſſen verweigerte ihm beflimmt feine Erlaubnig , weil 
er fi derſelben unw&rdig bewiefen habe, verſprach 
ihm aber ein Haus irgendwo anders. Der Pir be 
gab fih vpll Zorn nad der fehwarzen Stadt, wo er 


ſtarb und zu Schinapatam begraben ward. 


©. Heider hinterließ durch dies gleihfärmige Syſtem 
der Klugheit und Mäßigeng feinem Sohne ein blühen: 
des ump gebeihendes Reich; eine ſtarke und für einen 
Aſiaten wohlbifciplinirte Armee, eine zahlreiche und 
‚sufriabene Bevoͤlkerung. Er fol. Auf feinem Tod⸗ 
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hatte feinem Nachfolger. geratben haben, fi & wit den 
"Engländern auszuführen une fh um ihre Freundſchaft | 
gu bemüben; Hätte, er e8 gethan, ſo würde. er wahr⸗ 
ſheinlich die ererbten Vortheile auf feine Nechkommen⸗ 
ſchaft gebracht haben; ſtatt deſſen veranlaßten ihn 
Mangel‘ an Urtheil, und flarter Hang zum Aberglaus 
hei gu + Feinpfeligfeiten ,”.. die mit ſeinem ‚Verderben 
enbigten, Niemand, dem. das Wohl der Menſchheit 
"gm Herzen. ‚Hegt, kann vieſen Ausgang. bedauern 3. 
bie Tirannei einer kleinen Anzahl: yon. ‚Mufelmäunern. u 
"über die eingebornen, Hindu's iſt vernichtet; die. + 
Drobin; Meifore, die unter ihm. ſchnell ihrem Verfalle 
entgegengieng, bat. fi bald erholt und giebt bereits J 
ein groͤßeres wirkliches Einkommen, als den ehemali⸗ 
"gen Nomihalbetrag; die Waßſſerbehaͤlter, \ bie Tippu 
zerſtoͤrte, bloß weil fie. von ‚Hindu: Raiahö-gebaut 
waren, obgleic) von dem, hoͤchſten Werth. für ſeine Un. 
terthanen, werden jetzt hecgeſtellt, und die Staͤdte, 
die er durch ſeine Armeen oder: ‚durch die nicht weniger in 
Bere, „aber langfamere Wirkung des Handelsnerbots 
“mit den Nagbaren entvoͤlkerte, erhalten ihren Dan. 
bel und ihre Einwohner wieder, und. erheben ſich zu. 
einem: höhern Wohlſtande, als vorher. Mit inhiger 

' Bufriedenheit fah ich folche offenbare Beweife bon der. . 
guten Regierung des Purni, der als Dewan, waͤh⸗ 
"rend der: Minderjaͤhrigkeit des Najah, das Band vers 
waltet. Brjttiſcher Einftuß ſetzte ihn in dieſe Lage, und 
briti ſche Waffen verbannten die Familie der Tyrannen 
uyd verſchafften ihm bie Freiheit, für das Wohl feined 
Landes u. wirken; denn oboleich er unter Ti PP u, 
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ſehr große Macht hatte, fo wat. es doch unmoͤtlich die bie 
gotten Vorurtheile feines Herrn gegen feine hindu'ſchen 
uUnterthanen zu entfernen; oder feinen erſten Günftling 
Mit faduE-zu befchränfen, ber ein a Ungeheuer an 
Ananrej und Eeiz war. 
ri feifte bei Obderſt Demeuron, der in sm’ 
Hyallaſt Heiders wohnt. Das Staatszimmer war 
gruͤn gemalt, was die Lieblingsfarbe dieſes Fuͤrſten 
geweſen zu ſeyn ſcheint, mit pieler Vergoldung; auf der 
einen Seite ſtoͤßt es an das Harem und führt "auf 
ben. ofentuchen Pat aus. 


Am zöten' Di. Nach dem Fruhſtic gieng ich 
ad Zippu’s Durbar hinunter, begleitet "von Mas 


| jor Symons, be guͤtig ben Dolmetfcher made; 

ih empfing bier die Komplimente des Narſingrow, 
des älteften Sohnes. des Purni, und des Bucherom . 
feines Abgefandsen. Sie überbrachten die Gruͤße des 


Rajahs zu meiner Ankunft in Seringapatnam, 
N, ‚und eine Einladung nad, feier Reſidenz in Meiſore. 
Narſingrow uͤberreichte einen Naſur von Fruͤchten, 
Shawls u. ſ. w. *Er bezeugte das Bedauern ſeines 
Vaters, daß ſeine nothwendige Abweſenheit mit der 
| \ Armee an ber Gränze ihn verhindere, mich zu befuchen. | 
Er erkundigte ſich, ob.ich auch unterwegs zu meine 
Zufriedenheit behandelt feys: ich ergriff dieſe Gelegen- 
heit, um einige Winke über das ſchlechte Betragen des 
Schwagers des Pur ni fallen zu laffen. Narfingrew: 
_ venficyerte mid, daß die Vermegliſſauas— womit er 
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mi mir. begegnei vabe, nur der Unwiſſenheit zuzuſchrei⸗ | 
‚ben fey, daß er aber. bie Sache ſogleich an ſeinen Das. 


Feiner” Familie gegen die Engländer und ‚befondess 
Lord Wellesley bar. . Ich ſchenkte jedem ein Paar 


| Shawis, die ich mit meiner eignen Hand über ihre . 
Schultern hieng. Da wir uns wieder geſetzt Hatten, 
benachrichtigte mih Major Symons, daß zwei.. Nef⸗ | 


fen Zippusn mir vorgeſtellt zu werden wuͤnſchten. | 


Es And die Soͤhne des Abdul Kir Chan as 


bob von Sawanore, von einer Schweſter Tippws, 


bie neulich. farb. Der aͤlteſte, Heiber Huffein 


Chan, if ungefähr 18 Jahre alt, wie man mir fägter 


NT 


bung; ich umarmte fie beide bei ihrem Eintritt, fegte 


DR r 
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fie aber zu smeiner Linken. Tippu forgte durchaus 


nicht für ſeine eigne Familie, Dieſe Knaben haben 
jest ein größeres: Einkommen von ber brittiſchen Re⸗ 


ter berichten wolle. Jetzt begann die gewoͤhnliche. aſta⸗ 
tiſche Unterhaltung. Bucherom. flellte- in den flärks 
ſten Ausdrüden- bie Berpflihtungen: des Rajah. und. 
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heinem Oheim ungewoͤhnlich gleich und von ſehr ein⸗ 
Rehmenden,Sitten.. Der andere iſt nur 14 Jahre alt, ein . 
ſehr hübfcher Knabe, aber durchaus ohne alle Erzie⸗ 


A 


gierung, als fie gehabt haben würden, _ wenn er 'am : 


’ Leben geblieben wäre und ihre Unabhängigkeit iſt ſehr 


groß. Ihr Vater iſt jetzt abgeſetzt, aber ſeine Wieder: 


herſtellung ſcheint gar nicht unwahrſcheinlich. Sie fie: _ 
. ben unter keinem Zwange und leben nach, ihrem Belies 
- ben. Der älfefle von ihnen machte das gewöhnliche -- 
aßiatiſche Kompliment, der jungſte ſchwieg. Nach ei⸗ 
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nier rurzen ‚Bet ließ ich Yawn und Atter bringen. 
Ich machte bei. der Ueberreihung Teinen Unterfchieb 
gzwiſchen dem Sohn des Miniſters, und ben Neffen 
des abgeſetzten Sultans, obgleich ber erſtere jetzt der 
hoͤchſte an Rang iftz aber die Erinnerung, was die 


J u % 
2 


vs 


Familie der legtern einft war, bewog mich, ihnen jede 
Aufmerkfamteit zu bezeigen. Sch: gab‘ jedem von ihnen 


einen Sant! von vorsüglicer Shen 


- ! \ 

Begleitet von Major Symons, beſuchte ich den 
Lolbang, einen. ländlichen Pallaſt, auf dem andern 
Ende der Inſel, worauf Seringapatnam gebaut 


iſt. Er ward non Heider angefangen und 1780 volls 
...mbei, als er im Karnatik kriegte. Er kehrte nies 


mals zuruͤck, um ihn zu bewohnen. Das Gebaͤude 
iſt zwei Stockwerke hoch und nicht ohne Eleganz. Die 
untere Flur ſcheint fuͤr das Gefolge deſtimmt geweſen 


zu ſeyn und iſt ſehr freis oben find einige treffliche 
Zimmer und Balkons, die man für den Sultan beffimmet 


hatte. Sie waren Schön gemalt; wiewohl, zu dunkel, 


im für europaͤiſche Unterhaltungen erhellt zu wer⸗ 


ben; deshalb" hat Oberſt Cloſe einen betraͤchtli⸗ 
chen Theil weiß anſtreichen laffen. Der Pallaſt liegt 


in einem Gartenz vor der erſten Belagerung von Ges 


singapatnam durch Lord Gornwallis, mag er 
da er allein mit Eypreſſen angefuͤllt war; huͤbſch gewes 
fen” feyn: aber jest iſt er ſehr haͤßlich. Es werben 
in demſelben viele Fruchtbaͤume kultivirt, die re⸗ 


— 


gelmaͤßig gepflanzt find; und ein kleiner Kanal führt 
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Ar den Wurzeln Waſſer. Ein Muhammedanet hat | 
 Teine Borftellungen von: ben: Sqhon heiten der Natur, Pa 


Neben dem Lolbang iſt Heiders Mauſoleum, 
wo alle koͤnigliche Perfonen dieſer Dynaſtie ruhen. 
Beider ſelbſt, feine Gemahlin, Tippu; fe lie⸗ 
gen unter ſchwarzen Marmorgraͤbern, die ungefähr is en 
Bol vom Böden: erhöht fuid. ‚Sie find mit, reichen‘ = 
Tüͤchern bedeckt und daruͤber erhebt ſich ein Himmel. 
Das ganze Gebäude mit feinen Kuppeln, ben gän -» 
zend politten ſchwarzen Marmorſaͤulen, und der daran! 
ſtoßenden Moſchee macht einen herrlichen Eindruck. 
Sn der Verandah find. verſchiedene Glieder der das er 
milie begraben; und außerhalb derfelben, auf eine Sn 
erhöhten Terraffe, die ringe um bad ganze Gebaͤude 
kaͤuft, fü nd bie. Graͤber verſchiedener treuen Diener. 5 
Die brittiſche Regierung hat mit: ihret gemöhntihen® Di 
Steigebiäteit fortgefadren, den Mullahs ihren Gehalt — | 
au bezahlen; um den Koran zu leſen. ‚Die Koften . 
befäufen ‚fi jährlich auf 2000 Pagoden. Täglich wir 0 - % 
"den bei dem Mauſoleum auch 3 Dagoden unter bie | 
Armen vertheit. 


J ‘ 


\ Wir beluchten hierauf ein von rippn nähe bei 
‘der Stadt erbautes Luſtſchloß; hier - halt fih Lord 
- Bellesley-bei feinem Befuchen auf, und ei: iſt ihm 
gelungen, es zu einem ſehr guten Haufe für einen Eu- 
ropaͤer zu machen, ohne: die: aſiatiſche Schönheit und 
Sonderbaskeit zu zerftören, Zippu zog ſich oft fruͤh 
Mosens. nach demſelben zuruͤck und vbueb daſelbſt den 
Balentians Rufen, 1. 2. B Ge 


s 


I 


| 


vor 
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Ecken und dazwiſchen Verandah's alle ſehr forgfaͤl⸗ 
"tig. gemalt. "Unten ‚wird jede Seite von einer Beram 


dah bedeckt, deren Wände mit. fehr wunderlichen Ge⸗ 


maͤlden verziert find. Auf ber einen Seite if die bes 
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sanie Dagı ohrte aber beſtaͤndig anı.. Abend ‚nad | 
N Seringapatuam wrüd.. Dos ‚obere Stockwerk be 
flebt aus einem Mittelzimmer: vier. andere find an den 





zühmte Schlaͤcht mit Major Bailly, worin. Tippu 


| die Hoffnung kuͤnftiger militaͤriſcher Geſchicklichkeit gab, 


bie aber nicht erfuͤlt ward. Major Bailly ſteht in 


I! dem hohlen Viereck, daB von feiner kleinen Schaar 


gebildet wird. - Der MPulverkarren ift in dem. Moment 


des Auffliegend dargeſtellt. Tippu und Heider ik 


Ben heran. Die Ziguren And gut genact und ſollen 
as ſeyn. ZZ. See 


Iu der catgegemelehlen Veraubah —* die Bes 
nmaͤlde noch merkwuͤrdigerz Heider und Zippu en 


Seinen in ihrem ganzen Glanz ald Eroberer und ums 
ten find- die verſchiedenen bezwungenen Fuͤrſten ange 
bracht, und unten ihnen einige, bie ſich niemals ums 
‚ teswarfen, befonders der Rajah von Tanjore. Mit 
Verdruß fah ich einen brittifchen Dffigier, ben Zippu 


“ immer gegen ſich zu haben wänfchte, weiß et fich übers 
Zzeugt hielt, ihn nebſt feinem Korps gefangen zu neh 


men: er fehte Hinzu, daß er als Gefangener ſicher 
ſeyn ſollte, vermuthlich im Gegenſatz des armen Bail⸗ 
‚9, von beffen Talenten er eine ganz andere. Mei: 


nung hatte und ber "Daher nur im Grabe Sicherheit 
fand, Dieſe, Perſon iſt mehrere Male dargeſtellt. An 
EN 
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einen Ort steht fie ihr Sqwerdt mit einer drohdenden 
Miene und Stellung ‚gegen ein. Weib: und an einem 


andern ergoͤtzt fie ſich mit Taͤnzerinnen. In derſelben 


Berandah find ſehr intereſſante Figuren pon Einge⸗ 


bornen qus allen Kaſten und von jedem Gewerbe. Ge⸗ 
neral Wellesley bat fe ausbeſſern laſſen. 


Am aten Bin Fruh Morgens reiſe ih nach 
Meiſere ab, das ungefähr 9 Meilen. von Seringas 
patnam In demfelben. Thale, aber. höher und folglich 
geſunder liegt. Zippu,. um ſo viel als mögli 
jede Erinnerung an bie Hindu’fche Dyhafite zu, serftde 
von, die er abgefeht hatte, verlegte die Stadt uf - 


- eirie Pleite, ungefäßr eine‘ Meile entfernte Anhöhe und. 


Hab .ihr einen: neuen Namen. ‚ NRachdem fie. beinahe 
vollendet war, fand e,. daß Laſelbſt kein Waſſer ſey, 
der Ort alſo nicht bewohnt werden koͤnnte. Die Enge 


laͤnder machten der Sache ein Ende; denn der Ras 
jab fleng fogleih an, die Materialien nach ihrer al⸗ 


gen Stelle zuräd bringen zu Taf, ‚ wehrſcheinlich 
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dort zu binden. | v 


’ 


Br nene Stadt ‚bie ſich neben dem © ter i 
glerung erboben hat, beſteht aus einer Straße | 


ungefähe eine Meile lang fl. Ratfingrow, B Fe 


row und die Haysofflcianten des Rajah kamen wie 
etwa eine Meile von der Stadt mit ‚feiner Suwarry 


von Elephanten, Keſſeltrommeln und Trompeten ent⸗ 


gegen und führten mid) zu einem kleinen Hauſe, das 


der Reid für den ‚englfen Refidenten, wenn @. \ 


Ges 
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| nach Reiter e font, erbaut hat Das Sebränge - 
- war ſehr groß, und. der. Staub ‚würde mich- erſtickt 
khaben, wenn die Landſtraße nicht mit Baffer bes 

ſprengt geweſen wäre. Die. ganze Stadt war neulich 

weiß angeftrichen und bei. jeder Thuͤr waren Bananas =" 
er ‚ Pflangen- in- bie Erde gefickt, bie eine angenehme 
Wirkung - machten. Die Schnüre hiengen wie vorher, 
Ba Aber bie Straße, aber fatt der Mangozweige waren 
= ‚Re mit Stuͤcken Tuch verziert. Ich fund hier die Her⸗ 
— ‚ten aus Ser in gapatnam verſammelt, um an einem 
durch den Rajah veranſtaiteten Fruͤhſtuͤk Theil zu 
nehmen. Außer einer Menge von Fruͤchten und allen 


Arten Backwerk und gekochten Gerichten wurden ver⸗ 


J ſchiedene Solanum's in Zöpfen- hereingebracht; bie 
:  Srüchte waren gekocht und: biengen an der Pflanze, “die 
ganz unverfehrt war. Bei andern, Dflanzen waren die 

Wurzeln bereitet und her gräng Stamm unverlegt er⸗ 

77, halten. Die Bereitung dieſer Gerichte muß einige Ge⸗ 
fehietticgkeit erfordert haben, aber Übrigens waren fie 

ſchlecht, dagegen einige Confitiiren, bie von feiner 
ceeignen Tafel ſeyn ſollten, vortrefflich. Das Fort iſt 
wohigebaut; auf der Eſplanade dürfen, Feine Haͤuſer 

errichtet werben. Beim Eingange empfieng mich bie 

Garniſon. Die Zeommel und Pfeifen ertönten und 

+ Be Offiziere fenkten ihre Degen, wie ich vorüber gieng, 
| aber die Gemeinen blieben. unbeweglich, ohne die Bafı 

fen zu pröfentiren, Ä 

et Ich habe nie ein ſo föne Goipe geſehen, es 

J iſt wohlgekleidet und, wie ich hörte,” wohldiſcipli⸗ 








” 
— 


‚2 


Y 


nao Indien. 437 
niti. Der Kajah nimmt feinen aus einer‘ niedrigen N 
Kofte ir feinen Dienſt. In den, Mauern. find viele 


‚ leere Dläge; der Pallaſt iſt klein und nett, aber un⸗ 
vollendet, vor demſelben war feine Ehrenwache zu mei⸗ 


nem Empfange aufgezogen. Der Musnud: war in. 


einer Verandah, auf der linken Seite des Einganges, 
angebracht, er beſtand aus Elfenbein mit phanta ſtiſchem 


Schnitzwerk; er ward in dem Magazin Tippu's ge⸗ | 


gen: Werte des Materials feine Erhaltung, die Hin⸗ 


einen Seite lag ein goldener Dolch (Kreß, Kriß) 
auf der andern ein kleines Schwerdt. Beim Eintreten 


machte ich meine Gruͤße, die er erwiederte und ſtrecte 
ſeine Hand. aus, was ich aber nicht verfland.- Su 
ſeiner Linken wurben für mid und meine Geſellſchaft 


Stuͤhle geſetzt, gegenüber ſaßen die andern engliſchen 


Seren, "Zu feiner Rechten waren Narfingrow und 


2a ndah, worin wir faßen, war mit weißem Tuch er 


Bucherow, und hinter ihm fehr viele Bediente. .. 


Seine Verwandten und verfchiedene Knaben, die mit 
ihm erzogen werden, faßen hinter mir. Die Be 


" funben: und zur Inauguration bes jungen R ai ah 
1799 gebraucht. Waheſcheinlich verdankte er dem gerin⸗ 


du's ſchienen aber aus Aberglauben ſehr viel darauf zu· 
halten. Se. Hoheit war in Goldtuch gekleidet, ur 
feinen Hals hiengen einige ſchoͤne Perlen. Auf ſeiner 


deckt und die Pfeiler ſchoͤn demalt und vergoldet. Bor 


feiner Hoheit. fand ein Gefäß mit Sambakbluͤten an⸗ 
“gefüllt und an jeder Seite ein Bedienter u Ameigen, 


worin Veihreuch brannte. 
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Der— Rei ab. war. Anfangs fehr aͤngſtlich, nachdem 


| ei aber etwas gefaßt hatte, betrug er fih wit gro⸗ 
Ber Würde und vielem Anſtande. Gr antwortete auf. 
— verſchiedene Fragen, ohne Stocken, und vernuͤnftig; 


wie mich. Major Symons verfiderte, warb ihm 
nichts zugeſagt; er iſt etwa 11 Jahre alt, von mit⸗ 
lerer Groͤße, fuͤr ſein Alter weder groß, noch Heinz 


nicht ſchoͤn, aber ſeine Miene vexraͤth Verſtand; er 


ſchien munter, doch wuͤrde es bei. einer ſolchen oͤffentli⸗ 
chen Gelegenheit unanſtaͤndig gewefen feyn,. nur zu 


lächeln; \er. that & einmal, ward aber fogleich von 


einer Perſon, die binter ihm fland, erinnert; ich fragte 
"inch feinen Befchäftigungen und. erfuhr, Ddaß-er daB, 
Weiten und die Vergnügungen bed Landes Liebe, Dieſe 
werden ſeiner. Wuͤrde angemeſſen gehalten, ‚aber als 
ich bemerkte, daß er Infig ausſehe, warb mir gleich 
Bas. Gegentheil nerfichert.. - Ich ſtellte meine Fragen 
ds, da ich fand, daß. mean mir miete non feinem 
Freiben ſagen wuͤrde, als nur; wag mit her Etikatte 


übereinftignipte, Ich empfahl ſehr, ihn im Engliſchen 


a. unterrichten, und bemerkfe die Vortheile, - die dieſe 
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1 Seantniß, dem Rajah von Tanzore ‚gewähres - fie 


kfrſicherten mich, es folle gewiß geſchehen. Ich üͤber⸗ 
reichte ihm. einen Saͤbel, mit einem Handgriff von 
AIchat mit Wubinen verzigpts: ge legte ihn ſogleich ne⸗ 
hen ſich und verficherig,. daß en immer meinatwegen 
bei ihm Tiegen folle, und daß bad Geſchenk ihm. bes 


ſonders fpägbar frp,, wegen. feiner Abſtammung aus 
der Schatrya oder Kriegerkaſte. Er wand, zur Er⸗ 


wiederung, um meinen Nacken eine ſchoͤne Perlen⸗ 
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*, Your, werkn ein Kleinod von flachen Diamanten mtb 
ungeſchnittenen Kubinen hieng. Er ſchenkte mir auch 
in Geſchirren, die wie gewoͤhnlich zu. meinen Füßen 
geſetzt wurben, zwei ſchoͤne Schayries, zwei Puns 


kas und zwei Spazierſtaͤbe aus Sandelholz, nebſt 
gwei Flaſchen Sandeloͤl, was er mich als Erzeugniß 


eines Landes anzunehmen bat. Sleich darauf ward 


eine Begruͤßung von den Waͤllen des Forté gefener, 


und die Sambakkraͤnze wurden um meinen Hallen ge 
flochten. Seine Mutter ließ mir ein Kompliment fa⸗ 


gen und kurz nachher würden Pawın und Alter” 


bertheilt und wir nahmen unſern Abſchied. J 


Natürlich tft daB ganze Syflem Zip pw’ aufgege | 

| ben, und Alles, einen einzigen Zall ausgenommen, af 

ben alten Fuß wieder hergeſtellt. Meifore war ehe⸗ 
mals den Angundi⸗ Sürften zinsbar, bie biöweilen _ 
auch bie’ NarfingasZürften heißen. Nachdem- ſich die 


Yqtaniſche Dynaſtie in die fünf unabhängigen Staaten 


von Bifayor, Ahmet⸗Nuggar, Berar, Beder 


und Golkonda getheilt hatte, vereinigten fie ſich zu 


einem Kriege wider den Anagon di⸗Flirſten und zere 
ſtoͤrten ſeine Macht. Dadurch wurden alle unteren 


Simindars von feiner Herrſchaſt befreit und unab« 
Hängig. An dem ' Königreiche Meifore waren we⸗ 


migſtens ſiebenzehn, die bis auf Heider und feinen 
Sohn ununterjocht blieben, die in dieſer Hinſicht ſehr 


richtig urtheilten, eine umuͤtze Klaſſe aus dem Lande 


trieben und keine Mittelsperſon zwifchen dem Landes⸗ 


Ed 


herrn, als Grundeigentamer und dem Reiot laͤnger 
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duldeten. Bei der Wirderherſte deug der Binduſche⸗ 
Fürften, wandten ſich bie Zemindars an Purni, 


um wieber. .eingefegt zu werben und es möchte ihnen 
vielleicht gelungen ſeyn, wenn ſich nicht Oberſt Elofe; 
7 Ihren ‚Aufprüden als ungegruͤndet widerſetzt haͤtte. Er 
‘führte an, daß ber. Raiah fie ‚außer. Beſitz gefunden 


habe, und daß fie nicht: "erwarten koͤnnten, daß er 
ihnen einen ſo beträchtlichen, Theil ſeiner Beſi ĩtzungen 


| ‚einräumen werde. Er ‚ erreichte zuletzt ſeinen Zweck, 


"indem er einigen kleine Henſi ionen gab, und andere, 
als Militärperfonen bei dem Rajah anſtellte. Weis 
ſore hat daher keinen Zemindar, und bie, Folge if 
geweſen, daß ſeit fuͤnf Jahren keine Empoͤrung Statt 
„gefunden, bat,.. während bie. benachbarten Provinzen 
rund Krieg und. Jalunectien zarüttet wurden. 


Mein erſter Beſuch war auf der 
Gortine, wo die — gemacht worden war. Ich 


ward von verſchiedenen Herrn begleitet, die bei dem 


Sturm gegenwärtig geweſen waren, und bie mir AL 
les gehau- zeigten. Der Angriff ward ſehr :fcharfs 


finnig an einer Stelle unternommen, wo eine Brefche, 
wegen des aſiatiſchen Fehlers einer langen Coxtine, 


leicht war; dad gerade Feuer son der Bombay: &r: 


mee, auf ber. entgegengefehten Seite des Fluſſes, machte u 
ben Aufenthalt auf den Wällen zu einem fehr gefaͤhr⸗ 


lichen Dienſt. Die armen Eingebornen ,. Die dort 
feyn mußten , hatten fi, ‚zum - etwanigen ‚Schug, 


Löcher: in die Erde gegtaben, und hielten gerade in. 


benfelben ige. Mittagsmahl, als die ſtuͤrmende Manns 
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chft. eindrang hie: ſehr viele toͤdtete, che fie heraus 
kommen konnten. Seine frayzöfi iſchen Offiziere, hat⸗ 


. ten dem. Zippu ‚oft ‚gerathen, ‘ein Binnenwerk von 
ber Sultans Batterie auf-ber. Höhe. anzulegen, um 
bie Nordweſtbaſtion und den Theil der Cortine, wo⸗ —— 
gegen der Angriff gerichtet war, abzuſchneiden; ‘aber 


er war eigenſiuntg und unwiſſend; er ſcheint ſich ein⸗ 


gebildet zu baden, daß der Cauvery bie Vertheidi⸗ 


gung ſehr begünftige, denn er hatte bie Verſchanzungen | 
in einem Winkel nad) der Nordweſtbaſtion herabgefuͤhrt, Bu 
damit fie der Fluß, wie ein Graben, auf beiden Seiten Bu 


umgeben moͤchte. ‚Während, des Sturms vom gten Mai’ 


lief eine ‚ eine Schaar Soldaten in. ber Hitze des u 
Streits über eine Mauer, ‚bie fle vereinigte, von dem...’ 
uͤußern zum innern Wall, obgleich ſie ſehr hoch, und & . 
nicht über. einen duß oben breit war; der Verſuch war 


mei fo kuͤhn, daß. diefelben Leute ſich am fol⸗ 


genden Tage, bei. kuͤhlem Blute ſcenten , den nm 
| m ein Mal zu machen. | | 


f 


. 


griff ſehr, indem fie. dem, Sultan und feinen‘ Begleis- 


tern. in die! Seite kamen, die ſehr tapfer Einſchnitt 


für. Einſchnitt auf dem aͤußern Wall vertheidigten und 
fig langfem vor: ber ‚überlegenen Macht der: Stuͤrmen⸗ 


veny zu dem Thor in dem innern Wal zuruͤckzogen. u 
Wahrſcheinlich hatte er bie, Abſicht, ſich gleigh won. ed 
nem Ort zurhdzugiehen, der nicht; länger vertheidigt 
werben ‚Fonnte,, and. fi an. bie Spike. feiner Trups | 


e. 


. Die und ein größere Haufe, der in einer. an⸗ „ R 
been, Richtung feinen Beg nahm, unterflügte den Anz 


- 


Fr 4 


.i 


| — — vnn geytel Reite J | 


4 


pen, die ſich etwa auf 20,006 Mahn deirefen,” aüifer 
halb der Stat,” zu ſtelen, und den Krieg ſo lange, 


wie möglich, zu verlängern. Das’ Bangaloer Thor 
war während: der ganzen Belagerung offen‘, und feine 


' Blut würde baher keine Schwierigkeit gefunden ha⸗ 
ben; waͤre die Wegfihrung feiner, Weiber unmoͤglich 


geweſen, ſo it, nach ſeinem Charakier kein Zweifel | 


daß er fie getoͤdtet und in den Ruinen feines Palla ſtes 
begraben haben wuͤrde. "Dies Alle hin derte der Fall 
des Tyramen, fo daß wahrſcheinlich feine Famitie 
eben fo viel, als bie Englaͤnder, gewannen, die da⸗ 
durch eines veriangerten Krieges uͤberhoben wurden. 
De innere: Graben und Wal’ iſt ganz zerſtoͤrt, aus⸗ 
genommen an ‚bein Orte 0 bie Mauer ben Solda⸗ 
ten zum Meg "bientk bie „sum Denlwahi ihtes Rus 
w erhalten if. au ne 

Es iſt ein boabethare Umſtand, daß die Belange: 
- nüts von dem Dafeyn eines folchen Graben? und 
ber innern Mauer mwußten,. ebe der Sturm Siätt fand, 
aungeachtet fie beſtaͤndig einheimiſche Spione in: dem 
Drie“ hatten. Das Thor, worin Tippu fe, if 


nebſt dem innern Werk zerſtort; dafuͤr iſt eine Straße 


angelegt und auf jeder Seite mit Bäumen bepflanzt, 
die mit der Zeit viel zur Schoͤnheit ves Orts beitragen 


wird. Es iſt; noch unbekannt, wer dem Sultan die 


toͤdtliche Wunde beibrachte. Die unfchaͤtzbare Periens 
“Schnur, die.er um feinen Näden trug, war der Preit 
bes Soldäten, aber- fie. iſt niemals zum Borſchein ge⸗ 
kommen. Er baite viele Sapre ı datan fan, in⸗ 
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dem er immer „eine ſchlechte Perle abnahm, wenn er 


eine koſtbarere Faufen konnte. Wir giengen auf dem 
"Wale eine kurze Strecke nach Süden, wo die Befefliguns 


gen in eben dem ‚Grabe ſtark find, als ſie an dem Ufer bed. 


Gauvery ſchwach find, ; Wäre es von Wichtigkeit, Ses 
-ting, apatnam zu einem ſtarken Drte zu machen, ſo 


müßten. die. von ben Franzoſen vorgeſchlagenen Werke DE 


anögeführt werben. Aber um ben. Augriffen‘, denen 


ss in bei jetzigen Lage der Dinge auögefegt ſeyn kann, J | 


zu widerſtehen, iſt es ſtark genug. Wegen der zahl⸗ 
reichen und großen Gebäude iſt zu Seringa patnam 
ein Magazin angelegt, weil in Ban galore die Ko⸗ 


ſten zur Auffuͤhrung ber Gebaͤude ſehr betraͤchtlich ge⸗ | 


weſen feyn würben; ich weiß aber nicht, ob man _ 
bleſea Ort, der geſunder iſt, nicht hätte vorgieen ſolen. 


de! 


Seringapatnam. ſteht tief unter allen Haupts 
idtzn die ich in Indien beſucht habe. Die Pal⸗ 
laͤſte des Sultans haben weder die ſchwere, im⸗ 
ponirende Wuͤrde der Hinduſchen Bauart, nech bie - 
leichte, luftige Zierlichkeit der muhammedaniſchen Ge⸗ 
baude zu. Lucknow. Die Staats-Zimmer Tips 
"pw 8 waren huͤbſch, aber die Heiders aͤußerſt 
einfach. Ihre Ze nan a' s waren außerordentlich ſchlecht, 

jede beftand , aus einem vigredigen, Geyäubt, von zwei 
Stodyerfen, rund umber mit. Derandbahs, bie in. 
den Mittelpunkt ausliefen, einige Zimmer waren groß, 
« aber ‚ungeziert, und dis. Pfeiler von Hal. Ich Habs 
| verſchiedene „Herrn geſprochen, bie fie gleich, nachdem 
ſie von den, Weibern verlaffen. waren,. ;befuchten, und. 
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:. fee. veifichertin mich, daß ſie damals in eben fo ſchmuti⸗ 
gem Zuflande waren, als ich fie and.‘ Die Lampen | 
"2 waren in Wandniſchen angebracht uud das Del einer _ 

jeden lief auf.den, Boden herab und bildete einen lan _ 

gen ſchwarzen Streif, und die hoͤlzernen Pfeiler in den 
groͤßten Zimmern und- in. den Berandahs, hatten 
durch⸗ Jett und Schmutz ihre Farbe verloren. Die 
heiden Zenanas Täppus und Hetder’s ſtießen zu⸗ 
ſanimen und hatten eine Verbindung mit einander. An 
4 ieder Seite war ein Pallaſt einer dieſer Fuͤrſten. Vorn 

| " ar: ein Eingang von.dem Öffentlichen Platz, wo die 
u = Krunpen erescierten, wohlgeficjert und bewatht von ˖ 
Berſchnittenen. Doch waren oben in der Mauer viele 
verdeckte Loͤcher befindlich, woraus. die. Gefangenen 
Auet, was außerhalb vorgieng, ſehen Tonnten; was we⸗ 
I nigſtens mehr: Veränderung gewährte, ald das eins 
un förmige, Einerlet des Innern. Jetzt dienen dieſe Ge 
en Bde zu Öffentlichen gwecken. Deibers Pallafi iſt 
u "ber Aufenthalt eines Wundarztes, feine- Zenana ein 
— europaiſchẽs Hoſpital⸗ zip pu's Zenana ifl eine 
Baracke für die. Artillerie; feine Privatzimmer find 
. von dem. Refi denten und feine Öffentlichen‘ ve von den ne 
topgiſchen Truppen eingenommen. 1 u 





Diefe Besäude Haben Auge ein: höwertäitiges 

2 Ymfehen, wegen des Mangeis au Fenſtern, aber die 
Ausſficht von venfelben - ift don den Englaͤndern fehr vers 
= beffert worden, bie-den Raum bis zu einem Tempel 
des Schri Runga geoͤffnet haben, der vorn eine 
Saiten. und. einen hohen Zhurm im Räninifgen- ein 


non ms Sasinh. 45. 
hat... einks iſt der alte Pallaft der Kajahs von n Rei 


fore und- rechts find die Waͤlle mit ihren Aleen von 


_ Jungen. Bäumen. Hierauf. ‚befuchte ich Tippu's Ar⸗ 
ſenal, das ehemals ‚eine Schultry und eine Pagode 
war, bie an den Pallaſt der Rajahs ſtieß. Die 
. Bauart des Ganzen ift maſſiv und weit diter, als Die, 
der andern Gebäude. Die Pfeiler find vieredig und. 
mit Sthnitwerk bevedt, aber bie Zwiſchenrqaͤume find. 
ausgefüllt, um es für feinen jetzigen Zweck brauchbar 
zu machen und es iſt daher ſchwer, die Arbeit zu unter⸗ 
ſuchen. Hier find große Vorraͤthe von kuntenflinten, 
Speeren, Dolchen, Nairmeſſern und Kettenrüftungen, 
‚bie dem Tippu gehörten, für die Britlen aber nun 
den Werth von altem, Eifen haben. Sie koͤnnten am 
vie— Eingebornen verkauft werden, aber bei dem un⸗ 
ruhigen Zuſtande von Malabar wuͤrden fie wahr⸗ 
ſcheinlich bald gegen die Verkäufer gebraucht werben, 


und fie werben daher aus Vorficht zuruͤckbehalten. Die = 


ſonderbarſten Gegenſtaͤnde find ‚einige Artillerieſtuͤce, von. u 
Tippu gegoffen. und mit der Geſtalt eines Tigra 

verziert, der den Kopf eines Europderd. verzehrt; ein 
Sinnbild :von ber Wildheit des Tyrannen und feiner 
AUnverſoͤhnlichkeit gegen feine chriftlichen Feinde, . 
«Gegenwärtig iſt hier ein beträchtliches Magazin von 
; europdifchen "Gewehren und Feldſtuͤcken. Der ans 
- ioßende Pallaft lag in Zrümmern, ‚und iſt ganz. 
" abgettagen., um. einer Zabrit -von kavetten. Pay 
"zu madıen, die unter ber Direktion des Kapitän 
me cott im’ Jahre 1802 angelegt ward. Ehemals 
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warben fie zu madtas nach Kontrakten gekauft; es 


ward das Rangun Tekdolz gebraucht, das von ſchlech 
ter Beſchaffenheit iſt, und die Arbeit war uͤdertaupt 


fo ſchlecht, daß ein, Dienfl von wenigen. Mona⸗ 
tem fie unbrauchbar machte. Kapitaͤn Scott. Ha 
‚Kite‘ Eingebornen in ber: Bearbeiting des "Holzes, 
2 Kupferd und des -Eifens untertichtet; Ads 


7 gefdhieht in einem Gebäude, und ungeachtet nur din 

ſo Zurzer Zeitraum feit der "Grkndang. verfloffen if, 
fo hat die Fabrik doch ſchon -einen Hohen Grad der . 
Bollkommenheit erreicht. - Die Zeftigleit des Tekhol 


des, das in den Wäldern etwa 40 Meilen von Se: 
‚singapatnam gefällt wird, verflattet,, der Arbeit, 
une Eintrag ber Stärke, Beichtigkeit und. Zierlichkeit zu 





Ä gehen. Die‘ Koflen laſſen fi noch nicht beftimmen, 
doch glaubte Kapitän Scott,‘ daß fie fih nicht hoͤer 


belaufen würden, a als vorher, da ſi ſie gekauft wurden. 


Sere Salt rem von ſeiner Reiſe nach den *m⸗ 


be Cauvery zuruͤck und theilte mir - folgenden Be⸗ 
uicht daruͤber mit. 


1 
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7 Ar ıöten Februar. Um g Uhr des Morgens en 


‚ reihte ih Co ndfcheweram. "De Haupteingang zu 
der großen Pagode iſt fehr hoch und gleicht: an Gefalt 


und Werzierung dem zu Tanjore fehr; links, wenn 
man diurchgegangen, iſt ein großes Gebäude, wie 


‚eine‘ Schultry, das nad) der Berfi cherung der 
Braminen tauſend Pfeiler enthält, Der große ·Um⸗ 
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fang fang macht dieſe Angabe nehr cheiich aaf vielen | A 


berfelben waren ſchoͤn und ſorgfaltig Figuren von Hin⸗ ! 
dugottheiten ausgeſchnitten; mehrere hatten eine Art von 


Heiligenfihein um ihre Köpfe; einige Gruppen waren 


mit mehr, als gewöhnlicher. Geſchicklichkeit zuſammen⸗ J 


geſett, beſonders eine, welche die Beſtuͤrzung eines 
Kindes darſtellt, das ein. Bramine an den Altar bed 
Mahadeo bindet. Die Selten ber binaufführenden 


-_ x 


Treppe wurden durch wei, ſchoͤn gehauene Elephan⸗ j 


ten, . die einen Wagen zogen, gebildet; ‚ein erhöhter‘. 


Musnud. nahm die Mitte ein. Diefem Gebäude | 
gegenuͤber war ein Waſſerbehaͤlter und verſchiedene klei⸗ 


ne Pagoden. Die Seite der einen war mit alten und 


unbekannten Charalteren bebedt, die benen bei. den 


fleben Pagoden glichen; auf einer andern waren in 


erhoͤhter Arbeit einige andere fonderbarg Zeichnungen in | 


sine geſchniei— wovon ich zwei kopirte. 


1F J | 

Dr erſte iR tine Art von Centaur, der über. 

einen. Altar «ine, Slnde zog, und bie: zweite fielt den 
Ram ah dar, wie er feinen Bogen fpannt, ber von. 


ſonderbarer Zufammenfegung ift, und unten ſqß Hu⸗ 
nimahlun. In ben zweiten Hof, ober das innere Vier⸗ 
ed, das für heilig gehalten ward, wurde ich nicht zue 


gelaſſen. Dieſer Tempel ift- dem Giwah geweiht. 


Ich ſtieg hernach auf ſi eben Stufen‘ zu der Spitze des 
großen Thorwegs; die Ausſicht von demſelben iſt aus 

Serordentlic ſchoͤn. Ungeheure Waͤlder werden durch 
"eine große Waſſerſtrecke unterbrochen; viele Pagoden 
een ſich ven den Bäumen und eine praͤctige 
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Base was ich von ihrem’ Alter gehört” hatte, denn fie war 


f 
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* van Kapik Wäfe [ 


Reiher von Bergen‘ zieht‘ fi. in der Entfernung zurack 
Welllich bemerkte ich eine ſonderhar geſtaltete Pagube: 
‚3% hörte, daß fie‘ malabatifch fey, und folglich befchloß 
ich ſogleich, fie zu befuchen. ‚Sie Liegt“ ungefähr eine | 
Meile von Condfheweram. Ihr Anblick beſtaͤtigte, | 






sm rauher maſſi ver Sculptur und⸗ in demſelben Styl 


| u gebaut, wie ‚einer. der aus dem delſen gehauenen 


x 
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Lempel bei ben fieben Pagoden. 
Am bingange waren vier ungeheure einen und 

„ ein thoͤnerner Schſe offenbar neu. Rechts von deni 
Eingaͤnge waren fieben runde Gebäude, die eben fo viele 

"2 2ingams- "von polirtem Oranit bedeckten, etwa zwei 
Fuß hoch; einige waren: rund; . andere in viele Geis 

u “ten geſchnitten; die Pagode ſelbſt ift piramibenförmig, 
und endigt ſich oben in eine Art Kuppel. Um den 
untern - Theil "läuft. ein ungefähr ſechs ‚Boll breiter 
GStreif,: der mit unbefanhten,; den vorhin erwähnte, 
ähnlichen Charakteren: befchtieben iſt. Das Intvendige 
„bbeſteht aus zwei dunkeln Gemaͤchern; in dem erſten 
waren zwei kleine vergoldete Statuen des Kam ah und 

der’ Sota aufgeflellt, wovon bloß:die Köpfe fühtbar 
waren, wie zu Ramiferam. Dice Vagode # inat 
‚ganz verlaffen. | 


Am ı7ten gebrnar. Um io Uhr erreichte ih Ars 
ot, das einſt groß und volkreich wars; jest zeigt 
es viele Spuren von ber Verheerung des. Kriegs,” denn 
der größte Theil liegt in Ruinen. Die Stadt wird 
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heubiſuchich von Muhammedanemn bewohnt, die ſhn⸗ 
“ruhige, Unterthenen: find, und durch eine geringe Auf⸗ 
merkſamkeit auf ihre Vorurtheile leicht in Ruhe gehal⸗ 
ten werden. Der Einnehmer, Major Mattent, hat 


einen: Plan entworfen, ‚bie Stadt wieder aufzubauen, - ur 


; ber, wenn die‘ Regierung ihn billigen folte, von gro⸗ “ 
Ber Wichtigkeit, feyn würde, ba bier ein betraͤchtliche 

- Handel: iſt und bei der Sicherheit ber. jegigen Verwals I 

tung täglich neue Anſi edler kommen. en 

Am 1öten zebruer war is zu Velore und aut. 

‚16ten, erreichte ih Ambur das ganze. Sand, wo⸗ 


buch ich. von Arcot gereift war, zeigte Deutlich, daß 


es ſeine Bevoͤlkerung noch nicht wieder erhalten hatte, 
denm viele Gegenden ‚lagen. oͤdez das Dorf Ambur 
uͤſt nett und: regelmaͤßig gebaut. Die Bewohner find | 
betriebſam und machen eine betraͤchtliche Menge von 
Bibergeil (Castor oil), das fie ausführen. Ar 3 Er 
Weſtſeite iſt eim hoher einzelner Berg, woranf ein faſt 


unnehmbares Fort ſtand. Der einzige Zugang war. j . 
auf einem engen und ſehr jaͤhen Pfade, durch in 


kleineres Fort: an dem Fuße. Die oberen Wer⸗ 
‚Fe find, ſeitdem es in unſern Befig kam— ganz zet⸗ 
ſtoͤrt und die unteren, worin einige Uebelthaͤter vers 
haftet waren, wurden von einigen wenigen Sipops 
unter Befepl eines eingebornen Offiziers bewacht. 
- Mit. vieler - Anftrengung erſtieg ich den Gipfel; ich 
fand. dort eine Ebene, bie groß genüg war, um ih⸗ 
ren "Anbau, von Wichtigkeit zu machen, und zwei I 
. Bäfferbepäiter, ‚neben. welchen die Baracken ehebem Ä 
 Wälentia’s Seifen. I, abl. J sr 


. r 


ſtuͤtzte. Er half. mir. den Verluſt erfegen und am - | 
Abend giengen wir zuſainmen einige Meilen weiter, | 


2 J ſchlief im Freien in meinem Palankin. 


ordentlich Großes und Sonderbares. 
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geſtanden hatten. Die Ausficht von bemſelben war 
herrlich und. weit und bie Luft, verglichen: mit der, die 

| u ich unten empfunden hatte, kuͤhl und, angenehm. Am 
Abend verſchaffte ich für eine Rupie hinreichende Lebens: 
u; mittel für mich und ‚die Zräger auf ben Tag. | 





2 "Am often gebruar. Srüh am Morgen erreichte 


ie Bahambaddi; in der Nacht war ein Kuli mit | 
allen meinen. Victualien und Früpftüdapparat bavon 


| gelaufen; zum Gluͤck traf ich hier Herrn Cator, der | 


Major Lambdon in feinem Meffungsgefchäfte unter: 





bis zu einem Orte, wo er fein Zelt aufftug; ich 


| 
{ 


u Am arflen Februar. | Nach. dem- Fruͤhſtuͤck ritten 


iir auf Herrn Cators Pferden durch einen ununter⸗ | 
brochenen Wald, bis nach Kiſchnagherri, wo wir, 
obgleich bie Entfernung. volle. 40 Meilen betrug, in 
= niertehalb Stunden ankamen; hier iſt ein anderes von 
‚ben Hügelfort$ und eins - der ſtaͤrkſten in dem Bora 
mahal, dad nur durch Ueberrumpelung genommen 
ward. Es iſt ebenfalls von dem Englänbern zerſtoͤrt. 


In dem · Anblick dieſer einzelnen Berge iſt etwas außer⸗ 


I 


Am agften Februar... Ich reiſte bie ‚ganze Rat | 


durch ein fehr. wilbes und romantiſches Land, das 
durch das helle Licht des Mondes vielleicht fchöner 
gemacht ward, als es bei Tage ‚gewefen ſeyn würbe, 


ä 


x 


% 
\ 


a0 Indfen\ u 14 
und um "Io "Uhr erreichte ich’ Kiacotta, das eins 


der wenigen Hügelforts iſt, bie noch von den Englaͤn⸗ 
dern in Baramahal unterhalten werben; vwahrſchein⸗ 


Lich wegen der Wichtigkeit der’ Lage, da es an Mei⸗ 
fore ftößt. Ich gieng beinahe rund um baffelbe und 


- zum Theil anf demfelben zu einer Kleinen, in dem Bels 


fen ausgehöhlten Pagode, vor welcher eine Terraſſe 
aufgeführt‘ iſt, die eine weite Ausficht über das ums 
liegende Land gewährt; unten hat Oberft Lightom 
einm großen Garten, der Ueberfluß an enropdifchen 


. Gewächfen dat. “ Das Klima iſt fo gemäßigt, daß 


er eine große Verſchiedenheit von Früchten und Gemuͤ⸗ 
fen erzielen Tann. Kirſchbaͤume blühen vortreflig. 
3% verweilte hie einen Zag. _ 


Am osften debruar. Fruͤh am Morgen erreichte 
I Oſſaur, wo die Hindu's eins von, ihren Feſten 


feierten. Um 3 Uhr reifte ich wieder ab, und’ um 12 Uhr 


traf id zu Anicul ein,- wo mid 35 Dircatrad 
und Peons erwarteten, um mic nach Sepaſum— 


mudra zu beglelten. 


Am zöffen Gebriiat, Ohne Aufenthalt reif’te Ich 


‚weiter nady Zulli, wo Here Kelfo, zur Bequemlich⸗ 


Teit der Reiſenden einen Beinen Bungeldweerrich⸗ 


‚tet hat. Der Zag war aͤußerſt unangenehm, bie Kuft 


ſtidend heiß und die Leute eben fo arm, als der 


Ort ’jäntmerlid. ° Wir konnten nichts erhalten und ich 
und meine Begleiter fuhren fehr ſchlecht. | 


fs 
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| Aroger waren faff erſchoͤpft. Seit meiner Ankunft im 


mit der ich mich gern verſchont geſehen haͤtte. u Rabe 
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Am a7ſten Zebrvar. Bei‘ agesanbruch ‚erreichte 
.i Gantinelli Meine Peons beachten mir einen | 
Kiger herein, den. fie gekäbtet hatten und der von der 
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Am saßen Zebra. '&s wor mwäteend der Nat 
fhwi „und obgleich ich früh abreifte, erreichte ich 
Mabavilti doch erſt ſpaͤt am Morgen, denn meine 





Meifore ward ich in jedem Dorfe mit Zomtoms 
u. fe w. empfangen,‘ eine lärmende Chienbegengung- 





vitli ſahde ich zum erſten Male, einige große leder 
mäufe gegen ‚Mittag / umher fliegen, und eine große 
von ihuen ‚Hebten ‚mit ihren Süßen an zwei Baͤumen 
bicht "an der Schultry, wo. ich mid aufhieltz - um 
gefaͤhr zwei Drittel von ihnen. waren in beftändiger 
Bewegung, indem fie. mit ihren Blügeln faͤchelten; 


. fe unterhielten ein unaufhoͤrliches gellendes Geraͤuſch. 


Sch wuͤnſchte, daß eine geſchoſſen werben moͤchte, und 


da nichts dagegen eingewandt wurde, ſchickte ein Peon 


eine Kugel gegen fie ab, die drei tödtete Nach dem 


‚ "Schuß entfland . ein ſchredliches Geſchrei, ‘und ‘der 


größte Theil flog treifpend über. unfere Köpfe. Cie 
wmaßen über: vier Fuß von Fluͤgel zu Fluͤgel, ihr Kopf 
gleicht ſehr dem eines Fuchſes, und ihr Haar hat die⸗ 


ſelbe Farbe, überhaupt find es ſehr haͤßliche Thiere. 


Am Abend gieng ich ungefähr drei Meilen; um einen 


y. 


ehemaligen Sarten Tippu's zu Jen Er wer 
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fehe groß, im gerabe Saͤnge gelegt, und mit Wango⸗, 

" Guaras, Limonen⸗, Dranges und Sranatäpfelbäumen 
angefüllt. Die —* und Granatäpfel waren reif 

umd die Mangobäume noch ſchoͤner in Blüte Eexr 

feheint nie vollendet gewefen zu feyn; denn ed iſt nur 

ein kleines Gebaͤnde für Pflanzen vorhanden und durch» 

- au6 kein Drt für die Aufnahme des Fürften. Geint 


RNeachbarſchaft bat den Bewohnern nicht viel — | 


denn ein großer Theil der Häufer in dem Dorfe, ‚das 

. gwifchen dem Sorten und dem Wort liegt, wär ver⸗ 
laſſen und Alles zeigte das Bud des Jammers; daB 
‚Band umher iſt eben. 


x 
I 


._ Am soften Februar. Fruͤh morgens traf ih in 


STalicut ein. Das Dorf war mit einem’ diden und 
amahgenehmen Nebel bedeckt; ich ſchloß mich baber in 
: meinen Palankin bis. 10. Uhr ein, um weiche Zeit die 
Sonne ihn zum Theil zerſtreut Hatte. Ach glaube, 
daß dieſe Dünfte fehr ſchaͤdlich ſeyn muͤſſen und die Ein⸗ 
ebuer fachten ſich ſehr angelegentlich gegen den Ein⸗ 
fflluß derſelben zu bewahren. Sir waren alle In grobe 
ſchwarze Mäntel gehuͤllt, und hatten den Mund ſorg⸗ 
— fünig bedeckt, und fahen cher Geiſtern der Unterwelt, 


als menfhlichen Wefen gleich; auch bie von mittlerem _ 
Alter hatten ein altes Anfehen unb graue Wärte 
Die Hügel umher waren am Mittag Baum ſichtbar, 


"und um bie Erbaͤrmlichkeit der Rage noch zu vermehren, 
Vegt hinter der Stadt eitie Reihe von Sandhuͤgeln/ 
die eine ſtickende Hitze in dieſelbe zurüchwerfen. Hier iſt 


— 
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eine Pagode von alter Bauart, innerhalb der Mauer, 


- 


\ 
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bie fie unpiebt, iſt die Statue eines Ofen. ſehr 

paſſend auf die Spitze eines kleinen Tempels, ungefähr” 
u 22 Fuß, lang und 87 hoch angebracht , und mit. naar 
= men und. reichem Samt Derzeit 


% 
l 


N 


| Km iſten, Mir. Diefen Morgen kan. 6; a. 
Sattigul an, der naͤchſten Station bei den Faͤllen 
des. Cauwery, wo man ſich mit Beduͤrfniſſen ver 


feben konnte. Ich zeißte ungefähr 5 Meilen von bie 


die mit ber Inſel in Verbindung ftandeır, -fie war 


ganz aus großen Säulen von ſchwarzem ‚Granit ers 


baut; : jebe hatte etwa zwei Fuß im Durchmeffer und 


\ 20 Zug, in ber Ränge. . Diefes prächtige Werk, dab 
eine Länge von ungefähr. 300 ‚Ellen hatte, war. 
iett fo ganz zerflört, Daß der Palankin mit Schwie⸗ 
rigkeit über die zerbrochenen Maſſen getragen ward, die 
den Strom verſperrten. Gerade gegenuͤber war das 
fuͤdliche Thor“ einer Mauer, welche. die Stadt umgab, 


wohin ehemals: eine Treppe geführt. hatte. Das. a. 
nere war eine voͤllige Wildniß von hohem Graſe 1. 


- 


— 


Ungefähr eine Biertemeil weiter wär ein flo 
der Stein perpendicular. aufgerichtet, mit einer. In⸗ 


Eu J ſchrift in unbekannten ‚Gharakteren. - Er: ſtand vor ei⸗ 





J ſem Orte, bis zu der Juſel Sewafummubre;. bier 
waten die Ruinen einer Bruͤcke Aber den Eauwery J 


zwiſchen mit großen Banianbaͤumen; dach Tann man, 
noch immer die Hauptilraße, die fich. von Süpen nach | 
a Norden, quer in gerader Linie ausdehnt, und emo 
eine Meile lang if unterfeiben. 


\ 
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vem Vierel, das eine Heine Vagode umgab, Auf der 
‘ren: Spitze urſprünglich vier Ochſenſtamen flanden. 


_ Eine, Derfeiben war dur) einen Banianbaum berunters 


"gewerien worden, ber da ‚Gebäude von einander ges 
frrenst hatte. In dem Innern dieſer Pagode war 
e ſchoͤme, aus ſchwarzem Granit gebawene und vor⸗ 


- —* erhaltene Statue des Siwa mit allen feinen 


Attributen. Etwas weiter war noch ein anderer, dem 


erſtern ſehr gleicher Tempel. und 100 Ellen binter dems 
- felben_ einer von, größeren Verhältniffen. Das erſte 
Bimmer ward von vier- Keihen Pfeilern geſtuͤtzt; acht 
an der Zahl und ungefähr sehn Fuß von einander. 
Hier lag unter einigen Ruinen eine, kleinere, merke 
würdige Statue, der obere Theil derſelben bis an die 
. Hüften war, menfchlich «mit vier Armen; unten enbigte 


He ſich in die Geſtalt einer Schiange, bie zufommenges 


widelt einen Sitz bildete. Ihre ſi eben Koͤpfe erhoben 
ſich in einen Himmel über dad Haupt ber Figur; das 
‚in das zweite Zimmer führende Thor war zierlich und 
“eich audgehauen und glih dem in bem Tempel von 


N 


+ 
% 


B enares, die mit Recht als vollkommene Mufter von 


In dieſem emache war eine 7 gu lange Statue 


J des W iſchnu in dem beſten Styl der indiſchen Bild⸗ 


’ 


nerei; fie ruhte in poller Länge auf einem bocherha- 
en Zuß geſtelle und der Kopf. lag gerade nach Suͤ⸗ 

De Figur war mohlbeleibt, fo wie die der 
Pi bornen Fürften. Sie hatte die pyramidekfoͤrmige 


: Müge auf, und war alß'reich gekleidet und mit Ju- 


biefem Beige der hinduſſchen Bauart betrachtet werden. 


mau in ganz wbabener Arbeit; wefllih davon, dis 


ſaah ich die Kuinen von verſchiedenen andern Pagoden; 


lagen; die Hauptſtatue iſt unheraͤnderlich in dem ent⸗ 
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weelen⸗ geſchmuͤctt dargeſtellt. Die‘ Augen wyren ver⸗ 
ſchloſſen. Ein Arm ruhte auf dem Polſter und den, 
andere que über dem ‚Körper, und Kebln Blindfchleichen 
bildeten ber feinem Haupte einen Himmel.“ Diefe 
Zimmer waren Hein und dunkel und in der Abfiht, ſie 
zu betrachten, bafte. ih mich mit: Fadely- verfehen; 
an. ber Außenfeite fand eine Broße Figur des Dunis 


nige 100 Ellen iſt der Fluß und einige Neberpieibfel : 
einer, der erftern aͤbnlichen Bruͤge. Indem ich nach der 
großen. Straße zuruͤc kehrte und nordwaͤrts gienz. 


Ne waren alle verlaſſen und ich war daher im Stande, 
das innerfle Heiligthum zu betrachten, Sie beflanben 
aus einer Reihe von. Iinmenn bie nah und nah. 

- Meines und dimfler werden, fü wie fie weitor zurüd 


Ingenflog- Gemach; eine von ihnen war der Parbubti, 
dem Weitze des Siwa, geweiht. : Hier iſt aud eine 
— Schultry wit fehr hoben Vfeilern die. meiſten von 

dieſen Gebaͤuben waren ‚aus Achen mit Steinen 

bebedli« 


. 
em 


ste “ durch dab närbiige. abor behangen 

wanderte ich zu dei Waſſerfalle, der beinahe 

* iii entfernt ifl. - Leute, die ihn in der regenhaf⸗ 
ten Jahretzeit geſehen hatten, hatten mie. in Mapdrad 

-..f0 viel daron geſagt, daß ih bei ‚ber Annäherung 

ſcehr getäufcht, ward. & ‚fällt wirklich von einer ſeht 
großen Höhe gewiß gegen. 150 Buß, aber bie Waſſer⸗ 


N 
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dwatſe ik in bieſer Jahreẽxeit nicht hinreichend, um ihn 
np, gu ‚machen. . Er ſturzte fi in/ vier-Randie, von 


reintr dem Anſcheine nach ebenen Oberfläche herab und 


der Son, wird vor vielen hervorſtehenden Felſen gebro⸗ 


chen; die groͤßten derſelben find dem Mittelpunkte nahe 


und fondern ihn. fat in zwei Abtheilungen. n- der 
 Wegenfeit muß er erflaunlich groß ſeyn, da viele Ka⸗ 


naͤle jetzt trocken waren, wodurch das Waſſer als dann 


mit fuͤrchterlicher Gewalt rauſchen muß, denn es ſind 
große Maflen zerriffen worden , und ſolche Zeĩchen der 


Zerftoͤrung umher verbreitet, daß ſie auch, bei der Ab⸗ 
weſenheit des Stromes außerotdentich furchtdar er⸗ 


| „Ahnen. = 


S 


-% 


Non Die Umgebung m äußert with, obgleich bie Größe . 


ber Felſen bie. Bäume auf dem entgegengefegten Düs 


- gel, : der für feine Page fonderbar fantt if, fehr klein 


erſcheinen laͤßt. Nachdem ich das Ufer durchſtrichen ,. 
und ihn von verſchiedenen Punkten angeſehen hatte, 

ſieg ich in einen der tiefſten Sglauͤude hinab und nach⸗ 
dem ich verſchiebene Anſichten ungeſtoͤrt von ben Lie 
Sern, die in der Nachbarſchaft ſehr zahlreich ſeyn ſol⸗ — 
len, aufgenommen hatte, ehrte ich. zu einer kleinen 


Schultry oben zuruck. Ich hätte gehört, daß noch 


ein anberer, beinabe eben fü bebeutender, Hall vorhan⸗ | 
den feyn. follte, aber.- ungeachtet wieberholter Fragen 
beſtanden meine Begleiter, entweder aus Verlangen 


zusiid zu eilen, ober aus Abneigung, an einem.fo - 


einſamen Orte zu weilen, fo ernſtlich darauf, daß nichts 


Scheunswerthes mehr ba ſey, daß ich, obgleich unbe: ⸗ 


BEZ ı friebigt, gezwungen war nach. Sattigur zuruͤck zu 
| kehvwen. Bei meiner Ankunft in Seringapatnam 
erfuhr ih, daß: ich Recht: gehabt hatte, denn aud | 
ı ber ſuͤdliche Zweig hat einen Sal, der. aber ganz trok⸗ 
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ken geweſen ſeyn mag; N 


Zu 


Am aten Min: Ich gieng nach Narfiyor, m w 


cuf einer Inſel eine Pagode iſt, worin beſtaͤndig 
Affen gefuͤttert und ſehr verehrt werden. In der Nacht 
traf ich zu Seringapatnam ein. 





4 


Am sten Mär: ‚Rarfingrow zeigte mir an, 
\ daß Alles au meiner Abreiſe bereit ſey, und zugleich 





meldete er mir, daß fein Bater. ven Aumil vor. 


Bangelo re ſeiner Dienſte entlaſſen haͤtte; ih äußerte‘ 


.awar, ' baß dies ‚meine Abficht: nicht geweſen ſey, da 


ich aber ſeine Entfernung - für ein ‚Süd: for die Bb 


wohner hielt, wollte ich die Sache nicht weiter trei⸗ 
ben. Dr. White theilte mir einige Nachrichten uͤber 


bie Arzenelkunde der Eingebornen mit. Ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit iſt außerorbentlich; fie gebrauchen einige- Arze⸗ 
neien aus dem Minerakeich, . befonders fublimirtes 


x Quedfilber (Calomel); ‚geben fie aber. in fo' flarken 


Dafen, daß ‚die Mittel oft verderblicher, als bie 
‚ Krankheit ‚werben; : ein gewöhnliches Emeticum berei⸗ 
ten fie durch Aufloͤſung einer kleinen Kupfermimze in 
Saͤure, aber ihre Kuͤhnheit wird durch die Stärke der 


Ooſis ft. mit bem Tode beſtraft. — Zoſten (Starva: 
2 tion N. ift eine. ‚andere Borſchuift für ale Krank 


AL 
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en} Yurkis Tochter ſtarb daran, nicht lange vor 


meiner Ankunft. "Das Fieber ward bezwungem, aber 


bie Schwaͤche war fo groß, .. daß die Patientin erlag. 
Eine Ar zenei wird für deſto beſſer gehalten, je mehr. 
Ingredienzien fie enthält, ‚bie häufig fih bis auf une 


x 


Hg belaufen, wenn fie untruͤglich iſt. Dr. White 
verficherte mich, „Daß er in mehr als, hundert. Faͤlen 


fluͤchtiges Alcali, ‚gegen ‚ben. Bi giftiger Schlarigen ge⸗ 


braucht geſchen habe und. immer mit rjelg. 


. 


| Gegen Abend beſuchte ich noch die Bruͤte, bie über i . 


ben Kauvery auf der Straße nah Bungalore 
gebaut wird. Alle Arbeiter waren zuruͤckgehalten und 
fügen ihre Arbeit bei dem Schimmer von, taufemd Fak⸗ 
kelm fort ‚, „bie im, einem Augenblick angezuͤndet wur⸗ 
sn, und durch die breiten Strahlen, die ſie auf die 
rauhen Pfeiler. warfen, eine. ſchoͤnere Wirkung hatten, 


+ 


"8 der volle Glanz ded Zaged. Der Fluß war fü! . 


wiedrig daß man zu Fuß heruͤber gehen konnte. Ich 


\ 


KV 


feste mid mit Rarfingrow auf einigen großem, Steis J I 


nen und bewunderte einige. Zeit bie Scene, die vurch 


taufend Zuſchauer belebt ward, bie mit ihren weißen 
Kleidern das ſtille Dunkel jertheilten und fih nach al⸗ 
len Richtungen bewegten. Die Bruͤcke iſt ein. ſonder⸗ 


bares Wert und von gleicher Bauart, wie die, welche | 


Dt Salt zu Sewafummubra ſah, fo daß ber. 
Bruͤckenbau in diefert drei. Jahrhunderten feine Bits : 
ſchritte gemacht hat. Sie wird aus Pfeilern aufgefuͤhrt, 


die ungefaͤhr achtzehn Fuß hoch find und. zwei oder ne “ 


im Durchmeſſer vaben. Drei Reihen derſelben, 
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‚von 67, find in den tiefen Seifen gefent, jede 10 Fuß vn 
F einander, aber oben vereinigt, und durch große, flach 





| 
| 


== und. dicht an ‚einander: gelegte Steine fefigemacht, auf 


ne 
D 


‚welchen Sand. gefchüttet if. Die großen Steine 2 


alle von Menſchenhaͤnden aufgerichtet ohue mecha ⸗ 


oh 


l 


niſche Huͤlfe, was die Atbeit ſehr langwierig made. 


Die Koflen hahen fich bereits auf 10,000 Pagoden bes 
laufen und wahrſcheinlich wird ais noch ein Mal fo 


viel koſten, denn die aufgerichteten Steine find zog 
nicht vollzaͤhlig. ‚Man hofft jedoch, daß dies vor dea 
naͤchſten Regen gefeheben wird, wenn bie. Arbeit ohne 


Unterbrechung fortgefegt werben tm. Pur ni. ve 
wie er fagt, biefen großen Aufwand gemacht. * 





ben. Wunſch des Rajah für vie Bequemlichkeit * 


engliſchen Garniſon an den Tag zu legen, für weihe 
bie Bruͤcke allerdings fehrwictig ſeyn wird, da eine 
Verbindung mit: dem nördlichen Ufer zur Regenzeu faſt 
unmoͤglich war. Nach Suͤden war eine alte Brüde 


von aͤhnlicher Bauart, wovon ein Theil zu einer Waſ⸗ 


 ferleitung diente. Um 8 Ube nahm ich Abſchied vum 
allen meinen Freunden und reiſte, begleitet von Ham 
‚Salt, nad Maigatore eb. | 


Am sten Bin. Um 7 Uhr ‚erreichte ich Kikarß 
eine kleine Siadt mit einem lebmernen Sort. De 
Sand. beftand aus malerifchen Hügeln, ‚aber Anben 
fand nur in den Thaͤlern Statt,'"wo zahlreiche Waß 
ferbehälter - einen befländigen- Waſſervorrath ſicherten. 
Die Balte.sylveßris und Phoenixa saanifer des Ron 


| burg waren hier in großem Ueberfluſſe. In einiger Ent 


- . y 
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ſchaft von Dich inraypatam wuchſen eine. Menge 


Tokosbaͤumẽ. -Die Feſtungswerke des Orts find neu⸗ 


Kb bergefteit, Er hat ein Glacis, einen Graben und 
gute ſteinerne Waͤlle, runde Thuͤrme · und Baſtionen 


mit Schießſcharten. Ich Fontte. aber nicht bemerfen; J 


bad Geſchuͤt wit Lavetten verſehen war. Meine 


Kröger waren ſebr ſchlecht und ich mußte daher in ei⸗ 
zer ſehr ſchͤnen Gegend, nahe bei einem. Dorfe, das 


einen Lehmwall, und an einem Ende ‚eine - Warte 
hatie, anhalten. Viele Reißfelder waren in. ber hoͤchſten 


Hülle und nahe bei ihnen Heine von Areka⸗, Bananas 


Wange > und‘ Kotosbäumen. In ‚einiger Entfernung ' 
waren verſchiedene hohe buſchige⸗ Hügel, bie ‚nicht. 
‚wenig zur Verfchönerung der Landſchaft beitrugen. Die 
Veraͤnderung der Temperatur war an dieſem Tage ſehr 


merklich. "Dos Thermometer fand um Nittag in melr u 


‚nem Valankin auf 90, um Sonnenuntergang auf - 
go, um 7 Ubr auf 75 und: in der. Nacht auf 64° .: 


‚Die Stadt Haſana, bie ich beim. Fackelſchein paßitte, 


ſchien Hart befefigt zu ſeyn. 

im ten März Um 7 uhr ka ich. zu Paliam 
ann. einer kleinen maleriſchen Stadt, auf einer: mäs 
 Higen Erhöhung, mit. einer Pagode und von fan 
"Bäumen umſchattet. Die Vegetation erſtreckte Re nur 
auf eine Peine. Entfernung von ‚der. Gtadt. Wir. 
, fingen on und ken Hügeln zu nahen, die wit. lange 
gefehen hatten uud betraten ein ‚ganz hügeliges Land, 
das fich oft in hohe Bergſpitzen erhob. Das Gebuͤſch 
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war fehe die und ſoll der Sqhlupfwinkel von ige 
feun Damit‘ wir nicht von dieſen wilden Thieren be⸗ 
vnrudigt werben moͤchten, hatte 'Yurni: das Gmb 
auf jeder Seite des Weges anzünden. laſſen, ſo daß 


ein ‚regelmäßiger ſchwarzet Streif von ungefähr eini⸗ 


gen 100 Ellen unfern Pfad, bezeichnete. - An einigen 
Stellen war bad Feuer noch nicht ausgeloͤſcht, fondern 
erhob ſich in einiger Entfernung in Rauchwolken. Die 
Gegend, ward ‚beträchtlich beffer, wie wir weiter kamen; 
die kleineren Hügel vor uns und im Vorgrunde wo 
von mit Rutzbaͤumen bedeckt, die Spigen der Gebirge 


nackt/ aber der untere Theif mit Nutzbaͤumen und Ce 


„bald beſchattet. Hin und d wieder waren ‚große Pläk 
leer, die fpäter im Frühling mit einem glänzenden 
Gruͤn bebeckt ſeyn muͤſſen⸗ Jetzt ſieht man nichts, als 

das trodne Grad, das fo leicht Feuer fängt und bi 


“ Witdheit der Scene nicht wenig vermehrt. "Im Nor⸗ 


„den war eine Reihe von hohen, blauen’ Bergen, die 
fi einer. über den andern erhoben, bis fie ſich im 


Nebel. verloren. -Im Süden war ein angebautered 
Land, mit abgeriffenen, - kleineren Hügeln; auf eis 
rem, beffelben waren die krummen Mauern eines His. 
gelforts ſichtbar. Jetzt fiengen wir allmaͤhlich an auf 
"einem krummen felfigen Pfade herab zu ſteigen, der 
den Traͤgern ſehr beſchwerlich war, ſo daß die Leute | 
die Purni abgeſchidt hatte, um uns den. Weg zu babe 


nen, fie im Tragen unterffügen mußten. Da ich mid 
Uscotfa nahte, wurden die Düse größer und d 
hin wieder Anbau. —— R 


— 


| nd Inrien, "7 35 
— u seolta iſt eine kleine nette Stadt, bie durch en: 


"Spal von einem Fort geitennt wird, das ſtark ſcheint 


ind, gut belegen: iſt, da ſich kein Hügel in der Nähe. . 
"befindet. Hier , fo wie in allen: andern- Theifen von 
Meiſore, if ein Heiner. Bach durch einen hoben. 
Ball, „der, quer durch das Thal geführt iſt, ‚in. 


‚einen‘ Waſſerdehaͤlter verwandelt; dieſe ſehr müh⸗ 


ſamen, aber aͤußerſt nuͤtzlichen Weike machen dem 

| alten Fürften des Landes Ehre. Die ‚Bigotterie: Tip⸗ 
Pu’ hat viele zerftört, die ihren Ürfprung. dem nüß: Fe 
‚ ligen Eifer der Hindu’s für ihre Gottheiten verdanz 
In, aber Purni macht dieſe Nationalbelendigungen u 


„onen wieder aut. Ä u N 

Hier ſollten die Traͤger aus Canara eintref⸗ 
fen, aber da ſie noch nicht: ba waren, gieng ich mit, 
denen bed Rajahs weiter. Es gieng jetzt fo ‚häufig 


* 


* 


ger. Angſt war, die Traͤger moͤchten mich niederwer⸗ 


„fen. ‚Ehe es ganz dunkel ward, erreichte ich, das‘ Ufer; 


ve ‚eines Fluſſes, an deſſen anderer Seite ſich eine große 
| "Anzahl Leute verfammelt hatte. Als ich herüber Fam, 


# ‚ward ich von einem ſehr ehrwürbigen Manne, bem Als. 
"il des Diſtrikts, empfangen, der von verſchiedenen J 
p andern, dem Anſcheine nach angeſehenen, Eingebornen 
Y "begleifet‘ war. Sein Naſur von Srüchten war ber 
Yanfehnlichfte, den ich noch empfangen Hatte, und. bi⸗ 


F ſtand außer ben gewöhnlichen Artikeln noch aus Wall 
"nüffen und Ananaffen.‘ Ex. begleitete mic eine Gtrede 


and. ie beim Abſchiede eine grohe Wache: J meinem = 


+ f 


"und. fo jaͤh bergauf und bergab, daß ich in beſtaͤndia 
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Schuhe zutiic. Hier traf ich bie Traͤger von T ans 
galvre. Die Gegend ward wilder und der Weg fo 


x 


yeten daß obgleich die Traͤger vortrefflich waren⸗ 


„fe haͤufig ruhen mußten. Denn wie betrafen jetzt die 


Engpaͤſſe der Gebirgskette, die bad Hochlaud von Mei⸗ 
fore,- von ben ‚niedrigen Gegenden von Malabar 
und Eanara trennt. Um a Uhr morgens, erreide 





| 
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ten wir. Purnidſchutter, "auf dem Gipfel db | 


Befſſelxgaut, des ſudlichſten von allen. 


— 


Am zit Min. Um 3 Uhr des‘ Morgens fg 
ich an dieſen berühmten Gaut hinabzuſteigen. Der 
Weg iſt mit großer Arbeit aus einem Bette von loſem 
Zelſen gebildet, "worüber ‚die Bergſtrͤme im Winter 


mit. folher Gewalt herabgeſtuͤrtzt find, dag. fie ale 
. weiheren Theile weggeſpuͤlt und an einigen Gtelen 
einzelne Felfen von 4 bis 5 Buß im Durch meſſer zu⸗ 
rüdgetaffen haben, die in ber Mitte des Weges nicht 
‚über zwei Buß. von einander Sehen. Es war. eine 


langweilige und feywierige Sache, ven Palankin ber» 


‘ 


\ 


überzubringen; „indefien blieb er unbefcgädigt. "Die 


- — — — — — — — —— — — 


Burſche waren genoͤthigt, Stoͤce mit eiſernen Spiten 
I J zu gebrauchen, um nicht durch das Gewicht bed Pa⸗ 


lankins vorwärt® geworfen zu werden, obgleich ich 
den ganzen Weg gieng, nicht bloß zu ihrer Erleichte⸗ 
rung, ſondern auch um die Erhabenheit der Gegend 
zu bewundern. Wir waren in einen Wald. ‚von bes 


größten Bäumen des Oftens getreten, von denen eis | 
nige ihren Stamm 100 Fuß erhoben, ehe.ein einzige 


. Zweig fich ausſtreckte; aber bie Abſchuͤſſigkeit war 


. nad ‚Indien. J I "465 “ 
ſo groß; daß ich öft mit ihren Gipfeln ir in einer r fo tlei, J 


nen Entfernung parallel war, um ſie bei dem Schein 


be. zahlreichen Fackeln, die mich begleiteten, untep⸗ 


ſcheiden ‚zu fönnen, bie aber unzureichend waren, um: 
"die undurchdringliche Blaͤtterdecke, die Meilen weit 


den Himmel veihällte, ober. das tiefe Dunkel des Ab⸗ e 


gtundes zu erhellen , ' ‚wohin „wir hinabſtiegen. Am 


Tage würde die Scene nicht halb fo praͤchtig ober 


fhauerlich gewefen ſeyn. Purni hatte, aus Auf⸗ 
merkſamkeit gegen uns, den ſchlimniſten Theil des We⸗ 
ges ausbeffern laſſen; wenn nichts geſchehen wäre, ſo 
weiß ich nicht, wie wir ihn haͤtten paſſiren koͤnnen. 
General Wellesley hatte ihn in einen guten Stand, 
geſetzt, aber eine’ Regenzeit reichte bin, um ibn wies 
ber zu verderben. Wir wurben- aufgehalten. durch haste 
reiche Triften von Ochſen, die mit Salz beladen den 
Gaut hinaufſtiegen und Korn nach Mang al öre ge: 
bracht hatten. Gegen Tagesanbruch kam ich zu einer 
Stelle des Weges, wo eine Oeffnung mir den hohen, 
faſt bis ndee an ben Gipfel mit Wald bebedten. Berg’ 
zeigte, ‚von ‚bem ich herab kam. Wir hatten verſchie⸗ 
dene Baͤche paſſirt, hier vereinigten ſi # e fi 9 und bil 
ä deten einen kleinen Strom. 


Jetzt war ig im a Stande, die reiche Begetatjoh zu” 
bemerken, und, was: mid gleich : uͤberraſchte, ihre‘ 


Aehnlichleit mit der von Ceylon. Die Zweige der 


hoͤchſten Baͤume waren mit Schmarotzerpflanzen bedeckt. 
‚ Die Epidendrops und Filices_ waren. mannichfaltig 
und ſchoͤn, ‚aber am ausgezeichnetſten war bad Dra- 
” Walentio’s Briten, 1 SH. — Gg | 
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Schuhe zuruick. Hier traf ich bie Traͤger von ans 
galvre. Die Gegend ward wilder und der Weg fo 
uneden, daß obgleich die Traͤger vortrefflich ware, 


fe häufig. ruhen mußten. Den wie betrafen jegt Die . 


Engpaͤſſe der Gebirgskette, die bad Bochlaud von Mei⸗ 


fore,- von den/niedrigen Gegenden von Malabar ° 


und Eanara. trennt. Um a Uhr morgens, erreich⸗ 
ten wij Purnidſchutter, “auf dem Gipfel des 
Beſſelygaut, ‚tes füptihken von allen. 


— 


Am ten Min. Um 3 Uhr des momen⸗ Feng 


ich an dieſen berühmten. G aut hinabzuſteigen. Der 





Weg iſt mit großer Arbeit aus einem Bette von Iofewe 
" Zelfen gebildet, ‘worüber. bie Bergfiröme im Winter 
mit ſolcher Gewait herabgeſtuͤrtzt find, daß ſie alle 

weicheren Theile weggeſpuͤlt und an einigen Stellen 

einzelne Felſen von 4 biß 5 Fuß im Durchmeſſer zus 
rüdgetaffen haben, die in der Mitte des Weges nicht 

‚über zwei Buß von einander ſtehen. Es war- eine 


E ‚ Yangweilige und ſchwierige Sache, den Pakınfin hers 


überzubringen; indeſſen blieb er unbeſchaͤdigt. Die 
Burſche waren genoͤthigt Stoͤcke mit eiſernen Spitzen 


I zu gebrauchen, um nicht durch das Gewicht des Pas 
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lankins vorwärt® geworfen zu werden, obgleich ich 
den ganzen Weg gieng, nicht bloß zu ihrer Erleichte⸗ 


zung, fonbern aud am bie Erhabenheit der Gegend 


zu bewundern. Wir waren in einen Wald von bem 
größten Bäumen des Oftens getreten, von benen eis 
nige ihren Stamm 100 Fuß erhoben, ehe.ein einziger 


Zuweig fih auöflredte; aber die. Abſchuͤſſigkeit war 


| 
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j reiche Triften von Ochſen, bie mit Salz beladen ben‘ 
Gaut hinaufſtiegen und Korn nach Mang al öre ges ' 


zeigte, . vo 
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ſo groß; daß ich öft mit ihren: Gipfeln in einer e fo tlei J 
nen Entfernung parallel war, um fie bei dem’ Schein. 


der. zahlreichen Fackeln, bie mid begleiteten, . unter⸗ 


ſcheiden ‚zu koͤnnen, die aber unzureichend waren; um: 
die undurchdringliche Blaͤtterdecke, die Meilen weit 
den Himmel verhuͤllte, oder das tiefe Dunkel des Ab⸗ 
grundes zu erhellen, wohin wir hinabſtiegen. Am 
Tage würde die Scene nicht, halb fo praͤchtig oder 


ſchauerlich geweſen ſeyn. Purni hatte, aus Auf⸗ wu . 
mierkſambkeit gegen uns, den ſchlimniſten Theil bes Bes 


ges ausbeſſern laſſen; wenn nichts geſchehen waͤre, ſo 


weiß ich nicht, wie wir ihn haͤtten paſſiren Eönnen. 


General Wellesley hatte ihn in einen guten Stand 


geſetzt, aber eine‘ Regenzeit reichte bin, um’ ihn wie⸗ | 


Der zu verberben. Wir wurden: aufgehalten. buch zahl⸗ | 


bracht hatten. "Gegen Tagesanbruch kam ich zu einer 


| deten ‚einen Heinen Strom. 


‘ 


x 


Jetzt war mwi im Stande, die reiche Begetatjon zu 
bemerken, und, was mich gleich uͤberraſchte, ihre 


Aehnlichkeit mit der von Ceylon. Die Zweige der 


hochſten Bäume waren mit Schmaroserpflanzen bedeckt. 
Die Epidendrops und Filices_waren. mannichfaltig 


‚und fchön, aber am ausgezelchnetſten war das Dra | 


Boientia's Briten, I. Sn | -&g 


ee, . . ‘ - " . ! 
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‚Stelle des Weges, wo eine Deffnung mie den hohen, 

faſt bis‘ nie an den Gipfel mit Wald bebedten Berg: ", 
gt n ‚bem ich herab kam. Wir hatten verfhies- 

dene Bäche paſſirt, hier vereinigten fie fi % und bils 
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oontium portaum, das ben gigantiſchen Stamm der 


Vicus Bengalensis ganz ‚mit feinen Blättern bedeckte. 


J ‚Die Laurus Cassia war, unter dem Unterholz, und, 
die Seiten des Weges, wurden durch verſchiedene 


Atten der Jupieia verſchoͤnert. Ich kam, mitten in die⸗ 
ſem unermeßlichen Walde, durch ein kleines Dorf, 
"wor die Bewohner ihr Korn auf. eine. wahrhaft patriarcha⸗ 


- Sifche Manier drefchen; es ward auf einer Zenne von . 
harter Erbe von Dchfen getreten, denen, nach mo⸗ 


ſaiſchem Geſetz, dad Maul nicht verbunden war, Um 


3.Uhr erreichte ich ein kleines Gebäude, das zu mes 


nem, Gebtauche errichtet, und mit Kokoslaub befchat- 
- tet war. . Nabe babe war eine Feine Pagode, Die 
\ Braminen berfelben machten mir ihre Complimente 


“ A J v2 
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“und uͤberreichten mir einen Naſur von Fruͤchten, Milch > 


\ ein Feine Geſchenk an bie Gottbeit. 


Als wir weiter tamen, ließen wir vr Dichten 
Bold hinter uns und. hatten” häufig Deffyiingen von 
ebenem und .angebautem Lande, Zu unſerer kLinken 


| ſtroͤmte ein kleiner Fluß und jenſeits waren. die Huͤ⸗ 


"gel bis an die Gipfel mit Bauholz bedeckt. Gegen 


= Morden zeigte fi wieber die Kette ber. blauen Berge. 


we Ich ergögte mich an der Gegend, und ‚hielt bäufig an, 
um ſie zu bewundern und Pflanzen zu ſammeln, ob⸗ 
gleich das Thermometer um dieſe Zeit auf 920 ſtand. 


| Als wir Currup nahten, wichen bie Bäume dem: 
Gebuͤſch. Meine Peons baten bier um Erlaubuiß 
-.: zur Rüdtehr, die ich ihnen fogleih ertheilte; fie 
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u und eittigen Süßigkeiten. Zur Vergütung machte ih 
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- winter. darauf einige Kulis, u. weichen Zweit, — = 
konnte ich nicht errathen, wenn nicht, um ihnen daB 9 
Gewicht ihrer Musketen zu erleichtern; ich ſchlug dies 


aber beſtimmt ab, und fe giengen ſchr mitrerguüge 
fort. W 





Be Zegerarbenh beſam cch mid an dem ufer rn 
des Netravaty, der buch feine Vereinigung mit 
dem Kumardary eine betraͤchtliche Groͤße erreicht 

"Hatte, obgleich der Strom jetzt niehrig warz in der 

J Regenzeit iſt er tief genug, um bie ungeheuern Tek⸗ 

und andere Nutzbaͤume, die in den Wäldern ber Ge⸗ Ze 
birge gefällt werden, nach Mangalore hinabzufloͤ⸗ Ze 
fen. Beim Heranklimmen eines jähen Huͤgels hatte = 
ich eine fehr fehöne Ausſicht auf den Fluß, ber ih ya 
durch eim reiches, mit Wald und angebauten Feldern J I 
untermiſchtes Land ſchlaͤngelte. Der Borassub flabel-' 
liformis war gewöhnlich, ber Kokosnußbaum aber 

nur in der Nähe der Dirfer. Das Land war nicht 

2 wmalerifch; weil bie Hügel, des Anbaues wegen; in Zers 

raſſen gefbeilt waren, aber‘ ber Anblick “allgemeirter 
Wohlhabenheit erſetzte vollkommen die vermißte Sgoͤn⸗ 

dbeit. | | 
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Um 10 Uhr erreichte. ih Buntwall, eine große . 
offene Stabt mit einer Menge lehmerner Haͤuſer. Bein 
Eingang kam mir ber Aumil ein ſehr gefaͤliger Maın 1... 
entgegen, der mich durch- eine fehr Tange Straße nn 
"gu feiner. Wohnung führte. Vor allen Häyfern war . 
ein Gedraͤnge von 1 Reuſgen und quer über die Sttaße 
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waren Quirlanden: von weißem. Tuch gehaͤngt. Die 


Flur in dem Hauſe des Aumil war bededt, fo daß | 


fie ſehr kuͤhl und angenehm war. Ich gieng in- mei- 
nen Palankin hinein, um: das ‚Gebränge zu. vermeiden 


— und warb zu einer erhöhten Verandah, auf ber ei⸗ 
: nen Öeite geführt, bie mit weißem” Tuche bedeckt und 
j mit⸗ Polſtern verſehen war. Der Aumil ſelbſt uͤber⸗ 


zeichte den gewoͤhnlichen Naſur von Fruͤchten, und 


ſtellte mir bie vornehmſten Bewohner der Stadt vor; 


jeder derſelben legte mir ebenfalls Kokosnuͤſſe zu Süßen, 


unter welchen ich bier zum erften Male einige von jener, 


- 


— 


Barietät bemerkte, ‚die ihrer vorzüglichen Befchaffenheit 


wegen Su Itanie genahnt wird. Sie find ‚größer und 
J auswendig von einem glaͤnzenden Drangenfarb; die 
‚ "Ananas waren vortrefflich. Der Aumil fagte mir, 


daß Buntwall fehr blühend ſey, weil e8 der Haupts 


> markt des Handeld zwilden Meifore und Canare 


iſt. Ich ſah eine große Menge Pferde in der Straße, 
die hinaufgiengen, um die Cavalerie zu Mabdras 


zu remontiven. Die Bewohner find hauptfäglic Bra⸗ 
| minen, aber von einer untern Safe: — 


Um ır Uhr trat ich meine letzte Station nach 
Mangalore an. Das Land war ſehr uneben, ob⸗ 
wohl die Landſtraße, bie. aus einem vollkomnienen 
Pflaſter von ſehr großen Steinen beſtand, ſehr gut war. 


Jedes Thal war angebaut. Endlich als ich“ einen 


. jäben Hügel: hinanſtieg, hatte, ich daB Vergnügen deu 
Fluß Mangalore,. eine ‚herrliche Waſſermaſſe und 
enſeits deſſetben das Meer au erblicen . Die fand 
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£ A zum. erſten Male den Ziegelſtein, eine Subſtanz⸗ 
die, ehe ſie aufgegraben wird, «weich genug iſt um: 


in “jede : Geftalt geformt zu werben’; aber ‚ber Luft ws | 


| ausgefebt fo. hart, als Stein wird. Sie gleicht in 
. ihrem Anfehen dem: Ziegel iſt aber: poroͤſer, ‚und wird. 
zum Häuferbau ‘gebraucht; auch find Bricken daraus 
errichtet, bie ſ ich gut halten.“ 


i 


v 


Mangaloren war der einzige Seehaven fi Zippu's) 
Gebieten, und warb daher fehr von ihm geſchaͤtzt, ob⸗ 
gleich er nur auf der Sandbank Waſſer genug für 


N nu 


kleine Schiffe hat. Es gelang, ihm jedoch, Schiffe von, „- 


500 Tonnen 'herüber zu bringen, . bie er hauptſaͤchlich 
zu dem Zweck gebaut hatte, um feine Einkünfte von 
den ‚vielen zinsbaren Rajahs, bie an der Küͤſte leb⸗ 
ten und durch Seeraub große Summen ufammen haͤuf⸗ 

. tm, einzufammeln. Der Haven. felbft ift tief und 
von betraͤchtlichem Umfange; die Sandbank dient den 
zahlreichen Kuſtenſchiffen zum Schuß, "bie jegt der 
ſchnell wachſende Handel von Meif dre und Ganara 
’ beſchaͤftigt. Kein Ort hat mehr Grund, fich uͤber die 
Veraͤnderung der Herrſchaft zu freuen, als Man ga 
löre, denn der Handel ift zehnmal fo groß, "als 
unter der muhammedanifchen Herrfchaft.. Seht belaus « 
fen fih die Erporten auf 11 Lak Rupien; der Reiß 
allein betraͤgt 9 Lak; er giebt ohne Schaden bes Lands 
manns eine Abgabe von ro Drocent, ‚und wahrſchein⸗ 
lich wird die Production, ſo wie Meit ore an Mohls 
babenheit zunimmt, welt größer werben, "Die Ein: 
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führ beſteht hauptſächlich in Tuͤchern aus Surate I | 
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Ä ' Menge von fehr gut bearbeitetem Sqhiffbaubolz, bad 
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and ber Nachbarſchaftz in Dierben. zur Remonte a; 


>: .die Cavalerie in Madras; einigen wenigen Drogues 


rien aus Yrabiens Zuder and einer betraͤchtlichen 
Menge Salz; denn ohgleih Canara zu feiner eigs 
nen Conſumtion hinreichend hervorbringt, ſo kann es 
doch lange’ nicht das große Beduͤrfniß des Hochlandes. 
ohne Einfuhr befriedigen. Der fehr beirächtliche Webers 
fchuß zum Vortheile von Mangaloter wird mit ba⸗ 
rem Selde gedeckt. > 

| gwei Fluͤſſe, die an ben Hügen eufferkgen, fals, . 
let hier ins Meer; der. eine von Norden, der andere von 
. Süden. Sie bringen in ber Regenzeit bie hoben Baͤume 
herunter, die it der trocknen Jahreszeit gefällt und 
mit großen Anſtrengungen an die Ufer geſchafft ſind, Ich 
ſahe einige Balken, die 90 Fuß lang waten und eine 


“ ‚ auf Befehl des Admirals Rainier, nach den Hocken 


” 
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. von Bombay geſchickt werben folte. Es iſt außer 
orbentlih” Schade, daß wegen der Sandbank, die 


.'jegt Mur 10 Fuß Waſſer bat, Mangalore kein 


Kriegshafen werden kann, wozu es wegen des außer⸗ 


vͤrdentlichen Vortaths an Holz, der Fruchtbarkeit des 


Landes umher, und des geſunden Klimas vorzüglich 


u geſchickt iſt. Hier ſind die Magazine fuͤr das Sandel⸗ 


holz das .auf.ben Huͤgeln von Meifore waͤchſt und 
“worüber die Kompagnie, ein Monopolium vom. Dem 


Ra iah bat. Die Menge und der Preis. find fehr un⸗ 
- beftimmt und nad) der. Größe bes Stamme veränderlic, 


de bisweilen nur 3 In. im Durchmeſſer und felten 
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"amten gefammelt, ohne dab fie nöthig "haben, ‚Nie - 
Hüife bes Militairs im Anfpruch zu nehmen, um 
.widerfpänftige Häuptlinge zum Gehorſam zu bringen. 
Auf die Geſetze wird mit Nachdruck gehalten, aber 
fie. werden nie zu Werkzeugen der Unterdruͤckung se 
braucht. ‚Der Anbau verbreitet ſich von ſelbſt, die 
2* Einwohner ſind zufrieden und werden immer wohlha⸗ 
bender. Die. Regierung wird durch Feine Empoͤrung 
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‚er ‚einen Buß beträgt. Es wirb id. Städe von 4 
JZuß Länge mit ber--Art gehauen ; wuͤrde es gefägt, 
fö könnte viel erſpart werben, aber es iſt ſchwer, eis 


nen Indier zur Veraͤnderung ſeiner Werkzeuge zu 
‚überreden. Das Saadelholz wird meiſtens nach China, 

| ausgeführt; ‚die Chineſen verbrennen es an gewiſſen 

zeſten vor den Bildern ihrer Vorfahren. Giclicher⸗ | 

weile ift*die Provinz Ganara, nachdem fie 1799 un ⸗· 
ter, engliſche Herrſchaft gerieth, von geſchickten und 

\ ‚edlen Männern a itziert worden... mr 
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17 iſt in der That unmbgiich, daß eine Pro⸗ 


vinz ſich in einem bluͤhenderen Zuſtande befinden kann. 
Groͤßtentheils ſchreibe ich es ber gaͤnzlichen Entfernung 


ber 83e mindars zu. Die Inhaber befiten das Land 


von ber Regierung, ohne irgend einen Zwiſchenverpaͤch⸗ 


ter, und bezahlen ein Viertel des Ertrags; Niemand 


bat ein Gut, das jaͤhrlich mehr als 500 Pagoden 


einbringt. Die Angaben, werben von eingebprnen Be: 


geftört und jaͤbrlich vergrößert ſi ſich ihr Eintommen. 


ie waſchieden a der Bufand ber Posi na 
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labar, bie son Ratur gleiche Vorzüge bat, gewe⸗ 


fett ſeit dem Augenblicke, dä: wir‘ fie erhielten, .biß 


zum heutigen, Tage. Tippu hatte während feiner Res 


gierung . den ‚Somurin. und die Naiten⸗Kaiahs 
vollkoinmen aus Malabar, wie aus Canar a ver⸗ 
trieben, und fie wanderten in Armuth in ‚den‘ Ge 


»büſchen, ald bie Provinz. an Lorb Co nwallis abs 


getreten wurde. Zum Unglüd beberrfchte ihn Die Idee, 


| daß ed. nüglich fey große Paͤchter zu baben, daß bie | 


Nairen freundfchaftlih gegen uns gefinnt und graus 
ſam unterbrüdt wären. Hr. Dunkan ward Daher 
abgefandt, um. ben Samurin und bie. Nairen: Ras 
Jahs wieder in bie Vorrechte elnzufegen, die fie vor 


„auch zugleich, Gerichte einzurichten, wp- bie, Droceffe 


nach engliſchen Geſetzen entſchieden werden ſollten. Die 
Rajahs, angenehm darch dieſe Aufforderungen übers 


zafcht, kamen fogleich zuruͤck; fie wußiten, was es ‚heiße 
Fuͤrſten zu ſeyn, hatten aber keine Vorſtellung von 
engliſchen Serichtähöfen und daher wurden fie unwil⸗ 


5% 


vg, als biefe fie zu befchränfen verfuchten. "Hätten 
J die Beamten ber oſtindiſchen Kompagnie mit Feſtigkeit | 
und mit Milde gehandelt, ſo moͤchte die Kuhe exhals 


ten worden ſeyn; aber einige von dieſen Herrn ſchei⸗ 


nen nus daran gedacht zu haben, ſchnell ihr Stüd zu 


machen, waͤhrend andere ſich jedem Ausbruche ihrer Lei⸗ 
denſchaften uͤberließen und bie Nairen unverantwortlich 
ſchlecht behandelten. Der Rajah von Cottiotte em⸗ 
poͤrte ſich endlich offenbar, weil einer ſeiner erſten 
Bedienten ergriffen und vor feinen Augen’ gepeitſcht 


- 
‘“. ] 


der muhammedaniſchen Eroberung gehaͤbt hatten, aber 


r 
® 
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worden war; auch hatte er vorher . verſchiedene Strei⸗ 


tigkeiten mit der Regierung uͤber die Bezahlung. eines 
Tributs für Bynaa. 0 


r ? 


Die Regierung ‚von Bombay entſchloß fi) zert 


zu einer Einrichtung, die den Rajahs' gleich im 


Anfang hätte vorgefhlagen werden follen, nämlich ih⸗ 
nen gute Penfionen, aber keine bürgerliche Gewalt zu’ 


geben. Alle ließen es ſich gefallen, bis auf den Des 
herrſcher von Cottiotte, der noch in vffener Eme 
poͤrung fortfaͤhrt und der brittiſchen Macht trotzt. 


Oberſt Stevenf on trieb ihn von Buſch zu Buſch mit 


ſolcher Schnelligkeit „. daß er oft den- Ort erreichte, wo 
ex eben fein Färgliches Mahl gehalten. halte, aber dens 
noch ohne entſcheidenden Erfolg. 


& 


Der ' Reich beunruhigt: das ganze Band; und 
erſtreckt ſeine Einfaͤlle bis in die Nadhbarſchaft von 
Zelliſcherry, wo er neulich einbrach und verſchie⸗ 
dene Haͤufer verbrannte. Seine Sache iſt gar nicht 
unpopulaͤr, denn zwei ſeiner Neffen, die zu Gefange⸗ 


nen gemacht waren, entwiſchten nicht allein aus Ca⸗ 


nanore, wo ſie verwahrt wurden, ſondern veran⸗ F 


‚laßten ihre Wache von Sipoys, mit ihnen durchzu⸗ 
‚geben. Der Verluſt, den die Kompagnie an Offizie⸗ 


sen und Leuten während dieſes unbebgutenden ‚Krieges = u 


} 


. gehabt hat, iſt wahrfcheinlich größer geweſen, als 
im Kampfe mit Tippu und ich zweifle, daß fie bis 
jet einige, Einkünfte aus ber fruchtbaren Provinz Ma: 


labar erhalten hat. ‚Da. das s ſqieqhte Betrag. ihrer J — 


er Zu Br 
\ : \ 
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Bedlenten, durch die Proreffe, die gegen: fie einge. 
“ 'Yeitet find, erwieſen ifl, fo follte, meines Beduͤnkens, bie 
” Üegierung bie Empörung des: Raiahe von Goattis 
otte ohne weiter‘ Unwillen. anfehen und, durch fanfte 
‚Mittel ihn zu feiner Pflicht, zuruͤck Au fu hren ſuchen. 
— bin fiberzeugt , dag. wenn Malavar fo wit Gas 
"'nara verwaltet würde, {0 würde die Ruhe, nicht Nur - 
Bald wigber hergeſtellt ſeyn, ſondern die Kompagnie 


würde auch in kurzem bedeutende Einkünfte erhalten, 


-flätt genöthigt zu-feyn, ihre Truppen ih einem geſatr⸗ 
lchen und annuten ‚Kriege eufpuopfern. > 


Reuntes Kapiten 


Dev eneiin · vr Heife.no dem rotben Meer — Abreie j 
von Mangalore — Kap Quardafui — Kap ben, 

. Reife durch bie Gnge von Babelmandbeb — Ankunft - - 
zu Mocha — Abreife nad ber Afrikaniſchen Kuͤſte — u 
.. Raß dailaul — Inſel Kakma — Saiel Abail 

J Amphila — 60wakel — Miferas — Infel Balens ! 
tia — Ankunft auf der Infel Shalac — Herrn Galts . , 

hxeiſe nach Dala ch el kib ir Abreiſe nah Wafſeväß. 


⸗ 
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Am raten Min. 1804. - & war mir. konnee (ehr 
ſonderbar erſchienen, daß wenn die Weftküfle des wos. . 
then Meeres wirklich fo gefährlich. wäre, als bie Neuren 
fie einmuͤthig barftelleg, die Alten “fie unveränderlich Sn 
ber. oͤſtlichen vorgezogen und beſchifft haben ſollten. 0 
Auch das Stillfchweigen der brittifhen Dffiziere nach Br 
einem längern Aufinthalte im rothen Meer. konnte mein , 
ne Vermuthung, daß eine weſtliche Fahrt vorhanden 
ſey, nicht beſeitigen. Die Uebel, bie fie aus Maus ' 
gel an Waſſer,  frifchen Lebensmitteln und Hol; u 
duldet haften, machten bie Unterfagung, ob bie Gr | - ' 


— ‘ J 1 * .. 
r x . word 4 
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ur CE u J —E Kapiteh, Reife 
1 J genſtaͤnde nicht zu⸗Maſſovah, Dalac oder. den aus 
ur u J liegenden Inſeln zu erhalten ſeyn ſollten, zu einer ſehr 
"wichtigen ‚Angelegenheit: Die Aegypter und Rbs 
er hatten im: Alterthume, bed Handels mit Abiffy 
niien und dem innern Afrika wegen, bier ihren Auf: 
° Benthalt‘ genommen; und Bruce verſichert, daß zu 
u Dalac 360 Bafferbehäiter, welche bie Sreigebigkeit ber 
nd Ptolemaͤer errichtete, noch erhalten und hinreichend 
u: 8 waͤren, bie größte engliſche Flotte mit Waſſer zu 
verfehen; auch bie Handelsvortheile aus her Eröffnung 
"7 einer Verbindung mit Abyffinien ſchienen ber Auf 
| 2 merkſamkeit werth zu ſeyn. Der Zeitpunkt, da ſo 
‚eben‘ bie. brittifche Seemacht anıben Ufern von Ares 
bien und Aegypten fo glaͤnzend erſchienen war, | 
0 1md der Ha bel mit dem inneren ‚Afrika in feinem 
u gewöhnlichen Kanal | über das letztere Land, erſt durch 
die Eroberung der Franzoſen und hernach durch den 
J bürgerlichen Krieg zwifchen der Pforte und den Beis, 
ber. eine gänzliche Trennung zwiſchen ben -obern und 
| untern Provinzen veranlaßt hatte, unterbrochen war, 
ſchien der guͤnſtigſte Angenblich fr dieſen Verſuch zu 
| ‚for | oo u 
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J 


J . 
Auch ſhien es mir unſere Rationalehre, zii beein; 
fraͤchtigen, daß eine Kuͤſte, die den Beherrſchern Ae⸗ 
gyptens einen ausgebreiteten Handel mit Gold, El⸗ 

fenbein und Perlen gewaͤhrte, auf ‚unfern Karten gleich⸗ 

ſam gaͤnzlich fehlte, und daß wir, waͤhrend neue In⸗ 
ſerln md ſogar neue Continente :durd die Geſchic⸗ 

Uichkeit unſerer Seeleute entdeckt, wurden, nicht ein⸗ 
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nn Ba . J . ned. Sudien . ur 
ml viele der, "von einem alten Seefahrer in dem Pe: J 


riplus des rothen Meeres beſchriebenen Haͤven und 


Inſeln an der Oſtkuͤſte von Afrika zu: beſtimmen im u 


Stanbe ſeyn ſollten. Waͤhrend meines Aufenthalts 





in Kaikutta ſprach ich oft mit dem Marquis Wel⸗ Br 


Lesley über. dad rothe Meer und duferte ihm meine 
Anficten und Meinungen, womit er felbft übereinftimmte. 
Endlich ſchlug "ich. ihm’ vor, daß er einen von den 


Kreuzern zu Bombay zu einer Reiſe nach dem rothen 
Meere ausruͤſten laſſen ſollte, und ich erbot mich felbfl, 
eine Entdeckungsreiſe an der oͤſtlichen Kuͤſte von Afri⸗ Yu 
Ta. anzuſtellen, und die nothwendigen unterſuchungen | 


‚über den Zuſtand von Abyffinien und ber benachbar⸗ 
ten Laͤnder zu machen. Der Lord billigte meinen Plan, 
and um allen. Schwierigkeiten vorzubeugen, ‚ward bez 


ſchloſſen, daß der kommandirende Offizier in Kid: 


ficht der Derter, wohin wir gehen wollten, ganz unter 
meinem Befehl ſtehen fol. u Ä 


U 


Die erforderüichen Juſtructionen wurden unmittel⸗ 
bar nach Bombay geſandt und ich beſchleunigte meine 
| Abreiſe näch Columbo, weil es wuͤnſchenswerth war, 


das rothe Meer fo früh. im Jahr, als moͤglich, zu er⸗ 


reichen. In Tanjore erhielt ich Depeſchen aus 


Bombay, mit ber. Nachricht, daß bie Antelope im | 


\ 


Anfang, des Februar in Mangalore fertig feyn ſollte. 


Allein die erzählten Umſtaͤnde hinderten mich, Mans -. :2 5 


galore vor dem sten März zu-erteihen. Dies. war 


sum Theil unglädtich, da ed mir die Möglichkeit raubte, | 


‚Sun vor ber Veränderung. des | Wenfuns in dem - 
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Arabiſchen Meerbuſen, zu erreichen... Bu einigehr Zell 
gereichte eB mir jedoch zu erfahren, daß die recht fh 
- vn Winde in dieſer Gegend felten, vor bem Juniu 
eintreten, um welche Zeit ich -ficher am Lande zu fe 
 pofftes. auch ſchien es befler, ein unbekanntes Med 
| gegen den Bin, -ald mit denfeben zu befahren. 


Bis nad Mo cha konnten wie mit Gewißheit uf 
J den MNordoſtmonſun rechnen, obgleich er wahrſcheinlich 
wegen ber ſpaͤten Jahreszeit nur ſchwach ſeyn wuͤrde, 
auch mußten wir vielen Hinderniffen durch Windſtũlen 
entgegenſehen. Wir wußten, daß wir für ben Ue⸗ 
berteft der Reife in einem Haven Schutz finden um 
auf beffer Wetter. warten konnten, wenn ein Stum 
und überfallen ſollte. Admiral Rainier, den. ih das 
Glüuͤck Hatte Hier zu finden, . beſuchte mich am "Morgen 
"nad meiner Ankunft mit verfchiedenen feiner Offiziere, 
Einige von ihnen waren im rothen Meer gewefen, un 
ich erfuhr von ihnen manche Umſtaͤnde, bie jebe Un 
zube, bie die Berichte früherer - Reifenden erregen 
mochten, verminderten; fie beſtaͤrkten mich in meinem 
Entſchluß, die Abyffinifche Kürze zu unterfucben, durqh 
die Beſtaͤtigung der Thatſache, daß während. ber gan 
“gen Zeit, daß unſere Flotte im tothen leere war, 
‚Fein, est die Arabiſche Kuͤſte verlaſſn hatte . 
Mit ben Kapitän. Keys, einem feinen Mann, 
u war ich wohl zufrieden; fein Sci war eine Brigg 
. ganz fo groß, als ich eswärtete, von 150 Sonnen; 
Be führte woͤlf aghhehnplundige Karonaden, und 
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date, mit: dem Offizieren, 41 kurchic 16 ee 
foldaten ; s. .unb 30° Laſcars und, Diener an. Bord. 
Fuͤr diefe Moannſchaft war Reiß und voͤkelfleiſch auf 
6 Monate und Waſſer auf 40 Tage eingeſchifft. Na⸗ 

türlich konnte nur wenig Platz fuͤr mein Gepaͤck ſeyn. 


Die Gajüte war ziemlich, groß; mehr ald- ein Drittel u 


‘war für mich) abgetheiltz der Ueberreſt diente, zu einem 
"Speifegimmer, worin ber Kapitän. und Herr- Salt. - 
zugleich die Naht zubringen mußten... Ich machte fo 
‚gleich meine Anflalten zur Abreife; unb am igten 
Maͤrz um 11 Uhr giengen wir an Bord, lichteten 
die Anker, und fagten Indien, nach einem I5mos . 
. natlichen Aufenthalte Lebewohl. Vermöge der mir uͤber⸗ 
laſſenen Diſpoſition befahl ich dem Kapitaͤn, ki 
Aden zu fegelm. . / | 
Am 1$ten Ri Bir fegelten: mit Hülfe ber 
Sees⸗ und Landwinde längs dem Ufer, ohne es aus dem 


. 
.. nn 
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Gefichte zu verlieren. Das Wetter war ſchwuͤl, und \ | 


anfer kleines Schiff fegelte ſchlecht, wahrſcheinlich weil 
es tief im Waſſer gieng, und bes Boden ganz mit 
Entenmufcheln bebedt war. Es rolte.und fürzte fehr, 
Batte aber eine gute Eigenſchaft: es gehorchte dem Steuer 
und drehte fich mit Leishtigkeit, was. bei häufigen Wen⸗ 
dungen von ber größten. Wichtigkeit iſt. Der Wind, 
war ganz enfgegen, das Ufer, dem wir vorbei famen, war 
flach. Die Berge, die ich bei meiner Reife durch das 
‚Hochland ſah, waren hier vollkommen fihtbar; wir 
ſahen auch verſchiedene felſi ige Inſeln, unter andern _ 
‚eine, bie von N Tippu ſtark befeſtigt war; aber eb ft \ 
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ſchwer au Tag; zu welchem 'Zwed, da fie de 
Schiffahrt keinen Schutz gewaͤhrt. Wir waren von 
‚ einer Menge Delphine und Hayfiſche umgeben, und 
unſere Leute fiengen deren eine große Menge, Der Des 
phin *) (coryphaena' equisetalisy ift ein ſehr ſchoͤner 
Bid, gemeiniglich zwei bis drei Fuß lang, im Waſ⸗ 
ſer erſcheint er von einer reichen dunkelblauen, gruͤnen 
oder goldgelben Farbe, je nach dem Geſichtspuntte, wor⸗ 
aus man ihn ſi ſ eh. . Ä | 


Wenn er gefangen iſt, verändert er fih ſchnell, de 
Körper ift zuerſt meiſtens orangefarbig, mit glaͤnzenden 


Blau gefleckt; die Floſſen find grn und dann blau; bie 


Lduͤckenfloſſe iſt, wenn ber Fiſch ſtirbt, ganz dunkel⸗ 


gruͤn, die Bauchfloſſen liegen dicht an dem Koͤrper, 


wo eine Deffnung iſt, bie fie zum Theil aufnimmt; 


dieſe find auswendig von einer, glänzenden Drange⸗ 
farbe, die dem Golde ‚gleicht, inwendig bei den le⸗ 


| „Beiden Zhieren glänzend blau, wenn’ fie beinahe tobt 


Fu find, dunkelgruͤn. Die‘ Steißfloffe ift während des 


Eebens blau, und von heller Solfaibe, bie Schwanp 
floſſe eben fo. - Die Pupille im Auge ift dunkel, bie 
ZIris von gelbliher Goldfarbe. Der Fiſch hat drei 
"WReihen_Eleiner' Zähne, die in der Mitte durch eine 


Biube getrennt fd; wenn der Si ſtirbt, bededt 


9 Zu der Sqifferſprache. Der moeentliche Delphin gehört zu 
» den Säugetieren; biefer bier erwägnte Fiſch iſt eine Art 
son Soldterpfea . 

BR, 
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"fon "bie blaue Sache - zuweilen. auf: wenige Secunden 
ganz, und erhält fih dann allein in. ben. blanen Flek⸗ 
kenz er folgt dem Schiff in Gefellſchaft. In ſeinem 
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Magen fand fidf der füegende Fiſch. Auch die Cory- 


‚phaena hjppurus,: (ber ‚eigentliche : Golblarpfe) wird 
‚von den’ Schiſtern Deiphin genannt: u oo. 


N * 


As 


m bten Aprit fahen. wir _ verfepiebene Arten von | 


Seelungen (Sea.blubber) ;.eine beſtand in: einer großen 
fHarlachfarbenen Maſſe, ungefähr 7 Fuß lang und 
2.—,3 breit, ein heil davon warb an Borb ges 


roͤhrenfoͤrmig und an den Enden verſchloſſen, ein run⸗ 


der Faden mit ſcharlachenen Flecken war än Sirkeln J 
mitten zwiſchen ber gallertaxsigen Subftanz ° geboun⸗ Fu 


| bracht und enthielt eine große Anzahl von unterſchie⸗ 
denen; lebenden Weſen,die an- einander hiengenz 
jedes hatte ungefähr 4. Zoll im Durchmeſſer, war 


N 


ben. . " Eine andere war etwa wei Zoll lang und ei⸗ 
nen im Durchmeſſer dick, zum Theil hohl; ſie hatte eine 


dunkelgelbe und eine rothe Stelle, dicht bei einander an 


dem untern Ende; auswendig war, ſie mit: feinen‘ 


‘ 
eh 


Siachem beſetzt, die beim. Berühren keinen Schmerz 
hervorbrachten. Mein Diener fieng einen Eleinen Fiſch 


von dem Geſchlechte Dioden, aber nicht von. der ꝓon 


‚u 


Kinng & befchriebenen Art; Doc ſcheint er ber in Cham⸗ . 


bers Woͤrterbuch, unter dem Namen Guamaiecu atin- 
sa beſchriebene zu ſeyn; er iſt mit Stacheln bedeckt, die 


u 


_ er, nenn er-feinen Körper aufbläft, ausſpannen kann. 
Die Bauchhoͤhle iſt mit einer ſehr großen Luftblaſe und 
einer, gegen: feine Größe: unproportionicken, Leber ans 
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gefalt. - Eeine Länge betrigt etwa bier Zoil und ‘de 


‚wie‘ verſchiedone fiengen , glaube ih nicht, dag er 


glroͤßer wid. Die Stucheln verurfachen feinen She 


den, boͤgleich aus der Baſis ein Saft vom.einer gläm 


. genden, hellen Farbe Heraudflicht, der Papier und 
andere Dinge befleckte. Wenn ex ſchwinmt, . firedt 


er aus feinem Munde zwei Heine Suhibörner heraus, und 


- gebt. eine beträchtliche Zeit außeryalb des Waſſers. Am 
aaten wer. und bei Tagesanbruch bie afrikaniſche Kuſte 


ing; ba wie und Sehr ſchnel nahten, waren wir um 
.. 318 Uhr etwa drei Meilen vom Kap Guarchafuiz 
das Kay ferhft jſt nicht ſehr hoch, aber bad Land hins 


Sa Geficht, bie ungefähr 11 Seemeilen nordweſtlich 


ter demſelben ragt außerordentlich bervor. Es beſteht 


| aus Belfenfhithten . eine über: die andere, mit Kim 
nen, ‚die wahrſcheinlich durch den Degen ‚gebilbet find. 


& war keine Spur von Vegetation zu fehen; wir.fehten 
& in 510 10’ öfli und 11050 nörblid. Als wir m 
das kand herum liefen, war eine betraͤchtliche Scenſlch | 


. De Berg Kelir “ mit den (ßen eaude 
pur eins niedrige Sandvank vereinigt 5 er Tamm 
wegen ſeiner Hoͤhe nicht verkannt werden; wie waren | 


ihm, als es bunfel warb, gegenüber, Bir fergelten 
g mit gutem Binde weiter, und. erbliliien um. 8 Uhr 


eb ızten einen Theil der afritqniſchen Küfle, in einem 


Abſtande von etwa 11 Gernieilen. Gegen, Abend ne 


an wir Rap Aden fo nahe, daß wir vor Anker zu | 
: gehen beſchloſſen. Wir glaubten in ber Nähe ver Stadt - 


u fon, am Morgen war aber keine Stadt fichtber. 
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000 Ks it ein ſehr hoher Welten, anf beſen Gip⸗ 

fel verſchiedene jerfiöete Thuͤrme liegen; wir anferten 

AR. einer schönen Bai, ungefähr. 6 Meilen breit, und. " 

| "eben fo lang. Wir fanden endlich unfern Terthuns 

wir hatten im ber intern Bat (Bakbai) Anker‘ geiwom, 

Jen und Aden ſelbſt liegt ander oͤſtlichen Seite des 

Borgebirges. Der Strand war ſandig und jenleitt 
ih in der Entfernung , eine Bergfette; ich habe nie 

Bine fo bürre Gegend geſehen, keine, die weniger art 

a die Ideen exrinnerte, bie Milton’s ſchone a 

Ä Bug veranlaft haben mochte. 


E⸗ wärbde © ein bebeutenber Zeitvetuf zewefen Ten | 

| umzubkehren, und ich beſchloß daher vorwaͤrts zu gehen, u nn 
obgleich wir dadurch verhindert wurden, und. mit guten 
Waſſer zu verſehen,/ denn das, was fich weiter birauf Bu 

findet, {ft befiändig ſalzig. Die hintere Bai if ber 

befte Waſſerplatz, obwohl 5 Meilen. von der Siadt. 
Bämmtliche Koften betragen 3 Thaler, die von vem Dola“- 
gefördert werden. . In ber Oſtbai kann man es kaufen, 
aber um einen hohen Preis. Auf der Weſtfeite iſt eine | 
Reihe von Selfen, die fi deinabe nach Süden’ fo weit 

| ausſtreckt als der Hügel von.Aben ſelbſt. Die 
Gpiben find ſeltſam Hefpalten und erheben fih an es 

nigen Stellen in gothiſche Thuͤrme; zwei berfelben fühe 

zen den Namen ber Eſelisohren. Eine andere Bai iſt 
weſtlich von derſelben, und am Geſtait und Groͤße der 
erfiern «völlig gleich. Ihre weftliche Graͤnze bilvet eine 
Reihe von Helfen, von weichen einer einem Trichter ſo 

, . ganz steigt, daß er bieſen Ramen verdient; er iſt unver⸗ 
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Zu a5. om Br xepllel wire V u ur 
BE kennbar. "Die: Säfte (biegt: von Weſten nach Site \ 
a: Bor Gonnenüntergamg, war. das Kap fetbft völlig 
5. ſfichtbar und glich. einem Stekkeil der Astilletiften;. Rap, 
. . St Antonius lag gerade vor uns, Das Land if. 
Br J nicht. ſehr hoch; wir hielten uns in einer Entfernung 
soon 3. oder 4 Slempilen, „ um eine. Untiefe zu vermei⸗ 
DER, bie. von bemfelben ausſchießt; ‘um... Io Uhr war 
‚die Inſer: Perim im Geſi cht; bald hernach liefen wir 
An bie Meerenge. eing bie ſich zwiſchen ihr und den 
J «Lande eıfiredt, and. um zwölf Br warfen wir Anker. 
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Br An folgenden Tage giengen wir ang Land, um 
| 7 Pr zu beſehen, Muſcheln zu ſammeln und, wo moͤg⸗ 
ich, einiges Wild zu erlegen. Am Ufer wuchs nur 
eine Art Salipornia. Eine Reihe von abgebrochenen 
v Hügeln, vom Kap getrennt, erhebt fich eine Meile vom 
| Ufer, wir -befchlofjen ? fie :zu- erklimmen. Der Weg | 
hinauf war uneben, aber der ſtarke Wind milderte 
die Sonnenhitze, und die. Anſtrengung ward durch die 
Entdeckung verſchiedener merkwuͤrdiger Pflanzen und — 
— Mineralien verfuͤßt. Von der Spitze hatten wir eine 
Apstreffliche Ausficht auf Bab⸗el⸗mandeb und bie 
ZInſel Pexim.“ Eine, Bai im Oſten des Kaps zieht 
ſich. ziemlich weit nach innen. Das Land zwiſchen die⸗ 
‚fer und der weſtlichen iſt ganz flach, und duͤrrer, ſal⸗ 
ziger Sand, Das Meer braucht ſich nur wenige Fuß 
zu erheben, um es ganz.zu “bededen, und ſchon iſt 
F ein bei deſſelben ein fatgiger Ser. u 
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. 0 7 Sadien, . er an 


fr die Straße genommen bat; ein untand, der ſich — u 
nie; ereignen Far ,. wenn‘. ‚man’nur bemerkt, daß Pe⸗ 


2“ rim ganz flah, iſt, und immer auf der Bakbords— 


— 


Seite bleiben muß; dagegen der Huͤgel von Bad eb | 
mandeb' has hoͤchſte Land in der Gegend iſt. De u 

> Hügel), worduf wir. waren, erhebt fi ich ploͤtzlich u 

einer Sandflaͤche, andere, giebt es nicht. Unſere Jaͤ⸗ 

ger waren an dem Fuße des Huͤgels, von dep‘ wis bad 
herabſtiegen und uns mit ihnen vereinigten; ſie hatten In " 
einige Antelopen gefehen , - und. eine verwundet, aber. on, 
fie entkam; dagegen brachten fie einige Repphühnen, 

auch hatten ſie ein Paar recht ſchoͤne Milchziegen ſehr | 

" wohlfeil debauft. Am Ufer fanden wir: virle arabifche * 
Ziſcher, mit einer Menge von Barben und andern - 
 Zifgen; wir - kauften fle und ſchickten ſie· an Bord 
um uns dafuͤr einen Vorrath von Waſſer zu verſchaf⸗ 


fen, denn am Sande war nichts zu erhalten. Die “ 


\ 


Matroſen giengen zwifhen den Korallenfelfer, und 


ſuthten “einige Mufcheln, bie in ihrer. Art ſchoͤn wa⸗ EN 


ven. Es war noch fruͤh, und da: ber Wind 'beiblieb, 


- befchloffen wir nach der Spike Babselzmandeb. zu \ 


:gehen; wir ‚mußten über eine Eleine Bai,.die mit. dem 
Ste von falzigem Baffer in Verbindung fland, «in. beige. \ 
» Boote rubern; mie wir fortgiengen, warb es weniger _ 
- angenehm, weil die Luft oft durch den Sand, wor. 
uber fie wehete, erhitzt war. Sie erhien dadurch 


verſengte die Haut, und verurſachte einen —8 


und Hr. Saͤlt badeten, wovon fie ſehr viel litzen, 








s 


2 
Ä | wiewohl nicht ſo viel. als die beiden Offere der Sl 


on ‚vote Sarbe erhielten, 


x . Rapitil ER 


bier weil fie füh mehr. ausſerten, vr bad: eine voͤllig 


/ 


\ An— tem ufer iſt das Grab eines muhammedani⸗ 
ſchen Heiligen, welches, obgleich ein Ruinenhaufe, 
ſehr beſucht wird; 


dene Muſcheln 
jetzt herzlich muͤde und giengen an Bord. 


doch keine von Betr Bir waren 
Ih bin 


| ” überzeugt; daß die Meerenge nicht über 3 Meilen. breit 


iſt; wir gebrauchten alle die. Vorficht, unſere Geſichter 
mit Del zu. ſalben; diejenigen die Ibis Körper der 
"Ruft ausgeſetzt hatten, Titten ſehr; wir, bie wir ik 
‚gr gewefen Waren, Tamen mit.dem Verluſt der Haut 
an unſern Nafen davon. Die Bat, worin wir ans 
Texten, _ wird durch die Inſel und das Vorgebirge gut 
defärügt, und haͤufig von Schiffen. die bei Zage 
 Moccha nicht mehr erreichen Unten, beſucht. Yin 
ter dem Hügel, worauf wir waren, ift ein Wald 
‘Ron: verfrüppelten Mimofen, der ziemlich ausgedehnt 
ſcheint, ‚aber bald erſchoͤpft ſeyn wuͤrde wenn Pe⸗ 
stm bewohnt werden ſollte. Wir waren zu weit betr 
aus, und nicht von Land umgeben, denn . einige bet 
gige Infeln die zu der Gruppe der fieben Brüder ge 
- hörten, waren durch die Meerenge fi chtbar. Das hohe 
Land von Afrika. das ſich nach Norden erſtrecte, 
ſchien uͤber die Infel hervor. Am ı8ten giengen wir 


unter Segel; um, 10 Uhr waͤrfen wir bei. Maecha 


die Anker und. begrüßten ‚bie Gtabt mit dest Shüffen 





die außere Spitze iſt niedrig, aber | 
felfig; wir fanden an ben Seiten derſelben verſche⸗ 2 
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‚ die mit einem beantwortet‘ wurden. Ein Liſcherbool 
| brachte uns Bifhe, es war ſchmal und enge und die 
Leute faſt nachend. Das Segel war von Tuch und 
ward mit der Hand gehalten, das Boei gieng mit 
großer Sqnelligleit und dicht bei dem Winde; die Fir 
ſche ware vortrefflich. "Hr. Pringle, der akt 
. fige Agent der oflindiſchen Kompagnit, holte mich nad. 
- ber Faktorei ab, wo ich walterd weines Aufenthalt 
' zu Moccha wahnte, a on 


N ‘ 


Da wir nn Monat auf ve Reife von Mans 


galore. zugedtacht hatten... fo. ward es für. zathfem \ 


u gehalten, einen hinreichenden Vorrath von Waſſer und 


Lebensmitteln einzunehmen, ehe wir weiter gingen. | 


Erſt am gten Mei war Alles fertig. _ı Ich ward fehe 
unangenehm übertafcht, als ih von Hrn. Prin gi", 
erfuhr, daß der Kapitaͤn Keys ihn um einen Platz in 


der Zaktorei gebeten habe, bis er Gelegenheit faͤnde, 
nach Bombai zuruͤckzukehren, und er entſchloſſen ſey, 
wegen ſeiner ſchlechten Geſundheit, den Befehl ſeinem 
erſten Offiziere zu uͤbertragen. Hr. Pringle«ſtellte 


ihn auf mein Verlangen, die Folgen, die daraus ent⸗ 


ſpringen würden‘, fo lebhaft vor, . daß er fein Bora... | 


haben aufgab ; indefien blieb eine Beforgniß in mir zu 
ruͤck, welche keineswegs die, nothwendig mit einer Önts 


u deckungsreiſe verfnüpften Unannehmlichteiten vermin⸗ | 


teil 
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Er beſchloß iubefie, die unternommene Babe an 
| aim und Feng varauf an, alle nothwendizen En 


N 1 


. 
“ 
J 


J 


N 


! 


ze 


"488° ” SIR. shpiter." Pre 


tundigungen uͤber Meine beabſichtigte Reife einzugehen, 


Sb erführ, daß eine ‚regelmähige Communication zwi⸗ 


ſchen Motda und Maffoiwä- und zwifhen biefem 


Orte und Suatin Gtatt finde, daß Maffoma durch⸗ 


aus kein ſo ünficherer Ort: ſey, als Hr. Bruce ihn ſchila 
dert, unb dab man für den ganzen’ Weg Bootfen ers 


‚ hatten‘ "inne: . Da indeffen der weitere Theil ber Räife 


durch ſehr enge Straßen führte, und uns dieſe Zeit. 
ſtarke Rordweſtwinde den Meerhuſen herabwehen, ſo 


alaubte ich, daß es unſere Sicherheit ſehr vermehren | 
“würde,” wehrt wir ein einheimifches Schiff; eine. Dow, - 


mietpeten, | um voranzugehen und den Weg zu zeigen. \ 


— 


I Er Def Art war ich auch im Stande. viele u‘ = 


ſeln, denen bie Antelope nicht natzen koͤnnte, zu be⸗ 
fuchen. Es ward daher eine Dow für 400 Xhaler 


hemiethet, um nach Dalac, Maſſowa, Sua⸗ 
kin, bis zür Breite des. Fluſſes Far gthu ‚gehen, wo 


wir unfere Beobachtungen’ zu enden’ gevathfen. 3b = 
\ miethete auch einen arabifthen Burfchen , Namens Heis. 
. der, le: Dollmetſcher bits zur Ruͤckkehr der Anteldpe. 


Er ſprach ziemlich gut Engiifch und. hafte-einen vortreff⸗ 
Jichen Charakter; monätlid verlangte er 6 Thaler 
Sold.“ Ich wollte heute noch abgeben, "fpeifte aber 


. vorher an Bord des, Fuchſes. Kapitän af don flug 


mir vor, wenn ich bis Morgen: warten wollte, ' ‚uns 
bis nach Dſqibbel⸗ Teir und Dalac zu Beglie. 


= Bas varigen feiner‘ Geſelſhaft und ber Ge⸗ | 


"ii feiner Boote war zu veizend um den Antrag 





nn meh hubien | 48% 
auszuſchiogen. Am roten gieng ich an Vord der 


Antelope: der Lootſe war ba und hatte ein Boot hin " 


!jen, das wir ziehen. mußten; unfere Dow war fer⸗ 
tig und hatte ein anderd. Zu meinem fehr- großen 


Erſtaunen erfuhr ich von Heider, daß ber Lootſe den 


Weg von Didikbel - Zeir nah -Maffowa nicht 


Terme, daß man gewoͤhnlich quer nach der. abyffiniichen 
Küfle hinüberlaufe und fid) laͤngs berfelben nach Das 


Yac hinauf arbeite. - ‚Kapitän Keys fühlte fih uns. - - | 


fähig, das Schiff durch eine unbefannte und gefährliche 


See zu führen, und folglich” ward jeder Gebanfe an : - 


DODſchibbel⸗ Teir aufgegeben. Das Uebelſte war die 

Verabredung mit Kapitaͤn Baf bon; ba wir-bie Ans 
Me: ‚gelichtet hatten, konnte ich wegen der hohen Fluth 
nicht egut/ an Bord des Fuchſes gehen. Wir liefen 
ihm jedoch-fo nahe, daß unfer Toppfegel in feine Raa 
Ä faßte und."zerriffen -warb; ich fagte ihm, wohin wir - 


\\ 


giengen und unfere Gründe: Er. antwortete, er würde - 
Y den alten Weg. von Dſchibbel-Zeighur gehen; nie 


konnten niht mehr ſagen und ſchieden. Wir: ſegeuen 
‚grade quer ganz "0 Süden sum Dem. 3* 

Das abyſſi niſche ufer war bald gerede vor uns im 

Geſichte, und der Lootſe fagte, es ſey Ras Beilaul; 


x 
\ 


es war ein verſtaͤndiger alter Geſell, ein Einwohner | 


von Dalac. Er war ben. Engländern zu. Perim ſehr 
rüuͤtzich gewefen; von: dem Gelde, welches er von ih⸗ 
“nen erhielt, kaufte ei fich ein Boot; er gab feine Ans 


— weifiengen deutlich und wenn, das Senkblei geworfen 


ward/ erklarte er «Bit unnoͤthig, eu wiſſe/ ſagte em mo er 
FE 0 
N u 
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nn 


. J— II aarii⸗r Bkeife, “ 
wire, und. es ſey Bafler gemıg_ vorhanden; wir wol 


Beilaul, iſt bie oͤſtlichſte md heißt, wie ber Kootie 


.> 


Saiel Beilaul, Um drei, Uhr ankerten wir unge, 
. fähr /drei Meilen weſtlich an einem Vorgebirge, bad 


| es muß aber Dihibbel Ayro,e. der Charm 
ſeyn. 9— . | 


N 4 






ten uns jedoch nicht auf ihn verlaſſen. -Wir' bemertien 
jest eine niedrigere Gpige; fie: erfteitt fh von Rab: 


fagte, Ras gitmak.' Dicht bei ihr liege eine Inſel 


der Lootſe Ras sbunder: beilaul nannte. Wiue ein 


‚wahrer Lootſe, nach Hrn. Bruce's Beſchreibung, gab 


er’ fo ploͤtziich Vefebhl zu ankern, daß es ummöglid- war 

zu geboren, und wir wurden folgtich ‘weiter: nom Ufer ' 
getrieben, als wir glaubten; indeſſen fanben wir ıf 
Meile von. demfelben einen: fandigen ‚und‘ lehmigen 


Grund bei 13 daten Ziefe. Eine Kette von ‚fie 


und Felſen lag dem ganzen Weg im Norden; die 
größte berfelben nannte der Pilot Dipibbel Aniſch, 


Die Bat, in bie wir jest einliefen, if von feh | 


großem Umfange und vortrefflich gegen die Soͤdwinde 


. blide ſchloß. Ich ſchickte ſogleich meinen Webienten 


geſchuͤtzt. ‚Die Breite des Kanals zwiſchen Moccha 
und Abyſſinien iſt geringer, als ich aus dem Ans 


ans Land, um Muſchein zu ſammeln; die Leute haben 
einen ſchlechten Charakter, aber wahrſcheinlich ſind die 
Erzahlungen von ihrer Wildheit uͤbertrieben; unſe 
Lootſe erbot ſich zu dem Dorfe zu geben, das, wie 
er fügte, jenſeits der Hugel liegen ſollte. Die ganzt 
Küfie hat ein büsreh,. ſwarzes Anfepen, ausgenom 


— — 
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ma be, wo wäßer Sam burchſchimmerte Rad den ' 
Eſſen giengen Hr. Salt und. Kapitän Key 8 and. 
Ufer, nahmen das Loth mit fih, -und fanden ge 
gen Hrn. Bruce. Behauptung. daß-fih bie Säle 

nach und nady_innerhald einer Viertelmeile vom Ufer 
bis zu fieben Faden abbadhe; auch entbedten fie eine) 
innere Bai, bie, außer gegen, Norden, voͤllig ſicher war; 
ein ſtarker Stoßwind hieit fie ab, ſie zu fondiren, fie 
hatte etwa fuͤnf Meilen im Umkreiſe. Unter einem Stein 
lag ein Netz, und bie eiferne Spitze einer Harpune. Eins ! ı 
wohner fahen fie nicht. „Die ganze Vegetation befand - 
in einigen wenigen Mimofen und Kräutern; mein Bes 
bienter fand einige fhöne Neritenarten (Schwimmſchne⸗ 
den); viele Lodte Mufcheln verrietben den Reichthum 
unter der See, aber da ich keinen Taucher hatte, mußte 
ib mich mis dem Wunſche begnügen, Die Seeleute ' _ 
fiengen verfihiebene diſche / die ehe Srelaben nennen. e — 


Ami sıten Ma. Bir giengen um 6 us unter Be 

‚Segel und ſteuerten Nordnordweſt gerade uͤber die Bai,. ' 

; die ſehr geräumig erſchienz; fie mußte wenigftens ’3 “ 
Meilen lang und vo: einem Vorgebirge, bis zu einer. 
- großen Infel, die das andere ‚Ende bildete, ungefäht | 
30 Meilen breit feyn; im Hintergrumde hatte das 
Land ein fehr fonberbares Anfehen: große Strecken wa⸗ 

ren ganz flach, - und drei Punkte hatten eine kegelfoͤr⸗ 
mige. Geſtali. Um 12 Uhr entdedten wir einen Archi⸗ 

pelagus von Zelfen und JInſeln um das oben en: 
waͤhnte Eiland, das der Lootſe Rakman nanntez 
io ‚femet. Verſicherung battle es "einen Fluß und gut⸗ 
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gäthige Einwodnerz < wir deſchloſſck daber bier amp 
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gen, und, fanden einen vortrefflichen Landungsplatz 
Wit beſtiegen einen Huͤgel, der aus einem ſchwaͤrzl⸗ 
„then Stein, ber verbrannt zu ſeyn ſchien, beſtand. ‚Die 
Vegetation war beinahe ganz. vernichtet ; ich ſah eine 
Salicorpia, ein unbekanntes Geſtraͤuch, und eine Art 
‘ Indigofera, Das entgegengefeßte Ufer war mit eine. 
Art von Rhizophora bedeckt; es zeigten ſi ch einige. 
 Blamingos, aber zu weit, um mit “der Flinte erreicht, 
zu werden; durch einen Schaß wurden zwei Einge⸗ 
borne, die auf der Inſel lebten, veranlaßt, zu un 
zu kommen‘ fie ſchienen nit erſchrocken und waren 
ſehr freumdlich. Sie perſtanden ein wenig Arabiſch und 
yarten nicht‘ den. wolligen Kopf, Meine Leute giens | 
gen zu‘ ihrer Hütte und- erhielten einige: Schildkroͤten | 
‚von ihnen, fi fi e ſchienen nur bier zu ſeyn um ſie su Tan | 
sem und bten kein Bor, | 


Da nit. darauf gerecht hatte Einwohner 





J zu finden, hatte ich nichks bei mir, ihnen zu geben; 


um ſi ie aber ‚nicht ganz unbeſchenkt zy entlafien‘, wand 
ich mein Schnupftuch um ben Kopf des jungen Bur⸗ 
ſchen, der ganz geſchoren war, bis auf einen Bis: 
ſchel über die Stirne. Wir fanden, daß ſich eine 
. fandige Untiefe von der Infel nah dem feſten Lande . 
ansdehnte, und eine Seite ber Bai bildete; die ans, 
dern, oben erwähnten, Inſeln waren jenſeits berjefben 
‚und f&ienen in einiger Entfernung mit ihr in einer 
Linie zu liegen; der Weg beträgt etwa zwä Meilen, , » 


J mit flachem Waſſer· Nachdem ſwir neben einem 
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felſigen Wotgebirge dab wir zuerſt für eine‘ N Infel x , 


dielten / hingefegelt waren, kamen wir zu einer drit⸗ 
‚ten, die ebenfalls durch eine ſandige Untiefe verbunden 
war; und alle zuſammen bildeten eine: vortreffliche Bat 
für kleinere Fahrzeuge. Wir. erhielten hier. einige gute 
Muſcheln, und. erblickten das Grab eines eingebornen 


Haͤuptlings— um welches ein Kreis von Steinen geſetzt 


"wor; \an einem Ende lagen haldverbrannte Knochen 


und Schalen von Schildkroͤten. Rn der Mitte ſtan⸗ 


den verfchiedene Trinkgeſchirre. Eins war eine Zucker⸗ 


dofe aus engliichem Porzellan. Wir fanden ein zwei⸗ 


tes, faſt aͤhnliches Grab, und die Wootölehte verſicher⸗ 
| ten, dah u bies einent Anſuhrer ae · 


2 


Di dieſe Inſeln bei den Seeleuten reinen Na⸗ 
men haben, nannte ich dieſe die. Begraͤbniß infel; ich 
gab mir alle Mühe, um zum Beſten kurnftiger See⸗ 


N - 


führer, die einheimiſchen Ramen zu erfahren, und wo - 


es mir gelang, habe ich fie, ſo gut ic. fie duchſtabieren 


onnte, bemerkt. An der Nordſeite hiengen an den 


Felſen einige vortreffliche Auftern, die Muſcheln wa— 
‚ven am. den Eden mit einer feinen Purpurfarbe uͤber⸗ 


| zogen und durchaus nicht unzierlih.. Die Infel, zu 


. ber wir zuerſt giengen, ift bei weitem die größte in der 


” Gruppe und‘ bildet die norböftlihe Spige” ber Bai. 


Sie befteht aus zwei Hügeln, bie durch eine niebrige, 


‚fandige Ebene getheilt iſt, der niedrigſte iſt nach Nord» 


ne nirgends iſt “fie breiter ‚als drittehalb Meilen; 
bie, Bteite 130 50° noͤrdlich, bie Länge 420 104 oſt⸗ 
ch. Besen Oſten iſt Aueh. ſicher und man ' Tann fh 
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 Kameele ‘und zwei: Schafhelrden, Die Eingebornn 


was Tabak; einen Thaler ſchlugen fie aus; - fie hats 


| ten nach ihren Wohnungen, die in einiger Entfernung 


ESvpeere lagen bei den Quellen. Sie kaunten den al⸗ 


Inſeln und Felſen; um 12. 2: waren: wir iiner ge⸗ 
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m - " x Eher Weite, 
dicht —E se Sau war einige Metlen 


vinauf nach dem vorgeblichen Dorfe gegangen; um ıe 


Uhr kehrte er genz erſchoͤpft zuruͤck; den Fluß hatte er 
nicht gefunden,” obgleich er Deutliche Spuren ſah, 
bag in ber Beet Ber ſich in die Gem 


when | — 


ð | , i 


\ Begehiokrtig. fand es nur: zwei, uelen, aime 


60 Ellen vom, Meere; _ das Waſſer ber naͤchſten war 


eben fo ſchlecht, als das zu Ao⸗ccha, das Der entlegen⸗ 
ſten heſſer und in ‚ziemlicher Menge. Er traf den 
Dorf, fah aber drei Männer mit: einer großen Menge 


waren außerordentlich freundlich, boten ibm Waſſer 
au, ‚und verkauften willig ein ſchoͤnes Schaf für et⸗ 


ten das Vieh an das Waſſer binabgetrieben und kehr⸗ 


im Innern Tagen, zaxuͤck, fie, wollten aber. night zuges 
ben, daß, unſere Leute mitgiengen, Sie trugen krumme 
Neffe, wie die Araber, an ihrer Geite, und ihre 


ten Lootſen und ſchuͤttelten allen die Hand, ohne die 
geringſte Furcht zu verrathen. Ihr krauſes ſchwarzes 
GBaar war nach allen Seiten in Spiben ausgezogen. 
Dicht am Bafler m wat. eine Mengen von Mimoſen. 


a ee 


| Am saten. um 6. hr waren. wir: "unter Begel 
und unfere Dow gieng voraus. Wir- ſahen eine Menge 


. a Yabizm. “5 
geiber, tie der Beste Gajel Ubajel nuuue, 2 
Uxmbsfch Yamn men ling$ ziner Dipern Kife fegcin, 
wir haben feine Sanvbaul gehen wub die Feilen 
finb alie Did an Iamte: Um ıyarn Wonos zulereen wir 
on einem micheigen Sup, Ras Kufia, we das Sand 
üb vilkli gegen MBefien werhet; wir fetten es unge 
fen au 1 0 a Be; m art Im 
pie Bamnen wir zu eine aumen Safeikeie,- die mit 
dem ſfeſten Lande eine Bai bilnet; die Beatilzuie 
neunten Fe Ras Amfile, Bunder Aufila un 
Be Jaſcia Amiila; die mühe nanuten fr Kutde, 
aber ich glaube, fie gaben unt oft faliye Namen. Hu 
Belt gieng wit dem Rapiıaa and Ufer der . Safe, 
_die-unbewoimt if; erſterer brachte mic einige Pam 
ya zurkd, eine wer fehr ſchoͤn, puparfardig, ges 
hörte zur Scofaudrie, unb hatte faftige Blaͤtter; die 
Seſel war etwa eine Weile breit und drei lang, völlig 


ſach und fündig; fie war dicht wit niedrigem Geſtraͤuch 


und Kräutern bedeckt, worunter Portulaca offıciaalie 
‚sa Ueberfluß war. Bir fahen verſchiedene Schlangen, 
bwelche die Abyflinier zu fangen pflegen; die Reute 
‚von der Dow brachten mir einige Muſcheln von dere 
ſelben Art, als ich zu Mockha.erhalten Hatte. Der 
‚Raptfe war an das fefte Land gegangen ‘und kam erfl 
am Morgen des ı6ten, da wir bereitd die Anfer gelich⸗ 
tet hatten, zuruͤck und beachte uns einige Schafe; er 


_ 


| , *) Der Verf, beſtimmt ibre Lage, es iſt aber ganz dieſelde, 
wie die ber Juſet RKakma, wenn etwa nie ein Werſe⸗ 
ben eingeſchlichen iſt. N., 
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“ verſicherte, es ſen hier ein Hanbelsgtäg, was. br. 


4 


[4 
\ y [3 


. J die Erſcheinung einiger Dows betätigt wurde. 


> oe . 9 5 * ⁊ 


en Die fanf Amfila⸗ JIufeln⸗ Ab alle Hleich —* 


„lagen zwifchen ihnen und der gewöhnlichen Linie des 


‚und fandig; nur: etwa za Fuß über das Waſſer er⸗ 
hoͤht, und ohne einen einzigen Baum. Alle Charten 
von der Kuͤſte find außerbrdentlich unrichtig. Spaͤt 
anm Abe.-Pamen. wir vor zwei merkwuͤrdigen Voͤrgebit⸗ 
gen vorbei, die ſich betraͤchtlich vor: dem Ufer voraus⸗ 


freden, und die ich für Inſeln hielt; einige. Felſen 


feſten Landes,“ ber Lootſe nannte fie. Ras Sarbo 
und Mas Rorah. Eine hohe: Inſel erfchien bunt 


vor uns bei Sontienuntetgang! Der Lootſe warf Anker 


kei. einer Inſel, die in. der von dem Borgebirge 96 
bitdetend Bai lag, ſie war niedrig und ganz eben. 


Am ıztan. kamen wir vor der Inſel vorbei, die der 


Lootſe erwartete, und Howakel. nannte; fie ift hoch, 


« 


‚uneben und etiva 9 Meilen lang: Im Nörden ‚von ih 


Ingen drei niedrige ſandige Inſeln. "Am. Abend ſahen 


wir 4 kleine Inſeln nach Oſten; der Lootſe ‚nannte - fie 


Miferas, ° woraus wahrſcheinlich der wunderbare 
Rame,* die große” und Heine. Miferies in Hm 


. Apres be Menonville’s Charte verboshen if. Um , 
6 Uhr: ankerten wir: zwifchen: dem feften Lande und ei⸗ 


ner Juſel, Die wir, weil der Eootfe fie für ein wie 


tiges Merkzeichen .hielt, die Loorf eninfel nannten. | 
"Am ı8ten wagten wir. und zum erſtein Male zwiſchen 
die Inſeln; der Kanal iſt nur eine Meile breit, aber 
das Waſſer 10 Baden tie. J 
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9r Bee Lootfeninſet iſt klein und waldig, und 


an jedem Ende laͤuft auf eine betraͤchtliche Strecke ein 


Sandriff parallel mit dem Ufer; fe iſt vom feften 


Rande 3- Meilen entfernt, und jebe Gefahr iſt ſicht⸗ 


bar. Indeſſen konnten wir Immer noch nicht Dalac 


ideen, in ber Breite und ber Ränge, bie. Herr 
Bruce angiebt, naͤmlich 15° 29! Breite und 40° Ig 


30% Länge: ‘er ſagt, baß fie in einer Entfernung von 


9 Seemeilen fihtbar ſey; dies iſt an fi eine Unmägs 
uchkeil, ba ex das Land als niebrig befchreißt; ich 


fing am zu flrchten, daß er in feinen Beifen viel 


dichter bat. Wir fuhren zwiſchen verfihiebenen Ins 


fein, indem wir uns dicht am Ufer hielten; es war 
‚Bad, jenfeits zeigten fich waldigte Erhoͤhungen und 
weiterhin erſchienen bie hohen Gebirge Ab vſ fis 


niens beinahe im Nebel verhuͤllt. Beim Fiſchen wur⸗ 


den einige dunkelbraune Korallenſtuͤcke heraufgezogen / 


aus deren Höhlen eine Menge lebendiger Thierchen 


hervorkamen. Jedes derſelben war braͤunlich, etwa ei⸗ 


‚sen viertel Zoll lang mit einem: ſchwarzen Kopf; ich 


ſetzte einige zu verfehiedenen Malen in Waffer, und fie 


ſtrecten ſich gerade aus; außer dem Wäffer zogen fle ſich 
nicht zuruͤck, fondern hiengen dicht an den Seiten, 


| Exil edrepore wuchs. 


eins über das andere. Bir fiengen auch ein ſehr gro⸗ 
ßes Exemplar von der Palenmuſcheh, worauf, en 


- r u 


Wir ſetzten unfere Reife längs der Abyſſyniſchen 


Fr fort und arbeiteten und zwiſchen einer. Inſel 


durch, wo ber Kanal etwa 3 Meilen breit war; dasß 


Balentia’s Reifen, I. ZU. -, 83% 
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begleiteten Hm. Salt bis zu der Spibe des Huͤgels, 


TB. IX. pie Butt . \ 


Waſſer war ie dicht am feften Bande tief; bie Küfte 
ſchien ziemlich bevoͤlkert zu ſeyn. Unſer Pilot aklärte 
dasß er heute (roten) Dalac nicht emeichen koͤnnte und: 
„wir auferten daher, bei einem, ſehr malerifchen Eilande, 
das eine Zroße Bai ‚bildete; . eine Sandbank, bie 
‚ , von. bemfelben auslaͤuft, gewährt ihr Schutz gegen 
‚ Norvwehten. Da die Inſel niemals befchrieben if, 
und wir vermuthlid). bie erften Europder waren, die 
‚fie, befuchten, nannten, wir fie Valentin. Hear 
‚ Salt. gieng ’ans Land. Heider ſollte Muſcheln ſu⸗ 
chen, allein weil die eute ihn nicht unterftügen wol: . 
ten, erhielt’ ih nur- fehr wenige, aber diefe überzeugten 
| "ich, baß bier eine reiche Aerndte ſey. Zwei Eingeborne 






ſie waren ſehr freundlich. Aus einem Behälter ers 
bielten wir gutes Waſſer, auch verfchafften wir uns eis 
nige Schafe, die dem Nayb von Maſſowah ge: 
doͤrten. Die hohen Hügel von Abyffinienwaren völs 
lig ſichtbar und an einer Stelle erſchien zwiſchen uns 
und ihnen eine Bergreihe, die in eine Spitze aus⸗ 
Def, wodurch die Bai von Maſſowah gebildet 
- und welche Ras Digidden genannt wird. 


7 


unle Bootfe ſchien mit den Inſeln n nur ſehr we⸗ 
nig bekannt zu ſeyn; am eoſten landeten wir in ei⸗ 
mer «Heinen: Bai, in deren Grunde, ein Dorf lag: 
ar fagte, died fey Dalac, aber es kam fo wenig mit 
der Befchreibung, die ich davon erhalten hatte, über: 
ein,‘ daß -ich flark daran zweifele. Ich fragte nach 
 Datacı gl Kibir; er fagte mir, ed liege in eini- 
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ger Entfernung, aber der Haven ſey nicht ſicher ge⸗ 


nug für Schiffe von unſerer Größe, er wage es auch 


nicht, und ohne Erlanbniß bes Dola dahin zu führen. 
Bald kam ein Eingeborner, auf einem Catamaran, 

der aus vier Stuͤcken Holz, von ungefaͤhr 10 Fuß 
‚in der Länge und 6 Zoll im Durchmeffer beſtand, an 
die Seite des Schiffes. Als er, unſern Lootſen er⸗ 
kanute, kam er an Bord, ſchien aber ſehr beſtuͤrztz 

J es war ‚eine ſchoͤne, nervige Figur mit einem großen 
ſchwarzen Bart, nicht wollig; hernach erfuhten wir, 
daß er der, Sohn des Dola ſey, der -bie ganze In⸗ 
. fel von wegen des Nayb zu Maffowah befehligte. 
Er drang in uns ans Land zu gehen, welches ich 

auch zu thyn beſchloß: dann bit er um Erlaubnif, 
mich zu begleiten. Durch einen Unſtern bewilligte ich, 
daß auch unſer Lootſe von der Geſellſchaft war. 


Da ih nach. dem Anfehen des jungen Mannes, \. 
- ber yöllig nadt war, bis auf ein Zuch, das er um 
. feinen Unterleib gewunden hatte, mir Feine große Vor⸗ 
flellung von der Würde des Dola. bifdete, , fragte ih 
„ den Booten um Rath, was für ein Gefcheak ich, ans 
Ufer nehmen folte. Geld, Tuch, Reif und Tabak wur⸗ 
den erwaͤhnt; kurz ich fand daß Alles annehmlich 
ſeyn wuͤrde. Ich und Hr. Salt legten eine aſiatiſche 
Kleidimg an, Heider gieng als Dolmetfcher mit. - 
Das Waſſer am diefem Ufer iſt flach und hat bie Mas 
drepor = Zelſen, woraus das Ufer beſteht, ſo unter» - 
graben, daß eine Landung ar ben meiſten Stellen 
unthunlich wird. Endlich liefen wir in eine Straße 
ne " „Ss 2° 
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ein, die von“ einer Inſel Nokara und dem feſten 
‚Sande von Dalac gebildet wird; bier war ein vor⸗ 
erefflicher, aber. Heiner Landungsplag. Der Lootſe und 


der Eingeborne giengen voran, um unſere Ankunft. 
anzukuͤndigen;, während wir und unter dem Schat⸗ 


‚ten eines‘ Selfen nieberlegten und unſere Leute einige 
Auſtern ſanimeln ließen, die in groͤßen Trauben von 
dem Dache der „Höhlen herabhiengen, die das Ungeſtuͤm 


der See gebilbet hatte. Endlich kamen mehrere Eins 


geborne und baten uns, nach dem Dorfe zu ges 
‘hen; ein fehlanfer , ' faft . nadter Mann, beffen Haar 
ſchon in ‚dad Mollige hinüber ſpielte, kam und ent 
gegen; . mein kootſe fagte, es ſey der Dola und ihm 
gebuͤhre das Geſchenk; er begleitete ung, bis wir eineg 


andern Mann in avabifcher Kleidung mit einet Muͤtze 


trofen, fen Bart wat weiß wie Schnee und er hatte 


ein ebrwuͤrbigeres Anfehen als der erſtere. Ich merkte ſo⸗ 


gleich; daß diefer ver Dola fen, allein der alte Lootfe 
wollte «8 nicht zugeben. Wir wurden in ein Haus ge 


Yühet, das gleich allen übrigen aus Madreporen. 


iheſtand, die aus der See geholt, viereckig bearbeitet und 
netwa 12 Fuß vom Boden erhöht waren. Es war mit 
einer Art Gras bededt, und hatte eine Ihhr, aber 
kein Fenſter. Die bloße ‚Erde bitbere die Diele, bie 
Möbeln beffanden nur in 5 hölzernen Betten, bie quer 


. mit. Striden überzogen waren; fie waren etwa 3 Fuß 


vom Boden erhöht und mit Matten au ven Blättern 
‚einer Yalmenanı (doomı- ee 9) belegt; id) feste mich 


9 Boltmann üBertent «in bei Serteigen Reiſe durq 
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zu u Res. Indien. J u or, 
: auf Das eine, Sr. Salt auf ein andere, un die 
übrigen wurden von ben Cingebornen und meinen 
Lascars eingenommen , bie fi in freundfgafttiger 
Sleichheit zuſammenſetzten. 
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"Reiner war.aud nur mit einem Mefler bewaffnet. 


Ich beftand wieder darauf, daß der Mann in aras 
biſcher ‚Kleidung das‘ Gefchent haben müffe, warb. 

| aber überfiimmt, Der Eingeborne empfieng alſo ein 
Stud blauen Suratetuchs, und 10 Xhalerı während. 
der andere nur ein Stüd ‚Tuch bekam. Es ward for ' 
gleich. Kaffee gebracht und unfere Unterhaltung begann. - 
Ich äußerte, daß wir Waſſer und Schafe zu erhalten . 
wünfchten, wofür wir gern bezahlen wollten. Se 
verficherten , fie würben und Damit verſehen; eine Probe 


bed: Waſſers ward gebracht, die vortrefflich war; ich 


konnte die Menge, die wir bedurften, nicht be⸗ 
ſtimmen, ſondern verwieß fie: an Kapitän Kewes. 
Sie ſprachen in den hoͤchſten Ausdrucken von ihrem 
Herrn, dem Rayib von Maſſuah, vder wie ſie es 
ausſprechen, Maf fowab; fie fogten, er fey ein ‚guter 
Marin, und würbe mir, - wenn ich eines Lontfen be 


dürfte, zwei geben; es wären viele auf ber Yufeh, - 


die mich leicht nach Suakin fuͤhren koͤnnten, wohin 
ib, wie fie von mir hörten, geben wollte. Jett 


‚ wurde der alte Mann als der Repräfentans des Nayih Ä 
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"Eocosnäffe: . bies it aber gewiß urrichtig; wiewohl 
ia den Ramın auch we beRimmtre angeben kann. 
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- und Gouverneur ber ganzen Inſel, "und ‚ber junge 
_ Mann, der und an Bord befuchte, ‚als fein ‚Sohn ers! 
"Tann. Sch bewog. ihn, durch das Verſprechen eines 
Geſchenks bei meiner Abreife, mich während meines 
Aufenthalts zu begleiten; fie fagten mir, „daß Ihre 
Infel Rakara heiße, ‚und befländige Reſidenz des 
‚Dola fen, der an jedem Orte Unterbolas hat; baf 

. ehemals Dalar el Kibir der Hauptſitz geweſen, daß 
aber jetzt der Haven ſchlecht ſey, und unfer Schiff 
nicht aufnehmen Bühne, daß wir aber, da wo wir 
lügen, ſicher täten. J 

— Trotz der Hitze entſchloß ch wich, die. Quellen 
oder Waſſerbehaͤlter zu, beſuchen, indem ich mir vorn 

fette), daß fie in ber Nähe des Dorfs liegen wlrden. | 

Mein junger Dola begleitete mid; wir giengen 5 


Be augen Gänge, welche die Häufer .trenAten, ohne | 


eine- einzige Zrau zu fehen, oder von einen einzigen 
Bettler .belafligt zu werden, ‚An der Seite der Strafe | 
lag ein kleines, unverzierted, laͤngliches Gebäude, dei, | 
wie" man mir fagte, eine Moſchee war, nahe babe 
waren einige Leichenfteine und einige Palmbäume. Bi | 
fliegen beinahe eine Meile auf einem, Heinen, übe 
den Felſen gezogenen Fußpfad hinauf, auf welen 
id wuchs, als einige wenige verkrüppelte Bis 
fen. -- Hier warb der Kanal, der Nakara vom ber 
greößern Inſel Dalac trennt, fihtben und unter zeö 
in bem Thal warb die Lage ded Waſſers, Ieutiih 
durch eine Art Wieſe und verſchiedene Pflanzunger 
von Palmbäumen bezeichnet. Die Entfernung betrug 
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beſchloß wi bie Wanderung ſortzuſeben. 


Be meiner Ankunft war ich ſehr aberraſcht, als 
ich eine naturliche durch eine Deffnung in dem Fel⸗ 
ſen gebildete Quelle fand; dieſer war einige Fuß mit — 
‚guter Erbe bedeckt und bradte hin und wieder vortreff⸗ | 


liches Gras hervor. Es ſtund ungefähr 7 Fuß weit von 


dem Waſſer, das eine klare Oberfläche von etwa 10 Fuß 5 
- in ber Länge und drei, in der Breite hatte," Die Gte 


ſtalt war wegen der hervorfpringenden Seiten des Felſens 


unregelmäßig. Da die Quelle auch in der duͤrreſten 


Jahreszeit nicht Hfrfiegt, und die ganze Infel, mit 


| Waſſer verforgt, fa erfiredt ſich der Behälter wahr 
ſcheinlich weit unter der Oberfläche, und das darlber 
liegende ‚Better hindert ben Einfluß ber Hitze. In der 


Entfernung von 40 oder 50 Ellen hatte man eine 


Quelle gegraben, und in berfelben Fiefe Maffer gefunden; - 


der⸗ Dola ſagte mir, daß man zu Dalac er Ki 
- nit 3 Fuß graben bürfe, ohne es zu finden; bei 


V 


unſerer Ruͤckkehr zum Boote fanden wir den Dola, | 
der uns verſicherie, daß Waſſer und frifche Lebens⸗ 


anittel morgen bereit. ſeyn ſollten, da ich entſchloſſen 


‚war, mit meinem Zelte nach ber entgegengeſetzten Seite 


zu gehen, und den Haven von Dobelju *): zu bes 


Juchen „wo Br. Sruce geankert hatt, J 
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m Dobelew: bei Bruce Heißt, * in der 8 3— 


ueberſetung⸗ der Ort Dobelen, « 
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er) eine Meile; da ich aber fo weit gegangen“ war, 
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Bei meiner MRücktehe, am Worb. hatte ich einen. 


fehr lebhaften. Streit mit Kapitän‘ Keys, ber mir 
. den Gebrauch eines Boots verweigerte, um etwa in 
3 Tagen bie. Beſchaffenheit der Infel genauer zun ums 


| terſuchen. Sihon längft hatte ich gemerkt, daß er 


mir alle moͤgliche Hinderniffe in den Weg zu legen 
fuchte: bie Sache war, weil er die Reife für ges 
faͤhrlich hielt, und daher keine Luſt Dazu hatte. Es 
biieb fortdauernd . eine Spannung und ih war..übers 
eugt. daß wir nie ganz übereinfommen würben. 


15 


u u . Am aıfen. 2 Mai gieng der Kapitän an's Ur: 


"eine Menge Schlaͤuche mit Waſſer gefüllt lagen bereit 


und waren mit Matten, zum Schuß gegen bie Sonne 
vbededt. Das Waffer war weit beſſer und wöpifeiler als 
zu Mo cha; für 27 Schläuche bezahlten wir nur eis 
nen Thaler. Die. Biegen, bie wir "erhielten, ,.. waren 
vortrefflich, und gaben den Hammeln, die wir nes 
lich bekamen nichts nach. Ich erhielt einige Mu⸗ 
ſchein, die jedoch meiner Erwartung nicht entſprachen. 
HOr. Salt und ber zweite Lieutenant, Hr. Marfielt, 
waren in dem Boot des Lootſen nach Dalac el 
Kibir gegangen; am Abend ewpfieng ich ein Rils 


‘ 


| let von dem erſtern, worin er mir ſeine Ankunft Ä 


meldete, aber ‚ber Dola des Orte weigere fi, ohne 
Befehl von dem vornehmſten Dola ihn in Nokhara— 
herungehen zu laſſen; er erſuchte mich „denſelben 


auszuwirken und zugleich ihm ein Stück, blaues Su⸗ 


. tatetuch zu ſenden. Beides warb beſorgt. 






” Be na Sahıım. 2 
Am folgenden. Wend kehrte er zutke Aus feiner 
Erzaͤhlung ſammeite ich nachſtehende Beobachtuiigen. 
Etwa 3 Meilen von dem Orte wo fie landeten, waren ı6 
Quellen, wie die zu Nokara, aber das Waſſer war 
' ur 2 Fuß, unter der Oberflaͤche; es fhöpften bier 
. gwei Schäfer Waſſer für verſchiedene Kameele, mit ih⸗ 
ren Jungen⸗ eine große Heerde Eſel, einige ſchoͤne Zie⸗ 
gen und zwei Schafe. Sobald als die Kameele getraͤ ni 
and fortgetrieben waren, ward etwas Waſſer für die 
Voͤgel, beſonders Tauben, bie in großen Schaaren 
derbeiflogen/ auf den Stein gegoſſen. Erſt kuͤrzlich 
war eine Pflanzung von Dattelbaͤumen angelegt, die 
jett keine Fruͤchte trugen. Unfere Reiſenden mietheten 
für einen Thaler zwei Eſel, -fie. waren aber ſchlecht 
‚and unlenkbar. Ungefähr fünftehalb Meilen von 
den Quellen paflirten fie eine Beine Bucht, wo fie . 
‚eine große Menge Pelilane, viele Madreporen und‘ 
Seekraut, aber Feine Muſcheln trafen. Rechts war 
ein Salzmoor, dad mwahrfcheinlih zu hohen Flutzei⸗ 
‚ten mit sinem entfernteren in Verbindung ſteht; fie 
ruhten unter dem Schatten einer. Mimofe bis Hei⸗ 
der und der alte Haſſan, der Bootsmann, zu ih⸗ 
nen kamen. . Der. Lootfe war beflänbig bei ihnen ges. ' 
"Blieben. : "Ein Eingeborner fam mit etwas Milch und 
Waſſer einen Hügel herab; ; er war ſehr freundlich, 
verſtattete aber. nicht, daß ſie zu dem Orte giengen, 
woher er Fan; um ihn nicht zu. beleidigen, - beftans ⸗ 
den fie nicht darauf. Er machte awei er reiſefertig 
und gieng mit ihnen ſort. 
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Der Weg war feifig und aneben, und ar : efnis 
gen Stellen war die Erde von einander - gereichen und 
hatte Ktüfte gebildet, an den breiteften Stellen drei 
GFuß von einander und einige 100 Ellen lang; fie was 
‚zen beträchtlich tief und das Pärfchern ber . herabges 
worfenen Steine bewies, daß am Boden Waſſer war. 
Nach einer ermuůdenden Reife. von 5 Meiten; erreiche 


. ten. fie um .2. Un. Dalac et- Kibir. Ein angeneh ' 
mier Sxewind fegte ſie in den Stand, die Hitze zu er⸗ 
cragen. "In. der Mahe- der Stadt. famen ihnen: meh: 


crere Einwohner entgegen, und .unıer. ihnen der Prie⸗ 
- Fer. Rum eine Korallenfchnur um. feinen-Naden zeich⸗ 





nete ihn vor den Übrigen aus. "Hr. Salt und- feine ä 


: Begleiter wurden nad dem Serai geführt, auf . 
VPolſter geſett, mit Milch und. Waſſer und hernach 
mit Kaffee bewirthet. Sie wurden von vielen Leuten 
beſucht und alle waren neugierig die erſten Europaͤer, 
bie in ihrer Zeit zu ihnen gekommen waren; zu fehen; 
\ beſonders erregte Hr. Makefiel d's Uniform: ihre Auf 
merffamfeit. Der Priefter wollte ihnen, , ohne einen 
Befehl von. Nokara, nicht erlauben, - mit ihren Pas 
pieren und Buͤchern herauszugehen, erbot ſich aber, 


ſogle:ch “einen Boten deswegen abzufenden; auf ihren 


Wunſch allein zu ſeyn, begab. ſich jedermann fort, es 
wurben ihaen einige ſehr gute Kuchen und Mid und 
2 J Waſſer. geſchickt, ſie hielten davon und von ihren mitge⸗ 
ragen, Lebensmitteln eine ‚gute Mahlzeit. 
Unten dem. Vorwand zu. ‚baden, beſuchten fie am 
Abend ‚den Deren aud machten einige Beobachtungen 


| 


miß des Dola zurüd: Das Stüd blaues Tuch warb 
fogleih ‚dem Priefter, übergeben und ſchien ſehr volle 
Tommen zu ſeyn. Nach dem Frühflüd fingen fie au 
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Re ſchliefen auf volſtern in der freien Luft, wurden 
aber ſehr von den Ratten geplagt, die während der 
Nacht unter Hrn. Salts Bett eine in einen Korb 


gelegte Serviette fortſchleppten, die alle ihre Lebens⸗ 


wittel enthielt. Ehe fie aufgeſtanden waren. kam ber 


“Bote mit den verlangten Artikeln ünd der Erlaub⸗ 


ihre Beobachtungen zu machen. Etwas ſuͤdlich von 


der Stadt. iſt das Grab eines ſehr heiligen muſel⸗ 


maͤmniſchen Propheten, Abu el Heimenz ein Licht 


wird hier beſtaͤndig brennend erhalten. Zum Behuf ber 
felben, verficherten “fie, bezahle jeder Reifende einen hal 


ben Zhaler, und dr. Salt wollte einen fo loͤblichen 


Gebrauch nicht unterlaſſen, und d 906 das Geld. 


Nabe bei dieſem Orte find die Ruinen eines Baſ⸗ 
ſerbehaͤlters, der. 28 Fuß lang, ı2 breit und 18 Fuß 


tief war, er fhien urſpruͤnglich oben gewölbt gewe⸗ 


fen zu ſeyn, und gli einem andern, in einiger . 


“ Entfernung; feine Eeſtalt war ein regelmäßiges Oval, 


“ om Boden war er flach, die Breite groß und. die 


Tieſe 20 Fuß. Die Seiten waren oben ebenfalls gewpibt, 
und ließen in dem Mittelpunkt eine eirketfoͤrmige Deff⸗ 


u nung von ungefähr drei Zuß im Durchmeſſer. Gegen 


biefelben waren große Rinnen in dem Felfen gehauen, . 
um bad Waſſer hinein zu bringen; vier andere waren 


neben der See, einer war viel größer, zwei andere 


rieiner, als die oben belchricbenen, und cirteifdemig 


RN 
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te eine lag In Truͤmmern und war aus dem feflen Belien 
gehauen, bann mit: Steinen eingefaßt und doſchunamirt. 
In keinem war Waſſer, aber am. Boden zeigte ſich ein 
Niederſchlag und die Luft in demſelben war Außerf 
"ni, fie, follten. alle von den Pasfid (Perfeen 3) ge⸗ 
baut ſeyn, von denen ſie aber, außer durch die Traͤdition, 
nichts wußten. Aus derfelben Quelle haben fie au 
‘eine Nachricht von 316, den obenerwähnten . ähnlichen 
Eoflerbehältern, gefiehen aber auch, daß keiner mehr 
als 12 oder 14 gefeben hattez' fie fügten hinzu, zu 
 Dovbeiiu wären ger feine. | 


I- . 
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Dalac al Kibir war ehemals der Haupthavın 
be Safelz bie Stadt ift ungefähr eine halbe Meile 
= son“ der Eee mit einem abfhüffigen Ufer dazwiſchen z 

be Haven wirb ‚ganz. non einer, Kette von 9 Snfela 
Eingefihloflen, die ungefähr‘ in einer, Entfernung von 

3 Meilen liegen. Jenſeits derſelben ' war bie Safel 

Dr humma fichtbar. Jetzt kann fi) kaum eine Dom 

dem Ufer nahen; bis nahe an die Inſel betraͤgt die 

Ziefe ſelten mehr als drei ober vier Fuß. Es waren. 

nur zwei Schiffe da, eins gehoͤrte dem Orte, das an⸗ 

dere nah Maſſowahz der Haven, zeigt noch viele: Spus 

ren von ſeiner ehemaligen Wichtigkeit; an -der Nord⸗ 

feite find die Ruinen. von zwei ſteinernen Moſcheen, 

-sben mit runden Kuppeln, aber von grober. Arbeit; 

in der einen, ‚gegen bie See, iſt auf einem Stein in 
= einem Winkel, eine arabifche Infchrift befindlich; um 

bie Mofchee fichen eine Menge Leihenfleine, viele finh 

2 "gut gearbeitet, und mit Blumen "andern Verzie⸗ 
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-zumgen fin gefömbdt; einige haben Eufifce, "andere. 


, asebiie Aufihriften. Da die Seine überall von md" 


“iger Größe find, fo wuͤnſchte Hr. Salt Anen wegs 
_ zunehmen, allein der Prieſter verficherte, daB dazu die bes 
fſondere Erlaubniß DeENayib von Maffoweh erforber« 
. Mich ſey, und er begnägte ſich daher eine Juſchrift abs 
zuſchreiben, die für beionders heilig gehalten ward, 


bsleid fie Außerfich uidts Empfeptenbeb Hatte; Fewar 


an einem-Ende zerbrochen und ſchlecht gearbeitet. Mer 


Driefter fagte ihm, daß fie dem Scheik oder Guitan (ee 
gebrauchte beide Benennungen) zukomme, der die Waſſer⸗ 
behäiter baute; fie fleht der Moſchee gerade gegenüber 
and wird yon den Eingebornen befländig mit Del feucht 
erhalten. Unter den Ruinen lagen verſchiedene, Stäs 


‚den von Biegeln und Glas, von denen einige vollkom⸗ 


men rein warın. Die Weiber fchienen verborgen: ges 
halten zu werden, fie ließen fi nur von ferne. fehen, 


und bie Männer litten nicht, daß fi Ftemde ihnen: . 


nahten. Die Männer hatten nicht den Krauskopf bee 
Reger. Inder Nähe ber Stadt find Feine Baume, 
außer zwei Palmen und einige Akazien. 


cArrodz des Widerſpruchs des alten. Lootſen, der 
ihn verſicherte, daß an ber Sielle Bedowi's *) woͤ⸗ 


zen, beſchloß Hr. Satt einen kleinen Hügel hinauf 


90. gehen, um bie Sage ber Inſel au beſtimmen; « 


Br uce arrdt na der teutfen Kütgebe 2 elo we 6, * 


nennt fie einen muhammedaniſchen Hirtenſtanum; vermuth⸗ 


ig iſt die Echreidart des Arztes bie tichtie, und «6 * 
uinerlei mit Bedniaen. a 7” 
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\\ ‚ging ‚Allein fort, va fie aber fanben, daß er bei feis 
nem Eptfchluß: beharrie, folgten ihm bald verſchiedene 
Eingeborne; hierauf gieng Hr. Salt ungefähr eine | 

- „halbe. Meile nörblich, nach einer’ Bai, derſelben / wie fie, | 
fagten, die Dalac. von Rofara trennt und bier auf⸗ Ä 

ü hoͤrt; ein kleines Boot kann herauf koinmen. Do⸗ 
‚beliu fol etwa zwei Tagreiſen (jede zu etwa 9. Meis | 

” en ,)und.Nofara, rine entfernt ſeyn. Um 4 Uhr 
traten fie ihre Rüdteife, an. 8 fie zu dei Quellen 
gekommen waren, vermißten ſie den alten Haſſan ‚u 
dem Gepdlk, : - Si. warteten einige Zeit und ſchickten 
endlich den Logtfen .ab, um nach ihm zu fehen;.- eb | 
wa nad) zwei. Stunden erſchien er mit, einer jämmers . 
uchen Geſchichte, wie ihm unterwegs der Schlaf uͤber⸗ 
mannt habe, und. er unterdefjen ganz ‚beraubt: fep; 5 
. suf einem andern Wege kam bald hernach der Lootfe 
Gr. Salt hielt gleich die ganze Sache für einen ap J 

J „gelegten, Plan, ihn um, Geld zu beträgeng die eine - 
. zige Sache- von ‚Wichtigkeit war fein Zeichenbuch; er 
‘drohte daher gleich ‚mit. der ſtrengſten Rache, wenn 
“nicht, Alles. am ‚folgenden Tage herbeigefchafft wäre; 
fi € kehrten ans Schiff zurüd; am andern Zage ‚brachte 
der alte Schurke alle verlornen Sachen herbei und gab 

Or fie für zwei Thaler eingelöft: zu haben,. bie. er 
wieder verlangte; es wurde ihm aber ganz abgeſchla⸗ 

-gen.und er: erhielt nichts, als die 4 Thaler die ihm 

gleich für fein Boot bewilligt waren. 


— — — —— 
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Am Morgen Fam auch der Dola und ftuͤhftuͤcte 
auf and Gonfirisen mit uns; er r Shin Pr aufries 


a 
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Benz ich gab ihm einige Pfund Kaffee, fein Sohn 
brachte mir einen Korb mit. Muſcheln, worunter einige “u 
vortreffliche waren. Gegen Abend gieng der erſte 
Eieutenant noch zu einem Riff und brachte: einige ice, , 
ſchoͤne Seeigel; .eine Art hatte, Stacheln, einen Fuß 
lang, und ſo ſcharf wie eine Nadel; , die andere war 

größer und, nachdem fie gereinigt war, fehr fhönz : 
die Mabreporen wären nicht: merfwürbig; Korallen. oder  - - 

Korallenmoos babe ich gar nicht gefehen. Am azſten 

Mai jeigte ich dem. Kapitän an, dag ich nah Mafs 

ſo wah au. gehen wuͤnſche; der alte Dola kam in fü 
- nem Gotemaran, mit feinem: Sohne. an Boid, der . 

mit. neh. Maffoma zu geben wuͤnſchte, was ihm gern 
bewilligt ward, Sein Vater ſchickte durch den Kapi⸗ | 
tän einen Brief an den Napyib. und rühmte, wie ih <.: 
hörte, unier gutes Brtragen auf feiner Inſel. Er | 
empfieng das ihm fchuldige Gen, und ba 'er- den | 

Wunſch aͤußerte, eine der großen Gewehre zu hören, 

‚wie er fie nannte,  grüßte ihm ber Kapitän mit einem : 
Schuß, als feine Gatemaran die Seite des Schiffs, - BE 
verließ. Wir, lichteten die Anker und um 3 Uhr‘ was 

zen wir Maffuah gegenüber, ‘wir konnten aber in 

die Bai nicht einlaufen, fondern mußte außerfarb . 

berfeiben vor Anter gehen. — 


N 


Behntes Kapitel 


Yakınft und Aufenthalt zu Mafſowah — Streitigkeiten mit 


dem Kapitän und dadurch veranlaßte Rüdkehr nad ca 

q a — Abreiſe des Hrn. Salt nah Inbien mit ber Zus 

telope — Reiſe in der Fregatte der Fuchs nach Aden — 
deuckehr uf Meise — Reife nad Bombai, 


4 ro. x ! 


ben Mazfield ven in der Ju ans gant, ws 
sie dicht bei einem lehmernen Gebäude, . das wir 
für das Goftell hielten, eine beträchtliche, Menfhenmenge 
verſammelt ſahen. Bei ſeiner Ruͤckkehr benachrichtigte 


er uns, daß, die Einwohner unfere Annaͤherung ge⸗ 
merkt und und für die Wehabis gehalten haͤtten. 


Der Nayib ſey von Arkiko heruͤbergekommen, und 


ſie waͤren die ganze Nacht unter ben Waffen geweſen 
Hr. Marf ield fagte ihnen, daß ein yornehmer Damm, 
der nach Suez gehe, an Bord fey., .und wahrfcein 
„lich dem Nayib. einen Beſuch machen werde, daß 
wir Erlaubniß wuͤnſchten, in den Haven einzulaufen, 
und Wafler und Lebensmittel zu erhalten, und daß wir 
bi go mit drei ober fünf ober Beben Scůſſen vo 
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"Sen wären, je nachdem der. Kay id fie erwiedern | | 


werde. Diefer. war an der Spitze ſeiner Truppen, 


"and Berficherte, daß der Beſuch des vornehmen Man⸗ 
nes ihm angenehm ſeyn wuͤrde, daß er mit nicht mehr 


als fünf Schuͤſſen begrüßt zu: werben wuͤnſche, weil 


Die Bedowis des umliegenden Lande’ leicht beunru⸗ | 


vigt werden, und zu feinem Schub herabeilen koͤnnten. 
Die Eingebornen betrugen fich außerordentlich freundfchafte, 
lich gegen uns, Wir hatten auf unfern alten Lootſen 
einen fo ſtarken Verdacht geworfen, daß er nicht ee 
das Schiff verlaffen, durfte, als bis ich ans Sand ges. 
gangen war, und und eine gute Aufnahme verfichert 
hatte. Beſonders drohte er, den Raqueda, (ben , 
Schiffer der. Dow) ber ihm, feiner Behauptung nad, 
nicht genug bezahlte, zu verklagen, und er ivar da⸗ 


ber aͤußerſt unzufrieden, als er zuruͤckbleiben mußte. 
Einige Banianen kamen in einem Boote heran, deſſen 
Ende mit grüner und rother Seide bedeckt war, fie 


fberbraihten eine neue Einladung von dem Nayib. 


| Unſer Gruß ward ſogleich gefeuert, und von dem Eaſtell 
beantwortet, fie hatten aber ſcharf geladen, und wie 
konnten deutlich das Pfeifen der Kugeln. hören, ob fie J 


gleich weit von und ab gerichtet hatten. Ich Tegte ein -. 


_ einfache. mouſſelinenes indiſches Kleid- an, und ſchlang — 
_ um ben Leib einen Shawl, worein ich die Tulwa ‚(ins . 


dviſches Sowerdt) li — 
J Bir Tanbeten dicht bei der Suedt, an einem 
- Damin, mit einem Heinen offenen. Roume, der zu ei⸗ 
nem alten Thorwege führte, an deſen einer Seite ein Lil 
Balentia's wife. I, a 0 se 
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‚ Bes. ebaude war: Es ſtanden daſelbſt ‚einige. alt, 
‚von ber Zeit. ſehr beſchaͤdigte Metallkanonen, womit ſie 
mich, begrüßen” wollten, aber bie erſte verſagte. Es 
hatte ſich ein großes Gedraͤnge verſammelt, die Leute 


betrugen fich jedoch ſehr gut; wir giengen durch ver⸗ | 


ſchiedene vetfalene Gemaͤcher und über einen abfchtiffie ' 


‚gen Schutthaufen gu- einem groͤßen Zimmer, deſſen 


Ende: mit- Matten bededt „war, worauf. eine. zahle 





geiche Verſammlung von nur halbbelleideten Eingeboruen- 
ſaß. An ver linfen Seite, in dem Balcon, zwar der | 


- Rayib mit verfchiedenen wohlgekleideten Leuten... Ihm 


| > "gegenüber fanden zwei altmodiſche enguſch⸗ Lehaſtuhle 


mit hoben Rüden. - — J F 
Beim Gintrit machte ich dem Nayibm meinen u Golan 
während er. auf die Stühle hinwies. ‚Hr. Salt und ih 
febten uns fogleih,. Heider und mein Diener ſtan⸗ 
‚den dabei. Der Nayib. war in einer Ecke. Seins 


gleidung beftand, aud weißen Mouſſelinz flatt de . 


Zurband hafte er einen fiharlachnen Shawl, ganz bem 


u gleih, den ich um meinen Unterleib trug; neben ihm 


. befand fi fein. Brudet, ‚ber Girdar. per Truppen. 
mit einem großen ſcharlachenen Santfhuren- Funden 
„ Die übrigen" warn feine Söhne, - feine Sekretaͤre u, , 
$ w. Das Boll folgte mit und füllte das Zimmer ganz 
aus; alle Anwefende festen fih mit untergefplagehen 
Beinen auf dem Boden bis an die Thuͤr; ihre: Geſich⸗ 
ver waren im Durchſchniti ‚angenehm, verſtaͤndig und 
frei von den Spuren beftiger ‚Keidenfchaften. Unfere 
„ Antorredung, befand - diesmal bloß in Komplimen. 
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. De Rayib h Bot mir während meines Aufenthalts ein 


Baus an, dad ih annahm. Es ward Kaffee nad) . 


arabiſcher Sitte in. ſehr Heinen porzellänmen Taſſen 


gebracht, ohne Mitch und Zucker; fie fanden. in groͤ⸗ 


Bern«von-vergoldetem Filigrain, um bie Singer nicht 


2a verbrennen. . Hernach ward ein Kaftan von roter 


von blauem Zuch, mit einem Beſatz vom gelber Seide 
: über Hrn. Salt geworfen. Set machte ich meinem . 
Salam und ver Napib erhob fi, mich zu begleiten. 
. Die Truppen. in dem Thorwege fanden von ihren Pols 


eide über meine Schultern geworfen.: Gie fragten, ‚wer 
Dr. Salt fen. Da fie hörten, daß er mein Sekretär wäre, 


enifland ‚einige Verlegenbeit, und ed.gieng ein Mann 
heraus. -Ich wünfchte jett Abfchieb zu nehmen, aber 
fie verlangten, daß ich warten möchte, bis mein Haus 


’ d. 


fertig’ ſey. Ich ahnete, woran e8 liegen mochte; Br 


trat Jemand herein-und gleich darauf ward ein Kaftan 


. 


8 
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ſtern auf, um ihn zu begruͤßen, er dankte ihnen mit 


einer Bewegung der Hand; darauf begleitete er mich 


eine berachtiche Strecke, ohne ein Wort zu ſprechen. 


A der Weg fi ch kheitte, eng. er nach der einen 


Seite und befabl einigen feiner Leute, mich nach der 
andern’ zu führen; endlich erreichte ich ein kleines Haus 


an der Serfeite, der Antelope fafl gegenuͤber; bier 
waren in einem von- Stein gebanten Zimmer verſchie⸗ 


bene Polfier bereitet, einige waren mit: Teppichen, an⸗ 
- dere mis Betttüchern bedeckt; 88 war, indeffen wegen - 


ber Dide ter. Mauern, und der vielen. Deffnungen,. 


welche die Saluft aufießen, verhaͤllnißmaͤßig Kühl; Die. 


ato 
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Banianen begleiteten wid und balb beunruhlgten 
‚cine Menge Beſucher, die ſich jedoch entfernten, a 
ich meinen Wunſch, mich zur Ruhe zu begeben, aͤußerte. 
Hr. Salt gieng an Bord, um den Kapitän and Sand 
einzulaben.: Der Kapitän kam in voller Uniform. und 
- . begleitet von feinem ganzen Befolge, und fogar von 
‚ven Havildar ber Sipoys, der feine Orbonnanz 
vorfſtellen folfte, ungeachtet ich in Dalac erklärt Hatte, " 


u Daß ich keinen einzigen Si poy ans Sand nehmen wollte. 


Er ſchickte zu. dem Rayib, um ihm feine. Aufwartung 
gu machen, der aber bie Audienz bis auf ben Abend, 
und hernach bid auf ben nächften Morgen verfchob. Ich 


erhielt verſchiedene Geſchenke an Lebensmitteln und zu⸗ 


— nn | 


I) 


gleich ließ mir Der Nayib ſagen, daß ic mich wegen 
‚aller, meiner Beduͤrfniſſe an feine Banianen wenden 


möchte: Das Thermometer fand auf 999 in einem ‘ 
Simmer, deffen Mauern vier. Fuß did waren, und 
wo eine angenehme. Geeluft- vollen Spielraum batte, 
Bir ſchliefen auf unfern Polftern ohne irgend eine Dede, 
ic) warb indefjen vom der flechenden ‚Hike ſehr gequält. 
Wir konnten auf Feine‘ fchnelle Abfertigung zechnen, da Ä 
bie Lootfen, die und nach Suakin führen ſollten, 
aus Dalac geholt werben mußten, und unfere Dow 
einer gaͤnzuichen Ausbefenung bevürftig war. 


Ne 
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Am Abend des folgenden Zoges Hatte ich eine 
‚ Yeivataubien; bei dem Nayib, und id ward von bem 
Banianen und noch einer. andern Perfon abgeholt. 
‚Der Nayib mollte mir ?einen Gegenbeſuch machen, | 
weil er in dieſem Balle alle ‚feine Leute und Truppen | 


v 


wa Indien. 1.817 


zaͤtte mitbringen müffen, - Die ale Geſchenke von ihm 


erwartet haͤtten. cr empfieng mich in ganz gewͤhn⸗ 
licher Kleidung, auf einem Feldbette vor der Thuͤr, Im 


“einem feiner Höfe ſihend; der Platz ward von zwei‘ 
Beinen Laternen erleuchtet. Wir hatten eini lange Uns - 
terredung, worin ich ibm erklaͤrte, daß ih die Abs - 
ficht Habe zu unterfachen, ob unfere. Schiffe mit Sicher⸗ 


heit Bid Suez an dieſer Küfle heraufgehen, und uns 
terw gs Waſſer und Lebensmittel erhalten koͤnnten. Er . 


verſicherte mich ſeiner Bereitwilligkeit, uns zu dienen; | 


auf der Infel wären gute und freundliche Leute, aber 


/ 


für bie auf dem feflen Bande, . obgleich fie ihm gehe 


ten, “Tonne Ar nicht einſtehen. Er bot mir Scherbet 
im einer ſilbernen Taſſe au, der von: der Perfon, bie 
im hereinbrachte, in meiner Gegenwart. gekoſtet warb. 
Ich uͤberreichte jegt mein Geſchenk, das in einem Paar 
choͤnen Shawls, einem vollſtaͤndigen, aber nicht ge⸗ 
machten Kleide aus Goldtuch, und einem Stuͤck Kin⸗ 
kab beſtand. Er machte Anfangs einige Entſchuldi⸗ 
gungen, nahm es jedoch an und erneuerte bie Ver⸗ 
ficherung feiner Dienſtleiſtungen. Ich. bat ihn um bie 
Erlaubniß, daß meine Leute nah Mufcheln fuchen und ' 


ſchießen duͤrften, er verſprach ſie, wuͤnſchte aber, 


daß wir. bie Inſeln nicht befuchen. möchten; weil auf 
denſelben eine anſteckende Krankheit ausgebrochen ſey. 
Er gab an Heider, der die Geſchenke gebracht hatte, 
‚5 Thaler, und nach dem Kaffee aahmen und Abs 
‚me . 


ee Ra vs fd ein Heiner Min von 1 cinten mnathe 
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ten Geſichte, etwa 40 Jade 'altz fein Name it Edreis, 
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er iſt 9 Jahre Nayib geweſen, und hat einen vor⸗ 


A . trefflichen Charakter. Er iſt der Sohn des letzten Rayib 
son nes oder Ottmann, ‚weicher bet Sopn Ads 
mets war, kon -bem Hr. Brure- fo vortheithaft 
| ſpricht; des Neffen und Erben Haſſans, des da⸗ 
ar maligen Nayibo, ben er aber nicht überlebte. Der 
nn ‚ „Iegige Rhpib bat zwei Göhne, die mit einem feiner 

| Weiber erzeugt find; und zwei Kinder mit.einer Abyſ⸗ 
\_ ‚ finierin. - Sein Bruder if Sirdar der Sanitfchären, 
u = die aber jet biefen Rama.» verloren baten und ASt art 
N - heißen.‘ —— 


Am 27ſten Mai. Eine Krankeit zwang mich, zu 


Haufe zu bleiben, "ber Nayib ſchict mir einen As⸗ 
kkar, der mich vor laͤſtigen Beſuchen beſchirmte. Die 


Hitze war ſehr groß und das Thermometer ſtand auf 


969%; mein. Zimmer war fo angenehm, als es in diefem 
= Klima feyn konnte. Ich fah aus meinem Benfter die 
Inſel Balentia in einer Entfernung von fünf Sees 


die Küften des, vothen. Meeres, von dieſem „Orte . 
‚an die Ebenen von Aegypten, einfaßt, "Hinter dem: 
felben erhob fihb_ der Gipfel des Taranta, deſſen 
Hoͤhe die Erzählung des Hrn. Bruce von der Schwie⸗ 
rigkeit, die er beim Erſteigen hatte, glaubwürdig 
w macht. N x 


. 
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_ Am ooſten Mal. Bon meinem 1 Bin, der Aus 


herordentlich verſtaͤndig war, erhielt ich folgende Nach: 


richten. Dalac wird für ein intzͤgliget Gouderne⸗ 


\ 


-  meilen, Ras Dſchiden und bie Vergfette, Me 
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ment. gehalten. ‚Der Nayib erhält von. der Perſon, 


die es beſitzt, nur 60 Thaler an Geld, und einige 


Kameele, Biegen und Eſel; wuͤrde der Dola Gele⸗ 
genheit haben, eine große Geldſumme einzunehmen, ſo 
wuͤnde der Nayib fie ihm abfordern, allein wenn ‘fie - 
fich nur auf, 30. ober 40. Xhaler beläuft; ſo vpiel wir 
hm bezahlten, fo laͤſſt er fie ihm: Der Mayib lebt 
gewoͤhnlich zu Arkiko, wo er ein ſehr gutes Haus ze 


- ind eine Frau bat, obgleich der, Ort nicht. % ange: 


nehm iſt, als Mafſowah, aber er findet ſein Intereſſe 
. dabei, weil der größere: Theil“ feiner Brfigungen dort 


liegt; er kommt bisweilen hieher, wo er eine andere 


Frau hat. Der Handel iſt betraͤchtlich. Auf ben 
- Hügeln von Dſchibbel Dſchidden und denen bins. 
ter Arkiko gieht es Elephanten, deren Zähne‘ ansger — 
führt werden. Aus Abyfſinien ſchicken, fie Did 


(See, ein Getraͤnk) Häute, Goldſtaub, Schafe und 


Sklavenz bie Anzahl der letzteren hat neuerdings feht- 


‚abgenommen; ein erfreulicher Umfland und Beweis: von 


wi... fie ſchicken dagegen engliſches, feines Sud) 
. Waffen, * Anmunition und verfhiedene indiſche Manns. 
fakturartikel zuruͤck. Aus Abyſſinien wird auch et⸗ 


was Korn gebracht. Sie haben in ihrem eignen Lande 
eine Menge Ziegen und Ochſen; die’ See verfieht fie | 
‚mit einer unerſchoͤpflichen Manyichfaltigkeit von dem ,- 


 Shönften Fifcharten; Wild fcheint ebenfalls :in, großem 


Neberfluſſe zu feyn, ſo daß fie auf - Feine Art: hie, 


leben. Das Waſſer iſt au. arte richt ganz gut/ 
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der zunehmenden Givilifatioh dez Landes. :..Der: She." 
handel zu Suakin fol aber verhaͤltnißmaͤßig zu⸗ 
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> aber seichlich; auf der Inſel Maffowah giebt, es etwa 


90 Weflerbehälter, die in der regenhaften Jahreszeit an⸗ 
gefuͤllt ſind, ſie werden verſchloſſen gehalten und find, 





wie id glahbe, Privateigenthum. Eie reihen nicht 
hin für das Beduͤrfniß des Ortes, und jeden Mor 


gen ‚wird viel Waffer in Booten von Arkiko gebracht, - 


Jeree Haus iſt mit einem Gehaͤge aus Rohr umgeben, 
.. die Zimmer find aus ‚eben. dem . Material gebaut. und 

Abgeſondert; inwendig ſind fie mit Ratten eingefaßt. 
Die gemeinen Leute find außerordentlich freundlich und 
“feiner: trägt Waffen, außer die nähflen Verwandten 


des Rayib, Mein Astar hatte Feine andere, als 


einen. Stod, Die Eingebornen fehienen nicht eiferfüchs 
tig auf ihre Weiber, bie zum Babe herablamen, und 
fih dicht an dem Orte, wo ich ſaß, ohne irgend ein 
- Zeichen von Scham wuſchen. Die Sklavinnen der 
Nachbarn wurden, wie ich glaube, ‚von den Euros 
paͤern am Ufer nicht übermäßig fpröbe gefunden. 
Mein naͤchſter Nachbar war der Sirdar bes Askari 
und ich babe ibn in dem Verdacht, daß der Umgang 
von ihm erlaubt ward, und er an dem Gewinn Theu 


Die Männer und Weiber find von Het: wohlges 


. baut, aber das Kinbbette zerſtoͤrt bie Geſtalten der let⸗ 


teren. Die Askari flehen ganz unter dem Befehle 
bed Nayib, ber fie aus den ‚Abgaben bezahlt, bie 
nach Konſtantinopel geſchickt werben. folten. Sie 
erkennen noch ben Sultan als ühren Herrn, aber es 
in nur eine bloße Form. Der Rapib bezahlt nichts en 


A. _.ı 


⸗ A 
x I 


nad Iadien, .58X 


den. .Rönig bon Abyffinienz fie ſtehen er wie ich 
erfubr, in ſehr gutem Vernehmen. Die hieſigen Bas 
nianen fi nd ‚Sehe wohlhabend, ſie follen es immer ge⸗ 
vweſen ſeyn, -und einige davon waren dieſelben, 
die Hr. Bruce erwähnt; ‚fie koͤnnen Weiber nehmen, 


_ wenn: ed ihnen. gefällt, wa® in Mocha nicht-dber Fl 


iſt, und fheinen weniger gebrüdt; fie belaufen fig 
auf 18 unb führen einen beträchtlichen Handel; der 
Nayib empfängt io Procent von dem Wexthe aller 
aus⸗ und eingeführten Güter und einen Xhaler von jes 
dem Individuum, welches das Land in Handelsabfihten 
bdeſucht. Die Perlenfifherei if von den Einwohnern 
Dalacs bis zu einem gwiſſen Grabe erneuent, aber. 
obgleich die befien Bänke dem Nayib gehören, fo em: 
pfaͤngt ee doch nichts von bem Gewinn. 


Im, sten Junius. od immer beweilten wir 
bier, obgleich die Dow fegelfertig war. Der Loasfe 
kam von Dalac an, gieng aber zurüd, um noch zwei 
‚wu holen, bie durchaus, wie er fagte, für ein gras 
ı Feb Schiff nothwendig wären. Sollte die Fahrt oben 
eben fo: ficher als unten feyn, fo wäre diefer Verzug 
unnoͤthig. Ich muß wirklich bedauern, daß wir nicht 
mehr thaten, allein der Kapitän Iegte alle moͤgliche 
Hinderniffe in ben Weg; er hielt den Lieutenant Mars 
field ab, viele Beobachtungen auzufelen, die er 
qu.mahen wuͤnſchte; auch bemühte er ſich, uns durch 
eine falfche Laͤngenangabe irre zu führen; zuletzt ver 
behite er fie ganz unter dem Vorwande, daß feine 
‚ Seupe in Unordnung ſey. Er fagte, daß er Hem. 
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Bruces inge annehmen und eine neue Brerhnung an⸗ 
fangen wolte; wir beſchloſſen, ihm nicht zu folgen, 
ſondern, da wir jeden Abend vor Anfer geben würdet, 

und zu bemühen, daß ıpir den ganzen. Weg bis nach 
Suakin eine Kette von Beohachtungen uͤber die Lage 

zu Stande bringen moͤchten. ‚Hear Marfield voll⸗ 
endete cine Charte von dem Haven, aus weicher die Um 
richtigkeit der Bruceſchen erhelli. Am tem giengen, 

mit Erlaubniß des Nayib, Hr. Salt und mein Die⸗ 
ner nach dem feſten Lande auf die Jagd; fte behrten 
mit fieben Vögeln aus dem Faſanengeſchlechte zuruͤck 
ihr Gefieder war ein gemiſchtes Schwarz oder vielmehr 
Brauy and Weiß, Der Nacken war bloß und die 
Bruſt gelb und um bie Augen waren. fie. roth und 
nackt. Sie todteten auch einen Haaſen, und zwei 

. Schmältbiere, die ganz wie ein Rehbock ſchmeckten. 
Mein Bedienter ertrug dag Kiima vortrefflichz er gieng 

wie ein @ingeborner auf dem. Gatamaran aus, und 
brachte mir. von den Riff. Madreporen, von ‚denen 
einige fehr fchön waren. ..Am zten fland das Thermo: 
meter auf 108°. Der Artikel, ben die Eingeborenen 
am meiſten hegehren, find Meſſer; fie fragten‘ aud 
ach Pinfeln und Papier, und allen Arten von Gpies 
ſachen; fie freuten fich fehr, wenn fie irgend eine von 


N 


Bu unferh europaͤiſchen Bequemlichkeiten ſahen, lernten 


die Namen. derfelben, und ſprachen fie mit. großer 


ü 2 Leichtigkeit aug. Der Sohn des Nupyib vertangte 


Pulver und Kugeln, | um mis: zinen — ” 


n J — nad Indien. ar ..503 
x . Am: sten Junius. Endlich waren die Eootfen an⸗ 


v * 


.r 


; gekommen, und.ob ich gleich befürchtete, daß der Ka⸗ 


pitoͤn fie zu der Erklärung u bewegen ſuchte, daß 


“Die Reife nah. Suakin unthunlic fey,. gelang es 
mir doch, ohne feine Da zwiſchenkunft fie zu einer 


| entgegengeſetzten Aeußerung zu bringen: Sie erflärten, 


daß zuerſt offene See fey; daß bei einer Stelle, Abfchig 


genannt, : das Fahrwaſſer zwiſchen Felſen und Inſeln 


enger werde, daß aber die erſtern alle uͤber das Waſ⸗ 
ſer hervorragten, daß die Tiefe hinreichend fey, und: 
‚ bie Breite etwa eine Meile betrage, daß fich daſelbſt 


einem Tage nad Suafin bringen würde. Ich fragte, ' 


eine Ankerſtelle befinde, und ein guter Wind uns in 


ob fie, wenn wir irgend eine Schwierigfeit, finden ſoll⸗ 
ten, von Adfchig nah Suakin zu kommen, uns 
bis nach Oſqchidda fuͤhren koͤnnten; wenigſtens er⸗ 


wiederten fie, fo weit, daß wir ohne Beiſtand einzu⸗ 


laufen ini, Stande waͤren. Ich war jegt —— — 


zufrieden. Um 8 Uhr ſchrieb ich an den Kapitaͤn, daß 


3 die Abſicht habe, nach Suakin zir gehen, daß. 


aber, wenn die Winde zu ſtark werben follten,‘ ich 


| wahrfheiniih nur bis nah Adſchig und dann nah 
Dſchidda gehen würde. . Der Kapitaͤn konnte oder 


wollte fh aber durchaus nicht mit den Lootſen und 


| ‚dem Naqueda des Dow vereinbaren. Ee ſchrieb 


mir, daß wenn wir den von mir vorgeſchlagenen Weg 
nehmen wollten, To würden wir nicht im Stande ſevn 
>&uez zu erreichen, "und wahrſcheinlich nicht einmal 


Abrz zugleich zeigte er mir an, daß die Antelope in 
der Mitte bed Auguf’s das rothe Meer. verlaffen mäfle, 
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. um ihre Relfe in rechter Jahreszeit zu mahen. Der. 
Lootſe benachrichtigte Heider'n, daß der Dolmetſcher 





des Kapjtaͤns ihm gefagt habe, daß wenn er mit un Ä 


‚gienge, er vor "Hunger. Rerben würde, weil kein Reif 


am Bon m 


Am oten Suhius, Mein Wirth kam von dem 


* 


Rapvib, und fagte mir, daß bie Lootſen bereit wären 


nah Suatin zu geben, wie ich und der. Kapitän 


gewuͤnſcht hatten, daß ber Kapitän fich aber gewei⸗ 


Zert ihnen 200 Thaler zu geben, die fie forderten, 
und die der-Nayib ihnen zugeſtanden habe. Er hatte 
160 geboten und erklaͤrt, daß wenn fie das Anerbie⸗ 

gen nicht annehmen. wollten, er fogleih nah Bombay 


. 


zurüdgeben würde. Er beichwerte ſich zugleich über dad 


j unhoͤfliche Betragen des Kapitaͤns Keys, und fapte, daß 
er bloß bier bliebe, um mir zw dienen, und daß er gem 


nach. Arkiko -abzugehen: wünfchte. Ich ‚machte: noch 


denſelben Abend dem Nayib einen Beſuch, und ent⸗ 
ſchuldigte und, fo ‘gut ich konnte, ‚und führte an, daß 
nicht alle Englaͤnder dem Kapitän Keys gleich ‚wären. 


Er flug es jedoch beftiiimt ab, vor meiner Abreife 


nach Arkiko zuruickzukehren. Ich hatte an den Ka⸗ 
-pitän gefchrieben, daß ich feinen Brief als eine Er⸗ 
koaͤrung betrachte, daß er den Befehlen des General⸗ 
gouverneurs nicht gehorchen wolle; hiergegen proteſtirte 


ex, fügte aber hinzu, daß die Befehle, wie er glaube, 
in der Vorausfegung erlaſſen waͤren, daß unſere Reiſe 
vor dem ı5ten Auguſt geehbet feyn wärbe,. und daß 
er. alſo an dieſem Tage beſtimmt nach Indien zurück⸗ 
a 
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kehre; bis babin verficherte er ieboch ale meine or» Ä 


derungen! efäßen zu wolken. | . 


Es. kam jetzt darauf an, was pr fir einen Ent⸗ 
Prem ergreifen wollte. Meine Entdeckungsverſuche 
mußte ich ganz aufgeben, da offenbar 9 Wochen zu 
dieſem Zmwed: unzureichend waren! Es war nicht moͤg⸗ 
lich Suez zu erreichen, “und in Goffeit tonnte ich, 
nad) Abgang des Schiffe, euch nicht ajlein warten, 


bis die: nothwendigen Vorkehrungen zur Landreife ge= 


macht - waren. Ih entſchloß mich alſo nach Moccha 
m geben, wo id mit Hrn. Pringie Alles überles 
. gen und den Kapitän Vaſhon erwarten konnte, bee 
mich wahrſcheinlich mit nach Bombay nebmen wuͤrde; 


dieſer mußte fruͤh genug ankommen und ich konnte dar⸗ 
auf rechnen, mich in einen Cbinafahrer einzuſchiffen I 


und auf dieſe Art England im Januar zu erreichen. 
"Sobald ich die Antelope, verließ, kam fie unter Kapi⸗ 
Yan Vaſhon's Befehl. Ich zeigte dem Nayib an, daß 
‚ iM die Eootfen nicht bebürfe und gab ihnen eine Ber 
guͤtung von 10 Thalern; dem erſtern war es ſehr un⸗ 


angenehm, daß ſich Ke Sache zerfchlug; denn er bitte 


gern die. 100 Thaler gehabt, welche die Lootfen ‚ihm 
von ihreni Solde abgeben mußten. Am Abend Härten 


vir einen gewaltigen Lärm von heulenden und Ychreiens . 


ten Weibern; _ eine Dow ‚war angelommen und hatte 
. die Nachricht gebracht, daß ber ‚Hear von einem ber 
benachbarten Haͤuſer zu Dſchid da geſtorben warz 


wir fanden bei’m: Hetausgehen die Straße voller Leute, 
die ale wie die Beiber im Haufe ſhrieen. Die Tom⸗ 
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von Korallen, 
urd Zechinen. Die Kleidung der⸗ Maͤnner iſ der weib⸗ 


* 


‚56 . 
toms forbenten, fie bald jum Tanz anf, der nur em 

" einzelnen ‚Unterbrechungen, zu unferm großen, Verbeuß. 
die gonze Nacht dauerte; ‚Sie fagten uns, biefe Zraue 


werde jeben Morgen awei Jahre lang fortgefetzt; da wir 
aber feit anſerer Ankunft nichts Aehnliches hoͤrten, nd | 


, 


‘x Rasitii. 


geite 


wahrſcheinlich in den letzten beiden-Jahren „einige Par | 


ſonen geſtorben waren, 
rung nicht. ‚Der Rayib verlangte, etwas Weineffig 
und etwas zu. riechen für das Kopſweh; 
ihm Chiliweineſſi ig und eine von meinen Flaſchen mit 
filbernen Stoͤpſeln, mit ſtüchtigem Abcal arsefuut, was 
fer willlommen war. F 


a Am ioten Junius. Fru hmorgens kamen ale Bas 
ber in 'der Stadt in ihren beften Kleidern, : nach der 


Woaſſerſeite herab, um fi und bie Wittwe in be 
Seee zu waſchen, nachdem fie. dieſelbe die ganze Nacht 


in ihren Klagen unterſtuͤtzt hatten. 


Nach vier Mona⸗ 


ten kann fie wieder heirathen; keine ſuchte ihr Geſicht 
gu bedecken., Ihre Kleidung beſtand aus zwei Stuͤcken 
von ben bunten. arabifchen Züchern, eins war über 


ben. Unterleib - gewunden, 


“tern, obne weiter gemacht zu fern Das Baar, es 
mochte wollig oder nicht ſeyn, : war geflochten. "Die 
‚Mühe, die auf dad Flechten verwandt wird, befiegt 

ı im erſten Falle die Natur, und giebt. dem Haar eine 

Laͤnge von mehreren Jollen. 


ein audered um bie Schul⸗ 


fo glaubte ich dieſer Verſiche⸗ 


“ 


ich ſchickte 


Sie tragen Ziertathen 
kleine goldene oder filberne Ohrringe 


üen beinabe glich. Die boͤberen Stände ragen die 


1 
X 

* 

⸗ 


a * .* 


\ 


u 2. ® 
-.* _ 


z 


m 


bloß ein Euch um den Unterleib. 


* bat ihn aber, daß er es nicht tun moͤchte. Seitdem J 
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aric · aleidung oder ein einfaches. Hemde PM Boten | 
on demfelben Zeuche. Die gemeinen. Leute wickeln 
Sie gebrauchen. 
Sandqlen, "die: ‘bei ‚Niebubr gezeichnet find, Der. 
Nayib verließ Mafſ ow ah am i6ten und ließ am⸗ fol⸗ 
genden: Zage ſagen, daß er zurickkommen würde; ih 


En Fuss er Zasten.. \ i nn er, 


- erhielt ich weder. Waſſer noch ſonſt etwas, und war. 


gezwungen Alles zu kaufen, welches wir als einen 
. Bint betrachteten, daß ſie unfere Entfernung ränfäten. 


. Die Seeleute erhielten ihr Waſſer nur. von Arkiko, 


— woräber fie. fich bitterlich beklagten, weil es mit See⸗ 


‚A 


. waſſer vetmiſcht war. Bon dem Waſſer des Ortes 


4 


Dienſtleiſtungen Bezahlung erwarteten. 


durfte nlemanden. außer mir, etwas verkauft werden. Ich 
machte: jetzt alle Vorkehrungen zur Abreiſe, und war 
‚von „einer Menge Perſonen umgeben‘, die für” ihre 


daß Kapitän. Keys trog dem.Nayib einen Sklaven 


gekauft hatte; eine ‚grobe. Berlegung feiner. Befehle; 


i was für. unfere Nagſoltern eine unangenehme Berg 
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baben Tann. N 
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Ich Habe den Anfenthalt bier gar nice wohlfeil 
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Ich erfuhr, . J 
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gefunden, obgleich die, Beduͤrfniſſe des Lebens nicht | 


theuer find. Zechinen gelten nicht, das einzige gangs 


bare Geb. find Thaler und venetianifche Glaskorallen. | 
"2760 ber letztern gehen auf einen Thaler, bie untr | 
J abtheilung iſt von a3 Dahabs, icbd von 120. Korallen, 
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Die ganze Rechnung. bed Nayib für Waſſer, Holz und | 
frie Lebensmittel ‚sum Gebꝛauch des Safe betrug 
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von ben letztern nur eine. Art Solanum. 
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"60 Zhaten Die Leute waren außerordentlich freum. 
lich und ſchienen völlig glücklich.  Ieder Soldat hat 


monatlich drei Thaler, welches beweißt, daß dieſe Sum⸗ 


me zum Unterhalt einer Familie hinreicht. Es wuͤrden 
‚bier obme Zweifel manche Früchte und Gemuͤſe wach⸗ 
“fen, aber von den erſtern ſah ich keine einzige, und 
| | Vom größs- 
ten: bis zum. niedrigſten find fie unverſchaͤmte Bettler, 
und ich kann aus Erfahrung binzufeßen, gelegentlich 


a} 


Diebe. Ich verlor mein Thermometer, der doch kei⸗ 


nem Eingebornen von Nutzen ſeyn konnte, und mein 


Diener vetmißte einen Shawl und verſchiedene Heme 


den. Der Preis eines Hauſes iſt ein Thaler monat⸗ 


lich, aber mein ‚Wirth verlangte Immer noch etwas, 
und ſchien kaum mit den 10 Thalern zufrieden, die 


ich ihm fuͤr die 26 Tage gab, die ich bei ihm zuge⸗ 


En brach hatte. u 


er 


Am soten Jinius gieng ih an 1 Bord; das Schiff 
hatte den Haven bereits verlaffen. Wir ankerten in ber 


an _, 


Antelopebai, eine Viertelmeile von Valentia. Der 


Kapitaͤn wuͤnſchte, daß Herr Marfield fie aufneh⸗ 
men möchte, und idy bewilligte zwei Tage deswegen 
zu warten, aber die Ausführung ward burch bie Kran 
heit des Herrn‘. Marfield verhindert. Ungeachtet ber 


| Kapitän mir berichtet hatte, daß bie Antelope mit Als 
" em zur See audgerüfter ſey, fo waren. body die Lebens⸗ 


“mittel in einem fchlechten Zuſtande, und ed war ein 
: Stud, daß wir die Reife nicht fortfegten.‘ Am a3. 
Junius kamen wir bei Dſchabbel Aroe vorbei, und 
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fanden, daß datt. aus einer Cruppe kleiner ‚Seifen, die 
Urxpes aus Einer. großen Inſel und fuͤnf ober ſechs an⸗ 
dern von verfhlebener Größe nach Oſten und Süden 
beftchen. - Das Bahrwafler war wenigftend ſieben Mei⸗ 
Jen breit und wahrſcheinlich war bis an-bas, Ufer und 
die Belfen tiefes Bafler. Am 2aſten erreichten wie 
Mo cha, ich. gieng fogleih ans Land und nahm Be. 
An von ben obern gimmern in der Factorei. Bu J 
Am arſten Junius. gwei Daauſche Seematroſen die Br 
‚gür Ahtelgpe gehörten, gienhen, aus Furcht: vor den 
Drohungen des Kapitaus zu dem Dola über; wie 
verſuchten fie zurüd zu erhalten, aber. ‚unfere Bemuͤ⸗ 
hungen waren umſonſt. Das Syſtem, die Seeleute 
‚in den wmuhammedaniſchen Haͤven zu verführen. . © 
ein ſo ‚großes: Ueber für . alle chriſtliche Schiffe/ daß 
es die Aufmerkſamkeit der Regierung verdient. Die — 
Muhammedaner werben nicht durch einen religiöſen 
Bewegungsgrund dazu veranlaßt, ſondern durch ie 
Sdee, daß alle Chriſten das Kanonengießen verfiehen, nn 
"und zu dieſem Geſchaͤft find fie alle. beſtimmtz zurr 
Seit Niebubrs erhielt. ein Renegat monatlich. an ⸗⸗ 
derthalb Thaler, die Summe ward darauf auf dritte⸗ BE 
halb Thaler erhoͤht, und in ben legten. 1o Monaten, a 
im: Ginficht auf ben hohen Preis aller Dinge; biB zu 
10 Thaler vermehrt. Der Kapitaͤn des Renegaten iſt 
an Italiener der vor. 30 Jahren als; Befehlshaber .. | 
eines indiſchen Schiffes hierher kamz er nabm den. . 
Zelam an, verfaufte. dad. Schiff und die Ladung 
" and theilte den. Gewinn. feiner Sq andiichkeit mis dem WE 
Balentia's Reiſen. I. a. \ u e 
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damaligen Dora Er if je das vorgehliſte ec 
zeug, un auch Andere zum Abfall von ihrer Religieh 
a  *" verleiten; er erwartet fie anf der Bruͤcke und ie 
dar fie in die Indepfiadt ein, we flarfe Getraͤnke ven 
Amt: werben, Betrunken führt‘ man fie zum Dota, | 
wa. e8 nicht. leicht iſt zu entkommen. Man beobachtet 
deimnen Schein von Großmuth und erlaubt in den een 
"drei Tagen ihren Freunden ſie zu fehen; während die | 
+ - fer Zeit werden fie nicht befchnitien, man macht ib. 
nen aber die glängenbften Anerbietungen, und inſon⸗ 
derdeit widerſteht ein Seemann felten ter Berfuhung 
eines freien grbaiti⸗ gu ben Weibern. Bald überfält 
fie Reue wegen der Armauth und der Entbehrung ibree 
gewohnten Bequemlichkeiten; die neue Religion macht 
Ahnen nicht viele Sorge, ‚obgleich fie zuerſt die, not 
wendigen Gebete, und die Arten der Niederwerfung 
„und bes Bafaens lanen miſſen. on 





Dielen uaterricht erhalten. fe zu Mufe, ci | 
Stabdt, die etwa z0 Meilen im Lande liegt. Bei ih⸗ 
rer Ränkkehr nah Moccha werden fie durchaus nicht 
gegwungen, die Moſchee zu beſuchen; jetzt nd. hier hier 
aur Hier weiße Renegaten, obgleich fehr viele en 
unijſerer Flotte, waͤhrend ihres hieſigen Aufenthalte, 
i deſertitten. Man ‚hielt es damals für notwendig, die 
Regierung von. Yemen zu gewihnen, ‚und folglich ge 
....n ſchahe ‚nichts, obwohl verfchiedene - Offiziere, deren 
Leute fortliefert, Drohungen: gebrauchten,‘ und bie 
&raber- wurden buch unſere Rohſicht in im | ur | 
bermuthe beſtartt. | 
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rn u nes Indien u. \ Bar - Ä 
"Die Hiee war ‚drödenden, als ich ſiej je empfunden 

j Batte;. die Binde anen, ' von Norden f ‚and waren En 
‚Außeft warm, ‚obgleich. das Ahermometer nur uf 
a — 940 ſtand; es regnete taͤglich gegen Norden 
au auf den Gebirgen des "Intern, aber fein Tro⸗ F— 
vfen erreichte. Moccha. Wir erhielten. Trauben, die 
lreidlich waren, und einige ſchlechte Feigen und Dfirs : 

ſiche. Ih erfuhr auch, daß ber Kapitän Keys bie 


Beſitzer der Dow dahin zu bringen geſucht hatte, keinen 


Da) 


 Sootfen anzunehmen, daß er, ehe er Mp cha verlieh, 
ſeinen Wiverwillen gegen bie Reife erklaͤrte, und dar⸗ BE 
auf zechnete, gerade nah Suez zu gehen 2. 

PER morgens am sten fahen wir zu unſerm — 
großen Vergnügen den Sud 8, und gegen , ‚Mittag 
gieng er. auf der Rhede vor Anker; ‚ach. ſchrieb ſogleich | 
an den Kapitän und erfuchte ibn, mich nach Bombay 
u mitzunehmen, was er mir auf eine ſehr verbindliche Do 
Art bewilligte; . er war wegen der Zartfchritte ber : 
Wehabis von DO Hiddg herabgekommen; hiefe Bat - 
ter Dfambo genommen und belagerten Medina, 
das fich aus Mangel. an Lebensmitteln nicht Lange. hal⸗ 
‚sen konnte, Der Sherif, aͤußerſt beſorgt für Mekka 
‚and Diſchidd a, bie beiden einzigen in“ feinen Befi ig 
Pleibenden Derter, kam ua dem letztern Plage herab, 
"m den Kapitän. Vafhon zu ſehen, ben er um Hätte — 
\ “bat; ex verlangte infonderheit, daß der Fuchs feine E 
FSlotte begleiten: follte, um Dfambo wieber: zıt nehmen. I 
. Das. Unglüf- hatte feinen Stolz gedemuͤthigt, und 
er war bie Artigkeit und Yufmeikjamfeit fett. - Bi, | 
oo · a 2 2 nu 


\. ur 
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u > x, Kapitel Rrife 
rend der "Argyptifchen Erpebitiön hatte er ieboch den 
Admiral 31 antet-äußerfl Wermuͤthid behandelt, und | 
kein Engländer konnte das Land umbeleibigt betreten. | 
. De Kapitän hielt es. nicht für rathſam, irgend eine 
ſeiner Forderungen zu erfuͤllen, ſondern verſprach, ſie 
nit der möglichflen Schnelligkeit ber Bagierung von 
Indien mitzutheilen. 
| "Das Anſuchen ward auf fein Verlangen ſchriftlich 
gemaqht und von dem Sherif und Paſcha unter⸗ 
ine, deren Plaͤne, wie ich glaube, nicht wenig 
durch feine Antwort verrüdt wurten. · Der Verzug 
wird ihnen wahrfcheinlich nerberblich feyn. Die Lebens: 
mittel wurden jegt. zu D ſchidda fo felten, daß 
der Sherif nicht, einmal ben Buchs perforgen fonnte, 
und da bie Wehabis Im Beſitz des ganzen, Bandes " 
7° waren, fo Eonnten fie nur zu. Waffer erhalten werben, 
Die Janitſcharen von Dfambo "und Coffeir was 
ren dahin zurlickgekommen; den letztern Ort hatten 
die Mamelucken beſetzt und bie tuͤrkiſchen Sotdaten 
forigeſchict, denn wenn ber Zeind- ſie audhungern 
wollte, Fonnte die Vermehrung der Befagung ihren 
ER La" nur beſchleunigen. Am zten gab ich mein biöhes 
iges Oberkommando über die Antelope auf, und Ka⸗ 
pitän Bafhon befihloß, auf meinen Vorſchlag, fie 
mit den Depeſchen voraus zu: fhiden, und da mie 
viel daran’ lag, daB Feine falſchen Nachrichten von 
"meiner Unternehmung ' vor meiner. Ankunft verbreifet, 
und meine Brrichte ficher überliefert werben möchten, 
" erfuchte id ihn, ' om. ex tt die, Reif. auf. derſaben 
un m erlauben. 
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Ein’ “fonderbaree Vorfall bewies, daß bie KReli⸗ 


ion nur der Vorwand iſt, um die Defertion zu be⸗ 


girnſtigen. Es waren. kuͤrzlich⸗ ein Paar junge Bur⸗ 


ſche von der Antel ope fortgeſchwommen, und zu den 


Muhammedanern übergegangen, . . Sie waren aber . . 


zu jung, u unf, nuͤtzlich gebraucht zu werben, und ber, 


Dola chien keine Luſt zud haben, ihnen. monatlich 4 
Thaler Für‘ nichts zu bezahlen. Er ſchickte baher Dem 
italieniſchen Renegaten ‚an Hrn. Pringle und ver 
‚langte, vaß er: vie Ueberläufer zur Ruͤckkehr bewegen 
moͤchte, weil ihre Lage. bhoͤchſt elend ſeyn wuͤrde. Am. 
-ıöten lief- auch ein maitheſiſcher Seeſoldat von dem 
Such? fort.“. Der Kapitaͤn fragte Hrn. Pringle, ob 
es fuͤr den Handel der oſtindiſchen Kompaguie nachthei⸗ 
lig ſeyn koͤnne, wenn. er zu Gewalt ſeine Zuflucht 
naͤhme, um die Ehre der brittiſchen Flagge auftecht 
zu erhalten, aber der Refident gab eine: unbeftimmte 
Antwort, , Ein Burſche, der Muhammedaner gewor⸗ 
"pen war, ließ mich um eine Bibel bitten; ich [hide 
fie ie ihm und hielt es fuͤr meine Pflicht, ihn auf die 


Schlechtigkeit feines, Betragens aufmerkfam zu: machen. 


Ich erhielt eine lange Antwort, worin er mix ſagte, 
daß er jetzt ein fo guter Chrifk ſeyn koͤnne, wie norhen; 
und, daß er wirklich mehr Zeit habe, um Gott dem 


Allmaͤchtigen ſeine Ebrfurcht zu bezeugen. Erkam 
nachher ſelbſt zu mir, um mic um einige Yrzheigy | J 


"Bitten; er hatte fih an den. Dola bed Dites gewandt, 


der ibm. ſagte, daß wenn er To oft befe als er, fo 


yi 


/ wuͤrde er nicht krank ſeyn; er fah elend aus ‚und ge⸗ 


| Band feine : Zucht, - daß meine Vorherſagungen in Er⸗ 


—3 
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“ “ Antelope nad Bombayab, 


* 


Haid) war mit Werken verfehen, die ſich mit den 
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fuůllung ‚gehen möchten. Sammtliche ueberlaͤufer folten . R 


in wenigen’ Zogen nach Sana abgehen, um dem 
Imam vorgeſtellt zu werden: Die Veränderung. des 
‚Klima’s 'nebft der ſchlechten Nahrung wird wahrſchein⸗ 
Mh bald ihre Tage endigen. Sana if Außer unge 
- fund. fir bie ‚Europäer und bie Bewod ůer von Te⸗ 


damaz vermuthlich legtẽ ihr dortiger Aufenthalt und 
die Seife. durch das Gebitge, den Grund zu dem 
Krankheiten, die Herrn Niebuhrs Gefaͤhrten ins 
Grab ſtuͤrzten. Am Hten ſegelte ‚Hr. su in der 


x 


Kapitän. Sarson. hat wi⸗ vorgeſchlagen pr | 


4 age nad Aden herabzugehen; ba ich eine Bess 


“ diderung- des Klima's wimfäte, nahm ich feinen 
Vorſchlag an, und auf ben ısten ward unfere Abreife - 


ſeſtgeſetzt. Am‘ 18ten kamen wir auf der Rhede im 
Aden vor Anker; die,“ Stadt gemährt von der Se 
einen erbärntlichen. Andtick. Sie iſt beinahe ein Haufe 


‚von Ruinen, woraus die weißen Häupter zweier Mb " 
narets und zweier Moſcheen hervorragen. Die felfige - 
Balbinſel, worauf die Stadt liegt, bat ganz dab - 


Anſehen die Haͤlfte eines Vulkans zu ſeyn, deſ⸗ 
Im Kater von ber See bedegt if, und am beffen 
Kand bie: Stadt Legt. Die Felſen erheben ſich zu de 
ner ſehr betraͤchtlichen Höhe; auf ben Gipfeln find 
viele Beine viereckto Forts a und eine zweite Reihe ges 
gen die Bai iſt mit ben Ucherbieibfeln von Linien .und 
korts bedeckt. Auch die verſchanzte Inſel (fortißed 
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nl " en | 5 nö andien | 8 
Hugeiforts von Indien cagleichen laſen; fe LT 5 
unbezwinglich geweſen ſeyn und eine geringe Arbeit 
wuͤrde ſi ie. wieder dozu machen. Daß der Handel Ara 
biens fi jest von Aben, has eineh vortrefflichen. 
Haven “Hat, » nah Moche, eine offnen Rhede, se 
fee Marken Windfäßen ausgelegt. if, gezogen hat, 
laun nur, dem Unftande zugeſchrieben werden, daß bee 
Beherrſcher von Moccha bis neulich im Beſitz des ganı. 
zen Koffeelandes gewefeh iſt; da aber ſein Königreich, ist 
durch die Behabis zerruͤttet ifl, fo wird Aden wahr⸗ 
: fheintich feine fruͤhere Wichtigkeit ‚wieber gewinnen und 
der Stapelplat eines ſehr ausgebreiteten Handels wers 
‚den, wie es zur Zeit des Verfaͤſſers des pr riplud 
"war, der es beſtimut wit dem Ran Eudeimoh 


beꝛeichnet. ) Be — rn *. u 


J 


Aden iR der: einzige gute Sechaven im NP 
Arabien, und hat den Vorzug vor jedem Haven. 
‚der Meerenge, daß man zu allen Zeiten auslaufen 
kann, waͤhrend es ganz unmoͤglich iſt, zur Set: des 
Suͤdweſtmonſuns aus Babelmandeb herauszukom⸗ 


men. Die jegigen Truͤmmer und bie einzelnen Mina / = “ | 


retß geben nur eine geringe. Worſtellung von dem 


end 
\ ® 


N 


‚ 
v. \ B 
r . 2 


\ 


> 


; ‚Ganzer ben. e8 nad) der Beſchreibung des March “ e J 


“polo im agten, Sebeianıberte befaß. "oe — 


u‘ 


en Arabi: ia Eudaimo on. "ganz ausgernagt iR hes nicht; 


Am zteh Bande wird der uederſ. auf die Angaben des Per - 


riptus zuruͤckkommen und fe mit denen des . de: 
„, Rramten etslei gen. EZ 1 RP. 


\ u — x Ranitet weite 
u wird der Beine, Sultan eines aunbedeutenden ‚Geht 6 
. fi mit dem muhammedauiſchen -Anführer- vergleichen 
laſſen, der: 30,000. Pferde ins. Yeib fielen. konnte. 


Aden muß. damals auf · dem haͤchſten Gipfel des Wohle 
iandes geweſen ſeyn, und War; wahrſcheinlich wegen. 
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feiner günfligen Rage für den Handel, die Hauptſtadt von 


dem gluͤcklichen Arabien. Es ſcheint nur allm aͤhlich ver 


. fallen zu ſeynz denn noch i. J. 1513 fand Don Alphon⸗ 
To Albuquerque die Befeſtigungen ſtark genug, um. 


wwei Mal ſeinem Angriffe zu widerſtehen, obgleich ein gres 


er * Des Handels nach Mo ccha und Lohei a verfeht 
Ab en ſcheint unter. feinen arabifchen Herrn geblies 


| um. 1) ſeyn bis die Feindſeligkeiten. zwiſchen dem Sul⸗ 
tan non. Klappen und. ben‘: Portugiefen, ben ers. . 
ſtern veranlaßten, Schiffe quer über: die Wäfte nach 


dem rothen Meere zu bringen, worauf ein Seckties 
seiten deu. beiden Machten ausbraqh · 


De gorteefflice, Ham. machte Aden m einem 


Gegenſtande von großer Wichtigkeit. flir jede Partei 


Im Jahr 15 16 warb es vom ber- Fiotte Selims an⸗ 


. "gegriffen, der ben. Sultan: von Aegypten bezwun⸗ 
gen halte, aber öhne Eyfolg: indeſſen bemaͤchtigte 
Ah Suleiman Paſcha im Jahre 1539, als er 
einen Angriff auf die. Poringieſen in Ind ien beab⸗ 
ſi ichtigte, verrätherifcherweife, des Sebisters von Aden 
und nahm Beſitz von dem Orte. Die Zelungswerks 


wurden von den Zürken ſehr vermehrt, - und. fie fürs 


"4m einige von, ihren ungeheuern Kanonen ‚auf bie 
WBaͤlle. Es ward als ein fo wichtiger Ort betrachtet, 


- 
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S wu 2) Andien sr 
daß. nych im vabr ero, N Sir Henry.Mibdten u 5 Bu 
“ton: DEM War;, . ed: eisen. Paſcha zum Gonverneur — u 

—588 auch waren bie Mauern. noch feht ſtark. Bet, © 

ben allmaͤhlichen. Verfaue wer: tirekiichen „Macht. ſchͤüt =... 

„teten die Araber nach und: nach ihr. Body“ ab, am... nn 
im Jahr 1708. fanden. bie: Stanzoſen Aden Be, 00 
Se eines arabiſchen Surfen, ‚Die. Feſtunsswerhe we 0. 

en verfallen, und. bie-Bähes:bie.einpigen ‚Begenflänbe,; 

deren reicher Marmor ‚noch, einige: ‚Gpurem--bee alten‘, \ Br 

Herrlichkeit. zeigte. Dieſe ſind jetzt ganz verſchwunden 

und keine einzige Kamone vertheibigt bie. Wähle. :Dem:-. ’ - 

Sultan gehoͤrt ein kleiner Landſtrich, den er big jegt 

gegen die Wetabiten vertheibigt hat. Er iſt den Engz⸗ 
landern ſehr ergeben, und erbot ſich, fein: Land ihrem ns 

Schutze zu; unterwerfen. Er gab: auch zugleich einenn 

Beweis feiner Aufrichtigleit, indem er bie ganze Arme 

des Oberſten Murray in feine. Mauern aufnahm. 

@&, halten fih bier Banianen von Moccha auf,— 

die den Handel von Berbera treiben und. bie Mirrhei. - 

. und das Gummi. arabicam. kaufen, das noch von den vn | 

Tamaulis hierker gebracht wird, und dem Sultan — 

aue Abgabe von drei Beosent einbringt. i 6 


ey . 


er zotem Julius: ‚Der Kapitän, und ie giengen 
| FR ans Ufer; um einen Platz zu ſuchen, unſer Zelt en 
= aufzuſchlagen; wir fanden eine ziemlich gute. Stelle, ME 
auf / den ‚Ruinen der Haͤuſer nahe bei einem Felſen. a | 
Das⸗ Haus des Sultans iſt von außen ſehr elend; u 


alle übrigen ſcheinen aus Zlechtwerk und mit Matten u 
bededt zu ſeyn. Am ⸗oſten kam gegen. Mittag der 
2 1, \ j 2 | 
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Eu Bus x, Kapital Amsife J . 
Sultanze er pflett in Siefer Japeeseit ſich bier: Ammer 
auf einige. Leit alıfzubalten , "warum , :weiß nid, 


denn gerade jetzt iſt Aden ei äußert unangenehmer 
Ort. Weintrauben und Grana tapfel gab eb in Menge, 


‚ aben kein Gemuͤſe; das Kindfleiſch war bis jest det, | 
‚ber Sultan aber verfprad und: einige" guse Dihfem 


@. ward eine enge todter Muſcheln⸗ an den Stream 


Bu . geworfen, aber da es keine untiefen abe, wam 


Aaffen. "Die Boote wurden -jeben, Morgen nausze⸗ 
_ Test, wenn das Wetter e8 eenbee aber mit wenigem 
erfolge. © ee 


— 


flellungen erhielten · wir. es ſo gut, “als wir Aue wuͤn⸗ 


ſchen konuten. Die Brücke‘ erſtreckt fi nicht weit ges 


„nug, daß die Boote bei niebrigem Waſſer anle⸗ 
gen koͤnnten, was aͤußerſt unbequem iſt. Der Gultan 
ſchaffte uns vortreffliche Ochſen; er ſelbſt iſt der einzige 
Bandeldmann mit biefen Gegenflaͤnden; er war au⸗ 
berordentlich fteunbfchafitich und ſchickte dem Bapitän 
und mir ein Geſchenk von einer Kuh; zwei ‚Schafen, 
amd "fieben‘ Ziegen, und lödete "uns..ans Ufer ein; 
Pferde wollte er ung verfchaffen. Die Lims nien find 
vortrefflich und im Ueberfluſſe, Holz zur Feuerung iſt 


Zuerfß ferien ums, aus. iegenb ner: ucehe, die 
- Eingebornen, ſchlechtes Waſſer, aber nach ſtarken Bor | 


zu erhaltan. Das Klima iſt gefund und ich ‚glaube, | 


daß wir befonderd unglüdlid wären... es fo amlieblich 
zu ſinden. Es war unertraͤglich heiß und dabei außer⸗ 


erben Numiſch/ ſo vo . her. ‚Fufenspals “| 





N PT Abbien v s30 
dem. ESaif⸗ nicht angenehm ‚Wars anſere Zelte wurden. \ 


niebergeweht und in Städe gerifen. Am arten ve | 
en wir Aben. BE en u 


7 Rn: bem Augenbine ats 'wir- bie Deerenge * | 
firten; war die Veraͤnderung der Atmoſphoaͤre ſehr auf⸗ 


> fallend} die Hitze war ſo groß, daß der Aufenthalt J | 


tn ber Kajüte unertraͤglich wurde, und in einer Nacht - 
empfand ich das Stechen derſelben mit größerer Hefe - - 
ugkeit, ald je vorher. Am aten Auguft Abends kamen — 
wir auf bie Khede von Moccha. Weil die Hitze ſo 
groß war, beſchloß sch. ans Land zu gehen, ungen 
achtet die There verfchloffen waren. Ich erfuhr, f daß, 
. wie man\uns 'erblidte, ‚alle von dee Antelope defertirs 
- ten’ Matroſen nach Muſſa heraufgeſchickt wurden, das 
mit wir ſie nicht: überreden möchten, wieder abtränmig . 
zu werden... Cie waren’ in einem jammerlichten Zuſtande 
und bedauerten den Schritt herzlich, ben fie gethan 
hatten; fie wurden nicht mit der Nachſicht, als andere 
Muhammedaner bebandelt, ſondern als Sklaven be⸗ 
wrrachtet, und genoͤthigt, Alles was ihnen aufgelegt 
ward, fuͤr 4 Thaler monatlich zu thun, eine Einnahme, 
Die, kaum hinreichte, fie beim Leben zu erhalten, ung? 
felbſt tiefes wird verringert werden, wenn ber Dot, 
der fie vekehrt hat zurldigerufen werden lollte. sy. 
» erhielt auf meine Verwendang an den Iniam folgende 
J Axtwortt „alte Gewohnheiten koͤnnten nicht verändert 
werdeng «3 waͤre niemals Jemand ausgeliefert worden, 
der ſich an den Dola gewendet haͤtte; er wiſſe, daß die 
‚malen fee mächtig wien; und übera das au 
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‚th wunſchten, was ihnen: gefalle "aber daft mit 
Gottes Hülfe, ihm nichts fhäden;wirdei” -Ein neulich 


\ angekommener Amerikaner hatte einen Wrief vom ei⸗ 


ent Banianen mitgebracht, ber mit zwei Arabern 


R \ nach Is le de Fraͤnce gegangen War,‘ um eine alte 


R 


N Yu 
. . 


⸗ 
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Echuld von der franzoͤſtſchen Zaktorei einzufordern; ich 
vermuthe Tech, baß die ganze Sendung die Abſicht Hatte, 
von der⸗ framzoͤliſchen Regierung Huͤlfe gegen die Enge 
Länder zu erhalfen, nnd die obige: Rede bed- Imam 
Meint dieſe Bermuthung a befätigen: 


> 
* 
Br u 


ie, und berichtete, daß fie 16 Segel von unſerer 
. Ghinaflotte genommen und in Isle de France: aufs 


| 


| 


Der Pr erhob: die PM der Brangofen aufs. | 


gebracht. hatten. Diefem Berichte, ber. Beine andere Abs s 


ſicht haben konnte, als ben. Muth au beleben, . ward 
von. allen Amerilanern, zum. großen Mißvergnuͤgen 
des Dola, widerſprochen; die Araber halten! Die Ame⸗ 
rikaner ‚für. Fteunde bet Sranzofen; und: baber has 

- ben fie ihnen oft geſagt, daß. fie. es ebenfalls wären, 
and. die Franzoſen zuruͤckwuͤnſchten. Her Pringle 
forderte mich. auf, einen Beſuch bei einem Seid, 
‚genannt. Sidi Mahomet Akil, einem Manne, vom 
bvetraͤchtlichem Vermögen, ber das beſte Haus in M oc 
ha hat, zu machen. Er war ein Wehabi und von 
dem Dola- ſehr gehaßt; er lebt nur biweilen Da 
‚und ift ‚eigentlich ein Bewohner. von Die vabed,. 

feine Weiber leben; er bat aud Häufer zu Df 8 
Muscat und irgendwo auf der Kuͤſte Malabar. & 
hatte Verwandte bes Im em debeirashet,, ber be 
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fette nicht gefiel, die: den nächften Morgen mit der 


Aus ſteuer zuruͤckgeſchickt. Das Haus war. erleuchtet, J 


"und da er von meinem - Beſuche benachrichtigt war, war 


Alles im der beſtmoͤgtichſten Ordnung. Er kam mir 


an ver ˖ Thuͤt entgegen, und führte mich fönel von ei⸗ 
„wer engen Treppe zur andern, bis wir ‚endlich ‚zwei 


- Sehr angenehme hölzerne Zimmer auf ‚dem Dache bes. | 


Haufes erreichten, "deren Seiten aus venetianiſchen 


Blenden beſtanden; fie waren mit Teppichen, mit? | 


| engliſchen Lehnflühlen und Polftern verfehen. Wir wur⸗ 
den mit Scherbet, ‚it Muskatnuͤſſen gewuͤrzt, und 
mit Koffee, ber mit Gewuͤrznelken parfuͤmirt war, be⸗ 
wiirthet. Wir laͤſterten den Dola nach Herzeniluſt; 


und da ber Seid ‚gerade von Dfhidde Fam, ficken 


ir hernach auf den Sheri fʒ a ſchien überzeugt zu fenn, ' | 
daß er, wenn er fich auch einige Zeit halten koͤnne 


ohne eine ‚große. äußere Unterflügung, ſich am Ende 
aus Hanse werde eseden maſſen. 


9* 


"Die maqht der Zürten ward ar etwo Loge 
| Bonn geſchaͤtzt; fie find allen Arabern .überkgen , 


and würden hinreichen, ihn gegen die Wehabi's zu 
= pertheidigen. - Der Seid erwähnte, daß er nach Boms 
bay geben wolle und auf ‚meine Unterflügung rechnen. 


am eine Vergünfigung von ber Regierung zu erhale. . 
tem Die Unterbaltung. war: freier, als man von ci= | 


"nem Araber erwarten folite. & lachte Uber die Weir: 


ber und fragte mich, ob ich mit allen Geheimniſſen 
des Harems bekannt zu werben wuͤnſche? Ich"antwon 


ALT gern, und er verſprach mir ein Buch zu geben, 
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4 Kanne Brite 


nn das zu dieſem gweck dienen · wuͤrbe. RE van, was “ 
BE bern ach fagte,. muß es [ehr einer in Europa —— | 


belaranten Schrift von Peter Aretino gleichen. 


verg aß jebog fein. Verſprechen; es kamen andere Di 


Dazurifchen And ich erhielt das Buch nihts:, am naͤch⸗ 


= ſten Morgen ſchickte er mir eine Geſchichte und. ehe 


Sanımlung von Zabeln. Er befag eine. Bibliothe 


von einigen hundert Bänden ,- meiſt polemiſchen Ir 


haltů und unter andern einen fehr ſchoͤnen Koran 8 


. perfi chen und arabifcen Charakteren, auf · Dergumen 
geſch rieben. Die einander gegenüber ſtehenden Geites 
‚enthielten biefelben Sprüche in jeder der beiden Spra⸗ 


chen; das Sanje war. reich nerziert; er fhägte es 


waren ziemlich groß, und mit vielen Spielereien ange 


u. auf 50 Thaler. - Die unten Zimmer, die ih fh 


fuͤllt, die er auf ſeinen ‚Reifen geſammelt hatte. Beim . 


Abſchied ward Roſenwaſſer auf unſere Schnupftuͤcher 


gierung, daß fie cinem ſolchen Mann den Auftntdalt in 
der Stadt erlaubt. Er iſt in offenbarem Briefwechſel 
mit dem Sherif von Abu Arifch und durch ihn mit 
"dem Anführer der Wehabis Dſchond. Es iſt in 


bereinkommen ‚getroffen hat; er blieb ınur in ſeinen 


J Anite, weil ſein Nachfolger nach Beit el Tahih ge 


ſchickkt war, wo bie Wehabis ſchnelle Fortſchtitte 
machten. Er fand jedoch, daß er ihnen feinen: Wi⸗ 
derſtand Aeiften Tönne, und kehrte nach Sana mw 


zud, weil ed, wie er fagte, nutzlos ſey, 38 bieis 


u - gefprengt. Ex führte mich wieder bis zur Thuͤr. BE 
iſt der größte Beweis von der Zurchtſamkeit biefer Re 


nn 


J deſſen moͤglich, daß der Dola für fi ſelbſt ein de 
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ben, wo es viele Ausgaben‘ nib wenig Entlinftr ‘gebe. _ 
Er mag jetzt das ihm betimmte Evudernement von 


wech in el nehmen. — ee 


— 


Am aaten Auguft kam der Benian des Rayib 
von Maſſowah in_feinen eignen Angelegenheiten. Da 
er vollkommen ſicher war, führte er. eine freiere Spras 


de Den⸗ Navib rühmte er als einen wortrefflichen 


Maun, seand aber, daß er von feinen: Brüdern und 


/ 2 


allen ſie umgebenben Perfonen, die ex ald große Sqchum | 
ken ſchilderte, ſebr beſchraͤnkt werde; er beſtaͤtigte, was 


ich vorber gehört Hatte, daß er gleich nach meiner Abe 
reiſe gezwungen worben war, ihnen einen großen Theil. 


der Geſchenke abzuliefern, die ee "von mir. empfangen 
hatte. Der arme Banian ‚machte einen klaͤglichen Be⸗ 


Acht von dem Elend, bad er ausſtehen mußte, als 


unſer Schiff verließ, um nach Maſſowah zuriick 2 
Behrens ex hatte Tein Waſſer bei ſich, und konnte nicht 
‚von dem trinken, das durch die Hände der Chriſten 
gegangen und alſo verunreinigt war. Er— benachrich⸗ 
tigte mich, daß ſeit meiner Abreiſe der Abuna ‚von, 
Abyſ finien geſtorhen ſey, und daß 50 Perfonen von 
Dort angefommen’ wären, um nach Aegypten ‚zuge 
hen und. einen andern zu holen; dieſes Ereigniß ſey 


den Bewohnetn von Maffowah ſehr angenehm; die“ | 


en fi inier waͤren wackere Leute und verzehrten. viel 


| 
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: Geb. Der Nayib erhält roo Unzen‘ Gold; aber F 
die Janitſcharen. die nicht vorhanden fi nd, , koͤnnen Br 


nicht 50 befomnien, wie Bruce verfücbert, - obgleich 
es 2 pie in frübern Zeiten der Bel ſeyn mat, als 
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Bu - ‚Eee ; x Kapital: Mile | 
die Maqt der. Pforte ao ungeſchwaͤcht war. Pie | 
Askari, bie als..Ihre,- Nachfolger ° betrachtet werden 

‚> "Innen, erhielten nichts, wie der. Banian auf's feier 
lichſte verſicherte. Der Nayib nimmtt auch alle Pfer⸗ 
17, pe und Maulefel,. dle den "Boten gehören, in Anſpruch. 
5 #58 war mir ſehr angenehm, zu hören, daß die Abyfs 
finier ben Banianen- ‚beauftragt: hatten, fich zu er⸗ 
kundigen, ob nicht ein engliſches Schiff in. Mro-ccha ſey, 

.dras fie gegen eine. gute Belohnung nach Suez: führen 

Ba BE „und ben Abuna zurkdbringen wollte. Es. verräth . 
eine ſchmeichelhafte Meinung von une  Rationalte 

tie 9 —W | 
| 1 Mein Wirth in Maffowas, Abu Yufuff, Hatte 

"die Verſi cherung Brute's, daß es keinem verſtattet 
werden würde, uͤber dieſen Ort. nad Abyffinien zw - 
" gehen, beſtaͤtigt. Ich fragte ven Banianen um feine 

Meinung, und aflaunte, als er gerabe das Segen: 
theil verſicherte; er, ‚behauptete, der Nayib würde gar 
keine Schwierigkeit machen: und einen jeder fie 400 

| Dollars völlig ficher nach Gondar “zum Könige brin⸗ 
gas er übernahm dafür die Verantwortlichkeit und 
erbot ſi ch, es ſchriftlich zu verſichern. Ich habe keinen 
Grund, feine Ausſage zu hezweifein, befürchte aber, 
Daß die Brüder bes Navib. ſuchen werben, von jedem 
| unbefögkgten Reifenden Geſcenke zu apreſen. | 
Bott aber br Banian dies nicht bloß” gelagt baden, 
am’ &t, Herrlichieit eine Artigkeit zu deweriſenk | 
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"ein Sramd,; Seid Rupammeb Akil, gerieth 
mit dem Kapitän Vaſ hon in einen unglücklichen 


J Streit. Er hatte Erlaubniß erhaͤlten, verſchiedene 


Schiffe, - die ex für feine eigenen audgab, abzuſchicken 5 
es ward indeß dem Reſidenten von verſchiedenen Ba⸗ 
nianen angezeigt, daß er zugleich bagres Geld für 


alle Kaufleute von Surate an Bord habe. Es wur⸗ 


den barauf Boote abgefandt, um die Dow, worauf er 


SE: ferpft befand und die den Haven bereits ‚verlaffen | 


hatte, züruͤck zu holen. Durch ein Verſeben des Offiziers 


gelang es jedoch der Dow, ſich unter die andern Fahr⸗ 


genge. im Daben zu mifhen; der Seid entfam an’s 
Ufer, and beklagte fü) bei dem Dola über den engl. Ka⸗ 
pitaͤn. Jett kam es zu. fehr lebhaften Erdrterungen zwi⸗ 


ſchen Ofpiem und Din Pringle, Der. Fuchs Hatte kutz 
vorher. eine- Befchäbigung erlitten; um fie audzubefleen, ' 


wer am Ufer eihe Schmiebe errichtet, : und, zur Auf⸗ 


fit darüber ein kleines Kommando an's Land geſchickt. 


Kapitan afbon ſah «in, baß er bie Dow nicht: 


ohne affenbare Gewalt: zuruͤcholen koͤnnte; Aallein aus 


Küuͤdſicht auf die Europaͤer, bie ohne Schutz am. Ufer 
waren, amd: wegen der Unfähigkeit‘ feines: Schiffes See 


zu halten zumuyßte er fie aufgeben, und er berief durch 
. Beiden vnd Signale glle ſeine Lehte zuxuͤck. So⸗ 
bald der. Dola dies erfuhr, ward er qaͤußerſt muthig, = 
md er befahl 20 „Soldaten und einem Offizier, fich an 


Bord der Dow au begeben; jeber von ifnen empfieng 
Mn zwel und der Offizier 10 Thaler von dem. Seid... Auf 
die. Frage, was fie im Fall eines Widerſtandes thun 
ſollten b e wußten ſehr gut, daß alle engliſche Sol⸗ 
u Balıntiars Reifen 2 Sl . Mm 
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Bu daten feit wa Stunden "obgepimgen waren), erwi 
bderte er, fie müßten ſchiebßen und GSeibalt brauchen 
Uebrigens wurden die uUnterſchleife ve Seid hinyei⸗ 
‚hend‘ bargerhän und er" ward wegen ber verfätfähten | 
| Papiere, momit er ben Kapitän Vaſhon betroges 
Nhatie, von den Mitgliedern des > Baths mit enfgafen Ä 
Borwürfen überhäuft, x 


| 


2 
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So Grit biefer Vnhandleng atlͤrte er, daß er ht 
9 nach Bombay'gehen. werbe, und flug den Yan 
kanern bot, ihn nach Aöle de Frante zu bringen, 
wahrfſchelnlich um von diefem- Dit Hülfe gegen vie 
Englaͤnder zu erhalten. Die Amerikaner verlangteu 
3006 Rupien für die ueberfahrt, die er nicht brzah⸗e 
len wollte. Alb der zuds feſt ſaß, ward der Niniſter 


X 


u. des Imam um feine Boote erſucht; - fie wurden aber 


beſtimmt abgeſchlagen. Er rechnete darauf, daß wir 
nicht abkommen wuͤrden, und alsdaͤnn glaubte er, vers 
x... möge eines alten Gefetzes, daB alle geſtrandeten Güter 
bdenm Amam zufpricht, unſere Kanonen und bas Yul 
ver zu erhalten. Amlral Bianket hatte in einem 
| ühnlichen Fall, die Fregatte Forte dem Sherif vom 
Mekka gegeben, und dies ward für ein Beiſpiel am 
geſehen. Der Dola: würde ſich jedoch betrogen ha⸗ 
den, denn bie Befagung von 200 Mann war binrel> 
hend, um bie Stadt zu beherrſchen. Das —X war 
vor dem ꝛaſten vollkommen wieder Im Stande, in See 
—gu gehen, “und ich begab mich "an ügflen am Worb, 
Urſt am: agſten giengen wir unter Segel und weil es 
moglich war, daß ein fran oͤſiſcher Kaper: unter Kay = 
a RL CE / S 
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Aden legen Tomte, "warteten nie einige eat, um 
die Schiffe, die aus dem Arabiſchen Meere kamen, por 
jeder Gefahr zu fidern. Am ı2tın September war und 
die Spitze Malabar im Gejühte, aber erſt am Abend 
_Iamen wir näher heran. in Offizier von einem 
: Kreuzer der Kompagnic,. ber an der Mündung deö 
Havens lag, kam an Bord, und nahm uns fogleid) 
en Es war trübe, aber die Gegend war noch 
. ‚hinreichend ſichthar; die Inſeln find mit Holz bis an 
die Spige bebedt,- und jenfeits derſelben erhebt ſich 
das feſte Land mit einer Gebirgskette vom den volls 
deſten und maleriſchſten Geſtalten, bie ſich denken laſ⸗ 
fm .. Die Inſel Bombay "mit ei oapelimen bebedt, 
Mia dagegen mit ihrer Bra fee ab. 
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“ über, das ſchlechte Betragen bed Kapitän Key, den 


mich entſchließen ſollte, nach Sue; ober nach Baſſo⸗ 


unterrichtete ich ihn von meiner Abſicht uͤber den perf⸗ 
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, Kufentpalt‘ au Bo mbay — Kbreife nad Yuna — gave DoR 
Bimbay — Panwell— Campaly — Zillegan— 
———— in dex brittiſchen Faktorei, nahe bei 9 na | 
Ben bet dem pa iſch wa — Bemerkungen ‚Aber 

. Mei ber Midratten,. Par 
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Am aaten September holten mich Her Salt und 
Najor Green, Plagmajor von Bombay, int Ram 
des Gouverneurs, des Herrn Duntan, ab, ber mih 
ſehr freundſchaftlich empfieng. Er bezeigte fein Bedauem | 


wie er mir fagte, ſeit feiner, Ankunft in Arreſt gene 
fen ſey; 'er verficherte mich aller Unterflüigung zu mei⸗ 
nen weitern Plänen und er hoffte für mich, wenn ih 


.20 zu geben, ein befferes Schiff als die Antelope, 
und einen befiern Befehlshaber, als den Kapitän Keys. 
zu finden. Ich ſaͤumte nicht, dem Marquis Welle 
ley den Erfolg meiner Reife. mitzutheilen. Zugleich 
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ſchen Deerduler, nach Europe ‚wach: zu Ban und , 
‚bat ihn um‘ Empfehlungöbriefe. an den Pafcha von 


Bagdad. Ich erwartete „ daß dieſer mir zur Reife 


durch die Wirte. alle - Unterftügung gewähren würde. | 


Abe wär ängfllih um Beifland aus Indien beforgt, 
um den ‚Einfällen dee: Wehabis zu wiberfiehen, und 


er hatte jegt einen "Abgefandten in Bengalen,' der - 
it aller Aufmerkfamteit empfangen und ganz. frei ges 
‚halten ward. Sch wollte mich daher lieber "feinen . 


Schutze anvertrauen, als noch einmal den wiberwärtiz 


An Bin bet rothen Meeres Trotz bieten. Es konnte 
frühen, als in 6 Wochen Eeine Antwort aus Kal: 


Tutta eintreffen, und ich beſchloß daher die Zeit durch ei⸗ 
nen Beſuch in Puna auszufuͤllen. Ich ſchrieb deswegen 


an unſern Refibenten, den Oberſt Cloſe, ber fen 
Vergnügen darüber bezeigte und’ mich zugleich benach⸗ u 
richtigte⸗ daß auch der Paiſchwa mich zu dem be⸗ 


vorſtehenden Feſte, der Duſſera, dee am 1gten Di. 


, 


‚tober anfieng, erwarte: ren * 


Am blen Oktober waren alle Vorkehrungen zu mei⸗ 


‚nee Abreiſe durch den Gouverneur gemacht; es waren 


‚Zelte. nach den verfchiedenen ‚Stationen gefchidt, wo - 


‘ich anhalten mußte, "für unſere brei VPalankins 40 


Fraͤger befellt, und. id ward mit den goldenen Stäben 
bed Gouverneurs beehrt. Kapitän Young, der auf ' 


‚dem erfien Poſten im. Maphrattenlande, als Krieges 


kommiſſarius fuͤr die Armee im Felde ſtationirt war, 
erhielt Befebl, mich mit Allem zu verſehen und mich 


ſelbſt nach Puna an. begleiten. Dberf Eiofe 


’ 
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| "poste, es bereuen ; für vie: ‚Reife über bie Gauts 
du ſoren. | | 
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—* Jayhreszeit nur eine Bucht der Sa und F { 
hohem Waſſer, bis zu dieſem Orte. ſchiffbara mir. 


meiftens mit Holz bededit, nur die Fleiſcherinfel iſt frei, 


| . außer an ber Nordfeite, wo verfchiedene Gebaͤude, dicht 
neben einem alten mahrattifchen Sort‘ errichtet ſind. | 
VUnter den hohen Hügeln, die den Hintergrund ber Se⸗ 


gend bilden, - zeichnet ſich der Trichterhuͤgel durch die 


Eonderbarkeit feiner: Geſtalt aus. Der Gipfel hat 
ganz das Anſehen, einet größen' auf der Spitze eines 


Felſen, in der Mitte einer Ebene erhöhten Säule; bie 
ganze Hügelteibe het ein fonderbares Anfehen; wir 
führen zwifchen der -Infel Salfetta und Elepbanta 


hindurch, wo die Bai anfaͤngt fich zu verengern; ber 


Einlauf in den Fluß Pan wirh durch ein Pleines, 


jetzt beinahe. verfallened ‚Fort vertheibigt, bad von dem 


Engländern gebaut," und während des alten Mahratti 


ſchen Krieges zu einem Depot beſtimmt war. Der 
Buß war jetzt fo hoch, daß das Waſſer die Bäume 
beinahe halb bededite. . Die Reißfelder gewährten durch 


den guten Zuſtand, worin fie fich befanden, einen ons 
genehmen Anblick, und auch bie Sebirge waren mit 
‚ Grün bedeckt, ausgenommen wo ihre fanfte Db erflaͤche 


ten däher - die Klutzeit erwarten. Dee Hagen gewann 
am Shönheit, je weiter wir kamen. Die Inſeln find 


"von Zefenfpigen, die fehr: bach emporrazten, unterbro⸗ 


J chen ward.— Die Wolken ſquebten um fe und ver 
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- Iungm fe Iipmelen iräueir uuluen ZBHR, wehund 
Sir Ges: ice gesamm. " 

Rugemi a Sutien babe bh me mehrrüße 

Gegeuh aub eine bebe Ruier je seitsmnmen vereinigt 

-gefefen. An dem Tentungöpisze aabe bei dem Dorſe 

Danweil wand ih eufermbemich erihättt über 


den Until der Geier une Parisjande, du ſid wm ' 


Dungerögsts fingereii haste. NRapitia Yonay ge⸗ 
Drau ı2 Bann, um die Körper zu bigrabın, mit 
zinem Aufwande von 45 Rupım wentih. Ex year 
ben biöweilen m tinem Zage zo und während des Ber 
geumsufand im Durchſchaitte 25 beſtattet. Das Aut: 
bleiben des Begenb dette Mangel verutſacht, ber Dun) 
Die Berherrungen des mahrettiihen Krieges Dis zur 
Dungeröustb gefeigert ward, Holtar und Grin: 
bie verwüfleten ganze Provinzen und in einem großen 
Miftricie liefen fie weber Baum neh Wobaung. Die 


Bbrutiſche Macht hat biö jeht Guzurate, Cocan und 


die armen Nachbarn von Bombay geſchäntz fie if 
nioch weiter gegaugen und bat täglid 13,000 Menfchen 
aus den, aus Bengalen berbeigefährten Reißoderaͤ⸗ 


"then unterhalten. Jetzt machte man den erſten Kin. 


‚ fibnitt, aber viele werden aus Armuth noch immer bie 
°  Dpfer dee Hungerfnoth.. Kapitän Young if kaum 

eingerichtet, und ſeine Wohnung ganz neu, fie liegt 
auf? einem Helfen, der zur Regenzeit eine Jnſel if. 

. ein Sefspäft war, bie Lebensmittel für urfere Garni⸗ 


Tom nach Puna, beraufpuſchaffen, bie tft Hungert 


vckorten Iron würde. | 
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Dieſe Transporte waren: ein ‚Sthe für die one, 


ur beinahe 5000" Menfchen. Dazu gebraucht wurden, bie 
‚den Unterbaft: aus den Magazinen. etbielten. Hunden 

‚und funfzig Leute wurden auch täglich in Der Kuͤche wit 

Meiß ernährt; dennoch rechnete der Kapitän bie Todten, 


während 6 Monate auf 4000. Da bier Reiß zu ie 


halten war, ſtrengten die Elenden alle ihre Kraͤfte an, 
um hinabzukriechen und kamen ſogar im Angeſicht bes 


Hauſes um. Der Aumildar des Diſtrikts machte 


Mir feine Aufwartum mit Geſchenken von Früchten. 
Ich erlaubte ihm fich niederzufeken, weil ich in einem 
unabhängigen Lande war. Es war ein hübfcher Bra⸗ 
mine, “aber ‘er war ſehr unruhig, "und wünfchte ſo⸗ 


gar die Leute von Bombay/ die hier in öffentlichen 


Ä 5 | "Dienften weren, zu beſchatzen. Giner ernſthaften Vor⸗ 


4 


7 


. er heirathete fie eis eia Kind; fe lebt Bier mit ipeen 


‚Ai Khan machte feine Aufivartung. E⸗ iſt ein net⸗ 


ven Grabe, 35 Leſer des Koran Am zten O 


ſtellung zu Zolge mußte er es aber. aufgeben, ich er⸗ 


wies ihm daher wenig Aufmerkſamkeit. Das Do 


5 ſcheint volkreich, und liegt fehr bübfch'an den Ufern 
des Stuffed, in einer von hoben Bergen umgebenen 











Ebene. Auch der Priefler des Grabes des Kurri 


tes Gebäude, mit einer Kuppel utid zwei Heinen Zins 
nen, die and einem Hayn von Mangobaͤumen hervor⸗ 
ragen. Kurrun war, wie er mir ſagte, in Lu 
now geboren und lebte bier 6 Jahre. Es find b 


ber, Die Wittwe ded berühmten Nana Burnef 
font mir nebft ihren Salams ein ' Fruͤhſtuck fie i 
eine j junge Dirne von 16 Jahren und! ſoll huͤbſch feyn 
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—XRX unfer aau hamunedanlcher Prüfer ſchliete. une 
auch einige vortreffliche Reißpfanpkuchen. | Ueberall aeg 


ten fich und die ſchrecklichſten Geſtalten bes Flendet und 


des Hungers. Wegin des Ausbleibens der Traͤger 
| konnten’ wir erſt ſpaͤt abgethen, und um halb 8: Uhr 
erreichten wie erſt unfere. geue die bei dem Daß 
‚Dfhete modernen 


J. Pr - 


BE X aten Dftober. Das Land. bt wie gefeen 
ı Die: Hügel haben voͤllig horizontale Schichten. Unß 
vegegneten verfchiebene, kaum lebende Elende und zu off 


erinnerte und ein uͤbler Geruch an die Nähe todtex 


e Koͤrper. Wir erreichten Gaanpalp noch am. Tage; es 
c legt dicht an dem Zuße des Paſſes nom. buſchigen ha. 


„gen umgeben, bat einen ſehr ſchoͤnen Waſſerbehaͤlter | 


ı amd .eine- nette Vagohe⸗ Verſchiedene kleine Stroͤne 
‚. Yanen von dem: Hochlande herab und: ein. Vach floß 
„pur das Dorf. Leider lonnten wir und. an: der Schön 
MN heit der Gegend nicht erfreten, weil uns auch: hier 


„ber Anblick halb verfungerter Menien ‚und. odten Koͤr⸗ J 


Pr per verfolge... 


Aer nicht halb fo lang. . Gerade auf. dem Gipfel liegt 
das Dorf Candulla; hier iſt ein ſehr großer Waſ⸗ 


" 


J ‚einen noch ſchrecklichern Anblick darftellte, als Campaly; 
"1 mehr als bundert keichen bedeckten ſie, Wovon fi bie 
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PR “Am, gten Ditoder. Durch einm großen xheil d des 
Gaut waren- wir genoͤthigt zu gehenz es war jedoch 
u weit leichter, als durch den Be ffely Gaut, auch war 
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‚ ferbehätter, und unterhalb. beffelben eine Ebene, "bie  . 
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Weir: Et Variahunde etnͤhrren; in om Gefchte 


‚“ unbewoßnt, und die lebten: Opfer waren. noch nicht 


- Garti, wo Dkerfi Elofe Zelte für. uns hatte auffdles 
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war der: Hunger unberBeinbar, - - einige. Hänfer waren 


von: der Stelle fortgeſchafft, wo fie umkamen. Bir 


eliten; um biefe Scene des Jammers zu. verlaſſen. Des | 


Band war fhön und woßl angebaut... Wit. erreichten 
einen Platz nicht weit von ‘den berühmten Höhlen, von 






gen laffenz. ſie waren mit allen Bequemlichkeiten ven _ 


ſeben. Der Killadar Gefehlshaber) des Forts Efer 


por machte feine Aufwartung; er hatte:eine Wache 


In 3 


von eingebornen Goldaten., feine Befagung betrug, wie 


er lagte “000 Dann: Zum-erften Mal hatten wie daß 


Sluͤck, von ben traurigen Umgebungen der Dorfer ent⸗ 


fernt zu ſeyn3 : in Mangotop ‚bildete einen‘ Baus ge 


gen Bänden, und vorn war ein heller Waſſerbehaͤlter. u 


was flörte und indeß doch ein ſchworer Sewitterfiuum, be 


wu Begen- bioweilen durch unfer Belt flug. Nie hörte 
Ich ſo ſchreckliche Domnerhchlage, und ſte waren nee 


in England wäßrend des Sommers. Der ganze Leg 


an ben Sipfel, und die Roißfelder häufig. = Am ır. 


"genug, um uns mir Mect' zu beimmuhigen. Am 
‚zoten feßten wir unferg Reife fort. Es war fo kuͤhl. 1 Bu 


Yet dur ein Thal, das mit Stüden Kat, Day 
und Gameo!’bebedt war..: Die Hüga waren griim biß 


durchreiſten wir ein ebenes Land, ohne Anbau und 


. . Bäume, auüsgenommen in ber Naͤhe des Dorts. De 
Raiay von Tillegam ladete mi ein, ihm zu be 


ſuchen; ich entſchuldigte mich aber unter Dem Vorwand, 
daß ich den Naiſch wa noch wicht gefehen ‚hätte, ei⸗ 
‚ N ' \ N \ 
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gencich aber, weil ich mich vorher mit dem ODberſten 
Sinfe.hbe. bat Sectöniel beſprechen .wodite. 
KAPELLE wel, 

An voten. Oktober. Fr begaben Air uns auf den 
Weg. Das Land war durch Holkar verwuͤſtet und bad 


Dorf: Aunp an: Kein Ufer: ns Fluſfis Mute lag in 


Quinen. Ein wenig. weſtlich von dem Doris Sum 
anis.Gundap, dad diefen Ramen von .einem nal» 
belegenen Tempel ded.Sunnais hat, erwartete mich 
‚sine Gefandtſchaft des Yai fbwa. Die Anführer far 
Benin bedeckten Hauda’s auf Elephanten. in gro⸗ 
603 Corps Cavalerie war aufgeſtelltz Die Dffiztere bes 
‚größten mid, als id) längs der Linie vorher gieng 
"Auf ber Ebene war ein Teppich ausgebreitet, wo der 
. Dberft mir bie Abgeordneten einzeln worfellte; ich um⸗ 
\ atmte einen jeden und wir feßten und. barauf ohne Stüße 
odber Polfter. Die Hauptperſen war Abah Purun⸗ 


dery,“ der Dſchagirdar von. Gapık, ein huͤbſcher 


‚Junger Mann, mit einem ausdrucksvollen Geſicht und 


von gefalligem Betragen. Er trug verſchiedene Bias 


- tatben von Werlen und Edelfleinen. Ihn begleiteten 
Anund Hau, Winiſter des Paiſchwa für bie brie⸗ 
uiſchen Angelegenheiunzg Kiſtnadfchie Bowannie, 
aſſiſtirender Dewau des Staats, und Sidodſchi 
Rau Nepawukur, der ein Cavaleriecorps bei ber 
Armee des Marquis. Wellesiey während des leuten. 
Fedyugs- in Dekan befehligte. Es waren auch ver 
" fbiebene Maunfarri's:.gegenwärtig, Beamte, die 
den Paifhwa bei allen. Staats beſuchen begleiten mul⸗ 

fen; diefe wurden hinten gefegt. Mach-den gewoͤhnli⸗ 
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then Begraͤßungen und Artigläiten erhoben: wir. uns; 
die Geſanbeen begaben ſithſviach ber. Stadt, iwir aach 
der Wohnung des Oberſten Sı ofe, in ‘ner kleinen 
Entfernung vn deſabin. F 
0 be weiii - 

Na Een: Befnierben: ber Mife.war:ed mir une | 
u bem . gafllichen Dache des” Oberſten Clo ſe. gar bes 
haglich. Seine Gärten liegen an ven Ufern des Mut, 
worer in den Mula fällt und den Mutamula: Kin 


uildet. . Diefer fließt in den Bima, der wieder im | 


den Kiſtna faͤlt. Uufdiefe Art kann man, wenn 
men kaum 46 Meilen von..ber. weſtlichen Kuͤſte de 
Galbinſel entfernt iſt, zu Waffer nach dem oͤſtlichen 
Meere kommen. Der Ort iſt uaͤußerſt reizend, mit 
Sppreffen und Sruchtbdusien gefhmüdt. Auf der 
ESpitze ift ein ſehr f ſchoner Bungelow errichtet, wo 
geſpeiſt· wird; an einem Ende if ein Billard. Die 
Aafel des, Oberſten iſt vortrefflich; Kindfeiſch wird 
indeſſen, aus Rüdficht auf bie Vorurtheile der Einge⸗ 
bornen, nicht aufgeſetzt. Halkar hatte während fer 
ned Aufenthaltes. fo menig Gewalt über feine, Patanen⸗ 
gqaaren⸗ daß das heilige Thier oft geſchlachtet wurde. 
Sir Charles Mallet war, als er zuerſt als Re⸗ 
fen. nah Punah kam, denoͤthigt, In einem elen⸗ 
ven Haufe in der &tabt zu. leben, das für ihn ein 
gerichtet wer. Er fand es boͤchſt unangenehm und 
flug daher waͤhrend des Sommers ſeine Zelte an den 
Ufern-bes Fluſſes auf, aber die Regenzeit zwang ihn 
zur Ruͤckkehr nach der Stadt. Nach vielen Vorſtellun⸗ 


gen erhielt er endlich Erlaubniß, ſich für den Augen⸗ 
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dlick in Hm Serie ein: Haus zu bauen, Es brannte 


ab, und da Sir Charles ſich jet" mit. Recht beklagen 


konnte, ‚ward ihm verflattet, - ben Bun gelom ans. 
sulegen ‚: der gegenwärtig zum Bureau..deö Refidenteh , 


bient.: Ein Gehaͤge war noch isımer nicht erlaubt und au 
ber jegige Reſident findet wiele Schwierigkeiten, um einen 
Thorweg und verichisbene Mebengebänbe aufzuführen, 


Der. große Bungelot.'an ben. Ufern des Fluſſes 
warb für ein Feſt gebaut, ‚weran. der Vaiſchwa | 


"Zhell nahm, zum Andenken an. ben beendigten Wahr 
rattenkrieg. Auf. der. gegenüber liegenden Seite ver⸗ 


brennen die Eingebernen die. Leichen und ubergeben 


die uhr. bernach beim Stom: ren 


’ 1zten Deiober. Hent⸗ ward das Verkfrhte 


Ref. der · Hindu, Dufſerah begangen z. ber Par 


Schwan mußte gegenwärtig babei ſeyn und das Hauptgo 
ſchaͤft verrichten. Da ich ihm nicht. vorgeſtellt wat, 


konnte ich ihm, ohme Beleidigung der Etikette, nicht 


in den Weg kommen; und mußte das Feſt daher im 


einer Heinen Entfernung anfehen. Sobald Se. Hoheit BE 


u den Pallaft verließ, beſtiegen der Oberſt und ih un⸗ 


fern Elephanten; und von ber Reiterei und Gum 
warry begleitet, verfügten wir und quer- uͤber· den 
Sluß nad) ‚ven brittiſchen Linien, wo ale Auuppen 


Aufgeftellt waren; die Artillerie fand zut Linken: Wir 


 Hegten uns hinten, . um nicht erfannt: zu werden. J 


Der NPauſchwa ‚begab ſich in ſchiefer Kichtung längs 


der Linie zu einem Ort, wo ein. Zweig eines: · Baums 
in Die Erde gefeik war. Dir fie er. von feinen | 


\ 
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"gieppehteit ab und verrichtete bie‘ eijentiähe" Geramse 
ig, bie wir wicht ſehca kennnten. Mac: ihrer Mes 
endigimg wärh” ein koͤniglicher Gruß geſeuert. Seine 

Hoheit ſetzte fich wieder auf und zog von ‚ber "rechten | 

- > Geite, nach der. linken vot der. Linie -vorkber: nie 
Truppen empfiengen ihn mit: praͤſentirtem Gewehr. 


Die Regimentsfahnen wurden geſenkt, nichf: aber bie 


bes Königs, “und als er „or bay Artillerie vorbei Bam, 
werd: zum zweiton Mal eine Salve gegebm. Cr fü 
in einst Haͤuda mit Spirgelglat verſehen⸗/ uird hatte 
nur eine kleine Duwarry. Die brittiſchen Trupyen 
die jegt zum erften Male bet biefer heiligen Feiertich⸗ 
ft in der Hauptflabt des Hindureicht erfchlenen, -. 
machten den intereffanteften Theil. des Feſtes. Ehenials 
waren Holkar, Scindia und die übrigen Hämpter ges 
wohnt ,. daran Theil zu nehmen, und. ihre ungeheuer 
\ Cavalerlecorns bedeckten die umliegenden Ebenen. Ganze 
+ Belder wurden alddann verheert; der Pajſchwa gab 
ſelbſt das Beiſpiel, aber-jeht' ſzunmelten ſeine Beglei⸗ 
me bloß einige wenige Aehren. I 


| 


u. 


Rod der gemeinſchaftüchen Feier des Jeſtet pflege 
ten ſie dihre raͤuberiſchen Einfälle, in bie benachbarte | 
‚2änder anzufangen; aber dieſen Einfaͤllen ii 
wahrſcheinlich auf immer ein Ende gemacht. Der Zug 
word für. gluͤcklich gehalten, : einen Krieg anzufangen, 

. weil an Sum ter Bieg, den Rom über den Rieſen 
Ravan falten. hacte, gefeiert wird. Da' ich nu 
| wenig ſehen fonnte wandte ich. mich durch Oberſt 
«U ee m bie dafihtänolßen: Braminin, bie’ mie fob⸗ 
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geben Auffhiuß gaben. Als Kim im Begriff war 
ben Reefen Ravan anzugreifen, der ſeine Frau Site 
enttuhrt Hatte; Bam er a8 rintm. Drte Kiskinda ges 
nannt, der von rinem: Affen ober einer Meerkatze 
Bali. beherifht ward: _WB.a tt batte ſch des Deibes feie 
nes Brubers Sugriu. bemüctigt und ihn and der 
Stadi vertrieben. Sugrid von vier andern. Meerla · 
gen; namentih Humuman, Nul;. RE und 
Didamumunt: begleitet,: wahm feine Wohnung 
auf einem Berge, ſechs Kos von Kiskinde, Ram 
ging Über bien. Berg, und ſobald Sugrin ihm 
in einiger Entfernung wahrnahnr. ſchickte er ben Hu« 
Run am abe um zu ſehen wer er ſey. Hunzman feste 
| vn Ram die Sache des Sugrin:: audeinenden, | 
vermochte ihn, fich derſelben anzunehmen, und führte 
ſte darauf. zu einander. In kurzer Zeit vernichtete 
Kam van Mali, dahdie Frau des Sugrin zaruͤck, 
und ſedte ihn in Die. Regierung von Kiskinda ein. 
Samvom Hunumal begleitet, auf deſſen Rüden 
act, brach von Kiskinde wuf, um den Ravan 
„wgugreifen, am ıofen des Monats Asein, - weicher 
als der Widſchia⸗ ODosmi. oder ber ‚sehnte des Sie⸗ 
. 98 Hefeiert nnd gewöhnlich. der Duſſera genannt wird - 
Die erfte Nacht hielt Raur unter dem. Schatten -eineh 
Baums,. Goforni genannt, ver mir eine Gaffie 
ſchemt, ımb feinen Ramen von der Achnlichleit..feien 
Bluͤte wit der Gehalt eines Kuhohrs bat... au; (09 
bedeuter im: Sanferit Kuh und Kura; Ohr? Ram 
verrichtete inter dieſem Baum, der felbit ein Gegen⸗ 
ſtand derſelben war, feine Andacht; mach ihrer Me 
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ndigung vrachten ihm Sie Wentagen Blätter vn 
dem Gokorni, Die ‚einigen Opfer, .die fie Damals 
bringen Toinnten. ‚In einer kurzen Zeit indeffermwaren 
alle Böhler des Baums orſtchoͤpft; ſie uͤberreichten dar⸗ 
auf bie Blaͤtter eines andern Baumes, Tytab,.und 


als auch dieſer entblättert wär ‚u das Laub eines drit⸗ 


ten Baumes Schommi (einer: Mimosa):' Rem befahl 
yierauf/? daß wenn er in feinen. Unternehmung wiber 
den: Narv am glicklich ſeyn würde, . immer einer. vom 
wieſlen dreb Bäumen. wo möglid tim. Ge rni, won 
aber einge vorhanden waͤre, ber. Aptah uud endlich 
vr Sch oin mi an den Wid ſchia Dos mi verehrt 
5 ſoitte: Nachdem die Meerkatzen denn Ram. die | 
Opfet gebracht hetten¶ werien cpten fie die Blätter ı une | 
‚te. einander de a 
So Hat mir en, geießtten: Bramike,; der PR 
ne 8* um Bath fragte, bie Geſchichte dieſes 
heſtes erzählt, Diesmal warb ber Apteh verehrt; ich 
fad die Biätter, es iſt eine Art Baubinia Iſt kein 
‚Baum In einer bequemen“Segend, fo wird ein Zweig, | 
wie Hier geſchah, in die Erbe geſteckt; die Eeremonie _ 
witd in-ben: Sanſtritbichern beſchrieben, bie vom ben 


Ceremonien handeln, welche die Hindu’s im jedem 


Monate; verrichten muͤſſen. Der erwähnte. Bramin | 
gab mir folgende. ‚Erklärung. ‚Die Verehrung des 
Saums an dem Dufſfera kann jeder Hindu, ohne: 


Geiſtand einds Braminen verrichten; es iſt auch nicht 


woihwenblg,? daß irgend‘ ein Theil ber. Kleidung abs 
gelegt wird. "Buerft gheßt. dr ein wenig: Waſſer über 
den Baum .oter Bweig. wirſt varamf ein Past Rip 
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törner barlıber, rejbt bann etwas pulverifittes San⸗ 


delholz -in Waſſer gemiſcht daran und ziert ihn mit. 


Blumen. Ein wenig Zuder oder. irgend eine Suͤßig⸗ 
‚“Teit, und einige auf- bie gewöhnliche Art bereitete 
Betelnuͤſſe werden als Opfer vor dem Baum gelegt. 
Etwas wird einem armen Braminen gegeben, der 
auch das vor dem Baum gelegte Geld nimmt; dies 


iſt das Ende der Teremonie, die durch alle Gebiete 
ber Hindu’s begangen wird. In Puna indeſſen 
wird ein Zuſatz gemacht, der durch keins ihrer Buͤcher 


| beloblen it Der Paiſchwa empfängt .eine Anzahl 
"Blätter von dem Zweige, die er ſeinen Begleitern 
giebt; dieſe vertaufchen fie unter einander, uüm 


die Meerkatzen nqchzuahmen. Gernach hätt er einen 
| Durbar, wo ihm Naſurs von zwei bis fünf Golds - 


mohurs . überreicht werden und: zut Vergeltung giebt 
er jedem ein Blatt. Er ſchickt auch Kelats und Bläts 


der an ben Rajah von Sattara und. Scindia. 


Der Bramine wußte mir weder ein Motiv fuͤr den 
Austauſch der Blaͤtter, noch eine Wirkung deſſelben 
anzugeben. Ich möchte ihn für eine Art Buͤndniß 


zum gegenfeitigen Beiſtande bei dem ‚bevorfehenden 
Kriege halten. Es fand am Abend Gtatt und aldwir - 


| nach Haufe famen, war «8 beinahe dunkel. 


ſJ. 


Gtaatsbeſuche beftimmt. Die gluͤcliche Stunde war 
‚ gegeh vier Ubr. Die Geremonien waren beinahe dies - 
felben, wie bei ben Beſuchen anderer indiſcher Fe 
Sun, nur war die Sumwastp bes Vaiſchwa went 
„. Balentia’s Reifen. LS... Mn 
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An 14ten Dftober, Diefer Tag war zu meinem ws 
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ger glanzend. Beim Eintritt zog ich meine Yantop 
| 5 J fein aus, auch ‚hatten wir feine Stähle ‚ober Pol 
ſter und ſetzten uns auf das weiße Tuch, durften 
J aber unſere Fuͤße nicht ausſtrecken, weil es für re 
ſpectwidrig gehalten wird, die Sohle des Buße zu 
— zeigen; es wird nicht laut geſprochen, ſondern nr 
gefluͤſtert. Ich ſprach mit. dem Oberſten, ber es 
dem Dewan überfehte; dieſer naͤherte ſich dem Pai⸗ 
ſchwa auf ſeinen Knieen, mit gefalteten und qufge⸗ 
| hobenen Händen und wiederholte Ihe mit leiſer Stimme, 
on 9**8 was ich ſagte. Der Daif ch wa aͤußerte den Wunſch, 
. J daß wir uns nach einem andern Orte begeben moͤch⸗ | 
ien, um uns freier unterreden zu donnen. Wir ·folg⸗ 
ten ihm baber in ein ſehr nettes kleined Zimmer; hier 
ſcehzte er ſi ch auf einen kleinen tuͤrkiſchen Teppich in dem 
Winkel. Ich ſaß dicht zu ſeiner Linken, und die uͤbri⸗ 
"geh bildeten einen Halbärker vor. ihm. Er fieng jetzt J 
eine fehr interefante - Unterhaltung an. Er lieh vie | 
2.2 .von ‚feiner Etikette nad, lachte ünd ſprach fehr oft 
3 unmittelbar mit mir und dem Oberftenz ſeine Wendungen 
>07 Awaren beinghe immer gewaͤhlt; Ader Politiſche Gegen⸗ 
fktaͤnde ſprach er deutlich und, ausflͤhrlich 'kd. zeigte 
nr ſich weit beffer unterrichtet, als id erwätten Fonmte. 
#7 Rad einer Stunde kehrten wir zum Dirbär Zuruͤk 
und jetzt hatten die gewoͤhnlichen Abſchieds⸗ ⸗Cerem onien 
Statt. Nur würden," "gegen die ‚Etikette ‚der Übrigen 
Aſiatiſchen ‚Höfe, Die niedrigſten zuerſt mit Pan 'u. 
ſ. w. bewirthet. Die Ueberreichun der Geſchenke 
Zr ward bis auf das Heft verfehoben, das er mir zu Eh⸗ 
ren auf feinem Eandpaufe geben woute. Der pa i⸗ 
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wmouſſollnenen Kieide, ohne Edeifleine; ber Dewan des 
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Reihe trug in feinem Zurban einige flache Diaman⸗ 
- ten, ein Haldband von Smaragden, große Perlen und. 

| „goldene Ohrringe, ‘woran bie ſchoͤnſten Perlen hiengen, 

vie ich je geſehen habe; ſie waren ganz rund und hell 


und ſo groß wie die Vupille eines menſchlichen Auges. 


"De Peallaſt if ein leiduch hůbſchet Gebäude und 

2 war. fchr veinlich. : Dad Zimmer zum Durbar iſt 

ar und wird durch hoͤlzerne Pfeiler mit artigem 
Scaitwerl unterftügt. Sein Guddy oder Ipron war ! 


von. weißen Mouflelin, ıyih mit Gold und ‚bunter 


"Seide geſtickt. Seine Begleiter flanden rings außer⸗ 
‚halb der Pfeiler, bis auf werige mit filbernen Staͤben. 


Holkar beihäbigte den: Palaft nicht fi fehr, nahm aber 
Alles: fort, was beweglich war, ſelbſt ein kleiner 
Schrank und die Elephantenhauda's wurden nicht zuruͤck⸗ 
gelaſſen. Verſchiedene Häufer ſind groß und aus vieredten 
-Stanitbiöden, etwa 14 Fuß vom Boden erbaut, ‘der 


obere Theil befteht Aus hoͤlzernem Fachwerk mit leich⸗ —— 
ten Mauern, bloß um die Feuchtigkeit, die Naͤſſe und 


die Luft’ abzuhalten. Der. Kalt und die Ziegeln find 
fo ſchlecht in diefem Sande, daß der Regen jedes, Ge; 
baͤude, das nicht burch Holz geſtuͤtzt wird, fortfpült; 


eine große Menge von dieſem nuͤtzlichen Material wird 
‚von den Gauts und 'den weſtlichen Laͤndern gebracht; 


es iſt nich viel theurer, ald zu Madras.. _ 
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Hastars Zufenpai hat die Eladt nicht Beet 
Nana. 


‚$dwa und fein Bruder waren” in einem einfachen | 
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fort; er riß verfchiedene ‚Bäufer nieder, im mad 
 Sääten zu fuchen, und, fol wirklich Vieles gefunden 
haben. Wir paffirten auf einer Faͤhre den Fluß. 
‚>: Die Fundamente -einer granitnen Brüde ‘erheben fih 
uüber dem Waſſer, aber fie waren in einer unglüd: 
lien. Beit ‚gelegt und, der Abergläube erlaubt daher 
nicht, fie zu. vollenden. . General Wellesley ließ 
eine Bruͤge don Booten darüber legen, aber fie ward 
‚nicht unterhalten. Der Anblid todter Körper an dem 
Ufer des Fluſſes, in jedem Stadium der Faͤulniß, war 
hoͤchſt betruͤbt; waͤhrend der Hungersnoth wurden 
viele, wegen des Reißes, den fie eben von der engli⸗ 
ſtchen Mildidaͤtigkeit erhalten hatten, todtgeſchlagen. In 
Bombay war eine Summe von 40,000 Rupien une 
‚ ter ben Aufpitien der Lady Mackintoſh zufammen: 
geſchoffen und hierher geſandt; der Oberſt Glofe 
hatte die Vertheilung, er unterhielt Anfangs taͤglich 
1500 Perſonen mit: gekochtem Weiß; über der Anbli 
der Nahrung machte fie beinahe rafend, es entfland 
Berwirrung und viele, befonderd bie Hülfloferen, gien⸗ 
 gein Ihres Theils verluftig. Daher beſchloß er die Aus⸗ 
J theilung auf Geld zu ſetzer, und zwar jeder Perſon 
ſo viel zu geben, daß fie ſich in 24 Stunden eine gute 
Mahlzeit kaufen konnte; acht Peiß reichten dazu hin; 
Kinder erhielten eine geringere Summe, hatten aber 
mnebſt den Weibern den Vorzug. Ungefähr 5000 wur: 
- den täglich unterſtützt unb£ ed dauerte, bi6 bie neuem, 
Aerndten eingeſammelt waren, ſo daß fie wirklich de - 
u Geſellſchaft erhalten wurdenz dad Geb wirkte weniger 


t 
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—E ihre Gefühle, . als die Nahruug; dl Beratung 


man daher geringer. 
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5 ä ‚war das regelmäßige Geſchaft eines off; ziers, 
"mit einer Bode von Sipoys die Vertheilung zu be⸗ 


ſorgen. Man hielt es fuͤr unzweckmaͤßig Reiß herauf J 


u ſenden, um die Koſten zu erſparen. Indianiſcher 
rin und Dſchuwarry waren bereits eingebracht, 


aͤrndten. Der Offtzier, der die Garniſon befehligte, 


war auterſ beſorgt, die Felder um die Stadt zu bp. 
ſchuͤtzen, und der englifche Name iſt daher unter den 


/ 


und den Reiß hoffte man in etwa 14 Tagen einzu⸗ | 


geringern Ständen fehr beliebt. Die Wache von. 100° 


Sipoys reichte zu diefen Zwecken gerade hin; einige 
Braminen, die keine Almoſen noͤthig hatten, mifchten 
ſich unter die Bettler und ſuchten einen Theil zu erhal⸗ 


ten; fie wurden aber bei der Entdeckung mit ein Naar 


Dutzend Hieben beſtraft, trotz der Heiligkeit ihres Cha⸗ 


rakters, und es fi nd. Beine Vorſtellungen dagegen ge⸗ J 


macht worden. Der Paif wa unterhält eine große 


"Anzahl aus feiner Kaſte, aber weiter erſtreckt ſich ſeine 


, Mildthaͤtigkeit nicht. Jetzt iſt das Ungluͤck voruͤber. 


Das Aehrenleſen iſt in Indien erlaubt, und ernährt 


in dieſem Augenblicke viele. Jeder kann auf das’ Feld 
- geben, und fo viel nehmen, als er bedarf ,. ober auch 


ein Bündel Gras zuruͤkbringen. Das. Lager befchäfs 
igt viele Hände In keinem Lande ſind die Mittel 


des Untexhalts leichter zu: erwerben, als in ben Mah⸗ 


ratten:Saateg; diefe find ein wahrer Garten, ber Aernd⸗ 


\ 


\ - 


te auf Aerndte gewähren würde, fo ſchnell alö man ſie 
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fäete, nur müßten überall Baferbehäiren angelegt wer⸗ 


ben, um in jeder Jahres zeit einen Voſſeworrath zu 
haben, | 
| Heute empfleng. id den Veſuch von dem Bakil 


i * 


Scinbia' s, der am folgenden Tage abreifen wolite. 


Er heißt Oſchuswunt Rao Gore Pora, und 
wird für einen treuen Freund ‚der Britten gehalten, 
‚Er genießt Seindia's Vertrauen in einem hohen 


Brade, und ward von ihm zum Vakil beſtimmt, um 


u ‚ben legten Frieden: mit General Wellesley zu unters 
| handeln. - Seine Familie tft. ſehr achtungswerth und 
die Bitten gaben. ihr, bei ber Eroberung. von Web 


fore ben Heinen Diſtrikt Sondor, ein ſchoͤnes hal 


| zwiſchen Dſchitthedrug und Neydrug, das ganz 


von dem englifchen Gebiete umgeben ift. Am’ fölgens 


den’ Zage empfieng ich die übrigen Vakils, -unter 


ihnen den de8 Imrut Rao, ded angehommenen Brus 


ders des Patfchwa. Ragonaut Rao hatte Feine 

Hoffnung Kinder zu erhalten, als er ihn adoptirke, 
‚aber hernach wurden der jegige Paiſchwa und fein 
Bruder geboren. Anfangs fianden fie daher in Teinem 
guten "Bernehmen mit‘ einander, find aber jetzt durch 
die Bormitt elung des Oberſten Cloſ e ausgeſoͤhm. 
Amrut.Rao iſt auf dem Wege nach Benares, um 
dort feine Reinigung. zu verrichten. Er if der erſte 
feiner Familie, ber es thus, und biefer Umfenb er⸗ 
hoͤht ſeine Freude barlber fon et 
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. Abat ein Neffe des Oberſten Eoſeée, 370 Meilen, | 


‚bie, in 12 Jagen zurüdgelegt hatte, “Das Land de 
j Nizam iſt durch den Hunger eben fo- mitgenommen, 
wie bad. des Paiſchwa. In verſchiedenen Dörfern. 
war kein lebendiges Geſchoͤpf geweſen und todte Kor⸗ 


per lagen vor den Thuͤren und in den Haͤuſern. Er 


ſelbſt war beinahe vor Hunger umgekommen und hat⸗ 
te, ſeitdem er Heider-Abad verließ, nur ein⸗ 


heimiſches Korn und dann und wann etwas Milch be⸗ 


kommen. Man muß died dem Mangel am Regen zu: 


" ſchreiben denn Holkar und Scindia haben: in die⸗ 


| em Lande Leine Verwuͤſtungen vaͤurſact. 


Das Fort Saoghur Tiegt auf dein andern Ufer. we 


des Fluſſes auf einem flachen Berge; es ſcheint ſtark, 
bedeckt aber nicht die ganze Oberflaͤche des Huͤgels, ſo 
daß ed auf der einen Seite zugänglich, if. ‚Hpltar 
nahm diefen Ort nie ein und "feine nerbietungen mas 


4 


ren nicht im Stande die Treue des Killadar wans - 


gend zu mahen. Puna ſcheint mir im Gamen wohl⸗ 


belegen und wird, wenn es einige Zeit - die Seegnun⸗ | 
gen ber Ruhe genofen hat, eine bubſche Hauptiadt 
, werben, 


_ ww 


An dieſemn Tage machte mir der Palſchwa ben 
Gegenbeſuch, ‚uud er ward von und mit großen Feier⸗ 


tag, woher er. eigentlich hätte gegenwärtig feyn ‚müffen'; 
wegen feiner Abwefenheit ward er um einige Hundert 


lichkeiten empfangen. Es war gerade ein großer Feſt⸗ 


- 


J * befraft, zu großer Bufriebenpeit der Bramiden. ri 
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Die Gefchente, ' bie er bei. dieſer Gelegenheit‘ erhielt, 
wurden von ber oſtindiſchen Kompagnie beſtritten, fie 
waren etwa 12,000 Rupien werth, und bie feiner Be: 2 
‚gleiter etwa 8ooo. | 


— 
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Am 2oſten Oktober. Bir machten: beute einen 


Beſuch auf dem Landhauſe des Paiſchwa, dem H or a⸗ 


baug. Es liegt ſehr buͤbſch an dem ufer eines ſehr 


großen Wafferbehaͤlters, van einer‘ 'ganz unregelmäßie 


gen Geſtalt; in ber Mitte ‚deflgiben befindet fig eine 


' Beine Inſel mit einer Pagode, Das enigegengefeite 


"Ufer erbebt fih. nach und nad} in einen ſpitzen Hügel, 
deſſen Gipfel mit ben weißen Gebäuden einer der Per⸗ 
butti geweihten Pagode bedeckt if. Mas Gebäude 
ſelbſt iſt unbedeutend und nie vollendet. Der. Garten 
if ſchoͤn, und mit verſchiedenen edlen Mangobaͤumen 
"und vielen Kokospalmen verziert, die ich nirgends, ober» 
halb der Gauts, gefehen habe. Man wollte mich ſo⸗ 
gar verfühern,. daß fie dort nicht wuͤchſen. Gein 
Thron oder Gudby mas in eine Verandah gefekt, 
bie auf ein Baffın mit Opringbrunzen fab, und von 
einem Rebengelaͤnder bedeckt war. Wir benachrichtig⸗ 
ten den VPaiſchwa von ber. Einnahme von Dſchan⸗ 


dor, durch die vereinigte Armee der Britten und 


bes Yaif chwa, woburd er fehr erheitert ward. Er 
bat mich, ihin eine arabiſche Stute zu verfchaffen. De 
DOberſt verficherte ihn natürlich, daß. id mir alle moͤg⸗ 
Tiche Mühe geben würde, aber leider erkannte ich . die 
Unmöglichkeit, denn die Araber trennen ſich nicht von 
ihren Stuten. Wir wurden balb gebeten hinaufzu fi 
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"gen, und der Paiſchwa gieng durch eine Hinterthär} 
. oben wurben wir nad) einer Plateforme aerihet an je 


dem Ende mit ‚einer Berandah. 


\ \ % 


In der einen wer ein weißes Tuch ausgebreitet, 


auf demfelben lagen fo viele Pifangblätter, als Eng- 
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laͤnder gegenwaͤrtig waren; auf einem jeden ſtand eine 


Braminen-Mahlzeit, die aus gewoͤhnlichem und füßem 
Reiß, einer zufammengerollten - yud dünnen. Paſtete, 
Paſtetenkuchen, Brod und Erbſenpudding beſtand; auf 
der einen Seite lag rine Reihe von Gonfttüren, die 


wie Farben auf einem Malerbrett außfahen, auf ber 


andern fanden fieben verfchiedene Arten von gekochten 
Gemuͤſen; jeder hatte Reißmilch, Dſchi und einige 
andere Getraͤnke in kleinen Schuͤſſeln von Piſangblaͤt⸗ 


tern vor ſich; Alles war in feiner Art vortrefflich. Be. 


"Hatten die Vorſicht gehabt, Gabel, Löffel und Meſſer 


e mitzubringen, die wir gebrauchten, ohne Müdjiht auf 


unſern Birth, ber fi bald zu und -gefellte und ſich 


etwas außerhalb der Verandah auf den Thron ſetzte, 


natüurlich Eonnte er ſich nicht verunreinigen und in un⸗ 


+ 


ſerer Gegenwart effen. Wir giengen nah der Mahl⸗ 
. zeit herunter und num wurbeny mit den gewöhnlichen 


 Geremonien die Geſchenke uͤberreicht; fie waren beſſer, 


‚als fie jemals bei einer ſolchen Gelegenhelt / gegeben 
- werben. Die Herren von ber Nieverlaffung erhielten 


gar nichts. Zuletzt gab er mir ein Schwerdt, das 
ſehr ſchoͤn gearbeitet war und eine vortrefflihe Klinge 
hatte; es gehörte nicht zu ben Staatsgeſchenken und 


war mir baher befonders werth. Wir kehrten durch 
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"die Stohr-zuchll., die wait geößer iſt, als Ich dachte 
| und der Bafan übertraf. meine Erwartung, Es giebt 
 werfchiedene große Haͤuſer von drei Stoeerken: 3 bie 


PVegeden ſind unbedeutend. 


.* 7 


Am ıflen Oktober. Wir beſuchten ben Garten 


ME Paif hwas und, wir. wurden mit benfelben Ceremo⸗ 
nien, wie am geſtrigen Tage empfangen. Ich nah 
. jebt yon ihm Abſchied, und druͤcte meinen auftichti⸗ 
gen Wunſch aus, daß das gute Vernehmen woifcen 


den Map ratten und den Britten fortdauern. möge. 
Dar folgende Tag war zu meiner Abreiſe beſtimmt; ich 


hatte bier verfchiedene alte Figuren upn Hindugotthei⸗ 
ten und einige, von vorzuͤglichem Verdienſte erhalten, 
und weine Leute batten eine große Menge von Adaten 


geſammelt, die bier im Ueberfluß ſind. Diefe Sachen 


wurden in der Nacht vorausgefchidt. Viele von mei: 
‚nen Begleitern waren an Fiebern frank; ein fehr ge 
woͤhuliches Uebel, das bie. Bewohner von.Cocam bes 
faͤllt, wenn ſie die Gauts beſteigen. Es iſt auch 


x 
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ber Fall mit den. Europdern, Mir duͤnkt dieſe En 


ſcheinung ungewoͤhnlich zu ſeyn, obgleich ſi e auch in 
Zehema in Arsabien Statt findet. on 


Das Reich der Mabratten,. das einſt dd | 


tig genug war, um den, Ben itz Indie uas den Muſel⸗ 
maͤnnern ſtreitig zu" machen, war,. obgleich geſchwaͤcht 
durch die gaͤnzliche Niederlage, bie fie.bei Paniput 


und nur innere Unruhen verhinderten ſie, ihre ſiegrei⸗ 
⸗ 


erlitten, dennoch in einem, ſehr bluͤhenden Zuſtande 


‚ J nah Sudten.. . ger 


‚chen. Waffen durch den größten: Theis ber Haibinſel 
‚gu verbreiten. Der Bertrag von. Baffein Hat indefe. - 
‚fen in der That, dies Reich vernichtet und bie mehr 
oder weniger unabhängigen Stagten des Berartajah 
des Paiſchwa, des Scindia, bed. Guilmwar und, 
wenn er nidt in dem gegenwärtigen Kriege befiegf 
_ werben ſollte, des Holkar an die Stelle Veffelben 
gefetzt. Die brittiſchen Provinzen haben dadurch einen 
Srad vom, Sicherheit etlangt, ber ſich gar nicht bes 
"zehnen läßt, denn nach ber Befiegung Zippu’s bap 
ten fie nur eine Bereinigung ber Hindu⸗ Birken w 
befürchten. oo Be 


n 2 
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‚Die ehe Schwierigkeiten. fand die Union mb | 
ſhen England und dem Paiſchwa in- feinem ſchmau⸗ 
enden und · unzuverlaͤſſigen Charakter, dem es an hin⸗ 
reichender Feſtigkeit fehlte, um ſolche entſcheidende 
Maabregeln zu ergreifen, deren Nothwendigkeit er ſelbſt 
einſah. Er war von offenen und heimlichen Feinden 

r umgeben und mar) - dem Nomen nad, im Beſitze ſei⸗ 
ner geſetzlichen Macht. Lord Weblesley gab ſeiner 
GVurchtſamkeit, allen ſeinen Launen und Zoͤgerungen 

nach und gewann endlich fein, voͤlltges Vertrauen. In 
der Hrivatanterredung, die ich mit ihm hatte, druͤckte 
er aufs allerſtaͤrkſte feine Anhaͤnglichkeit an Englond 
and bie Verpflichtung aus, die er gegen und babe.‘ 
‚Dberfi Elofe glaubte, daB feine. Verfiherungen aufs 
richtig wären, die er nie fo unzweideutig erklaͤrt hatte. 
Sein Herz iſt vortreffli sh,‘ wie bie Vertratilichkeit wis 
fen ihm und feinen Bruker Dis imnadſqhi beweit. 
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Sie leben in Einen Haufe und ſcheinen nur Einen Baus 


‚ tel und Eine Meinung zu haben, und doch Tonnte F 


⸗ 
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„wohl einige Eiferfucht gegen diefen Bruder hegen, 
“ ‚felbft, während der: Verwirrungen, bie auf ben 2 
‚68 Madu' Rao Narein ſolgten, zum Peifgwe 
xrhoben ward. GG | 


Der Paifchwa if, wie bie Mehrzahl feiner Lande— 
Veute, in hohem Grabe abergläubig. In ‚einem Punktt, 


| weicht ee jrdoch von der Strenge feiner moraliſchen 


Verpflichtungen ab, ex bat drei Weiber. und verſchie⸗ 


bene Beifchiäferinnen. -Das Betragen feines. Bruders 
iſt ernſter und in jeder Hinficht fo - gefet, daß er 
beim Durbar weder Hand. noh Fuß bewegt. Da 
daifch wa ließ an dem Feſte bes Gunnais eine groſe 


Auzahl Frauen vor der Gottheit tanzen, und er wird 


N beſchuldigt, ſich be dieſer Gelegenheit moͤglichſt vortheil⸗ 
haft angekleidet zu haben. Sein Bruder glaubte, daß | 
er feiner Würde dadurch etwas vergeben habe, „und 


machte daher dem Oberfien den Antrag, ihm barbber 
eine Vorſtelung zu machen, den befer ‚aber ablehnte. 


Zwiſchen dem Wahrattiſchen Gebinet und dem eng⸗ 
liſchen Refidenten beſteht eine ſehr große Herzlichkeit, 


‘aber wegen ihres Aberglaubend it es oft unmöglich 


ein Gefchäft: vorzunehmen. Die Erwartung eines: gläds | 


lichen Tages wird für äußerft wichtig gehalten, und 
ſtirbt ein Mitglied aus der: Familie des Miniflers, . fo 
ſchließt er ſich auf einen Monat ein, und. alle Verhand⸗ 
Jungen ruhen. Ehemals wurden ſolche Schwierigkei⸗ 


on 
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ten abfichtrich hervorgefucht, aber noch jett iſt man ih⸗ 


ser nicht ganz uͤberhoben. Wir haben unfern Einfluß 
‚bisher dazu verwandt, die Gemfither Aller zu verfühnen. 


Der Bruder. ver Wittwe des Nana furnefe war wähs 


rend einiger früheren Unordnungen ind Gefängniß ger “.- 


feet: Bir bewirkten feine Befreiung und verfichten 
ihm etwas zu verſchaffenz ‘auch dem aboptirten Bru⸗ 
ber bed Paifhwa, Imrut Ran, haben wir weſent⸗ 
liche Dienſte geleiſtet. Freundſchaft wird wahrfdpein« 


‚ch nie unter ihnen Statt finden; aber bei dem Frie⸗ 
den mit Holfar Bann ihm eine Berforgung auögemite . 
telt und er in ein Berhältniß mit feinem Bruder geſetzt 
werben, welches ihm jedoch nicht erlaubt, bemfelben 


zu ſchaden. Die Abweſenheit des Imrut Ran auf 
einer Wallfahrt nach Benares wird den Unwillen deß 
Paiſchwa abkühlen, und feine religioͤſen Vorurtbeile 


werden durch die Wohlthaten, die dadurch auf die 


one Zamilie zurüctſileßen, Befriedigung erhalten. 


Imrut Ran war gewiß die Haupturſache von 
des Daif ch wa's Ungluͤcksfaͤllen. Er hatte den Holkar 
‚nah Puna gerufen und ſtand bie ganze Zeit mit ihm 


in Verbindung; feine Abficht fcheint geworfen zu ſeyn, 
einen feiner Söhne auf den‘ Thron zu fegen,. und im 


deſſen Namen ben Vater zu regieren; ber Paiſchwa 
’ würde, wenn man ſich ſeiner bemaͤchtigt haͤtte, gefan⸗ 

gen gehalten worden ſeyn. Imrut Ran hat ſein 
ſchlechtes Betragen von Herzen bereut, ale feine bis 


fen Verbindungen audgegeben und fi in ben Schuß - 


der Engländer begeben. . Ex empfängt jetzt feinen 


. 


‘ 
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ee. that es nicht ohne Widerwillen und hat auch ihr 
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Anterhalt von ihnen und fe verwenden A für * 
bei feinem mit Recht erzürnten Bruder;  feim Sohn, 
‚cin huͤbſcher Knabe, iſt bei ihm. Die Familie des Ras 
na furnefe war in hie Verſcherung verwiweit, aber 
wir haben vn Paifhwa bewegen, ihr zu verzeihen; 


Bermögen wigt wieder aurüdgegeben. 


i 
| 
| 
⸗ 
| 
| 


Es landeten zwei fehr etaſichtsvoch Fra anzo ſen, bie ' 


gewiß fon vorher in dieſem Barde gewefen waren, m 


.. 


diefer Küfte und begaben ſich zu dem Paifhon, det 
gerade auf einer religidſen Reiſe nach der Quelle des 
Kiſtna begriffen warz ar ſchickte fit aber, ohne fie vor 


ſich zu laſſen, als Gefangene nah Puna, umd über 


‚gab fie auf fein Verlangen dem Oberſt Cko ſe. De 
Paif ch wa ji in der Beobachtung aller feiner Heli 
gions pflichten aͤußerſt genau, wozu die Beſorgniß uͤber 


"den gegenwärtigen Zuſtand der Seele feines Vaters be 


. tragen fol. Diele hegen einen Argwohn über den Tod | 
des Sewai Mahdu Rao Natain, der durch eis | 


“nen Fall von dei Terraſſe bed Vallaſtes ſtarb. Einige 


ne FR 


glaubten, Ra gonot Rao ſey daran Schuld gewefen; 
der Oberſt Cloſe haͤlt ihn aber für unfguldig. .Er ' 


u meint, baß der Paiſchwa fi in einem Anfall von 


> 


Schwermuth herabftürzte, wegen eines ernſthaften Bor 
wurfs, ben ihm Nama machte, ber ihn aldsein Kind 


behandelte. Der Dewan- entöcdte, daß er mit 


dem jetzigen Paifhwa und feinem Bruder unterhandie, 


um ſich von der Vormundſchafto des alten Mannes zu 


befreien Sie waren alle junge Maͤnnerz was fir 
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” on, nach Jadien. 675 { 
deien, war nattimlich, über der Ausgang war un⸗ 


gluͤcklich· Der Tod des Natain Rao laͤſtet noch J 


ſchwerer auf dem Nagonaut Rao; obgleich vr in 
einem Aufſtande ſeiner Wachen getödtet wurbe,: fo 


glaubte man doch allgemein, daß es von feinem Oheim 


’ angefliftet worden Fey; der unmittelbar den Vortheil | 


des Verbrechens geärndtei und Paiſchwa geworden 


wäre, wenn nicht die Braminen erklärt hätten, eine’ 


Feiner Weiber fey mit einem Sohne ſchwanger. Es be⸗ u | 


fand fich auch in der That fo und ob er gleich bei den 
Tode des Anaben Ragonaut Rao, auf. einige Zeit 
bie hochſte Gewalt in feinen Händen hatte, fo ward: 
er doch aus Mangel an gewiſſen Foͤrmlichkeiten, nie⸗ 
mals wirklicher Paiſchwa. Die kindliche Froͤmmig· 
keit des Sohnes, durch eine Menge guter Werke die 


Seele ſeines Vaters von dieſem Verbrechen zu beſceien 


iſt altreinge lobenswurdig · 


Der Paiſchwa ward frellich von den großen Bar u 


fallen der Mahratten = Staaten, dem Scindia, 
Holfar-Suiowar ünd dem Rajah von Berar, als 


das Bild eines Soupvertins anerkannt; aber ‚ver Ein- 


fluß, den er auf Fuͤrſten, deren Einkünfte und Kraͤfte 
- ben feinigen gleich waren, ausüben Eonnte, mußte - 


immer nur fehr gering feynz zuletzt hatte ihn Scin⸗ 
dia wirklich in einen Zuſtand der Unterwürfigkeit vers 
fegt,- und brauchte feinen Namen bloß ald einen "Mans 
‚sel für. feine ebrgeizigen Entwürfe, bie ganze Mat 


des Mahratten: Reichs in ſich zu vereinigen. Dei 2 
| biefen Verſuchen wiberfegte fih ihm Hodkarı ‚ber von 
. 1. u u , " 
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Tom gefäjlagen wurde; unvorfi atigerweiſe verflaftete er 


1 Meilen von Puna an, ſchlug fe, ‚ und bemächtigte 


fich der Hauptſtadt. Der Paifſchwa nahm in der 


groͤßten Eile die, Flucht und ließ feine Familie zuruͤd. 
So aus feinen —5*— und Beſitzungen von ſeinen Bas - 


fallen vertrieben, war es natuͤrlich, daß er dort Hülfe 


\ au erhalten fuchte, wo er fie zu erhalten hoffte. Er 


gieng daher die Off⸗ und‘ Defenfifallianz ein, welche 


die brittiſche Regierung von Indieh ihm dnbot, und 
ſchloß endlich am 31 December 1802 den Vertrag bon 


Baſ fein. Es wurden ſogleich die nachdruͤcklichſten 


Vorkehrungen zu feiner Wiedereinfetzung getroffen; Ge 
neraͤlmajior Wellegley 'matfchirte, an ber. Spige 
einer Armee von Süden und. nöthigte - die Zruppen 
‚Holtazs, Yuna zu räumen. Durch einen ſchnellen 


Bari von 60 Meilen in 32. Stunden ſicherte er bie 


Stadt. vor einer "Plünberung. . Am igten Mai 1803 


308 der Paiſchwa feierlich in feine Hauptſtadt ein, 


| 
| 


. te: aber, ſich ungehindert nad Dſchanbor zuräd zu 
‚ giehen, wo er fich ſchnell verſtaͤrkte; er griff darauf 
die Truppen des Stindia und des Daifchwa 40 


und durch die unterſtuͤzung ſeiner Bundesgenoſſen ge⸗ 
wann er aß und nad) feine Befigungen wieder. 


es feine Zinanzen ſind durch die Berbindung 


‚wit den Eng la ndern weſentlich verbeſſert worden. 


Ebemals behielt jeder Sirdar ſo viel von den Ein⸗ 
kuͤnften, als ihm gefiel, und aus: vielen Provinzen 
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| ud ‚gar. nigts in die Kaſſen des vaiſchws. Dis 
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. war be Fall in Bundeleund, das hahrlich Auf 60 
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| gar. Rupien geſchaͤtzt ward, und in den „von Zi —* — 


abgeireientn Provinz, deren Ertrag man auf 40 Lak 
ſchaͤrte Das erſtere iſt ben Bei tten abgetreten, durch 


einen Verttäg, bei auf dei von Baif fein, folgte, und 


giebt⸗ jetzt 44 Labs 36 werden zum Unterhalt der Hullsis. 
truppen zuruckbehalten, und der. Patfchwa empfänge 


Die übrigen acht. Urſpruͤnglich waren bie letztern den 


Britten abgetreten und obgleich fie gegen / Bunbel⸗ 


tu #8 zuruͤckgegeben wurden, wär das Erhebungſoſter 


doch ſo weit verbeſſert, daß ber vatſawa iekt gegen 


gi Lak daraus erhält. Die Probimen in der Naͤhe der 


KRegterimg wären’ natürlich eisträgtichen ;. über. dag 


gen auch ällen den Bedruͤckumgen ausgeſetzt, die unter 


“einer ſchwachen Regierung Statt finden, und wurden 
u vft durch die feindliche Gegenwaͤrt der ſtreitenden 


Anführer; oder durch die freundſchaftlichere, aber nicht 


weniger fuͤrthterliche jaͤhrliche Verſammlung einer un⸗ 


diſciplinitten Kavalerie bei. dei Duſfera verwüͤſtet. 


Die brittiſchen Siege. haben diaſen Uebeln ein Ende ge⸗ 
wacht und namentlich wird die Eimahme der Huͤgela 


forts, die Ho ar gehöten und die Paͤſſe zwiſchen den 


beiden Laͤndern beherrſchen, das Land vor allen tünf⸗ 


S 


tigen feindlichen Einfaͤllen fichern. Durch die Anweſens 
heit einer Huͤlfsmacht wird quch eine tegemahigeren Ba 


aabluns der Abgaben hewikt. 


Die faͤmmtlichen Eimtänfte bei $ ä f Fer 
— — fih füglich auf 7164,74 Rupien berech⸗ 
Baicntia’s xulſen. La. Se... 
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wen; *) floͤſſen ſ wirktich in ſeine Kaſſen,ſo wäirben 


‚7 biefe Summen mehr als "hinreichend: ſeyn, um ibn als 


Haupt des mahrattifchen Reichen, zu unterhalten. Die Er⸗ 
bebuhgsfoften find ſehr groß; Die zahlreichen Hügelfortd 
ſind mit großen, Sarnifonen verfeben, die regeimäßig be 
zahlt werden müflen; zum ‚Gebrauch feiner Familie 


- werben 8ebensmittel in, Natura gefandt und eine ned 
‚größere Autgabe veranlaßt der Umſtand, Daß er vielen 
Wißbraͤuchen nachſehen muß, um bie. vorhehmflen Einge 
bornen zu gewinnen, bie feine Perfon umgeben. Dennog 


empfaͤngt er. jetzt Doppelt fo viel als vorher, und wenn 
er ben Rathfehlägen des englifchen, Refidenten folgt, fo 


wird er in Korzem einen Baus fantwmeln, au dem er 


J 
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pen wollten. Gehe äugfilich wünfhte er die Ric 
kehr dei Generals Welles ley, von deffen militärifchen 


. mb yolitifchen Zalenten er bie größte Borflelung bat. 


So lange er in dem Mabrattiens Kriege den Befehl 


führte, war der Gieg befländig auf unſerer Geite, ader 
“ feit den Berwirtungen, die Holkar erregte, bat er 


das Kommando nicht gehabt, und die Greigniffe find 


weniger ‚günfiig gewefen. Holkar if ein fühiger und 


thaͤtiger Mann, und benupte fehr Hug die Zeit, de 


ſein Nebenbuhler Scindia in eimen verderdlichen Krieg 


- werwidelt war, dad ganze Vermögen feiner Yamilie 


au fih zu reißen, feine Kaflen anzufüllen und fein - 
| "Herr zu ergänzen; wäre ex hiermit zufrieden gewefen, 
ſo würbe er rubig im Beſitz geblieben -fegn, obgleich ee . . 
zur ein uneheliher Sopn des letzten Holkars und " 


folglich nicht der Repräfentant der Familie war. Aber 


 Ratt defien machte er bie unvernönftigften Anfprüs 


x 


che auf Länder jenfeitse Delhi, welche er vor der 
Schlacht bei Paniput gehabt zu haben behauptete; ba 


feige ‚Forderungen abgefhlagen wurden, fieng er bie, 


 Seindfeligkeiten an, indem er von dem Rain p bon 
Oſcipor, einem Bunbeögenoffen der Britten, Kona 
- tributionen erhob. - Oberft Monfon fiel in fein Land 
ein, und  bemäsptigte fi) Rampura's. Unglädlis 
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derweiſe aber verachtete er feinen zeind ae febes bie Bus 


fübr der Pebensmittel warb ihm abgefchnitten, und er | 


‚Dar zum Kuͤckzuge genoͤthigt. Er warb auf Yenfelbenvon 


HOolkar ‚verfolgt, und verlor viele Deridet, alles Ge⸗ 
ſchuͤtz und alle Ammunition. 


..@& if im gemiffer binficht ein Glt, daB Hab 


‚ Bar auf diefe Art nach Norden gezögen it, wo er 
nichts gegen die Armee des Generals Lake ausrichten 


kann; _fonft wände er die Ebenen son Buzurate ge⸗ 
ändert und dem Guickwar einen nicht zu berechnen⸗ 


ben Schaden zugefuͤgt haben, ein unglud, dem jeht 


burd den Erſolg des Oberſten Wallis vorgebeugt 
iſt. Das urſpruͤngliche mahrattiſche Syſtem Krieg zu 


fuͤhren, iſt durch Scindia ſehr geaͤndertz ſtatt großer 


Kavaleriekorps, bie in forcirten Naͤrſchen über. ein | 


Sand. unerwartet herftelen und ſich mit ihrer Berte 
urinckzogen; ehe eine hinreichende Macht zum Biber: 


Hand verfammelt werden konnte, fuchte er ein Her 


von : Infanterie gu 


- richten; das nach europälfcher Ä 


Urt bifeipliniet und von europdifchen, Offizieren befche 


ugt warb. So wie dieſes zunahm, verminderte er 
die: Meiterei, aber, giüdlicherweife vetleitete ihn feine 
‚ Eitelkeit zu einem Kriege mit ben Englänbern, eh’. 
; feine Pane zur Reife gekommen waren. Gewarnt durch 


fein Schickſal Hat Holkar fein größtes. ‚Vertrauen auf | 


. feine Kavalerie gefeßtz fie beſteht aus 18,000 Mann, aufer 
12,000 Pindanis oder undifciplinirten Breibeutern, wäh: 
rend feine Infanterie j ch nicht ů uͤber 9,006 ’Renn beiäuft. 
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J —* von Punas; — Aukunft u Dibindfäur — - | 
ſuch bei einer vorsedlichen Bermenſchlichnug der Sottheit 
SGu nputti.— Beſuch bei dem Rajah von Zillegam. — 
Rachricht von ‘den ausgehoͤhlten Pagoden u Easrli. — 
Beſuch des Huͤgelforts von Tau ghar. — 
Dutwe bis Rana' Furneſe. — gackehr aaq Bom⸗ 
bay. — Vemerkungen Aber dieles Oft. = 
Perſer. — Geſandtſchaften nah Perſien. — Being, we. 
den Vegeden an garente und Glephante., 


Sparalter ber 





Am often £ Dftober verließ ih das , geftferambtige 
' "Haus des Oberſten Cloſe, 
auf das Dorf Aund, als einen merkwuͤrdigen Ber 
“ weis, von der. Art, wie bie Befigungen der ver⸗ 
ſchiedenen Häuptlinge des Mahratten Reich von eine : 
. ander getheilt waren, aufmerklam gemacht. Diefer kleine 


Bald hernach ward ich 
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Difkift, obgleih er von jeder Seite vor den Beſize 


zungen des Paiſchwa umgeben iſt, iſt das Eigen⸗ 
waͤhrend am andern Ende des 
Auf dieſelbe Art wi 


| thum - Stindia's, 
„Reis Kulpi jenem gehört, 
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BB. XI. Kapitel, | ‚Reife 


; Waufgorn, ‚obgleich, Rur- 20° Meilen nördlich von 
Puna, die Gebuͤrtsſtaͤtte der Familie des Holkaz, 

dem auch Kudſch an. den Ufern des Dfhumnage 

Bört.  Diefe Mifhung ber Staaten warb ehemals 

für wohlthätig gehalten, | ‚weil fie. die Irennung der 
‚  Intereffen "verhinderte, aber jegt ba-bie Vereinigung 
‚be unabhängigen Fürften aufgehört hat, if der Bars 
ſchlag gemacht, ſolche abgeriſſene Beſi itzungen aus zu⸗ 
tauſchen, und. bie Gehiete eineß ieben zu conſolidiren. 
"In dem Lager von Dſchindſchur fand ich ben Dbers 


ſten Chalmers, und andere meiner Freunde, die 


‘mich. hier erwarteten, um gemeinſchaftlich die mel» 
wuͤrdige Perſon zu beſuchen, bie von vielen Mah⸗ 
ratten für eine Verkoͤrperung ihrer Lieblingsgotthejt 
Gunputti gehalten wird; und woyon Kapitän 
Edward Moore im ſiebenten Bande der Asiatic re» 


E | u 'chearches Nachrichten geliefert‘ bat. Ich ſchickte ſogleich 


bei meiner Ankunft einen Boten. an Dfinta-muns 
| \ beo, ‚bie jet regierende Gottheit, mit den gewoͤhn⸗ 
| lichen Hoͤflichkeitobezeugungen, und zeigte ihr meinen 

Beſuch an. 34 bat zugleich, - daß mir ein gelebrier 
Bramine geſchickt werben möchte, um mir einige Aus⸗ 
kuuft fiber ‚die Familie zu geben. Ich erhielt auf biefe 
u Art t folgenbe Nachrichten. 


muraba Sofftn war in Beder ‚geboren, "unb 
ein maßrattifcher ober Bandbramine; in feiner Jugend 
wollte: er ſich zu keinem Gefchäft bequemen, er ‚burde 
| ‚Strich das Pand, fammelte Blunten; und bot fie den - 
Gottheiten dar. Da fein Bater fand, baß er, nichts 
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er gieng indeſſen bis; nad, Df chindſchur, das damals 


ur zwei Haͤuſer und keinen Namen hatte; ihm gefiel 


Sa Ort und er nahm daſelbſt ſeine Wohnung. Am Mor⸗ 
gen verrichtete er regelmäßig feine. Vaſchung in dem 


Fa und gieng dann nach Moraiſchwer, das 25 a 


Kos entfernt war, bewies feine Andacht dem Gu ns 


Zuruckz bie’ mahrattiſchen Braminen. aus ber Familie 


" MPingli, hätten damals zu. Moraifhwer-eine große 
: MRacht und verrichteten die Puſcha (das Opfer); bei 


dem erſten großen Hefte des Gunnais Dſchaut 
faßte Muraba, nachdem er Die nathwenbigen Opfer 
und Alumen bereitet hatte, große, Hoffnung, zu ber 


Werrichtung der Geremonie ſelbſt im. Stande zu ſeyn, 
was er für beſonders verdienſtlich hielt. Da die 
. Binglis Braminen im Beſitze der buͤrgerlichen Macht 
waren, verrichteten ſie die Ceremonien mit großem 

Slanze. Muraba war arm, uud konnte ſich wegen 
Der Menge reicheern Bittenden nicht nahen; hierüber 


innig hetruͤbt, zog er. ſich endlich an ben Fuß eines 


Maipthaums zuruͤck, verrichtete feine Puſcha und hin⸗ 
terließ ſeine Opfer. Am Abend kehrte er wie gewoͤhnlich 
sah Dſchind ſchur zuruͤck; im Laufe der Nacht wurden 
die Opfer verſetzt, und die Muraba's lagen vor der 
Gottheit, während die der Pingli's an dem Fuße des 
Baumes gefunben wurden. 


ah ihm machen fonnte, ‚warf er in aus ber bin. J 
| us er durch Moraijchwer. nahe bei: Baramutkd 
dam; warb er yon der Gottheit Sunputtiergeiffem,. 

ud beſchloß, ihr eine regelmaͤßige Andacht zu ‚hegeugens 


ı0r, 


‚putti, und kehrte gegen Abend nah Dſchindſchut 
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Dieſe ‚erkannt —2 Seunsabigt fragten, —— * 
Angenommen. Dpftr ‚gehörten, und" erfahrene; daß 
ein Bramine aus Kolan am vorigen Tage dort ger. 


Wweſen und nachdem er ſeine Andacht: am "Fuße des Bei 


‚ms Werkichter Habe, -Verichmirnden ſey. Als er fih 
em folgenden age” wiederum: infanb, ließen ihn die 
Siasire ſogleich zu ſich bringen; ee erpäpe 
 Apnen ‚einfach: ben ganzen Hergang und entgegnete auf 
Äbre Brage, wo er wohne? : unterhalb dee Gauts, 
der Ort aber bat keinen Namen; wenn / ihr Luſt hadt, 
To kommt mit und ſeht ihn fehf Sie hielten in 
vder Entfernung wegen ‚für unmöglich, wenn ex nicht 
N ein Zauberer wäre; ließen ihn fogleich“ über den 
Buß treiben, und verboten ihmn anter ſchwerer Die 
Yung zurüd zu kehren. Murgbu war jetzt gan; nu 
dergeſchlagenz er warf ſich en dem Aude einer Bir Ä 
mof a nieder, demuͤthigte ſich vor der Gottheit, bat 
am. Abwendung ihres Bond, - und erklarte ſich bereit 
I fein Leben aufguopfern, was er für unvermeidlich 
hielt, - weil ‚er vor Berrichtuug feiner Andacht nicht 
‚fen durfte, und ihm jetzt alle Woͤglichkeit, ſie Re zu vol 
‚enden, geraubt war, Ais er aufſah, eablictterer. wor. fi 


an Braminen,. ber aber wirklich Gunputti wat. 


{_ 


Dieſer fragte nach der Urſache ſeines Grams, um, Ä 
‚nachdem: er fie erfahren hatte, troͤſtete er ihn; bot ihm 

Berathe und Lebensmittel an, und fügte hinzu, daß 
er ihn ſelbſt zu der Gottheit führen wolle, Muraba 
‚wandte bagegen &in,- daß das Opfer ohne Verbienſt 
ſeyn wuͤrde, wenn nicht die dazu erforderlichen Sachen 
‚von Km ſelbſt ersefgoft Wären. an het ihn daben 


‘; 


Dr? Indie, Pr Tee 
u er ibm. —* dazu erſorderüich⸗ Gelb. auf feine Rote; 
b. h. das Feine: Gefaͤß, worin er feine Lebensmittel 
gu bereiten pflegte, vorſchießen moͤchte. Der Bramine 
erwiederle hierauf, daß er ohne die Lota daß Opfer 
Richt miſchen koͤnnte, er ſollte daher zuerſt bie dazu 
erforderlichen Ingredienzien kaufen, und wenn die 
Geremsnie vorbei, und die Lota geweſhen | m vd er 
# Hm zuur Pfande geben, — | “ 

Diefem Vorſchlage Amts Muraba bei, giens 
von ben Btaminen. begleitet, in bie Stadt, . und traf. 
wirgende ein: ‚Hinberniß. - Nachdem die Andacht verrich⸗ 

tt war, kehrten ſie zu dem Fuße des Baumes azuric 
amd aßen zuſammen. Muraba gieng darauf an bey 
Stuß Yerab, um. feine Lota zu weichen, aber bei fein 
Büdtche war ber Bramine verſchwunden. Er fuͤrchtete, 
vaß vielleicht der Kaufmann betrogen ſeyn moͤchte und 
wolite daher biefem fein Gefäß zum Pfande bringen. 
fan aber, daß ber Bramine Alles bezahlt hatte und 
"Lehrte mad Dſchindſchur zuruͤck. Diefe Racht re “ 
ſchien Gunputti ven‘ Yinglibraminen und ‚anders 
cobrigkeitlichen Verſonen, bezeigte ihnen fein Misfallen 
Aber die ‚fihlechte Behandlung des armen Braminen 

und erklaͤrte, daß er nicht mehr son ihnen, fondern von 

— dieſem bedient fen wolle. Am Morgen fand ſich 
Muraba wie gewöhnfich.am Fuße des Maums ein, 

wagte aber; ohne feinen freundlichen Wraminen, nicht 

" „weiter. ju geben. Sobald feine Ankunft. den Pingit’s 
angezeigt war,  giengen fie ihm, von allen: Beamten 

und andern Pbrigkeiten begleitet, entgegen. Mur mit, x 
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Be? u vn zur. "Rapitet, Beite 
. WMuͤhe kounten fe ihn bewegen zu- bleiben, weil’ e 
‚ abermals eine ſchlimne Behandlung fuͤrchtete; ſie er⸗ 
ahlien Ihm. ihren, Traum ‚und verlangten, Daß er in 
‚Moraifhwer bleiben. mochte. Er »fhlug es beſtimmt 
ab; dann fragten fie ihn, wo er lebe und. er erwies 
derte, fie möchten Jemand mit ihm fhiden, um eß 
yu fehen. Sie thaten e&, ‚aber Niemand Tomte ihm 
weiter folgen, als 10 Kos. Eudlich erihien Gum , 
putti dem Murabe, immer. noch in Geſtalt bes 
freundlichen Braminen, und fagte ihm, daß er zw . 
viele. Mühe: babe, um jeden Fag! nad Moraifhwer 
030 geben; Gunputti werde ihn am naͤchſten Dion 
nn gen in feinem eigenen Hauſe befuchen und feine Woh⸗ 
9 wmung bei ihm aufſchlagen. Muraba wuſch ſich am 
Morgen his an. feinen Unterleib im Fluß und tauchte, 
wiie gewoͤhnlich, zugleich feine zuſammengelegten Haͤnde 
N und feinen Kopf unter das’ Waller; als er fie wieder 
Bu einporhob, . war ex gleich erfiaunt unb überrafcht über 
7 dab Bild des Gunputti, dab er, fo wie ed zu Mes 
raiſchwer verehri wurde, in ſeinen Haͤnden fand. 
Er nahm ed nah Haufe, ſalbte es mit rother Farbe, 
bereitete einen. Altar baflır und nerrichtete ſeine Puſcha 
or dbemfelben, ohne ed für nothwendig zu balten, Mu ’ 
FB saifgwer m beſuchen. | U 


\ 


| De Ruf, daß bie Gotzheite ihre Wohnung zu 

:, -,. Dfdindfhur genommen habe, zog eine große Menge 

Braminen dahin, und einer von großen Anſehen bat 
"0. bem Mur aba feine Tochter an. . Sie wurden verhei⸗ 
rethet und nach einiger Zeit erſchien ber Bolt dem Mus 
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raba in "nem Zronme und fagte ihm; daß feine Frau. 
ſchwanger ſey, daß ihm nur ein Sohn beſchieden ſey, 


daß aber er ſelbſt dieſer Sohn ſeyn würde; „woh hu 


mara ayatar howega;“ er befahl daher, ihm einen 
ſeiner Beinamen, beizulegen, Dſchintan Munden 


‚Natürlich ward die Prophezeihung des Gottes erfült, 


und Ofchintan Mundeo empfieng die Anbetung des 


umherliegenden Landes; er hatte ſeinerſeits einen Sohn, 


der Narain Deo genannt ward, und ſeit dieſer Zeit 
wechſeln ihre Namen, fo. daß ber eine Dſchintan 


— 


Mundeo, der andere Narein- Deo heißt: Sept wird. . | 


der fiebente Abkoͤmmling verehrt, der benfelben Namen 


. führt; Moore nennt ihn Bavar, und feinen Vater 


O ſchabadſ bi, aber dieſe Ramen find unter den Mah⸗ 


ratten fo gewoͤhnliche vertrauliche Benennungen wie" 


Aba, Apa, Rang, bie für die Fremden fo beſchwer⸗ 
iich ſind. Jede Gottheit wird bei ihrem Tode der⸗ 
bvrannt, und beftändig hebt fich ein kleines Bild des 
Gunputti aus der Aſche, das in ein Grab geſett | 
und verehrt wird, Ich fragte, ob Df hinten Muns 

deo, ber felbft ein Avatar (ſichtbare Verkörperung eis . 


ner Gottheit) war, feinem andern Selbſt, wie es aus 
dem Waſſer genommen war, die Pula dargebracht 


Hätte; man erwieberte, allerdings, denn die Statue. 
war die vornehmſte Gottheit und ihre Macht ward durch | 
ben Avatar nicht vermindert, Ich fragte au, woher 

fie wüßten, daß die Nachkömmlinge des Dſchintan 


Mundeo Avatar's wären. Als Gunputti, ſagte 
man mir, zuerſt feine Wohnung . bei Muraba auf 


rain, ‚frägte er ihn, wie lange er bei um bleiben 
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werde, und erhielt die Derfierung : durch ar Bey; 


“ tionen; ba Kapitän More mut 7 angiebt, fü wie 


berhoftg ich meine Frage,  erbielt aber beſtimmt diefelbe 


Antwort. Ich bemerkte die Moͤglichkeit, daß bie. mänus 
- “liche Linie ausgehen fnnte, aber die Braminen wol 


ten dies durchaus nicht äugeben, ſondern erklärten‘ 
Bunputti babe das Verſprechen gethau und würde 
für bie - Erfülung Sorge fragen. Fu 


84 vermuthe indeſſen, fie haben nicht mit ihrer ae 
wöhnlichen - Klugheit gehandelt, denn ber jekige Der 
hat feinen Sohn und feine Zrau iff noch ein Kind; 


ſolte ex ſterhen, ehe fe alt genug iſt, um Kinder zu zeu⸗ 
gen, fo wird ed ben Braminen, bei aller ihrer Schlaubelt 


fhwer werden, den Betrug weiter. fortzufegen., Kapi⸗ 


taͤn Moore erwähnt dad beftändige Wunder, daß die 


Ausgaben des Deo weit größer, als feine Einkünfte find. 
Es jaͤßt ſich leicht erklaͤren durch die geheimen Beiträge | 


anderar Braminen, oder durch einen gebeimen Schat, 


der in ihre ‚Hände gefallen iſt. Diefer Umftand iſt in 


einem Lande nicht ſelten, wg beſtaͤndige Gefahr Jeder 
wann veranlaßt, einen großen Theil ſeines Vermogens 
"zu vergraben, ohne das Geheimniß irgend einer Seele ans 


zuvertrauen. Dieſelbe Vermuthung kann zu Erklärung | | 
eins Vorfalls ‚dienen, der fich neulich in Bisna Bor 
ereignet hat. & erſchien daſelbſt ein Mann, und er⸗ 


‚. Härte, er ſey vom ‚Himmel geſandt, um pie alte Stadt: 


aufzubauen, und entwarf wirklich den Plan; zu einer 


neuen Stadt, in einer regelmäßigen Manier, mit: Gaͤr⸗ 


ten bei jedem danke: Da Bau beht ſchnell vorwiris; 
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wein 3 Geld bedarf; fo geht er zum Eine eines. 
"Hügelt, und verſichert, „daß er es dort vom Himmel 
Impfängt, aber wahrſcheinlich hat er einen beimlichen 


| Shah gefunden, bet ihm fo große Härfsquelten gewaͤhrti 
Dar Dev wohnt auf. der. -entgegengefchten Seit⸗ | 


‚des Siuffes, in einem für das Land. vorttefflichen J 


Haufe. Ein, Theil deffelben ward. von dem altem , 
Nana Surnefe und ein anderer von. dem Hurri⸗ 
pund gebauti Wir ſetzten in einem Boot heruͤber, 


und landeten an einer Stelle, wo bie frühern Deos 


begrakert. waren, , Die vorhin erwähnten Bilder find 


‚nen. Gräber hinein, nahten uns aber dicht bis zu den 


von verſchiedener Groͤße, ohne alles Verdienſt; die Pa⸗ 


Vode für die erſte Gottheit iſt die größte und von 


Siein ohne Verzierungen. Die Mauern ſind ſehr did 


Braminiſchen Freunde begleiteten uns und machten uns 
auf Alles aufmerkſam; wir giengen nicht in die klei⸗ 


Thuͤren. Als wir zu der Wohnung des Deo kamen, 
| wurden wir in die durch Kapitaͤn Moore beſchriebe— 
me Verandahogeſetzt; die kleine Thür, bie zu dem 
Bimmer, wo der Des auf einer. Heinen, Erhoͤhung 
‚RB, führte, war, ‘offen; wegen ‘ber Duntelkeit des 


Aimmers war er Tau fichgbars. ih und. der Oberſt 
uͤberreichten einen Naſur. Das Geid wurde in. die. 


ODande⸗ eines Braminen gegeben, der es zu feinen 
‚Süßen, legtez er ſah es eufaiıtfam. an. und befahl. 


dan, es ſottzunehmen 


„ 


Rad ‚einem SAhyithemi ren bie Leute ‚ob 


"mit foren Thuͤren und. Riegeln inmehdig. ˖ Unſere 
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ein Ant bei und fev, und. nach. unſerer Bejohung 
ſagte der Bramine, daß der Deo feines Beiſtandes 
.. bevürfe; ein Fenſter war geöffnet, ‚fo daß. wir ihn 
deutlicher ſehen konnten. Er war ein düfler ausſehen 


der Mann mit fehr 'ſchwachen Fugen, und eben um 


fie zu flärfen, verlangte er unfere Hülfe Hr: Mur | 


ray wünfcte fie zu unferfuden , "und beöwegen bes 


wegte fi der Deo auf feinem Sitze ganz nad dem 
Lichte, und ‘Hr. Murray erhielt in das Allerheiligffe 
Zutritt. Er erzählte ſelbſt feine, Krankheit und ant⸗ 


wortete gehörig: auf alle Bragen. Eine Haut war 


„ganz über beide Augen gewachſen, fo.daß ohne beſtaͤr⸗ 
dige Aufficht, welche ihm unmoͤglich geleiſtet werben 


konnte, wenig Huͤlfe zu hoffen war. Er wollte ‚Herrn 


‚Murray nit erlauben, feine Augen zu berühren, 


weil er’fhon, wie er fagte; feine Reinigungen für 


ten Tag verrichtet habe. Morgen würde nichts dage⸗ 
gen. eingewandt feyn; weil er alsdann ſich hätte re 
nigen tönnen, aber jeßt wartete er nur'auf unſere 


. Abreife , um mit ‚einer großen, Menge Braminen zu 
Mittag zu fpeifen, er batte folglich Feine Zeit zur Rein 
nigung. Ihm wurden Mandeln gebracht, von denen 

er eine Hand voll nahm, und fie in die meinige ſchuͤt⸗ 
tete, die ich zu ihrem Empfange unter der feinigen 
hielt. Bir traten eingr nad bem andern im bas ins 
nere Gemach. Er huͤtete ſich ſorgfaͤltig, daß ihn Nie 


mand beruͤhrte; er gab mir auch eine Schuͤſſel voll· 


üreiß, die von einer ſehr feinen Sorte und beſonders 


heilig feyn ſollte. 
Bir nahmen iegt. Abſchied und GH murr ay ver⸗ 
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ſproch Ihm ‚etwas klır feine Augen zu wiaen, 
ſoatzte, ob ich ihm. einige Fragen zu machen — 
wolle ge beantworten. Ich fragie bloß ob ich her 
nach Haufe‘ kommen’ würde, worauf. natürlich „eine 
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sen: mit und zuruck; che fie fi $ entfernten, nahmen 
ſie Gelegenheit zu bemerken, daß ſie ihn, aber er bei \ 
‚Bunputti verehrte. Während Hohkar's Einfeg 
. war dieſe menfchliche Gottheit dem Lande: ſehr wohl⸗ 
thaͤtigz eb ward ‚bier nicht geplündert,“ wahrſcheinlich 
aus einem Aberglauben bes Anfuͤhrers; die Braminen 
aber ſchreiben es einem Wunder zu. Sie erzaͤhlten 
and verſchiedene Geſchichten, z. B. einige Patanen vers 
fuchten ſich der Stadt zu naͤhern, ſahen aber zu ih⸗ 
sem Schutz eine übernatürliche Wache von Reitern 
acufgeſtellt; eine andere Partei, bie ‚gerade: zu dem 
Hein, worin wir uns dagerten, dicht an den Fluß, 
dem heiligen Begraͤbnißplatze gegenuͤber, kam, ward. 


von ſolchen Schmerzen in den Eingeweiden erariften, \ a 


. daß f e vol Augſt ſich nurichiehen mußten, 


Am 'gäften Dftober. Am Bernittag. ieihten 
wir Fillegam. De Rajah ladete mich ein, ihn zu 
befuchen; ‘er befigt bloß unter. ber ; Verpflichtung des 
|  Kriegsdienfieh feinen Eleinen ‚Staat; ehemals wär er 
maͤchtig, jetzt aber iſt er, wie ſo viele andere, ſehr 
herunter: gelommen.... Da fein Gebiet zwiſchen VPuna, 
wo gemeiniglich die brittiſche Huͤlfsmacht ſtationirt iſt, 
. and ber "Dräfidentfepaft Bombay liegt, fo iſt es 

| ratyſamnt mis um in 2 gutem Bernepmen u ſtehen. Da 
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bejahende Antwort erfolgte. Die Braminen kehr⸗ Be \ Eu 
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iſt groͤßer, als ich berimuthete und ſchien wohlhabenbz 


— 


⸗ 


— 
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et währenb der Ichten Hungeränot nt ih ’ 
Dorf erhielt; geteicht ihm fehr zur &e Die 


des Rajah’s Wohnung trug bie Zeichen after Slanzes. 
Er war‘ noch ein junger Mann, mit einer gutmnhe 
gen offenen Miene; er antwortete, auf unſere Fraget 
nach ſeinent Befirhen, Englifſch und ſein englifcher Dob 


muetſcher ſagte, daß er ihn dieſe Sprache ichs æ— 
Spray auch ziemlich gut Perfiſch, was Bei einen Mae 
” galten ein metlwürbiges Zeichen ber Wißbegierde ik 
Bei der Mahlzeit war eine Flaſche mit Stanntwein, ein ⸗ 
BGetraͤnk, das ich nicht im Haufe eines Rajah’s ja 


finden hoffte; et ſcheint bemfelben Aber fehr ergeben 





38 ſeyn. Die. Gefelfchaft war zu groß und er hatte 
nitcht ſfuͤr Alle Geſchenke bereit, es ward daher vera 


redet, daß er mich aͤllein beſchenken ſolte. Der. Mb 
niſter uͤbergoß mich, ſtatt mit. Koſenwaſſer, unit ge 
meinem Waſſer, welches nicht angenehm war. Mei 


unſern Zelten unterhielt uns eine Bande Baſigurcs 


oder Nats. Die Weiber tummelten ſich ſehr euſtig herum 
es waten ſiatke Figuren; ihre kleinen Zeite waren aus 
herhalb det Stadt aufgeſchlagen, und. glichen au 


Größe denen imſerer Zigeuner. Kapitaͤn Richard ſon, 
der in den heioic rechoarthes ii 7ten Bünde von ih⸗ 


‚nen handelt, hat noch auf andere Umſtaͤnde aufmerk⸗ 
fa» gemacht, die in einem hohen Grade feine Vers 
mMuthung warfen bap he einen“ ae 
Urſprung haben. 9)  . : 


*) Dee inbiſche Urfprung ber Zigeiner if längfl bintänglig 
awiean. Dadtſcheialich ward did, % inate tlegezuſe 
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a Aten Oktbber. Um bie göhlen von Carli 
RAR: befehen zu Höhne, ſchlugen wit unſere Zelte am 
"Buß des Huͤgeis auf; der dieſe intereffanten Alterthümer 
enthaͤlt. Er liegt dem Fort von Laüugur beinahe ges 
genuͤber, in einer Entfernung von 4 Meilen, quer über 
Bas Thal gerechnet. - Die Huͤgelette läuft bier gera⸗ 
de Hi und weftlich, ter Hügel ſelbſt aber tritt in 
echten: Winkeln aus ihr hervor.“ Die Baupthoͤhle | 
fleht nach Welten, Es find auch einige in einer uns, 
Zeſtalteten Spitze Ah dem ſuͤdlichen Ende, ‚deren Eins 
Yang von dem Boben ſichtbar if. ° Der ganze Weg 
War mit kleinen Agaten bedeckt, und ſehr lang. An 
"Ssften giengen wir fr, ehe die Sonne herauf 
Sam, zu den Höhen, Der jäße Aufdang war, dur 
u; den Felfen gehauene Stufen, leicht gemacht. Det 
ganze Hügel war mit Gebuͤſch bededt das die Dh 
feh verfiedte, bis wir zu einem offenen Platz von uns. 
gefaͤhr 160 Sup gelangten, wo dei Hügel abzetragen 
unb geebnet war, bis man eine perpendicülaͤte Ober Ä 

Mae von’ etwa 50 Fuß auf dem nadten Feten ge 
fünden hatte. Hier war eine Reihe bon Höhlen aus⸗ 
gegraben, deren größe und beſonbete Geſtalt mich 
mit dem größten Erſtaunen. erfüllte; fig beſtand aus ei⸗ 
| nem Vorhofe von einer laͤnglich viereckigen Bildung, 
vorn dem Zempel felbft, der gewölbt und durch Pfei⸗ 


- degend ein Stamm gezwungen, Yen’ mondoitſchen geere zu 
folgen, es war ganz in der Hegel der mongolifgen Kriegsma⸗ 
ner, ganze Vditerſchaften mit ſich zu nehmen: fo mad» 
tn es (don die Sinn en mit den Dfigothen, | 
KR. 
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je unterfihigt war, getrennt. Das Garze ft 196 a | 
lang und 46 breit. In der Pagode findet man keine 
Figuren der Gottheiten, aber bie Mauern des Bow 
hofes find mit Elephanten, Figuren von Menfchen beis 
derlei Geſchlechts, und dem Buddha in ganz erhabe⸗ 
ner Arbeit bedeckt; der letztere figt an einigen Stellen 
mit untergefchlagenen Beinen und hält. die Hände in 
der bei den Gingalefen gewöhnlichen Stellung. Bei 
andern ficht er qufrecht, aber. ‚überall von Figuren,. 
bie ihn verehren, begleitet; ‚an. einer Stelle fächeln ihn 
zwei, auf dem Lotus ſtehende Geftalten mit Sqauris, 
waͤhrend zwei andere eine reiche Krone über fein Haupt 
halten. Ih glaube baher beftimmt, daß das Ganze 
| dem Buddha, gewidmet war. *). Die, Inſchriften find 
an verſchiedenen Stellen sablreih, und. alle in dem 
felben unbekannten Charakter, ‚ber an den 7 Pagoden 
gefunden wird, Wie kopirten alle, bie wir entbeden 
konnten, und überzogen. die Buchſtaben zum Dienfe 
kuͤnftiger Reiſenden mit Kreibe. Es mögen unter, bem 
Schunam, der noch einen großen. Theil der Mauer 
bedeckt, noch andere verborgen ſeyn; wo er abges 
brochen iſt, ſind bie. Zeichen des Meipeld völlig ſichtbar. 


| Die Rippen auf dem Dache find von. Holz und 
ihre Beſtimmung läßt ſich fchwer angeben. Sie koͤn⸗ 
nen nicht von gleichem Alter mit der Hoͤhle ſeyn, und 
doch laͤßt ſich auch nicht begreifen, wer ſpaͤter die Ko⸗ 
*) Eine nähere Nachricht hat ber Lord ber. gelehrten Sefch- | 


ſchaft zu Bombay witgetdeiutz in besen Berpandlungen 
fie ericheinen wird, 
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fin daran 1 gewandt haben follte. Die. Anhamger. des 
Buddha haben ihren Gottesbienft nicht mehr hier: 
Das. Land iſt im Beſitz ihrer großen Beinbe, ber Bras 
‚winen, und die Pagode ſelbſt wird für d- N Aufenthaltes 
ot: boͤſer Geiſter gehalten, trotz der Naͤhe der heili⸗ 
gen Göttin Bovanni, fo daß ber eingeborne Zeich⸗ 
wer, ber bie Höhle von Ellora. für Hrn. Charles 

Mallet zeichnete, durchaus nicht beredet werden konnte, 
und zu begleiten; er erklärte, daß, ‘wenn er es thäte, 
ber böfe. Geiſt ihm Schaden zufügen würde. . Außer⸗ 
halb des Hofes ſteht eine 24 Fuß hohe Saͤule von art 
Fuß im Durdmeffer „ worauf eine einzige Zeile. in 
unbekannten Charakteren ſich befindet, Auf dem 





Kapital fi find vier Löwen, bie den hinefifhen fehr gleis u 


Gen. Ihr gegenüber war eine andere Säule; fie ward | 
aber vor ungefähr 40 Jahren weggenommen, um dem uns 
bebeutenben Tempel der Bopanni Play zu machen, 
der jetzt ihre Stelle einnimmt. Det Paiſchwa bat 
‚ber Pagode der Boyanni ein jaͤhrliches Einkommen 
aus geſetzt und Braminen verrichten tegelmäßig den 
- Dienf dabei, während bie glänzende Wohnung des 
Budðha ganz vernachlaſigt iſt. Eine Reihe von Hoͤhlen 
| zieht fi fi ungefähr ı50 Ellen weit im Norben ber gros- 
ben Hoͤhle hin; fie haben alle platte Daͤcher, eine vieredte 
Geßgalt, und ſcheinen für die Diener der Pagode be⸗ 
ſtimmt geweſen zu ſeyn. Gegenwaͤrtig haͤngt ein 
Sdhleier uͤber das hoͤhere oder geringere Alter‘ der 
Bnudbbiſlen und der Braminen, der wahrſcheinlich in 
der Folge ‚gelüftet werden kann; doch wird dieſe Hoff⸗ 

nung herabgeſtimmt , wenn man n ſich erinnert, daß ale 
| Pr 
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Ä Oelehrſamteit Indiens im Beſitz ber’ Braminen B 
diie voͤllig Aber ihre Nebenbuhler, die Buddhiften, die fres 
belhaft der Eöniglichen Kafte den Vorzug vor dem pries 
ſterlichen Gefchlecte gaden, geſi iegt zu baben fcheirien. 
Mir brauchten biefen und den forgenden Tagı um Als 


les zu zeichnen, abzuſchreiben und auszumeſſen, und 


als ich am 27ſten mit der uͤbrigen Gefellſchaft nad) 
ka Spur abglens blieb Sr Salt zuräd. 


. "Unter dem Hügel, » auf beffen Gipfel das Fort 
ara fiegt, faben wir eine Reihe von Höhlen. 
Mein Bedienter befücchte einige, um zu unterſuchen 
bb fie etwas Merkwuͤrdiges enthielten; er berichtete, daß 
bafelbft ein Heiner hewölbter, dem zu Carli aͤhnlicher 
Tempel ſey, daß aber die Saͤulen nichts enthielten, 
daß ſelbſt keine Inſchrift und Buddhafigur vorhanden 
ſey, und auf jeder Seite kleine flache, aber unbedeu⸗ 
tende Hählen wären; wir nahmen und nicht bie Muͤhe 
hinauf zu klimmen. Der Kitladar von Efapot 
führte ung zu dem Dorfe, am Fuße des Kelfen, wor: 
‚auf Lau Ghur liegt. Wir ſtiegen auf einem ſehr 
Jähen Pfade in einem Zickzack nad) der Spitze; hier 
- Waren 5 Xhore mit Bruſtwehren und Schießſcharten 
für kleines Gewehr; fle vermehrten aber die Stärke 
des Platzes nicht, da fie an vielen Stellen einer ſtuͤr⸗ 
menden Mannfchaft Gelegenheit darbieten, ſich fe zu 
fetzen. Un jedem Thore war eine Wache. An dei 
Nordfeite iſt eine Reihe unbrauchbarer Kanon‘, die 
uͤbrigens doch auch keinen Nutzen haben wuͤrden, da 
bie Höhe des perpendiculaͤren Felſen auf allen Se; | 


J 





ap u.ä Savien, ' 590° 


son zu ‚groß. is am geſtuͤrmt zu werden Gegen Ber 
Man firedt ſich ‚ein. ſehr ſonderbarer Vorſyrung meb⸗ 
gere- Ellen Iaug und, ungefähr 2n-breit and. „An jeder 
Feite ifl eine: Mau. gezogen, "nm Ungiinkäfälen vor» · 
wzuabengen; in Leinau⸗ Entfernungen · find Haͤuſer, bie - 
aan ber Wache bewahnt werden. Dbglrich dieſer Vor⸗ 
Speung piedziger..iß,..: als. des eigentliche Boden des 
arte, fe iſt er doch hack genug, Am >Hor jedem Atu 
miffe ſcher ar ſeym ba; der Felſen gonz nackt und per 
voniisnlär Mas An— Geſtalt gleicht Med Gane einen 
BGudte bad. Sort duhgt den Koͤrpere und dieſer Mans, 
‚ ang den Ethwanz Bon dem Gipfel war mise. (ehr 
wrxite Aus ſlicht. Die Ser jenſets Bomton.erfhien 
is Weſten, im Lande geigte Mh in jeher Michtunbg: eing 
Kette: von Huͤgeln/ deren Givfel oft Abnliche Feſtum 
gen; rugen, und deren Seiten eberſo lothrecht nem, 
Dae Sonderbarfie war bie Regelmößtgkait ner Schich 
sen. und bie. gleiche. Hoͤhe der Feiswaͤnde. Zoͤge fich 
Sie. ‚Aie ‚Son. rem „Bügel ;zum andern fort, fa 
wärben dieſelben Exhichten wit-.einanden" zuſammen⸗ 
eßan. : Die Drum "Waren gregttemhein gehn, und . 
na s&nbaus fähig: . . 1, | 
Fr enrn Ghur bat. siele Bofrerkepäken,. und — | 
[7% Stroͤme fallen: die Helfen kerumtas;: Efapor iſt 
Bäder und nur zeinen, Wuſketenſchuß von Lan, Ghurz 
vogum:eh aber auch in den Händen eined Feindes wäre, 
fe. Pönnte. es Sach. nur wenig Schaden hun, da der Ort 


" fehe ‚geräumig nud übmalligegem Schäffe geſichert Mr 


Dem Donau Ivan ‚nom Ronn. Surnefe Dat 
Fort anvertraut; hier hatte Nana alle feine Gehe, 
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die Werte: aus Hunt und die ‚Sefborumgen ſeiner 
Verwaltung niedergelegt und Hier wohnte auch feine 
BWittwe. Dondu weigerte fih nach feinem Tode!es 
gu überliefern, und verlangte züerft bie Einfeßung der 
Anhänger des Nana in ihre Aemter, weldes der Pan ' 
fh wa unmoͤglich bewilligen kondte‘; wett fie alte Bis 
bellen geweſen waren! Enblid; wurde,’ Sefonders durch 


Bermüttelung der Engkinder, eine Uebertinkunft gettäfe 


fen; Doridu bergab den Pla: und. zog fi mitifehe 
mm: Privatuerinögen mal Tan und: die Ba 
nach Panıweiyurädi- "Die Engiläver bewilligten "Ihe 
perſoͤnliche Sicherheit und 19,000 Ripirn Jährlich, auch 


wacrd ihr oins- Der Haͤuſer des Nana iPuna-eias 


veraͤumt, wo fie. füh aufhalten kann,“ wenn es ihr 
gefallt. — Die Gebaͤube find ofnd.: Beim Herabfieb: 
gen untefuchten wir: die Thorwege, "und ich bin- übers 
ugt, daß alle dieſe kuͤnſtlichen Werke die natlırkide 
Staͤrke des Ortes ſehr verminbepn.. Beide hohe Seite 
des Weges: bilder einen Schirm, Der gegen alle Angrife 
von oben ſßcher iſt, ſowoht gegen. das Heinen Gewehr, alß 
. „ihre gewoͤhlichen Waffen; nämtich, großer Steine, die fe 
herabtollen. Wäre dab Ganze geebnet, - und. auf’ dem 


Gipfel bloß ein ſtarles Werk, ſo glaube ib, daß Feine 


indiſche Macht :e8. mehmen koͤnunte; es wird auch für das 


aͤrkſte Fort im Beſitz des Paifchwa gehalten und 


um es zu beſehen, war ein Befehl deſſelben nothwen⸗ 
dig. "Die Magazine: find in den elfen gehauen, jetzt 
aber : beinahe leer; " wenn indeflen der Staat reicher 
wird, wird "man "wahrfcheinlich für - ihre Anfuͤllung 
ſerge. — oe J 


l 


"ing adien. | ww 
| N "Am agflen Dftober. Auf der Spike des Gauts 


hatten wir eim vortreffliche Aubſicht; die Heine Ebene, | 


die und zum bagerplatze diente, war ‚am Ende einer 


Zunge des Hochlandes; auf einer Seite war die See 5 


. Wehtbar, auf: der andern Lau Ghur und bie übrigen. 
Düse; dicht neben- und: lag ein walbiges Thal, bon uns 

gugängliden' Kelſen eingeſchloſſen, bie fo tief wie der 
- ganze: Gaut waren; an einem Ende deſſelben fiel ein 


Waſſerfall zwei ober drei hundert Buß herab, der in 


‚ ber Regenzeit ſchrectich ſeyn muß. — Es iſt ein merk⸗ 
wuͤrdiger, doch fall anglaublicher Umſtand, der aber die 


geduldige Ergebung ber Hindu's beweiſt, daß waͤh⸗ 


rend der ganzen letzten fuͤrchterlichen Hungersnoth Korn 
sach Yuna durch Dörfer binaufgebracht ward, wo bie 
BGinwohner felbft umkamen, und: was noch fuͤrchterlichet 
- tr ihre naͤchſten Angehörigen vor Mangel ſterben fühen, 
Ohne daß ein- einziger Tumult Statt. fand. oder ein’ ein! 
ziger Transport aufgefangen ward. Am 29. und 30,” 


Ditbr. festen. wir unfere Retfe fort, ohne daß und et⸗ 


was Nerkwürdiges begegnete, ausgenommen neue Bei⸗ 
ſpiebe von den iinmer forthauernben foredinhen Folgen - 
der Hungersnoth. 


Am ziſten Ditke. erreichte ich Panw el. Nana's 


Bittwe ſchickte mir fuͤße Kuchen, und ich erfuhr, daß ihr 


j Bruder Purferam Pant, bor vier Tagen aus Puna | 


angekommen fey, um bei meinem. Empfange gegenwärtig 
zu ˖ſeyn. Auch ber ehemalige Befehlshaber von Lau 
Ghur, Dondu, war hieher gekommen; bei dem Beſuche, 
den er mir machte, ſprach er ſehr viel von feinen großen 


Verdienſten um und, worauf wir aber wenig achteten. 
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Er. fagte, daß. er-bei. ger Kapitilafien nur ng auf 3 
Donate Lebensmittel hatte; zu feiner. Zeit war die Bam 
niſon nach den, Umſtaͤnden 1000 biß-3009 Mann. Hartz 
er hatte 30. Jahre dafelkil gelebt, abne: hinabgufleigem, 
und Flögte, daß, ihm das. Klima-pier-- unten nicht ber 
fomme,. doch boffte ex. es .dald,gmpphat zu werden. 
Einige hundert, Dferde, die er mis hepabgebracht babe, 
wären geſtuͤrzt; Kapitän. Young ſorgte zum großen Dal 
für Panwel, (we die meiſten gehalten wurken, deus 
. feine. Begleiter haͤtten datz ganze Lende geplenberkr). um 
ſie zu. ernähren,. Um 4 Ubr, legten mir anfen Beſuch 


IJ bei der Wittwe ab; ihr Haus if: nic. groß und ibre 


meißen Leute find Braminen. Wir wurden in- einen 
kleinen Hof gefuͤhtt und ſeggten une auf Teppiche, die 
mit: weißem Tuche bedeckt woren, in einer Berandafy 
gy dem Hnde derſelben war eine Thuͤr mit einer. Pure 

da von Binſen, wodurch man leicht jeden Oegenſtaud 
hoͤtie Anteyicheiden koͤngen, wann das Zimmer nicht Diss 
kel geweſen wäre, Eigentlich iſt es nach mahrattiſchen 
Gewohnheiten nicht, perboton, daß WMoͤntzer die Weibe 
ſehen fie. haben ‚aber- von den Maha miedanetn 
die Sitte angenommen, fie zu verbergen;. «8 Eoflete das 
her große Schwierigkriten, che ſie fig entſchloß, ſich und 
zu zrigen, Endlich beglüdte fe uns doch mit ihrer Gegen⸗ 
wart: Sie iſt wirklich ſehr ibſchee „at ein rundes 
Geſicht, ſchoͤne Augen und iſt dem Auſchein nach. etwa 
17 Jabr alt. Nach der Sitte Indiens darf fie nicht 
wieder heirathenz fie wird als Dad Haupt der Familie 
bes Nana betrachtet und alle feine zahlreichen Freunde 
halten fie daher ſehr in Ehren; fie. wuͤnſcht einen Sohn 
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Ddes alten Mannes machen, wärrbe; : "biefe ‚find: aber: zu 


groß und zu. wichtig. als daß der Paifchwa-winfhen 


Aollte, -fie wieber: hergeſteilt zu ſehen; fie wird. dahe 


rfchwerlich ihren Wauſch dirchfeheh: ‚Sie bat und ihr 
einige. von ihren eigenen Suweelen, beren ſich der 
MBaifchwa bemuͤchtigt babe, wüeder zu veerſchaffen, und 


iweitens verlangte. ſie ein Sartenhass bei Puna, das if 


‚dem Manne gehoͤrt hattzz wir veeſprachen ihr unfepe- 
Mibvirkung. + "Au ‚ren Noeembts: erreichn 1} 
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‚Bom bay verdankt feinen erfanbgegan — 


| ugieken, benn:ald es ihnen im Zahre 15,30 abgetreren i 
word ;:tmar.eß'binß: ehr vom dem, Zi Tanna auf der 


Suſel Salfatse Gerufchenden, Veſchtshaber abhängiger 
Dirt; bie gänftige Lage an dem Stagange des fhönften 
- Havend an der Weſtkuſte von. Endten: erregte bald die 


BILL 750 0177 ee 
Aar abeptiren, der alddann. earie an. die Vorreihie 
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Aufmertfamkeit der neuen: Gebieter, and.:ein Fort: ward 


son.ihnen errichtet, um ben Ankerplag zu vortheibigen. 
Indeffen konnte es fie Wegen ber Nähe von Goa,“ ber 
Druntfiadt-von allen: oftindifchen Befipungen der Por⸗ 
tustefen, in der Zeit, die 88 In ihren "Händen blieb; 
nicht zu großer Wichtigkeit. erhebern; aber als es im 
Jahre 1662, ald ein Theil der Mitgabe der Königin Ca: 
tharina von Portugal; den Englaͤndern -abhetres 


ten tward, nahm es ſchnell an Webentung zu und: warb 


zuletzt das große Seearſenal der‘ Brltten,: und eine 


unabhängige Praͤſidentſchaft, obgleich nur die dritte ir 


- Range. Die Befeſigungswerke von Bombay find, fo 
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wie: bie Stadt an Handel und ichtigkeit zunahm, ſehe 
vermehrt und haben befonderd einen großen Zuwachs au 
Staͤrke erhalten, nachdem ber Hügel Dung art mit im 


die Berihanzungen berein gezogen ii; er. beberzfchte ehe⸗ | 


mals die Stadt, es iſt indeß zweifelhaft, ob es nicht 
. zoshfarh geweſen wäre.- ihn abzutragen. Die Vertheibi⸗ 
gungslinien waren vorher zu weit, und erforderten eine 
Garniſon von einigen: Tauſend Mann; waͤhrend ſelten fo 


xRiele Hundert an. dem Orte waren. Gegen bie See if 


Bombap-. außerarbentjic. ftart und Batterie über Bat- 
terie beherrſcht volltommen ben Haven.‘ Gegen bie Lanbs 
feite iſt es bei weitem nicht fo fiher; neue und größere 
Berka whrben auqh nuchts helfen, da gegenwaͤrtig, wenn ein 
Feind einmal gelondet und fähig wäre, regelmäßige Appro⸗ 
chen zu machen;. die Stadt ſich ergeben müßte. Die Haͤn⸗ 
fer, bie hoch und verbrennlich find, ſtoßen fo dicht an die 
Mauern, daß, wenn fie einmal in: Flammen wären, 


28 ben Truppen. unmöglich ſeyn würde, auf den Wäls 


“den zu bleiben. ‚Ein Vombardement würde bie ganze 
Stadt und felbft Die Magazine in wenigen ‚Stunden in 
Abe. legen. Wenn Bombay und bie koſtbaren Arfes 
nale und Schiffsvorraͤthe völlig gefickert werben follen, 
fe muß ein. großsr Theil. der Stadt. zerſtoͤrt und der Ums 
fang ber. Befeſtigungen befchräuft werden. 


Gin Zufall hat dies weit leichter und wohlfeiler 


gemacht, als es chemald geweſen feyn würde; denn 
eine fürchterliche Feuersbrunſt hat ein Drittheil der Stabt 
in Afche gelegt, ‚gerade in dem Quartiere, das, nah 
dem obigen Plan, außerhalb der Waͤlle angelegt wers 
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Ben muß. ir der aͤußerſten Schioferigkeit wärd bet 
ueberreſt der Stadt, durch bie Auſttengung des Gou 
verneurs und ·˖ der Soldaten, vol der Befftörung brwahrt 


Sas alte Gouvernemenishause hf dem ‘alten Fort ward. 


_ Häufig duxch vie vabinfti egenden gunken in Brand ges 


test und wenn er nicht geloͤſcht wäre, ſo wuͤrde die 

Exploſton vonniehreren 1000’ Pfund Puiver unſtreitig 
vie ganze Stabt vernichtet haben.Urberdies ſcheinen | 
noch verſchiedene andere Veraͤnbktungen nothwendig zil 


feyn, "um Boinbay’gegen elnen Ueberfall fo fi 5 zu 


‚machen, als es gegen efiten’ offenen Angriff HE vßt? 


Zuglich der Haven und der eähbimgeplak find dürchaus 
nicht mit der gehörigen Vorficht bewacht: "Bombay mM 


ſonders als ein: Niederlagoplatz für. die Berhifniffe” 


der Marine wichtig, und bis jetzt iſt dieſe Wichtigkeit 
durch die Erobetung von Trincomale, das nur eds 
nen dürftigen und zufaͤlligen Vorräth von Lebensmit⸗ 
tin für eine Flottẽ Barbietet, wenig detmindert worven. 
Es find; Doͤcken angelegt fuͤr bie" Ausbeſſerung vet kö⸗ 
RER Schiffe ſowohl, als die det Kompaͤgnle, aber 
ale Einrichtungen ſind verfallen undvernachlaͤſſtgt und: 
beſonders haben fi in die Marine der Kompagnie eine 
Menge von! Mißbraͤuchen eingeſchuchen, "die lauk eine 


Berdeſſetungi fördert. Hoͤchſt nachtheilig iſt det ewige 


Wechſel und DR’ geringe Anzahl der Offiziere auf ihren 
Schiffen; auch müßte die Diſciplin verbeſſert, und das 
Vethaͤltniß ihrer Offiziere zu: deren: ber koniglichen 


Fotte auf einen beſtimmten Fuß geſetzt werben. Die 


Arbeiter bei ben Docken find jezt einjig Perſer; man 


hat verſucht europaͤiſche Schiffsbaumeiſter anzuſtellen, aber 
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Bombay, als Batindrr - ein, und alchifſen von dis 


Dig nen ‚angelomnaenen, find. immer bald geſtorben; bie 
Benfer find biefem. Sefwaͤft freilich gewachſen, aber 
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das NMonopolium, was ſie be ſitzen perahlaßt viele Un⸗ 


terihleife. Es fallen, quch Wiptefucr vor: weil es am 
ui awdonlichen Auiſicht. und Controlle ſehlt. 
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. Ale: Bräfbentghaft, ‚von B ambay. * in maliniic⸗ 
Hubgbeutgnhet. ‚agefunfen, ‚ feitbem. ‚bie Regterung vom 
Kalkutis, alle Verbaghlgngen wit dem Mahratten⸗ 
_ Reichen,» und bay, übrigen, Rachhareni ap ſich gezogen 


dafz dagegen hat fip..eine, Immwere Hürde anf ſich, die 


- Kragen anf. Dieter, Seite: Indiens mic Vorraͤthen 
amd Balh. zu: verfahen,; Die Auttagben hetragen baben 
wenagtuich über ;ız Laf Main: ungaochtet dis game 
inmabuney, wiß Einſchluß der, abgetretenen Diſtrikte in 
- Gunätzate, ſich rwicht. über 24 Lak Aeldufticder Diane 
gel mird Durch. Berhfel uf Mir mgalei. gehedt und ok. 
saugt, .npn.. einen. alnfigen- Jußlanpe: dab: Handels ip 


Krambyay,, baf.Imraunke Mudmen: aime fehr das. 


Ripfen,, au -befgmppien Sind: ; Der Handel HR gegenwaͤnig 


ijedoch· paeit geringer als ‚in vorigen. Zeiten. Hauptſaͤch⸗ 


lich iſt baran die Begunſtigung Schulk, „bie, man. beu' 
Yrg bern, beſonders dem Imam pon Mußcate er⸗ 


kheilt hat, deſſen lange: als neutral, anackanut wird; 


feine: Sie ſegeln aber, immer zwiſchen Isle de 
Franck, führen Varraͤthe dahin und. bringen Priſen⸗ 
guͤter zuruͤck, die ſie um: ben halben Dry verkaufen. 
Die Navigationtsakto Scheint. in Hinſchtranf ſie, Sur. 
aufgehopen zu feun;, ſie laufen. mit ſhreue Schiffen in 
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nen Pant der Hatbinfel nach bein andern, ohne "einen 
- Europäer über eine Rupie bättifchen Eigenthums an 
Worb zu haben; öft haben, fie. gud einen franzsfihen 
Pah, 16 daß fe bald Franzoſen bald Englaͤnder find, 
wie‘ es die Umftände ‚mit füch bringen; es iſt alſo Fein 
Bunder, daß ihre Marine zunimmt, "während bie 


engliſchen Schiffsdauer kaum Yibeit finden koͤnnen, um 


ihre, Leute in Beſchaftigung zu erhalten. 


. 
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Die Stadt warb von den Portugielen angefangen, 


unb auch die fpdterhin gebauten Häufer find von aͤhn⸗ 


itcher Bauart, Sie "yabeh hoͤlzerne Verandahs, mit 
hoͤlzernen Pfeilern geſtützt, Bombay gleicht daher in 
ſeinem Aeußern keiner von, den übrigen Städten in un: 
Ten Praͤſidentſchaften. Das Gouvernementshaus if 
ein ſchoͤnes Gebãude mit einigen ſchoͤnen Zimmern, die 
hur nicht gut‘ verbunden find. Gerr Duncan meidet 
allen Aufwand, "und fcheint vieleicht zu weit darin 
zu gehen; denn ſchmutzigere, lumpigere Geſchoͤpfe. als 
die Peons der Regierung babe ich nie gefehen. Der 
Anblick von "dem Fort gegen die Bai iſt außerordent⸗ 


it.) ſchoͤn, deren fanfte Fläche hin und wieder von ben - 


Inſeln unterbrochen wird; viele derſelben ſind mit 
Hoͤlz bedeckt; und bie hohen und ſeltſam geſtaͤlteten 


Huͤgel des Hochlandes bilden einen paſſenden Hinter⸗ 
grund zu der Landſchaft; auf drei Seiten des Sorte 
iſt die See," und auf der vierten eine Eſplanade, an 
deren Ende, verſteckt in einem Hain von Kokospalmen, 
die ſchwarze Stadt liegt. Die Lage follte gefund feyn, 
aber leider bewieft die Erfahrung das Gegentheil; dab 
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Fee macht jetzt ſehr große Verheerungen und bie ‚> 
erkrankheit iſt bier häufiger und ſchaͤdlicher, als in irgend | 
einem Theile Indiens, ' Herr Duncan und Dr. | 
Scott verfihern mich, daß bie gegenwärtige Jab⸗ 
reszeit ungewoͤhnlich ungeſund ſey; aber. beide beſtaͤti⸗ 
gen die allgemeine Ungefundheit des Ortes; beſonders 
behaupten ſie, daß wenn man ſich dem Landwinde 
ausſetzt, der jeden Abend eintritt, gewoͤhnlich ein Fie⸗ 
ber und oft ber Verluſt des Sebrauchs aller Glieder 
erfolgt. 


Dieſer Wind iſt gegenwaͤrtig durchdringend Fall 
und ſeine verderblichen Wirkungen müuſſen nicht allein, 
dieſem Umſtande, ſondern auch den ſchaͤdiichen Duͤn⸗ 
ſten zugeſchrieben werben, die er mit ſich bringt, in⸗ 
denm er uͤber die hohe Vegetation weht, die gleich nach 

dem Regen in ben, die Bai begränzenden Moräften 
emporfproft. Die Infel Salfette ift noch ungefun 
der ald Bombay, da das Geflräud dichter und die 
Thaler mehr eingefchloffen find; eine mäßige Lebens: 
“ort und forgfältige Vermeidung aller Ertreme,. dient 
am. ‚meiften zur Erhaltung der. Geſündheit. Hier, ſo 
wie in andern Theilen Indiens, findet man viele 
Leute, die entweder bei unmaͤßigkeit ober größer Ents 
baltfamkeit ihre Gefundheit erhalten haben; beide en 
pfehlen ihr eignes. Beifpiel, und dennoch, find, meiner 
Meinung nad, beide Ausnahmen ‚von einer allgemeis 
gen Regel. Hunderte ‚fterben gewiß aus Unenthaltfam: 
keit, fo wie auf der andern Seite Ras bürftige Leben 
ber Eingebornen. fie nicht vor den Biebern ſichert; im 
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| Begentbeit werben. fie ihnen nach : verberblicher "wege 
der unmoͤglihteit, ihre Diät no wehr Derabynktmmen 


Pr 


- Die Sucht nad Bandhäufem : Lenfcht in Bomb 


Bay. fo aligemein, als in Madras und iſt mit dns 
felben Unbequemlichkeiten begleitet ;:. bean‘ da alle Ge⸗ 


ſthaͤfte im Fort betrieben werden, fo iſt Jedermann ges 
nöthigt, am Morgen ſich daſelbſt einzufinden und Abends 
zuruͤckzukehren. Der Gouverneiee lebt faſt allein bes 
‘fländig -in ‚der Stadt und. hat fein. Landhaus zu Yes 
relle, an Herrn. James Madintofh - überlaflen. 
Diefer Dirt, der. fhönfle auf der Infel, war das Eigen⸗ 
thum der Jeſuiten; die Zimmer und, Verandahs find 
außerordentlich hübfh, und bie ehemalige Kapelle im 
unterſten Stodwert ift jest ein präctiges und hohe 
 GSpeifegimmer; bie Seeluft bat jedoch keinen Zugang 

und er ſcheint daher-nicht gefund zu ſeyn. Die mes 


Pen Landhaͤuſer find bequem und zierlich, und haben 


fie gleich nicht die glänzenden griechifchen Saͤulongange 
von Kalkutta und Madras, ſo ſind ſie wahrſchein⸗ 


„lich dem Klima beſſer angepaßt und haben unſtreitig 


den Vorzug ſchoͤner Ausſichten; denn auf der Inſel 
Bombay ſelbſt liegen verſchiedene ſchoͤne Hügel, die 
antweder mit. Kokosnußwaͤlbern oder mit Villen dar 
Eingebornen bebedt-find. Es laͤßt. fi nicht ermartem; 

daß bie dritte Präfibentfchaft es an. Glanz und Auf 
wand mit den übrigen aufnehmen kann. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt weniger zahlreich und. bie Sehalte find geriy« 
ger; man ‚befleißigt fich daber, durch eine Art ſtillſchwei⸗ 
amt Uebereinkunft mehrerer Sparfamteit, Die Lebende 
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art iſt: inveſſen soft-fein, immer Begueik -umd ohne 


Beſchraͤnkungz ich geſtede, daß ich ſie, da. ich mein Bar 


terland noch nicht lange verlaſſen hatte, der glaͤnzenden 


Berſchwendung Kdlkutta’s vorzog. Die Nothwendig⸗ 


keiten des Lebens ſind hier theurer, als in allen ander 


Gegenden Jadiens; und bie Gehalte ber Webienten 
| daber vi voͤber. 


Weiß, bie —* Nahrung ber untern Stinde 
wird auch in guten Jahren aus Bengalen eingeführt 


jetzt hatte die Hungertnoth den Preis deſſelben zu einer 


ungebeuern Höhe getrieben. Die Engländer baden 


Jedoch Ales gethan, was in ihren Kräften war; um 
dem Elende abzuhelfen; es wurden Hofpitäler eröffnet, 


um diejenigen, die zu ſehr erſchoͤpft waren, alUmaͤhlich 
zum Leben zuruͤckzufuͤhren, ‚und: Hircarras wurden 
an deu Graͤnzen geſtelt, um Alle, die aus Schwähe 
Bonibay: nie. mehr ‚erreichen Fonnten, zu unterffügen. 
Unter Einer .Rogierung :darf Indien 'niemals eihe 
Hungersnoth befüͤrchten; denn die Jahreszeit, die in 
einem Theile ‚fchlechte Aerndten veranlaßh erhöht gemei⸗ 
niglih den Ertrag in andern Gegenden, und den Ders 


wuſtungen feindlicher Armeen ifl-ein Ende gemacht. — 
Su Bombay iſt eine Socdetät errichtet, ungefähr na, 


dem ndmlichen Plan, wie die afiatifche Geſellſchaft in 
Kattuttaz fie beſchraͤnkt fh aber auf den gegenwärs 
tigen Zuſtand des Sitten und verbreitet ſich nicht über 
»ie alte Mythologie und- bie Gefchithte des Landes; ed 


laſſen fi von den vielen Mitgliedern, ihren Renntniffen 
und ihrem langen «- ‚Aufenthalte. in: Indien, ‚tkeffliche 


I 


4 


. 


v ” } 

06 Indien, i > bog 
Kuffoife über bis Gegenben erwarten, bie fie zunaͤchtt u 
zum; egenſtande ihrer Unterſuchungen gewaͤhlt haben. 

Eins die größten Uebel- in Indien, iſt die Wohl⸗ | 
feitheit der geifligen Getränte, wodurch eine fürchters \ 
liche Sterblichkeit unter den europaͤiſchen Soldaten, bes 
ſonders bei ihrer erſten Ankunft, . bewirkt wird. Im | 
 Beibe-beilimmt bie Regierung. einen Sallon für 20 Mann, 
oder für jeden awei Rationen, ſonſt nur die Hälfte. Dieſe 
Quantitaͤt wuͤrde keinen Schaden thun, wenn ·fich nicht 
der Soldat von den Marketendern, die von der Regie⸗ 
nuang priilegiet fi ſind, und von Allem, was ſie verkau⸗ 
"fen, eine Abgabe ‚bezahlen, für fein Geld fo viel. verſchaf⸗ 
fen. koͤnnte, als ihm gefällt. Dieſen Plan hat man ber 
alten Einrichtung vorgezogen, nad; welcher bie Vor⸗ 


J theile aus dem Verfaufe den kommandirenden Offizie⸗ 


nen zukamen, was zu den groͤßten Mißbraͤuchen fuͤhrte. 
Es iſt unmoͤglich, in einem Lande, wo. in einem jeden 


Dorfe um einen geringen Preis ſtarke Getraͤnke ver⸗ 


kauft werden, die Soldaten vom übermäßigen Genuffe bers 
gelben abzuhalten; man hat es daher für vorthelhafter 
gehalten, ihn mit einem Borat) von befferer Art zu 
verſehen. 

Der groͤßte Keil. ber Bewohner von Bombay . 
beſteht aus Perſern, Rachkoͤmmlingen der alten Par | 
fen, die vor ber. Verfolgung bed. Schah Abbas flos 
ben, der im ı6ten Sahrbundert die Zempel in dem 
Gebirge Albent zerftörte, und bie Feueranbeter noͤ⸗ 
thigte, eine Zreiflätte in andern Staͤdten zu ſuchen. 
Bombay haben fie fi) ganz zu eigen gemacht, denn 
kaum gehoͤrt ein Haus oder ein Fuß breit Land einem 
| Volentiais Neiſen. I, pl. 2g 
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Ändern. Sie bilden eine von allen Anbei Voͤrrern Fb 
diens ganz verſchiedene Nation, die in ihrem neuem 
Monnplak völlig einheimifch geworben zu feyn ſcheinet; 
fie find ſedr reich, thaͤtig und redlich und tragen fehl 
volel zum Woblſtande ber Kolonie bei; es giebt kein eu⸗ 
kobaiſches Handelshaus, worin nicht einer von ihnen 
ititexeffiet iſt, und gemeiniglich ziehen bie Perfer ben 


drößten Theil des Gewinnes. Ihr Einfluß iſt daher 


feht groß und bie brüberliche Verdinbung, die zwiſchen 


Ihnen Statt findet, fett fie in den Stand, mit dei 


Kraft einer verbundenen Familie zu handelt. Die Ru 
Hierung betragt fich gegen fie mit großer Nachficht und 
Weitheit; ich halte fie für eine ſchaͤtzbare Klaſſe vom 
Witerivanen , die immer elne mächtige Schtanke gegen 
die mathtigern Kaſten Indiens bilden werden. So 
laͤnge Bombay unter europaͤifchet Hetrſchaft geweſen 
iR, haben die Perſer nur wenig von den oſtindiſchen 
Sitten angenommen. Sie tragen zwar die Kleidung, 
die ſie bei ihrer Ankunft annahmen, aber ſie eſſen und 
trinken, wie die Engländer, Ardiſir Dadi, eine 
ihrer veihflen Mitglieder, gab mir ein fehr praͤchtiges 
Feſt. Der Tiſch für die Europder war größten 


theils mit englifchen Gerichten bedeckt, fie ſchickten mir 


äber eitige von ihren Schliffein, die fehr ſtark gewürzt 
und gut waren. - Die Weine waren vortrefflich; als ich - 
zu fprem Tiſch gieng, erſtaunte ich nice wenig, vor je⸗ 


dem Perfer Liköre zu feben, die fie wie Wein tranken, 


and Die, obgleich fie. lange faßen, feine Wirkung auf 
fie zu haben ſchienen. Ihre: Häufer ‚find mit einer . 


- Menge von englifchen Spiegein, Kupferſtichen und Ge- 
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| in verniert fie. erleuchten ſie beſtaͤndig ausgezeich I 
Aa. wohl; aber bei diufer Gelegenheit waren alle: Gaͤr⸗ 
seit. mit. Fadceln und Lampen erhellt, die eine” vor 
treffliche Wirkung machten. Die in der Verandah 
fpielenden Muſikanten, und bie‘ Menge verfchieben :gen 
Nietveter Beute,. glichen einer englifchen Maſlkerade. 
Aicch anterhieit wu eine fehr ‚gute eſcaſchat v von ñ Lime 
genen. — 
Die. Derfer forgen für «fe Are Arıgen. und, + 
giebt unter ihnen kein einziges Öffentliches Maͤdchen oder 
Daliveffe. In ven hoͤhern Klaſſen find. fie grefimäthig 
‚ and glänzend, und in ben untern thätig und aerfläne 
Mg und uͤbertteffen als Diener, die Muhammenas. 
ner und Hindu’s weit. Gie ſprechen meiſtens ſehr auf 
Engliſch. Sie ſind ein ſchoͤner Menſchenſchlag, Shbnes 
als bie @ingebornen, doch iſt ihre Paut nicht fo heil, . 
als die ber Europäer. Ihre Sitten, find durchgaͤngig 
fanft und freundlich; fie haben vide "Tempel des Feu⸗ 
cerse, aber ihre Prieſter feinen in weltlichen Angelegens 
eiten Fein Anfehen und auch feine. große geiflliche Herr⸗ 
ſcchaft zu haben. Die Schönheit der Esplanade wirb 
jeden Morgen und Abend bush die Diener der Sonne 
erhöht, die dort in ihren weißen flatternden Gewaͤn⸗ 
dern, und ihren bunten Turbanen fih-yerfammeln, um 
ihren Aufgang zu begrüßen, ‚oder demuͤthig nicderges 
: ‚worfen ‘ihren feheidenden Strahlen ihre Ehrfurcht zu bes 


zeugen. Weiber erſcheinen bei diefer Gelegenheit niät, 


aber fie gehen nody immer zu dem Brunuen, Waſſer 

zu holen, wie die Weiber der alten Patriarihen. Viele 

der Boracpmern diehen fc bes Abends nach ihren Lands | 
Qq 2 


1 
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ſiten zur, in’ welchem Falle fie ſich in ihren eine | 


ſpaͤnnigen Chaiſen, an einem. Orte. bie Breſche (Broach) 
genannt, verſammeln, wo ein ehemaliger Gouverneur 
einen praͤchtigen Damm mit einem Xufwande von 10,000 
KNupien erbauete, und baburd) einen hetraͤchtlichen Bands 
Ari, vor den. Vermäftungen ber. See ſicherte, die ihrem 
BSeg beinahe quer buch die Infel. gefunden hatte. - &8 
iſt ein Werk von großem Verbienfte und bat aller Bes 
walt des Eüdweflimonfens nuiberlenben; die indiſche 
Kompagnie war jedoch mit den Koflen unzufrieden, unb 
der arme Gouverneur verlor feine Stelle. . Die Gegend, 
die man gewonnen hat, war bisher moraflig und uns 
benutt; einige Einwohner haben es jet, dem Ans 
feine nach mit: Erfolg , unternonimen fie auszu⸗ 
trodnen. 

- Die flrenge Kafıterkfansteit, bie in Bengalen 
auf daB Betragen ber Kabdetten, bei ihrer Ankunft ges 
zichtet wird, findet ungluͤcklicherweiſe in Bombay nicht 
Statt, und die Folgen biefer: Wernachläffigung find 
frantig. Bei ihrer. Landung find fie oft genöthigt im 
Wirthshauſe zu leben, i-weil fie Feinen beflimmten Aufs 
enthaltsort haben, wo ſie ſich nicht nur zum Nach⸗ 
theil ihrer kuͤnftigen Ausführen in Schulden verwickeln, 

fonbern auch durch Selegenheit zu Ausſchweifungen :den 
Samen ber Krankheiten legen, bie fie nachher frühzeltig 
ins Gräb flürzen. Warfowa ward zum Aufenthait für 
die Kabdetten gewählt, aber im Jahre 1804 brach das 
Fieber dafelbft aus, und fie. mußten nach Mehum 
gebracht werden; wiewohl erfl, nachdem: viele durch das 


ungefunde Klima und, wie es heißt, aus Mangel am . 


8 
 gmedmißige Auffigt umgefommen. mare. kenn. ‚Die 
dZnngen Leute konnten ſich nach Gekallen baden, u 
| Ber Einwirkung. der Nachtluft aupfeheg- , or: | 
m einem der Landhaͤuſer in Der Rachbarfchaft vom” 
5 Bombay fand im Julius 1802 der unglidkliche Ib 
ae Hadſchi Sapgb, Khan Stat; nur ngr wenigen 
MRogtn war sr als Geſandter bes. perſiſchen Hofes —AIJ 
die Regierung. hon Andiem augfkommen, ala ſich ein 
Gtreit zwiſchen einigen ſeingr Begleiger und, den Si. 
wand, bie das Haus. bewachten, erhob, weil einer. de 
abe In. einen Theil: des Gartens ‚gehen: mollte, ber 


u, ma. Indien... : 


©: Mach, dem Befehl. das Ambaſſadeurt perſchloſſen bleinen " 


date... Die Schilpwache nermeigerte dep intriffs..bge 
Prrfer mar. betsunfen, ang, ſein Grhmwerd: und. da 


"feine. Savnpelegte dhp unterflügten, Aggann äine! fhrrge 
Ache GSchlocht. Mer. Geſandte ‚nette ſich zur Rube be⸗ 


eben, nochdem er ſich au. ſehr den Bergphgungen, der 
Kafel uͤberlaſſen hatte; er exhob ſich, als ex han Fa 


nut. böse, und. eilte heraus, um die Streitenden up = 
einander zu briugen. In der Berwirumg ward er nieht ey⸗ 


Jennt, und. zufälig endigte sin Schuß in einem Augenblick 
Aein Leben; auch; einige feiner Begleiter. kamen um, aber ſe 
erdienten ihr Schickſal, denn ſie hatten die Sipopß 
Auch, bie beleldigendſte Sprache und bush bie empſoͤ⸗ 
sendfle Verſpottung ihrer zeligiäfen Vorurtheile gereizt. 


Der Neffe Dei: GSeſandten ward ſchwer verwundet, 10% 


olte ſich aber und war von ben Dffigieren der Negigs 
rung u Bombay nit. ber zurttien. Sorgfalt ‚bee 
ur Sonden. har 

Beꝛauis Beltegies aiur pald nach feier —* 
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:4ra | XI" Käpitel, Meife 
runft in Indien, daß Tippu eihe Irfige Alllany Mit 
Seman Shah, Sultan von Kabul zu ſchließen, 
und ihm zu einem Angriff auf die Britten :in Norden 
u veranlaffen ſuchte, waͤhrend er ihre Aufmerkſamkeit 
Sur —— in der Halbinſel beſchaͤftigen 
iwollte. Um feine Entwürfe zu’ zerſtoͤren, ſchickte der 
Eord einen achtungswuͤrbigen Eingebornen, Mindi Ali 
"Khan an den Hof nah Ispahan, um eine. Verbin⸗ 
dung mit dem gegenwärtigen Beherrſcher zu - eröffnen, 
der damals in Krleg mit Seman Sthah vertüideh 
J Er war beauftragt, den KAnig giu einem Marſche 
| —* die Graͤnrzen von Choraffan' zu veranlaffen, ſo⸗ 
dald fein Feind ſich gegen Indien in Bewegung ſetzen 
"würde, und im. Fall einer guͤnſtigen Afufnahme eine 
“Öffentliche Geſandtſchaft von Seiten de’ Generalgonver 
neurs anzulünbigen, Die einen Handelövertrag und eime 
"genaue Verbindung zwiſchen den beiden Meichen zu 
. . Stande bringen ſollte. Der König von Perfien fah 
vie Wichtigkeit. einer brittifchen: Allianz "ein ind- erfüllte 
das Verlangen. Seman Shah, der dis Lahor vor⸗ 
gebrungen war, kehrte ſogkeich zuruck, und“ fein: Bru⸗ 
der⸗ benutzte ſeine Unpopularitaͤt, entthronte ihn und 
ließ ihm die Augen ausſtechen. Die Verbindung wilt 
verſien warb darauf im Jahr 1799 durch den Mä⸗ 
jor Malcolm befeſtigt und es wurde auch ein Han⸗ 
vbelsdertrag abgeſchloſſen. Das ungkuͤckliche Schickfal 
"dee erwähnten Gefanbten Tonnte Feine Veränderung der 
Verbäitniffe‘ herbei führen; es ward fogleich eins Erfläs 
rung abgeſandt, ba aber Hr. Loveit, der fie über 
| bririgen mol, von einer aunzenlzer Ba ergriffen, 
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den Brief an Hm. Maneſty uͤbergab und, dieſer ſich u 
felbſt zum Ambaffadeur aufwarf und in einem großen 
Glanze in Perfien erfchien , koſtete dieſe Sendung 
der Kompagnie 3 Lacz der Koͤnig verlangte unfern J 
Beiſtand gegen Rußland, „und war daher ſehr unzu⸗ 
frieden, daß Hr. Maneſty nur von dem Tode des 
Hadſchi Khaͤleb Khan, der ihm, ganz gleichgültig 
„ war, eben konnte. Durch ein’ kluges Betragen Farin 
eine genaue Verbindung: zwifchen den beiden Ländern 
> „gegründet werben. und bie einzige Schwierigkeit, einem | 
%' Aliirten gegen den andern beizuftehen, koͤnnte dürch = 
Unterfanbfungen" in Petersburg gehoben werden. ur 
Legt äft unfer Anſehn im perſiſchen Meerbuſen nich 
groß; wir geben zu, daß unfere Handelsſchiffe von den 
Seeraͤuberſtaaten qn den Kuͤſten deſſelben gepluͤndert 
und unfere Kreuzer ‚beleidigt. werden. Von dieſen find 
die Dſchoheſſerm Araber bie maͤchtigſten; ihre. 
Kuͤſte erſtreckt ſich von Kap Muſſendom nad Bah⸗ 
rein. ‚Ihre Haupthaͤven ſind Roſſelkeim, ungefaͤhrt 
40 Seemeilen S.S. W. vom Kap und Eymam uns 
gefaͤhr 24 Meilen weiter. Durch die ſyſtematiſche Duld⸗ 
ſamkeit der Regierung von Bombay find fie zu einer. 
großen Seemacht geworben, und befigen wenigfien 35 
Dows von verſchiedener Größe, die 5o—300 Mann 
führen; fie. haben wenige Kanonen, aber fie find brav 
und fühn, enterw daher gewöhnlich und floßen jeden, \ 
der ſich widerfegt, mit Ihren krummen Dolchen nieder. 
Sie taben zwei große Schiffe genommen, bie Hin. 
M.anefty ‚gehörten, und hatten fogar die Kühnheit, _ 
Je bie Fregatte Mornington anzugreifen, wurden en aber 
Balentig's Reifen, I, Thi. J Rr — — | 
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abgeſchlagen, Die Kreuzer ‚der Kompagnie haben‘ ber 
ſtimmte Befehle dieſe Kaper mit Schonung zu behan ·⸗· 

‚bein, fie nie anzugreifen, fondern nur vertheidigungs⸗ | 
- U weife zu verfahren; die Bolge ift, daß fie ſich nur vor 
‚größern Schiffen ſcheuen, aber jedes nehmen, das nicht 
J widerſtehen kann. Angefehen von dem bedeutenden 
Verluſt, den die einhelmiſchen Kaufleute durch die ge⸗ 
kaperten Waaren erleiden; muß diefe Unterwürfigkeit 

| Rn aufhoͤren, weil unfere Nachficht in ben Augen Der 
1. fiens ein nachtheiliges Licht auf und wirft; "und wir ' 
a ‚würden. dann biefe Macht, die nie. ine große Sees 
macht geweſen iſt, noch werden. kann, fehr verbinden, 
wenn wir ihre Kuͤſten gegen die Verwüſtungen dieſer 

| - Korfaren ficherten. tn + 
nn Die Pagode zu Garti zette mich iv Sehr befrie⸗ 
a: tigt, daß ich mid entſchloß, auch die auf der Inſel 
Salſette, die nach einem aͤhnlichen Plan gebaut ſeyn 
 folten, zu beſuchen. Am aeſten Nov. gieng ich, beglei⸗ 
ttet von Hrn, Salt und. einigen Louten des Gouver⸗ 
neurs, früh am Morgen ab. Zuerſt befuchten wir in 
der Nähe des Dorfs Ambolen eine große Auszoͤhlung, 
die Anquetil du Perron unter dem Namen D ſchee⸗ 
gueſeri, beſchriehen hat. Alle Gemaͤcher waren vier⸗ 
dig; und das Dach durchgängig flach; in der Mitte 
7. War ein Fleineres Gebäude: ‚mit dein Lingam, daB San: 
| ze war daher, wahrſcheinlich dem Mahadeo gewidmet; 
einige yalberhobene Gruppen von Figuren Aichmuͤckten 
"die Mauern. Sie waren ſehr verfallen und das Ganze. 
gewährte einen unangenehmen Anblid. Der Moden 
war, niedeiger als bi Gegend umher; folglich war ed 
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ehr berlommen, und das eicht. das drei Eingänge zu⸗ 


ließen, war nicht beſſer als eine ſi htbare Finſterniß. 
Sie Laufen nach Norden und Suͤden, man gebt über 
 einentHeinen, zum Zheil mit Gebuͤſch beſetzten ‚Hügel, 
'& fand fich Feine Spur von anfwartenben Braminenz 


_ aber der Lingam war neu gejiert. Unſere Zelte waren. zu 


Montpefir aufgefchlagen, wo bie-Ruinen einer ſehr 
ſchoͤnen Kirche und eines Kloſters find‘, die ehemals den 
Jeſuiten und nicht, wie Anquetil bu Perron ſagt, 


den Franciskanern gehörte. Die Kirche war — 
‚ Uich mit einer boͤlzernen Bertäfelung eingefaßt. hie is 


Köcher geheilt und reich mit Söhnigwerd verziert wor. 


‚ In der. Mitte eines jeben, war ein ziemlich gut geare 
=‘ beiteter Kopf eines Heiligen, von Blumenkraͤnzen und „mn 
anderer vhantaſtiſcher Bildnerei, in einem vortrefflichen 


 Geihmad umgeben; das Ganze liegt in Trümmern, 


da das Dad’ eingefallen iſt. Der angeführte Schrift: 


“ fieller leitet es von ben Verheerungen ‚ber Mahratten. 
her, bie das Holz nach Tarra ſchafften; aber dies 


iſt unwahrſcheinlich, und‘ wenn fie Die ſchwereren Ma⸗ | 


terialien fortführten, mirben fie wohl nicht bie reich 


verzierten Stuͤce zuruͤckgelaſſen haben. Unter der Kir⸗ 


„che if eine Eleine Pagode in bem-Zelfen gebilpet:. ‘fe 
iſt vieredig, bat ein faces. Dad und einige wenige 


_ Gottheiten und andere Figuren in halb. erhabener Ars - 


beit. : Die ‚guten Prieſter hatten dieſe mit einem leich⸗ 
ten Anſtrich von Kalt uͤberzogen und das Ganze in 


eine Käpelle verwandelt; jetzt aber find die urfprünglis 
"hen Eigenthimer enthüllt, und wiederum Gegenflände- 
vw Anbetung für die unwiſſenden Eingeb ornen geworben, 
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Aue am: Morgen des agflen giengen ie nach den 
Höhlen von Kennery, ben wichtigſten in der Inſel; 
fie find aus einer hoben Herdorragung in der Mitte 
der Huͤgelreihe gebildet, welche die Inſel in” beinahe 
zwei gleiche Theile abſondert. Ih Fand bald, daß ich 
bei meiner beſchraͤnkien Zeit nicht im Stande ſey, alle 
Hügel‘ zu snterfuchen, und ich wandte meine vorzuͤg⸗ 
liche Aufmerkſamkeit auf die Yroße, die der einen in 


- Early gleicht: fie iſt laͤnglich und hat ein gewoͤlbtes 


Dach, obgleich ſie an Groͤße, an Zierlichkeit des Ent⸗ 
wurfss und an Schönheit „der Ausführung jener nach⸗ 
flebt. An dem obern ‚Ende bat fie bafjelbe wunder; 


bare Gebaͤude und der Vorhof if ebenfalls mit Figu⸗ 


ven gefhmüdt. Ihre befondern Zierden find zwei gis 
gantifche Figuren des Buddha, beinahe ao Fuß hoch, 
von’ denen jebe- eine Seite des Vorhofes ausfuͤllt; fie 
ſind ſich ganz gleich und vollkommen erhalten, weil 
ſie von den Portugieſen getauft und roth angeſtrichen 
wurden, die ſie als eine Zugabe an einer chriſtlichen 
Kirche beibehielten, in welche der Tempel des Buddha 
‚von ihnen verwandelt ward. Das Bild des Gottes in 


* allen feinen gewöhnlichen Stellungen verſchoͤnert verſchie⸗ 


dene andere Theile des Vorhofes, und eins inſonder⸗ 
heit iſt mit ber. Tonifchen Muͤtze, bie von dem chineſt⸗ 
ſchen 3. getragen wird, verziert. Der Eingang, auf 
igen verſchiedene Inſchriften in unbekannten Schrift⸗ 
zuͤgen befindlich find, ſieht nach Weſten. 
. €. ii merkwuͤrdig, daß dieſe beiden Umftände | 
und das gewoͤlte Dach den Bubdpatempein eigenthuͤm⸗ 
lich zu ſeyn ſcheinen; wenigſtens # es ſo in den beiden, 
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die ſch geſehen habe, und in denen zu Ellora a, bie Hu 


Carl Mallet beſchriehen hat. In einer ber großen 2 


viereckigen Hoͤhlen, die an die oben erwaͤhnte ſtoßen/ 
> find viele Figuren, darunter eine bie fehr merkwürdig if 
Sie ſtellt den Wiſchnu ſelbſt bar in ber Stellung, . 
wie er den Buddha mit dem Schauri faͤchelt. Eins 


hoͤhere Gottheit muß man jedoch ben runden Tempeln on 
zuſchreiben; denn in ihnen iſt kein Bild, wenn nicht | 


etwa bad runde Gebäude, das bei- - ven Eingebornen 


ODyagope Heißt, .ald ein ungeheurer Lingam betrach· ur 


‚tet - werden fol. Ich muß. hinzufuͤgen, daß in der 


Boͤhle bei Ellora eine Statue mit dem DBhago pe 
verbunden ſcheint, die mach ber Art, wie ſie bie Fine‘: 


ger der einen Hand, zwiſchen die Finger und den Dau⸗ 


nach Indien. 5 Re . syn, 


men,ber andern hält, wahrſcheinlich für ven Bubühg ger 


halten werden muß. Die unzaͤhlichen, in allen Theilen 


Des Hügels gebildeten ‚Höhlen, find vieredig mit flachen 
Dächern; ich halte fie für Wobnungen ee aufatene : 


den Braminen. 

Anqueèetil du Perron gedenkt einer wunderba⸗ | 
ren Sage, die von einem Sefuiten in’ einer Geſchichte 
von Weſtindien angefuͤhrt wird; daß naͤmlich dieſe Höhe 
len das Werk eines Oindukoͤnigs ſind, der ſeinen ein⸗ 


zigen Sohn vor den Verſuchen, ihn zu einer fremden 


‚Religion berüber ju ziehen, fihern wollte. Dieſe 
Thatſache muß wahrſcheinlich auf einen Streit der 


Braminen und Buddhiſten bezogen werden, und koͤnnte | 


vielleicht einiges Licht auf das Alter der beiden Reis 
gionen. werfen. Der Umfland: daß die von den letz⸗ 


ten gebraugten Schriftzäge nicht. mehr verfonben wer⸗ 
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den, wahrend die der vrſtern noch ‚immer im Schraug 
" ind, wacht eb ſchwer zu ginuben, daß bie Anfprüche 
ber Braminen auf hoͤberes Alier gegründet find, Nicht 
bloß die zahlreichen ‚Höhlen, fondern auch’ Die Maffers 


behälter, bie, Treppen, die von zinem Drt- sum 


- Bern führen, geben eine Vorſtellung von der ehemaligen 


großen Bevölkerung dieſer nadten Felſen; doch jetzt wird 
kein JFußtritt gehört, außer wenn: bie Neugier eines 
Beifenden ihn veianlaßt, der zerſtoͤrten Wohnung 


von Geſchlechtern, ‚deren Name non verſchwunden 
iſt, und deren. angebaute Gefilde, ein faſt undurch⸗ 
dringliches Gebuͤſch, der Schlupfwinkel von Tigern 


und der Sitz der Krankheit und Zerſtoͤrung geworben 
End, einen flüchtigen Befuch zu mahın. — 


"Am Bormittage erreichten wir ⁊ anna, die 
Hauptſtadt der Inſel Sal ſette. Ein kleines Fort be 


herrſcht die Ueberfahrt zloifchen der Inſel und dem | 


Mahratten⸗Lande, iſt aber font von geringem 
Nugen. Bei der ehemaligen Beſchraͤnkung der Colorie 
. Bombay war die Erwerbung ber Injel Selfette 
von außerordentlichem Vortheile, weil ſie eine beſtaͤndige 


Zufuhr von friſchen Lebensmitteln für die Stadt und 


Flotte ſicherte. Wenig iſt jedoch geſchehen, um ihren 





Ertrag zu vermehren und der groͤßere Theil bleibt, ſtatt 


in Reißfelder und Auderpflanzungen verwandelt zu werz . 
den, ein, unnüßes Gebuͤſch. Selbſt Hol; kann, haupt⸗ 


ſaͤchlich aus Mangel an Vorkehrungen,” nur wur einen 
bohen Preiß erlangt werden. Bern auch die Jufel 


nicht. beſſer benugt merden tönnte, ſo würde fie do 


dieſen Atem Die ‚Hilfe wohliein betont Knien. 


\ 


an ur J — 


va Site Elephanta, ‚bie ihr waldiges Haupt beinahe or 
in der Mitte ber Bai erhebt, ſo wie durch den Be⸗ 


- Ev 
-_ 


er ward hetnadh ‚durch den Atlnen Anblick der 


richt von ihrer Hoͤhle veranlaßt , daſelhſt einen Be 


ſuch zu machen. Niebuhr hat fie ſo genau beſchrie⸗ 


ben, daß ich nichts dinzuzüſetzen weiß; nur giebt we⸗ 


der ſeine Zachnung, noch der Umriß in den weiatie.. 
- rechearches ben Character der dreieinigen Gottheit wies 


der Brama's Miene drückt auf. eine bewunderungs⸗ 


ioiidige Art bie ungeſtoͤrte Ruhe des Schoͤpfers der 


Welt aus. Wiſchnu zur Linken bat alle Züge des 
Wohlwollens, während der Lotos, den er in feiner. 
Hand hält, fich unter dem heitern Strahl feines Au⸗ 
ges quszudehnen ſcheint; Sewa im Gegentpeil bat, 
ein ſchreckliches und wildes “Anfehem, das gut zu. . 
"den Gegenftänden, bie er vor fi haͤlt, zwei der 


giftigften _ Schlangen, paßt. Es war mir „anges 
nehm, daß die große Höhle von Eleppanta, 


die  fih nah Norden wendet, Feine Infhrift in 
 anbefannten ı Schriftzuͤgen und keine Figur des B u de 
dha hat. Die ſonderbarſte ‚Sigur und die. alle 


— Reiſende bemerkt haben, if. eine Amazone, bie, 


* 
J 


weil fie vier Arme hat, wahr ſcheinlich irgend ein uͤber⸗ 


irdiſches Wefen darſtellt. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
zur Beſchaͤdigung der Figuren eine große Gewalt. ge 


hraucht iſt; haͤtten ſich die Portugieſen dazu der Ka⸗ 


nonen bedient, ſo wuͤrden Spuren der Kugeln fh 
‚tar gewefen feyn, und die Zerſtoͤrung müßte f hun . 
ter den, Figuren zeigen; . jegt.aber verfallen. die Pfeiler. 
ſchneller alb das Uebrige; dad Waſſer bleibt während des 
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6a — —RD nach Indiens‘ * 


| | Blogs in bet Hohle und der Stein, ber weich iſi, zer 
faͤllt ſi ichtbar in der Naͤhe der freien Luft. Die Aus⸗ 







1 gs ' Yo u 


fiht von dem kleinen ebenen Raume vorn iſt außeror⸗ 


| dentlich ſchoͤn, und eine kuͤhle Luft mildert die Hitze, 
ſelbſt am ſchwuͤſten Sommertage. Die Schoͤnheit 


der Stelle iſt jedoch ſehr durch eine Mauer vermins 


dert worben „ die quer herüber gezogen: iſt, um bad 


Vieh abzuhalten, und, wie man mir fagte, zu ver⸗ 
hindern, daß nkugierige Reifende nicht, verrätherifcher 


Weiſe, bie ‚Scpentel, Köpfe und Arme dieſer büllo 


ten, Bottheiten forttragen moͤchten. 
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